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@em dunfeln Sdoog der bheil’gen Erbe,

Wertraven wir Der Hande That,

Bertraut der Sdmann feine Saat,

ind Dofft, Dap fie entfeimen werde

Sum Geegen nady bed SHimmeld Rath.
Nod) Eoftlidheren Saamcen bergen
oiy trauernd in der Crde Sdoof
und Hoffen, daf er ausd den Sdrgen
@rbluben foll zu fdonerm Lood.
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@as Baterland lag Franf an den Folgen
deg fiebenjabrigeu Kriegs, und nicht alle Fel-
ber granten im forgfaltigften 2Anbau. Nady-
penfen und Indufivie feblten in dem Bev-
fabren des Landmanng; er bervichtete nach
At ber BParter fein Tagerwerf, und Fein Hei-
teves Stveben jum Beffeven evleichteree und
veredelte feine Birrde.

Auc) Kavften follte fo dag Land bauen,
wie er ein Knabe war, in feines Vaters
Seldern, und wie ev jum Jingling reifre,
als Wirthfchafter bei Frembden. - Cr war ge.
boven am Jten Apvil 1751, wabrfcheinlich
auf Pobugdorff, einem  adlichen Pachegute

in Mecklenburg,  Jroei Britder, viel alrer,
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wie e, batte der Bater {dyon ftudiven laffen,
~und goei Sdyweftern jogen als Sattinnen
ein glidlides Loos *).  Seinem jungflen
Qinde Fonnte aber Dder gang unbemittelte
Qandmann nichts mebr jumenden; aud) die
erfte SSugendbildung fogar marbifarg augge:-
ftattet, und dem frube mucteclofen, auch von
Gefchwiftern verlaffenen Kunaben [(adyte Fein
beiterer Lebensmorgert.

Dody unfer verewigte Karvfien moge
felbft veden mit Worten, die er, ein 73jab-
viger ‘Greis geworden, im Jabre 1823 uber
fein Jugenbdleben an - feinen alteften Sobn

fchrieb :

* Der altefte Bruder foard guerft Profeffor der
Mathematit in Bugorw, dann in Halle, Der
smeite flard al8 Elbyoll - Divettor in Boigenburg.
Die eine Schivefter ourde an dent Hofgerichts:
Affefor Schrdder in Gifirorw, die andere an
den von Herjog Sriedrich fehr gefchabten
Hofbitbhauer Rudolph Kaplunger in Lud:
wigsluft verbeivathet.
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, Wenn ich — fo fpricht er — in teine
o Bovseit midy verfefe, fo muf idy mie Yn-
,betung und Staunen auscufen: die Vor-
,febung bat mich mwunderbar gefitbre! Bom
,ovitten Jabre an verlor id) die Mucterpflege,
,as grofice Unglicf, me[dgés Kindern wie.
poecfabren Fann,  2Big jum 10ten Syabre
pward die Jeit mit Katechismus s und BVo-
ycabeln=Lernen verdorben, und was iy fonit
o Mubliches aus jener Jeit aufberwabrt babe,
olernte idy vom Buboren, wenn meine viel
palteen Brider untevvichtet wurden, A8 ich
11 Jabre alt war, Eam id)y auf dag neu-
yervichtete  ‘Padagogium  in Bugow unter
proaifenbauslerifch - Enechrifche Leitung, ward
paber im 12ten Jabre nad) Giiftromw in
poie Domfdhule gebracht, 1o idy nach zwei
p3abren it Secunda erhobet wurde.  Die
o BortrefflichEeit meiner damaligen Lebrer und
sibre Bevufstrene babe iy erft in fpateven
pyabren ebren gelevne, aber ein vacerlidy ge-
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,finnter SWacheer meiner Fugend war nidht
Jva, und Sdul - Disciplin feblte ubevall.
L3 war miv felbft nberlaffen und befuchte
,,die Untervichedftunbden, wenn ich Luft hacee.”

U8 fd) fo vier Syabre gugebrache batte,
,,nabm' mich mein Bacter, der damalg die in
,Concurd gevathenen Vieregg-Roffewiber
., ®iiter bevechnete, 3w fih, wum mich juv
,Landwirehfchafe angufibren, ibm aber bei'm
yRechnungswefen gu unterfhitgen.  Miv fiel

die Creeabitung  der NRechnung aus  den

FBochengecteln der Unterfdyreiber ju, - fonft
,ourde mic nidhts anvertcaut, und Jagen,
,Sifdhefangen und Bogelftellen erganjten Ddie
,Qiden, weldye in meinem Lern- und Tpa-
,ten=Ceben offen lagen.  Indeffen fing ich
,an, meine Lage dricfend gu fublen,  Jch
,wollte mebr und eiter, und alg fonft mic
widyes gentigen Fonnte, mufite ich einwilligen,
,oaf meine Jeder- und NRedynenfevtigheie be-
,muse ourder, miv durd) einen Lubeder Bes

| -



Jfannten in Riga eine Seelle in einer Tuch-
und Seidenbandlung ju verfhaffen. Das
,Augland jog midy an, niche meine Beftim-
,mung, daber ich denn in diefer, umal die
,,arofe Winterfalte miv eine Gebors-Krankhei
augog, nidy gedeiben Fonnte, und ich ver-
,banfe es einem febr redytfchaffenen Manne,
,einem damalg dort febenden Prediger Stof-
figer, DdaB idhy nad)y manchen Mubfeligfei-
pten in den Stand gefest mwurde, in mein
,Baterland jucndaubebren.  Hier ging es
,oun auf die Landwicehfchaft eenfilih los.
&8 war wabelidy eine Leitung der Porfebung,
,0af iy Principale traf, die fich mic der
,Fever niche ju bebelfen mufiten.  Jufallig
,mufite ich einem folchen einmal die Aneroore
,eineg Briefes entwerfen, mit deffen Styli-
,ficung ev niche fertig werden Fonnte. Mein
,,Lebrbere erftaunte iber die BortvefflichEeit
,der Kompofition und - ich ward nun aud
,fein Gebeimfdyveiber mic der Crlaubniff, ‘in
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., Stunden der Muffe, deren es wenige gad,
,einen beftaubten Biicherbaufen durchriihlen
4w Eonnen. €8 mwaven lateinifche Klaffifer
,und naturhiftorifche Sdyriften,

$Hier endigt. der Edle mit dem roehmuibh-
thigen Auseufe: ,wie fo gang verloven ra-
,ven dodh die Syabre meiner Jugend, Die
allecberelichften  und feuchtbringendften im
o Menfchenleben !

Sndeffen bat er fie veihlich ergangt! €8
Geginnt namlich, nun bdie Licheperiode eines
Beiftes, der aus feinen Jefleln treten, und
noch andere Nabrung fuchen duvfte, al8 am
mutcerlichen Bufen der Natur. Der Jfing-
ling evfannte wobl, daf etwas Cbdleres feyn
mifle im Feldbau, alg mas er gelernt batee
und felbft trieb, ev abndete dag Befjeve, und
feine twavme Qiche fiir dag Studium ber
Natur, feine. Bebarrlichfeit, Ddasjenige in
Budhern au fuchen, - daviber die damalige
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Landwirthfchafe ibn  nidyt belebren Fonnte,
veranlafte endlich den alteften Bruder, da-
malg {dyon Profeffor in Biisor, den Suchen-
den auf den fang erfebnten Weg der wiffen-
fchaftlichen *Bildung zu fibren. Karften
betrat die Acabemie in Bisow.

Hier ftudicce er mie Cifer die Mathe-
matif in allen ibren SBweigen, alte und
neue ©pradyen, Naturwiffenfchaften, Bol-
Fer- und Landerfunde. Phyfifch alles encbeh-
vend und an @uteen der Crde ganglich
arm fuchte e fich geiftig nm fo reicher ju
machen, fo Daf er gleich nach beendigten
{ Studien {hon im 22ften Jabre feines Nleers
am 1lten TMai 1773 eine Anflellung als
Lebrer an demfelben Padagogio erbalte Fonnte,
welches Den LUncervidhe feiner erften Kindbeic
leiten follte *). Damals muf ein beffever

*) Geiner Cinvicdhtung nach war das Padagogiutm
eine Nealfchule, davan fieben Lebrer unter der
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Geift in diefer Lebranftalt gebevrfcht Haben;
denn Der Berewigte gewann unter feinen Col-
legen Jreunde, die ev boch fchaste, fo lange
ev lebte. Unter Den TLodten nenne id) Bie-
fter, der alg Bibliothefar in Verlin ftarb.
b und einen andern langft Dabingefchiede-
nen, den .@ofgericbtss%r&fibenfen von Kiel:
manngegge, batte fdon friber ein enges
Band academifcher Jreundesliebe - mic Kav-
ften jufommen gebalten. Eie freueten fid)
e tber Deutfdhland wieder 'aufgegangenen'
Sonne der NReinbeit und des Glaubens, biel-
ten ibren ©ellere und Klopfto Hody, weldhe,
tie fdgﬁ{sehbe Genien dag Bofe, - Jranyofifchen

Qeitung eined Directord arbeiteten. Sein Sifs
war auf dem vormaligen Schlofje, ivo jest dasd
Kriminalfollegium wit feinen Cefangnifien fich
befindet. Dad Infitut entfiand, wie die Uni:
perfitdt, 1760, ging aber fchon 1780 T g

~ Karften hatte, bei freier Wohnung und Sypet:
fung, 70rtl. Gehalt. :
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Atheismug, der fidh Geift, und fdymusige
Jrivolitae, die fich Wig und Bildung nannte,
wertvicben, und Holty und Gleim begleiteten
die Freunde jum nabebelegenen Dorfe Qualis,
wo das PDfarvbaus des Predigers Cngel
Cicbe und Freude in Cinfachheic und Natur
bot, Syene evmuthigte den dieftig falavicten
Praceptor und gab ibm fpater, am 1dten
November 1780, in der alteften Todyter des
wirdigen Plaveers die Gattin, Ddie treuefte,
bulfreichfte Gefabrein feines Lebens bis ang
Cnbde.

Was Kavften als Jugendlehrer leiftete,
liegt in der Bruft feiner renigen . vielleiche
noch ubrigen Schuler, aber von feinen an-
perweitigen Anftrengungen zeugen offne Dent-
mablee, Sdon im Jyabre 1775 befchenfee
ev namlich feinen Bruder, den IMathemati-
Fer *), mit den Crfilingen feines Jleifes,

*) Der Hofrath Karfien ging ald Segners
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der RechuenFunft, und fagte demfelben in der
Debdication oOffentlich den verdienten Dank.
Dag DBuch bracdhyte auf marhematifd) - wiffen-
fchaftlichem Wege jur Elaven Anfchauung bder
Lernenden dag, mwas bigher in dirven Rechen-
vegeln leblog gerubet batte, und durch das
Gedadhtniff medhanifd) eingeflofe war. Cs
wurde im Sabre 1786 jum jweicen Male
aufgelegt , und eine dritte umgearbeitete
Auflage folgte 1805 *). Weiterhin, 1781,

Nachfolger 1778 nad) Halle und ftard dafelbft
feider s fruh fiiv die Wiffenfchaften. Sein
Sohn folgte ihm ing Grab am 20ften Mai 1820
ald Kdnigl. Preugifcher Staatsrath in- Berlin,
eine Stelle, die jest der zweite Sobn unfers
Geheime Hofrath Karvfien, der Geheime Ober:
bergrath, dafelbft befleidet. ~Auch die Tochter
ve8 Mathematiferd, verheivathet an den Che:
mifer Green in Halle, iff mit threm Gatten
langft dabin gefchieden.

*) Und joar vom Aalteften Sobne des Verewigten,
Dr. Karften, jesigem Gerichtdrath und erfiem
3:1ﬁi5:§3eamtm i Frftenthum Schonberg.

= -
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iibecfeste er  Des Cnglanders Nugent
Reifen durd) Deutfdland, vorziglid
purch Meclenburg, und verfab fie in
sei Banden mit Kupfern und febr ausfiihe-
lichen Anmerfungen *). Spac exft beFannte
ev fich gum, Berfafjer, wie mandyes aus dem
faft vergeffenen SWerfe aufgefucht wurde; ein
Sabr guvor Datte er in einem Bande jufam-
mengefafic, als Ausjug aus Rannals Ge-
fchichte: Curvopens Handel mic beiden
Sndien berausgegeben.

Nach fo viel [itterarifcher und Berufs-
Anfirengung, daju nody am 10ten Mary 1778
feine Promotion yum Doctor der Phylofophie
gefommen war, ward dem nun f{hon er-
probten Gelebrten am  6Gten October 1780

*) Bernoulli nennt freilich in feiren NReifen died
Buch ein unbedeutendes, weldhesd nur durch die
Unmerfungen ded Meberfesers  interreffant ger
tworden (ff.




X1V i S

einte auferorbentliche Profeffur an der Academie
in Biigor mit 400 vtl. Gehale fibereragen,
und Orei Jyabre fpater frat er, mit Dder
langeve Jeit erledigt geblicbenen, fritber aber
durh Sdhreber Dbefet gemwefernen orbent-
lichen Profeffur befleidet, in feine eigentlidye
Beftimmung eit.  JIndeffen mufite e nach
fed;sj&brigef WicFfameEeit. {elbft das Aufhoren
decfelben in dem Yufboren Dder feit. 1760 be-
ftandenen Friedrichs-Acadbemie proclamiren,
und NRoftod nabm ibn und anbdre bdabin
verfeste Docenten im Sommer 1789 ju er-
weitevter  Thatigfeit in einer new veveinigten
Hochfchule auf.

Hier nun ecfafte er fein Fach mit dop-
peltem Gifer. Gt Defand fih im Mittel-
puncte Qe vateclandifchen Handels und der
Sdhiffabre, beobachtete den Gang inlandifdyer
Production, und fcheint es nbergengend \gez
fible su baben, wie widtig es fir Mecklen-
burg, cinen blof Acferban treibenden Staar,



fey, bie damals {chon wieder erbhipete Land-
wictbfchaft nun audy gur Wiffenfchafe ju er-
beben, burch bdiefe RKultwe fbevall in des
Gutsherrn, mie in des BVauern Wobnung
su verbreiten, und jede Wirehfchaft im Klei-
nen wie im Grofen jur Werfftacte eines
denfenden, mit der Natur und ibren Krafeen
vertrauten Betviebsheren ju machen,  Und
wer mwivde e8 ibm verdacht baben, wenn
feine Liebe jur Sache und fein Glaube an
ibre bobe MNuslichfeic ibn getricben batre,
Cicht nber die Grengen des Baterlandes bin-
aus dabin ju fenden, wo f{cientivifches Ber- q
fabren noch unbeFannt war.

Jn einer gedrucften Abbandlung: fiber
dag theovetifdye Studium der Oeco-
nomie, Fundigte er fogleich feine BVorlefun-
gen fitr dag erfle Winterfemefter an.  Die-
felbe ift wabrfdheinlidy niche mebr befanne
und Ddennod) alg des Weremwigten barﬁalige
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Ueberzeugung von Theovie und Prapis in dep
Landwivebfchaft niche unmwichtig,

Allein eben in dem boben Standpunce,
dabin er fich und feinen Beruf geftelle Datte,
Fonnte ibm bie Defdyrankeheic des Studier-
simmers niche mebr geniigen.  Sebnfudhtig
fah ev binaug uber die Fluren und Garten
vor der Stadt, und alles Leben, alles Schaf-
fen in der Natur, felbft die Schiffe, welche
auf dem bellen Warnowfpiegel glitten, mabn-
ten ibn, bineingutretenn in die grofe Werfs
ftatt, davausg er [ebren follte, und mieder den
mittterlichen Boden ju bauen, twie in den
SNabren feiner Jugend, Ddamals, um dem
Tagerwerf ju gemigen, jest, um gu erfennen
und durch Crfennenif ju nigen.  Solche
Regungen evfullten ibn  fchon im erfien
Nabre feines Aufenthaltes in Roftodf. Sein
Auge rubte vorsugsweife auf ein ifolivces
Chaos ganglich vernachlaffigter Sumpfe, Hau-
fec und Sacten - am  Ufer der Warnow,

il




weldyes aus einem Miblenteich, der Kupfer:
muble und einer Schenfe, die Sdyarfe-
fcheere genanne, beftand, und bder Wunfch,
grade Dies ju Dbefigen, aus Sumpf und
2Bildnif  lachende Wiefen und Fluren 3t
fhaffen, damn dove ju wobnen unp feine
Borlefungen practifh zu machert, mard jur
2hat. - Bebarelih) bHanbdelte er drei Sabre
um den Befis, anfangs fiic die Allerbochfte
Landes-NRegierung, dann fir die Academie ;
alg aber ~foroobl  jene allerhoch(te Bebotde,
noch gu. febr  befchaftige mit _ anderweitigen
Cinvihtungen der eben erff nen gemwordenen
Academic, bas Lnternebmen ablehnen mufie,
und aucb biefe fiir fich die Wcquifition eineg
Grundficsds nidyt angemeffen fand, . fo trat
ber geangftece Mann felbfi ein, evwarb 1793
von Der Seadt obne eigne Mittel die Grund-
ftice, und fdguf mit .@urfe beilnebmenber
Sreunde bas Sneuenwerber elches

nun big ang: Cnude  feines Lebens die Sei-
9. Unnal, 16. Sabrg. 1ite Halfte, b
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math feiner (iebften Gefiible, aber auch maﬁ=
dher Sorgen murde.  Denn Reichehum. oder
Gewinn. hat ibm fein Weck nie.ing Haus
gebradyt, wo mady und nad) vom dreizebn
gebornen Kindern noch 'ggefgn (ebende: Lntex-

halt und Cryiehung geniefen « follterr. - Due

fiie feinen Bevuf,  nur fiie die innige LUeber:
jeugung: e Fonne - eine ebrftelle der Oeco-

nomie nicht obne ein (andliches Gtabliffement

gehorig mirffam toerden, bandelte ev, und
in diefem Sinne {dhrieb er 1795  Die Ab-
pandlung: Sind dconomifche Jnfticuce
Ncademien nuslich? ¥)

Rarften lieferte: nun . fein Kompendiunis
Die erften Grunde Dder fandmwirehs

%) Nicht o fchtoer ward es efiva 8 ober 10 Sahre
foater; T haer, der von gleicher llebersengung
befeelt oar, ald er aus Hannover nad) Preupen
ging. Hier pard o mit ﬁﬁniglid)er%re“igebi'g:
feit empfangert, und INogelin urde g,u'r@'Jd)u:le

Norodentfcher Kultur ausdgerufiet. ¢
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fdyaft, foferne fie in Deut{dhland
anwendbav find.  Aber felbft Lebre und
eignes Leben in der Wiffenfchaft und ibrer
Anwendung - geniigten  ibrem eifrigen  BVer-
ebrer nicht.  Nachdem er fhon BeFanne-
fchaften mie. practifchen Landleucen angeFnupfe
batte, um deven Crfabrungen in feinen Ve-
veich gu jieben, trat ev endlich) nody im Sabr
1798 mit edlen OMannern des Landes jur
Criftung eines Bundes jufammen, mwelder
borjugsweife dec Meclenburgifchen Agriculeur
und ibrer Crbebung in allen ibren Jweigen
galt. €8 war Ddiefer die Landwirthfchafes-
Gefellfchaft, deven eneralfecretar der Ver-
ewigte aud) in der erweitercen Geffalt eines
Patviotifchen Beveing geblieben iff.  n der
that war dag Cnefteben diefer BVerbindung
ein glidliches Creignif, fowobl fiir das Land,
in. welchem fie wirfte, alg audy fiie den Lebr-
ftubl der Oeconomie an Meclenburgs Hodh-

fchule, . Dot wurden Iriebe in Bewegung
b2
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gefest, weldye bisher faft  gefchlummert bat-
ten, bier aber aber bildete Das Genevalfecre:
taviat einen Gentvalpunce, irt telchen Das
Neuefte aus bder Crfabrung denfender vaters
(anbifdher Practifer mit -den NRefulcaten aus-
(andifdher Deftrebungen jufammem einging,
wahrend aug ibm Devaus Beides nereinfgt _,
in geprﬁften Mitheilungen durch Lebre und
Sdrift fich nbevall verbreiten Fonnte,

Die Annalen der Gefellfchaft, nun {chon
in funfiebn  Jabrgangen erfchienen ,  jeu-
gen ant Defen pon Ddev gefteigerten {cientivi-
fhen Regbeit Der Landbauer unfres BVater-
(andes, und fo vieled von dem Guten, was
da ift, als twave e immer gervefen, reil ¢8
unbeadytec evftand aus immer genabreer -
Fenntnif- ThatigFeit, Dag vedet ftumm aber
cindringlichy das Lob des iberall roirfenden
Snftituts, - Sveilich nicht der Cine allein,
vonn dem ich vede, Dat Das Berdienft, fon:
pern der Delle gediegene Sinn feinet Lands:
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leute,  Allein- jener Cine Hatte den Sinn ge-
weckt und ibn genabrt big ang Ende feiner
Tage; ev batte auch dann- fein Jiel wuner-
fchiecenlihy im- Auge bebalten,  al8  frembde
Ufurpation Noth diber das BVatecland fchiie-
tete, und alle Pulfe geiftiger Thacigeit faft
ftocfen wollten.  Damals war feine Noch
abrlich nidhye die Eleinfie; es mwaven vielmehe
vabeim der Drangfale eigner Cutbehrung fo
viele, al8 ein Familienvater Fanm tragen
founte, und dennoch [lieff er den Faden fei-
nev aufiern Gefdhafte niche abreifen.  Cr
allein, iy darf es wobl fagen, bielt ibn feft,
und ald nun tieder die Sonne des Friedens
und des NRedyres unfre Fluven beleudeere,
da durfte ev den fchomen Lobn erndten, daf,
wie ein Phoniy aus den Flammen, der Pa-
triotifche Berein in verjungter noch mebe er-
weiterter Krafeehbatigbeit wieder er{tand.
Smywifhen war in den Nachbarftaaten
und toeciter binaug die Agrifultur von Stufe
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e Stufe geftiegen, und roeimal ward unfe
Karvften leife "von einer BVevanlaffung be-
viibee, ‘dem Auslande ju belfen; Ddas erfte
Mal durdy eine locfende Anffordevung nach
Kafan bin, als die Academie Ddort einge-
vidhtet rourde, das andre Mal nach Bedt:-
mann’s Tode in Goctingen durd) feine De-
fignation 3u Deffen MNachfolger.  Jener Ruf
Fonnte aber Eeinen Crfag . geben fir Dden
Perluft deg Varterlanded, und mit  Diefer
Defignation Fam es ju Feiner weiteren Rea
(litae, weil Hausmann suvor fur die Ted)-
nologie gewonnen werden follte, Ddies aber
nicht anders, al8 mit Dem vollen Beck-
mannfden Gealte gefcheben Fonnte, daber
denn fiir  den Lebrftubl der Landwivehfchaft
nidyts fibrig Dlicb.  Dagegen nubte Kar-
ften bag Ausland durdy fortgefeste Berbin-
bungen mit SNannern, die im Anfange diefes
Nabrhunderts, wie er, den Acferbau und die
damie verwandten Vetviebe rvationell u bes
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bandeln  und - wiffenfdyafelich boch ju fiellen
bemiibet toaven.  Jn feiem copiofen Brief-
nachlaffe find baufig die Damen IThaer,
von Féllenberg, von Sdymwery, von
Boght, Herjog. von Holftein-Bed,
Lawdap, Weftfeld, 'neben anderen aus
naben und fernen Gegenden auferbalb Dentfch-
fand und denjenigen von Collegen auf Deute
fdyen Ucademien gefunden.  Dabei ift die
Kreaft des Manned zu bewundern gemwefen,
der diefen Briefroechfel, bdann den jtoeimal
ftacerenn “mit feinen practifchen Berufsgenof-
fen, Dilettanten und Freunden im Vater-
fande, und endlich nod)y die LUnterbaltung
mit feinen . ausmwartigen Kindern und Fami-
lienangeborigen, mit eigner Feder obne
alle Hulfe, derenn er nur erft im lesten Le-
bengjabre fidy yu bedienen anfing, ju fubren,
paneben aber fein Ame ald Academifer durch
dconomifche, Fammeraliftifche  und mathema:
tifche Vorlefungen trew ju vermwalten, und
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wag fonft Da8 Generalfecvetariat : evfordevee,
die SHevausgabe bder Annalen und mande
andere Fleinere litterdvifche Avbeit nidyt ausge
fhloffen, zu befchaffen vermogte. Leberdies
fchrieb e niche fludhtig, = foudern. befonnen,
febr Eleine gedvangte BDuchftaben, und fpavte
gleichfam jedben Papierraum  fir feine’ Ges
danfen, veren NReichthum nicht sulief, bdaf
eine Beile alg Dedeutungslofe Wortreibe bda
; fteben duxfte. ‘

Crbolung fand bder Tbatige im Schoofe
feiner Jantilie, wie im Grinen und Bliben
feiner. felbft gefchaffenen Flurven; @térfung
aber im Bewuftfeyn, das Gute vedlich 3u
wollen, und in. Freundes Hulfe, o diefe
Noth that. von Rudloff und Faul find
Namen  fo mit Rath und Lhat aus  alter
academifcher Beit ber Ddem Perewigten be:
freunder 'gebliebener Méanner, big fie Heim:
gingett, wobin et ibren nun gefolge ift.  BVon
ben Lebenden {chroeige id).
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Das Ausland ebree die Verdienfle eines
folchen: Mdnnes durch ungefudhee sablreiche
Neceptionen in gelebree  Sefellfchaften und
fachvermandee Bereine; der bochgeliebte FiirfF
eines ‘haben- glicflichen Landes, der einft fei-
neuﬁ}ortr&gen supubdren nidye verfchmabete,
ferady -mod)y vom - Tbrome Berad freundlich
Duldeeiche Worte des: Beifalls und der Gr-
muntevung -in brieflidhen Unterbaltungen su
dem. unermideten Cifever fiiv eine gute Sadye;
e8 licbten und adpteten ibn feine vaterlandis
fhen: Societarsgenoffen, und. fein Lanbdegherr
endlich und von ibmr innig berebree Grofie
berjog  begliicfte ihn mic Guade wunp mit
Gabe, welche lebere der Berewigte als Hilfe
file feine Untecnebmung ju Neuenwerper
mit beitecer Danfesfrende Binnehmen durfte,
Woblwollen empfing e von diefer Stade
und ibren Cinwobnern, alg ev in fie einceat
und bis an dag Cnde (rines Lebens, AWobl-
wollen und freundlidhe Theilnabme von ibrer
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Dbrigleit.  Gerhe gewabrte auch er Ddafur
feine Dienfte der gangen Commiiine und- jee
dem Gingelnen, 1o er niblic) feyn Fonnee.
Namentlich find ~feine  Beftrebungen, * die
SWarheminder. Diinen,  deren durd) Stivmme
aufgetriebene Sandlagunen dem Glecfen, und
was noch mebr iff, «Dem Hafen die grofite
Gefabt’ gedrobet  Hatten, durdh Kuleur  feft
su machen, im Andenfen. Gr unternabm
faft “gleichieitig mit Sorn-Biden, derin
Danyig ein’ gleidies nod) ausgedehnreves TWerk
(eitete, Dag fehr ‘fhwierige Gefchaft der Be-
pllangung. it gleidy diefe in fo fevne niche.ge-
[unigen , al8 Eeirt ' IBald erftand, {o wurde poch
et Hauptgroect exveicht, namlid)y der riebjand
“geBalten, Der - feitden nicht  mebr - abnliche
Beronftnngen angevidytet hat, obgleid) ftuvms

veiche Syabre sunachft - binter  uns [ieger.
Grofiece Mitcel, * alg cine eingelne Commiine

fiie einen fpeciellen QwecE verwenden  darf,
und der viel befjere Geift, welcher jest ie




Slecfenberobner bebervfeht, mirden dag Un-
tecnebnen damalg jur - grofiten SBo[Iehbt_mg
gebrache haben. - Mebreve Druckfchriften hag
der Berftorbene diefem Segenftande gemwidiner,
ber ibm fo febr am SHergen [lag.

gunfsig Jabre . batte mun ber - raﬁ[afe
Mann int Sffentlichen Lebhramte geftanden,
und 25 Jabre ‘waren feic der Stiftung dee
Landwirthfchafts - Sefell{chafi verfloffen, - alg
dag - Jabr 1823 beri noch uftigen Arbeicer
empfing.  Cr Fannte Fein. abfolutes Bediirf-
nif bes verfeinerten Cebens, MafigFeir batte
feine Gefundbeit Fraftig, und friube AbHar-
tung feinen Korper dauerbaft erbalten: R
feine Brille Hat je fein Auge fiiv die vielen
Arbeiten bewaffnet.  Seinem rvegen aber ge:
taufdylofen Schaffen durdh ein Halbes Sabr-
bundert waven nun  wobl mande Srichee

*) Bid nahe am Gojien erenémf)re bedtente er fidh
taglich Winter und Sommer ded Falten Bades.
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entfproffen, - Die piele:  feiner: Schiifer und
fachEundigen Jeitgenoffen Femen. und ol
pigen werden. ~ Jbm lobnte dafie fein Grof-
ferzog mit dev Crhebung zum Gebeime Hof-
rath und mit gravdigem Beifall, ibn lofgnte‘
per (Wevein, welchent er angehorte, mit aug:
seichieten. und ebreuden Beweifen dev Werth:
(chagung, ‘e freueten jich deffen die glict:
foiinfchender Gdnner, | Sreunde. und Ange-
hovigen, wund der @reis. gng in rieden
weiter feinen. fhillen Pfad.

Docy, o febe:s auc) dec Abend feines
echens fanf, im geiffigen Wirfen Dblieb es
helter Mittag. ohu bielt nicht wadfende
phyfifche Schwade, feine Ungufriedenfeit iber
Nichtecfurllung mandyes ing Grab micgenom:
menen SWunfdes von Berufsthatigheit ab;
feinen AngenblicE verlief cv fein Studiunt.
Wenn  fein At und fein theilnehmender
Sreund, twenn feine Srau und feine Kindev
ibn baten, ju wuhen, fo Founte ers widht.




T XXIX

Cr ranerte ja nur, Ddaf feine Hand pittere,
unmd ibn nidye genug arbeiten laffe, ibnm,
bev Doch dagu da fey, feinen Beruf su er-
filllen, ~ m Schreibeifche nur fand er Ve-
friedigung feines unaus(ofchlichen Triebes 0
nigen, und fo ift es big jum leften Qebens-
bauche gefcheben. ~ Der edle Geift Fampfee
vergebens langer mit der ju ftarf in . Yn-
fprucfg genommenen Hulle; e unterlag —=-,
Cine nod) big im Februar fortgefeste BVor-
lefung aber Kamevaliftif mufite  alfer Yn:
'ﬂrengung ungeachtet aufboren, und am 28fien
Deffelben Smbnars, Mittags 12 Ubr, enteilte
fanfe. und leife die Seele ibrev ache und fie:
bengigjabrigen irdifchen Wobnung. 3u. forege:
fegeec - boberer Tbatigleie im  ewigen en-
feitg ! — o Hdlaf

So  birgt"-wun dag Grab: den Mann,
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deffert grofie Leiftungen nacy Anfen jeber be-
greift, Der feine Iﬂinﬂrengungen fah, Cie
wiledig u ennen, vevmag idy nidht; moge
eit Beffever, ein Kundiger im Sady feinen
Pfad vecfolgen, und bdie Saaten fammeln,
roe[dgeh binter ibm Feimeen und reiften. Das
aber fible ich dnbergengend: das Batevland
Babe einen. hodybergigen Biirger verloven, dev
e8 innig liebte, Der es dureh. viele Jabre der
@rfabtung fannte, und dec nichts fo Deip
winfchern und -Hoffen: Fonnte, ald fein Wobl,
und dafiie - su Handeln !

ober die Crde dect aud) einen eblen
Menfchen , einen freuen, liehensmiirdigen
Gatten, Bater, Jreund. Aus der Hand
ser Satue dem Staate gegeben, feinen Seift
frei aus fich felbft enticfelt, obne fremde
Kunft, faft: guciicfgebateen, biele et diefen in
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freier SelbftftanbdigFeit bis. ju- feiner Verflae
tung.  yedes Lurecht ergriff ibn fchnel,
baber jogerte er nirgend beijufteben, doch er
felbft obne 2Arg abndete dergleichen bei Fei-
- mem nderen.  Mithen des Lebens batcen
Crnft in fein Aeufeves gebracht, aber Milve
und Heitecfeit erfiillten die fromme Gote er-
gebene Seele.  Das Hery voll Liebe uni-
fchlof gleich innig Gattin und Kinder, und
diefe fanden, fo lang auch ibre Neibe rourde,
und fo viel aud) nach Aufen bin ju {haffen
war, Ddennod) Dden evfien Lebrer ihrer Su-
gend in dem Bater. Cr bar Ylle unter-
vichtet, Dbat fie treu beforgt an fein Haus
gefettet, indem er fie Jreuden und Kinfte
ber Welt, mie er mandyes in der beutigen
Crjiebung nannte, entbebren febrte, und fie

binausfibrte ju feiner SMutter Natur, Ddore
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ihre Fleinen Hergen auffehlof sur unberoufiten
Greude Deg Dafeyns in fo vieler Pracht und
- HerrlichFeit.
6ie/baben es Alle in teenem Anbenfen o
bewabre, Ou  vedlichfter der Bater, und
wenn fie weinten mie iGrer Mutcer, al O . |
nun eingingft in Die beimatblidhe Crde, fo
wavent 8 Theanen ibres geribreeften beifie-
ften Danfes.  Du aber Dbift jo nun gliic:
lidh, da, 1o Deine glaubige Sepufuché fdhon 7
bier Didy bingog! —

Roftoct am Sten April 1829.




Ueber Die grofen Wortheile der grilten
DBediingung,

(Un den Gebeime Hofrath, Profeffor Karften,)

Sd) hatte die Abficht, mein vetehreer Freund, Fhnen
meitie, eier 15jdhrigen Crfabrung entlehnten Gruny:
fage iber die Befteliung ves Weiensd, des Nockens
und der Rapfaat suzufchicken, o twie ich im vorigen
Sabre neine Infteufeion fiir die Sommerfaat be;
Fannt gemacht Hatte. Jeh oiirde dabei die Erfahys
rungen des vovigen Fahres bingugefirgt und fiber
einige iditige Gegenfiande der Landmirthichaft meine
neu erlangten Uebersengungen dargelegt haben, alfein
dazu fehlt miv jest die Muffe.  Yber Eing fann und
barf ich, meinem Gefiifle nach, dem landwirehfchaft:
lichenn Publifum nidye borenthalten. S Halte e
fi Pficht, ibm ju fagen, dof Afres im vorigen
Jabre dag Nefultat per hundertfach gemadhten @y
fabrungen, fber den unglaublidhen Bovtheif pegs
Unterpfliigens der grinen Saaten, aufs
neue bemahrt fat.

Diefesd Unterpfiiigen ift fo alt, alg unfere erften
Notizen 1ber die Kultur der Nomer, und hanfig ge:
febieht es noch Big auf diefen 2ag in Stalien und im
fudlichen Jranfreich. Seit etwa 25 Jabren iff dag

R, Aunal, 16, Sabrg, 1fte Halfte 1
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{interpfiiigen ded Nockens in Stalien, ded fogenarin
ten Rovescio, befonders im Mailandifchen , febr
allgemein  getworder. @3 folfte der Rowescio 'Ddie
Stelle alles Diingers ‘vertreten Fonnen.  Jm poris
gen Sahre noch hat dev Givaf M eszeline alle BVor
theile auf’s neue baraethan, und, foie ev fagt, um
oie Borurtheile zu fchonen, ingegeben,” daf atle
jehn Sabhre — oder toenn man blingen yu muffen
glaubt — mit dem Nocfen ein Drittheil des fonft
gewdhnlichen Dingers untergepfiiigt foerde.  Fret:
fich, je heiffer der Aoden iff, um fo toichtiger ift dex
erfrifchende Diinger; daber ift feine Nothroendigkeit
im Norden weniger, a8 im Siden, gefuibit worden.
~ Ruiveilen, aber felten, wird in England Rapfaat
oder Buchiveisen untergepfligt. Shr grofer Bieh:
ftand, der wohlfeife Kalf, der leicht ju erhaltende
funfiliche Dunger, dev hohe Werth des Bodens,
madht, daf fie ihn nicht bedirfen. Sm Norden von
Dentfchland gefchieht es faft hie, - och immer itd
felbft da, Mo Eleinere uad frefe TBivthfchaften eine
enderung mdglich machren;, pag Wieh auf eine
magere Stoppel getrieben, elche die Anguft: und
Geptember s Sonne ganglich ausdtrocknet und durd
Nusoiinfrung erfchdpft.  odh tmmer witd ein foft:
paver Dinger anf Felder gebracht, Deven geringes
Grovermbdaen die Wirfung des Dungers nicht allein
fchrodcher macht;, fondern oft, foi¢ auf febr fandigen
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Selvern, den Dinger aufgebre oder verfohlt. Noch
tmmer fird diefer Fofibare Dinger ju Friichten vers
wandt, die auf foldhem Boden nicht den Ditnger
IoDnient, und dabei den Seldern entsogen, deren Do;
heres Crdvermdgen die Wirfung des Diingers ver:
mehrt *) ;5 wird den Friichten entgogen, die ihn fo fehr
beduirfen und dann reichlich dafii [ohnen; oder e wird
ver Weide entjogen, deren erhobete Jruchtbavfeit den
Biehftand , den Dinger und vadurd) die Produftion
auf das ficherfe vermehren wiirde. |
Daf diefent allen abgeholfen iolrde, wenn die
Otoppel mit Dungfaat befaet, wenn die entfernten
und fandigten Jelder nur mit Dungfaat gediingt, alfe
stvei Jahre mit Rockern befder twrirden ;  Diefes ift
oft, aber noch nicht eindringlich genug, aefagt fwor:
den, um aligemein befolgt su tverden.  Alfo ift die
fehre, fo alt fie fepn mag, .noch immer ney, Jten
it immer nioch in der Candwirthfchaft das, was noch
niche sur Ausfiihrung geFommen iff, und es mug
toiederholt werden, bis es gefchehe.  Sn meiner 1tm;
gebung Hat dasg Beifpiel mehr al8 die Lehre gemvirks.

*) Gin Fuder Kompofidiinger von 87 Subiffufi ift aufSand-
boden in einem naffen Jabre 15 Grad werth ¢ Fann in
trodnen Jabren {dhadlich feyn — auf mildern fandigen
Lehm 24 bis 36 Grad — fann auf folhem Boden nadh
bem Mergeln bis 32 Grad werth fevn,

A. b, Verf,
1 #




i | T

S eiem Nadius von swei Meilen um mich Herum
ift auf dem Sandlanbe faft fein Dauer mehr, dev
nicht feinen Spdrgels Saamen jieht wid hach Dder
Socfenfroppel Spdrgel faet, feine Rithe davauf toei:
det, und, foie alle mid perfichern, im folgendern
Hafer ywei Korner mehy Hafer bauet.  Man fieht
in den Dorfern Gr. Flotbeck, Bahrenfeld,
Sgporf, Civelftadt, Surup umd bi8 nach Pin:
neberg nur wenig Stoppelfelder mefr: fie find in
eine fette Kubtveide nmgetwandelt. Die Milch nimmt
Bei diefer TWeide in TMenge u und giebt diel mehr
Rahm; nur fagen mir die Bauern, miffe man diefe
sWeive, eben toeil fie ju fett iff, mit der Grasdeide
abivechfeln, amit die Milch nicht einen etivas gellen
Grefchmact betomme.

S habe jest nicht oie Muffe (die miv aber hof:
fentlich in einigen Jahren werden foird) die Beftellung
der eingelnen Jelder ju befchreiben , toeldhe die Nidh:
tigteit b}ﬂen , tas ich hier und fpeiter unten fagen
foerde, uripiderfprechlich bemweifen werden. Bet
einem Aiter von 77 Jahren wave s obl ju tnbn,

"auf eine folche Darer ved Lebensd und der Krafte ju

vechen. e halte 8 daher fite Pflicht, die Reful:
tate meiner bigherigen Erfabhrungen nber diefen tid:
tigen Gegenftand, iederum fo flar und deutlich ich
o8 nur immer vermag, mitgutheilen und basjenige
hinguzufilgen, WAs das Sahe 1828 Neues oder das
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Crfannte befraftigend, an Refultaten geliefert bat.
Bon neungehn mit Dungfaat befeellten Koppeln fehen
noch vier auf mildem lehmigten Sande, mit Rocfen,
Napfaat und Niibfaat befaete Soppeln, um fir die, erfe
Mitte Mai ju pflangende Kartoffeln untergepfliiat 3u
foerden, wann fie; den Criahrungen ded Fahrd 1827
sufolge, die :Hobe vou 2 Fuf erreicht haben, und die
Wirkung von vier Fuder Diinger anf 100 D Nuthen
bervorbringen terden. (70 Morgen Kiee ungerechuet,
die untergepfliigt find und nach eben den Crfalrun;
gen den Wertl von vier Fudern Diinger pr, Morgen
verfprechen.) = Neun Koppeln fandigen Landes haben
bei doppelter Spdrgelfaat den Werth von vier Fudern
Ditnger auf 100 DN, bemwiefen. Sechs Koppeln
mit Stoppelfpdrgel haben jwei Juder Ditnger Wertlh
Dewiefen. ;

Ohne von dem Klee 3u veden, der in die ordemnt:
liche Notation geldrt, bHat mir die Dungfaat 360
Juder Diinger erfpart, die mich 1440 IMNE. gefoftet
haben turden, ftatt daf diefe Dungfaat, wenn drei:
mal — einmal im Herbft, 3tweimal im Srabjaby und
Commer — gefdet wird, anf 160 Morgen 48 Jent:
ner Saat gefoffet hat, die, felbfi aeogen, nidht
hdher als 6 ME. den Jentner gerechnet werden Fann,
und dann, ‘wie man foeiter unten fehen wird, fir
Gandboden reichlich lohnt; alfo 288 ME. fiatt 1440.
Wenn. thre Wirfung minder danerhaft ald die des




ﬁ L

Diingers ift, fo tritt ihre dHftere Wiederholung, da,
o fie alfein gebraucht wird, an die Stelle der Daer.
Wo fie swifchen Dungung fieht,  vermehre fie Die
Diingerivirfung fo bedentend, bdap diefed fiir eine
flarfe Nadyrivfung gelten Fann. bfirahivt vom
Geldwerth desd Diingers, ift der Vortheil bei deffen
swecfmagigerer BVerfoendung epident.”  Werht das
Suder Dimnger hier die Crragsfahigheit nm 15 bis
17 Grad vermehre, erhdhet e8 folche, auf Befferm
Boden angewandt, 3u 30 bid 42 Grad Ertragsfahig:
feit. Sene 16 Grad Fruchtbarkeit twetden angewandt,
wm die Produftion anf 100 DR. hochftens um 3 Himt
Sockent ju vermehren: diefe 36 Srad, einen Dimten
Weien obder eire viertel Sonne Napfaat ju pro:
buiten. %) ' ik

So erfpart die griine Dungfaat den Dunger, —
den Dinger, der dem Landmann fo Foftbar fird,
(o unumadnglich nothig iff, und an welchem man
ooch fchort dureh die Art, tvie man ihn aufbetahrt,
mindeftens 25 pCt., oft bie Halfte verliert. *¥*)

*) Diefes wird durch Refultate vieler Berfude begtiindet,
die dereinft berm landnitthichaftlichen Publifum ansfuhrs
lidh vorgelegt werden follen. Ad. S

*¥) udy diefes foll beveinft bewiefen werben: fo wie det
ugenfdiein inFlotbed es yeigt, wie mit aufmerffamet
BVenupung aller, allenthalben [eicht gu exbaltenden; jum
Somypoft dienendenden Materialien, der wodentlich aus-
gemiftete Dinger durchgeleat, die Duantitat verboppelt

and in der Wirkung verfrdree wird. .
A b Berfe

L]
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Oo gefehteht e letder! int gangen Norden vonDeutfcl:
land, wo, die glircklichen DHersogthimer und Shitland
und die lfer der Oftfee audgenommen, allenthalben
‘das Unverhaltnif des BViehftandesd jum Ackerbay all:
mablige BVerarmung ded Bodens jur Folge hHaben
muf, die durch dasg Mergeln nur um ein Dusend
Jahre Hinansdgefchoben, fich nach dem jeigen Neich:
thum der Produftion um fo lebhafter fublen laffert
wird, fenn nicht die Bediingung im BVerhaltnif mit
ven permehreen Erndten verfiarft werden Fann.

Se forgfaltiger geacfert witd, um fo fchnelfer
foitd der Jeitpunft eintreten, o die jur Jeit er,
purd) Jetzmittel und gute Veftellung gewonnenen
reichen Crndten, nothtvendig gemvordene Seheunen,
leer ftehen toerden. *)

*) Diefed war der allgerteine Gindrnc, den der dreimalige
Befudy diefer Linder auf meinen Freund Jacoh ge-
macht batte.

Diefes IMipverhaltnif ift die Urfadbe, warum — aller
Bemihung von Yvart, Neufdatean, de Dom:
badle und Andever ungeadhtet — der natirlichen Sndii-
firie und det nur mafig grofen Pachtungen ungeachtet
in Granfreicy die Produftion fo weit unter dem ftebt,
wag fie leiften nuifite. Man vergefie nie, daf die Ver-
vollfonumnung der Beaderung ohne verbdltnifmdpig
vermelrten Biehitand, nothwendig die BVerarmung des

Landed nach fidh ziebe.
- A, b, BVerf,
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Wie follte diefe, Dinger evfparende, den Crtrag
fote die Einnahme vermehrende Kuiturmethode nicht
allenthalben aligemein eingefuibrt wevden, 1o Ddey
eigene Meichthm eined Marfch: oder eined demfels
ben nahe fommenden Bodens fie nicht entbehrlich
macht, da fie aberdem die Eigenfchaft hat, dag Erds
permdgen u erhihen und den Boden, wenn fie einige
Sabre fortgefest mwird, -durdhaus vom Unfraut su
veiniges.

Gie erhobhet dasd Erdpermdgen, indem fie
in den Monaten, wo die machtigere Sonne alle in
Gas und Dimfte , aufgeldfeten Nahrungsftoffe bder
Pflangen aud dem Bobden zieht, ihn vertrocknet und
auf mebhrere PMonate jur Kultur unfabig machen
wiurde *), ihn mit ihrem Schatten deckt, Feuchtigkeit

*) Grih obet: fpat witd man eé allgemein einfehen lernen,
lernen, wie diefer Sdhaden durd) die Braade abfichtlich
vetmebtt wird, $Hier wird diefer gehrenden Sonne nidht
allein durdh Pidgen und Cogen alled, wasd mit dngjt:
licher Sorge tm Boden erhalten werden follte, Dinge:
gelen, fonbetn die Saamen - Uinfrauter, die der bei und
{don Eliigete Bauer wadfen lapt bid jur Bluthe, um fie
als Dunger untersupfliigen, bis jum Wertrodnen ver:
egat. — G8 verfteht fich, Daf idh bier nur von Wed:
felwitthdaft und von infenfiver Kultur tede, S Fenne
viele Soppel: und Sdlagwirthichaften, wo die Braadie
uftentbehrlich ift und wo Lobalurfaden, felbft fiir gange
fdander, diefen Wirthfchaften den Vorjug vor der freien
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in ihm erhdft, bie fdhadliche Ausdiinftung - der nalhy
venden Stoffe verhindert, eine unglaubliche Menge
vahrungsfioffe aus der Atmofphdre 3ieht und burd)
thre Wurseln ihn der Krume mittheilend den Boden
fiie jede Sruche empfanglicher macht, toahrend bdie
umgepfligten Blacter und Stengel dag Dungoer:
mogen Dbedeutend vermehren. Sie veinigt den
DBoden von allem Unfraut, .sweil fie nicht fchnel
genug wachfet, um das Keimen deffelben 3u verhin:
detf ,, ¢8 vielmehr durdy die Feudhtigteit, die fie dem
Bodert exhalt, befdrdert, und da fie pwei oder drei;
mal im Jabre gebauet werden fann, die Unfrauts
Pflangen vor ihrer Blithe beim Abmdben zerfidre.
Man_ fehe meine Grof : Flotebecker Sandfelder
und ihre bewunderswiirdige Reinbeit, wenn alfe umy
liegende Dauerfelder im Bobden voll Ditef und nber

und Wedyfelwirthichaft geben. Filr foldse Iitthfchdften
ift, was id) fage, uur in eingelnen Fallen und nur
thetliveife braudybar, :

Die Funftig den Landwirthen vorgulegenden Fompata-
tiven Berfuche der Braadse gegen die Dungfaat werdben
den Worzug der lehten evident madyen,

Jdy bin bierin gany mit S dywers Anleitung 3um
praftifdyen Ackerban, 3tet Theil S, 74, uiber diefes, oft
nothwendige Heilmittel einverftanden, dad nur die in
volfer- ©efundbeit - dad Heift, in Kraft, IMurbheit und
Deinbeit, erhaltenen Gelder, entbehren Fonnen.

U, 0, Berf.




10 e

demfelben mit einens MWald von-toitdem Senf, cker:
NRettig, TWudyerblitmen, Nadeln und Kornblumen
bedectt - find.

Nebér die Beffelfung der Dungfaat t)abe ich
dem, foasd ich im I5ten Jabrgange 2ten: D.uar_tnls
der INecElenburger: Mnnalen S. 94 seq. gefagt Habe,
nuy f)mauametgen, daf ich wabrend diefet letgten
Sahre mich {mmet ‘mehr davon nbereugt Habe, Sap
die Gefindheit jeder’ Pange in hrer Kindheit und
Sugend, hauptfachlich anf die Ebulﬁeriﬁntng Dev an?
perthalb bid ywei o tiefen Oberflache, und darauf
berubt, Daf die Fleiter Korier et trocEnein LWetter
fo wenig al8 tmmer mdglidy, bei feuchtem Wetter
gar nicht Gedecft toerdent; dag- fie fo eben als moglich

i biefen ‘pulverifivten Boden ausdgefivenet foerden,’

Daher theile ich die Saat und laffe bie etne Halfte in
eitter und die andre .fgﬁlfte i der andern Richtung
faent.

SE die eine DHalfte der Lange der Stigke nady
gefdet; - fo wird dieandre iibet die Breite ded Sticks
gefact. | -

Chen fo wichtig aber ift e, daf der PBobden auch
fo fein geeggt fev, Daf die Korner n gleicher Jeabe
bet emnnber i liegen Fommen und nicht - dureh Erd:
f(dfe; oder, tie es gewobnuc[) aefchieht, durch eine
hohe Cagenfpur auy bie . Seite gemorfen ferden, o
daf dag Koen in einem Strich ju dicfe liegt und das

g

e, T e
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nebert auf einem gerwdhnlich Handbreiten Strich feh
wenig Kovrer fiegen bleiben.o Wird auf die Furdye
gefaet, o uff ‘e noch viel fchlimmer.

Diefern Uebelftande habe .ich nur dadurdy porbets
gen Edrinen,’ DB idh mit wrehreven meiner: dichtern
Eggen den Boden nberjiehe whdzwifchen denr Cogen
mit der umgefehreen, nothigenfalld befcherten Eage
die Sdfichen jerdriicfen lafie, -6i8 der Boben bei der
feinen Egge nicht mehr vorfchiebt; anch muf fodann
ag Feld augfeherr, ald ware e mit der Handharfe
nbersogen. . Die Jinfen diefer Brabanter Gartenegge
fiehen im Balten drei Joll von einander, und in der
Ecke angefpanat,: fichen ihre Striche nur anderthalb
ol auseinander., Die Jinfen ffehen nicht gerade,
fondern tn einem Winfel von 45 Grad. Borgeegat
wird feharf, dag hHeift, mit vorivartd gerichteten
Jinten. . Cingejogen (wenn von Kdrnern die Rede iff)
mit den vickdrets gerichteten Sinfen, welched mwir
feh leppen neanen. | :

Lerfuche ded porigen Fahres haben meine Leber:
seugung uniberoindlich gemadyt, daff diefe Methode
auch bet jedem Kornebau unglanbliche BVorjiige hat *)
und dem DHandharfen (twelches ich gleichfalis auf
mehreren Sticen Fomparativ verfudht habe) vorjus

*) €ie Dat bei allen bisherigen Fomparativen Berfuden den
Grtrag um 10 bid 20 pCt, vermehrt,
A. 0, BVerf,
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siehen ift.  Die lahdiwivthichaftlichen PBefucher Flot:
bect 8 im vovigen Jahre Fann ich juJeugen aufrufen,
baf meine Spdrgelfelder anf elenbem,@anbianbé,
30 Pfund pr. 100 DR, mit diefer Sorafalt gefaet,
eine dicfe Decke machten, oo auch Fein diimne fiehen:
ber Fleck ju fehen toar. '

B0 biefed eirtem ‘Canidmann nicht gelingt, da
veifie o dag Sand fofort mit einem Skarififator oder
Girubber um, fchleppe e8 fein und befde e8 fieder.
95ei der foobifeifen Saat Fommt diefe nnddie leichte
O(vbeit dabei nicht in Betvadht.  Spater al vom
1ften big 10ten September vathe ich, feine Dungfaat
s’ faen.  Gporgel follte in ‘Der lepten Halffe ed
Augufts fodteftens gefact werden, feil er vor Winter
umaepfliigt erven muf.  Nocfen: Nibs und Rap:
faat 1aft man mit o viel groferm BVortheile bi jum
Sribjahre fiehen, je fpater man bad and sur-Frib:
jabrafaat gebraucht; nuv muf alferditgs nicht fpater,
al3 bemerft, gefdet soorden feytt, damit dag Jeld
$ot TWinter gehdrig bedectt werde.

SBenn nach adyt Tagen ber Spdrgel und nach
1odIf Tagen die ARapfaat nicht erfcheint, obder fvent
Gitelten davin gefreffen find, muf das eand fofort
umgeriffernn und new befaet fverden.

Die Eeadten, nach welchen der Sporgel mit Fug
gefaet werden Fanit, find:




SrihEartoffeln
Nocken
Hafer
Buchveisen
Die Napfaat :
nach FrubEartoffeln

im Sandlande.

g“‘f‘" im [ehmigten Sandland oder
erfte im fandigten Lehm.

Hafer

Mapfaat

Wenn man Ende Mary faet und Enbde Suniusg
unterpfliigt, tieder faet und im Unfange Augufe umy
pfliigt, dann Spdrgel oder Niubfaamen faet und den
Gporgel im November, die NRibfaat im folgenden
April unterpfligt, fann man, wie nun feit 1819
uber 300 Erfahrungen, fage dreihundert Exfahrungen,
anf 300 Koppeln gelehrt haben, im evften Falle im
Durchfchnitt auf die Wirfung von 6 Judern Dunger
(Sompofidiinger in Wagen 4 8TKTuf), tm lesten Falle
auf die Wirfung von 7 Judern Diinger rechnen. *)

Diefes habe ich feit 1819 und jabrlich mit newem
ourd) den Crfolg vermehrten Jutrauen in den Ham:
burger gemeinniigigen Nachrichten, im Altonaer

*) Dad bdrei gelungene Dungfaaten den BVoden mehr be:
reidyern, alg ihn eine Rodenerndte er{chopft, werde ich
weiter unten durdy Thatfadyen beweifen.

A. b, Berf,
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Merfur, i dett Schledivig - Holfteinfchen Blattern,
in den Mdgliner Annalen, in der Sammiung meiner
landwirthfchaftlichen Schriften foiederholt und foerde
¢8 fo lange ich lebe wiederholen, — Gott gebe! mit
der FWirfung, die dad Beifpiel auf meing Pachbar;
fchaft gehabt Dhat. | |
Soll ich noch andre Gevahrémanner anfibhren,
fo fey ed der Sandmann Bo§ in Wefiphalen, fo' wie -
Sdymery thn im Sten Dande der Mdgliner Annalen
S. 572 darfielit. Schmery, in der Belgifchen
Landmirthichaft 2ten Bande S. 33, fagt:  ,Ohne
Spdrgel tare die Campine (der befibebauete Boden
sauf diefer €rde) nod) eine Wifte.” Ferner:. PG
Mlange, die fir fich Eeinen Ditnger erheifcht, wnd
,,ver Erde durdh ihren Ructftand (alfo andh, enn
fie gemant ift) sielleicht mehr toieder giebt, alg fie
,oaraus gesogen hat *); bie feine Dauptftelle um
,,Sruchtumlanf erfordert **), fondern fich al8 Nach-
,/frucht mit dem jrveiten; fonft leeven Plage begniigt;

%) Daf die teiche Marbe des gemdheten Spdrgels den Cr-
trag Des Bodens wirklich erhohe, werde idy feiner Jeit
durdy die Darlegung des NRefultats meiner Verfude hin-
langlich beweifen. A 0. B.

#%) 8 fey denn da, 1o auf, werthlofem Sand = ober Hei-
deboden der Sporgel dreimal, in ganfti‘gcn Sabhren
vievmal gefaet, die Ctelle der Braade und ber Be-
dungung vertrite, ' A d. B,
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., Oig, dert Saamen ausgenomnten, beinahe gar Feitter
s Botlage. bedarf; die fich mit einem: Boden  behilft,
400 aufer dem NRocfen nichts anderd fortfommen
il die dabet Milch und Dutter vermehrt, und
phbre Gite erhdht; und ich bin ubersengt, daf
o fig felbft auf dem beften Boven, in fo fern ev nur
metiwad leight iff, mit Chrenm wund Nuen auftreten
yfann.  EinBemweis davon.ifi das Land von Waas,
,oer Garten Curopa’s.

pugerdem hat der Spdrgel den Bortheil, daf
pet nicht ausgesogen und verfahren terden darf;
poaher man auf entlegenen Feldern Spdrgel und
,fetne Nuben fact. Sporgelhen und vorynglich der
,Saame find ein *) Eofiliches Kubfutter auf den
, Winter.”

Der Abbe Mann fagt von'ihm: ,,n leidhtem
prooden dient der Spdrgel aud) jum Dinger, da er
oaftig und gewiffermafen von fetter Natur iff.  Er
00d nodh gl untergepfligt und verbeffert

*) Wenn der Sporgel 3u Heu gemadst werden foll, muf
veffen vollige Meife eviwartet werden, weil der Stengel
fonft ju fettig ift und das Korn felbf ein gans HOY3ig-
lidhed Gutter fiir MildhEihe ift, die diefes Spirgelitrol-
$eu begierig freffen. 68 witd nady dem 3weiten Tage

,in fleinen und immer grofer zu madenden Haufen ge-
febt. . Bei gunitigers Wetter habe ich ihn am 5ten Tage
eingefabren, A, 0. Vet
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Lsum Theil den Boden, fo daf man iha
madher mit Weigen befielien Fanm® ™)

Schvery febt hingu: ,Man fommt darin Hber:
ein, daf ein folcher Braach - Spdrgel, felbft twenn
e sir Saamenreife gelaffen und ju Heu gemacht
,worden ift, die befte Borbeveitung jum Rocken fene.
,Der Fradyeumlanfift dabet folgender: 1.2. 3. Rocken
und jededmal nad) dem Roden Herbftfpd
gef, auf bem Felbe abgetweidet; 4. Dafer
oder Buchiweisen; 5. Draady: Spdrgel junm gri
feft und dlivren Futter, **)

*) Daf diefed nur anf befferm ju Weiken tauglidem Bo-
ben moglid) iff, verfteht fidy von felbft. A 0. 5.
#x) Diefes in aller Hinfidyt Achtnng verbienende Seugnif
bewog mich suer(t dasu, Den NRockenbau im Sandboden
mit abwedfelnder Dungfaat fortaufithren, und muf
audh den vom hartnadigiten Borurtheil Crariffenen dasd
begreiflidy madyen, was feit jebhun Tahren orei Gelder in
meiner ®rof- §lottbecter Pachtung durdy die THat Pe-
weifen. Daf diefes durdy das blofe Unterpflugen Cr-

{angte Dutdy die Veweidung nody exhohet werden wird, -

ift eine qug "dem (mir zuerit durd) den verfiorbenen
T haet angefulhrten) Beifpiele des Heren Drewfen
bei Sopenhagen, der {don vor 20 Sahren auf Sand=
{and nad)y dreimaliger Dungfaat, die er durd Sdaafe
hatte abweiden laffen, Dag gebnte Korn Roden baucte,
suerit wabt{deinliy geworbens mebr nod) durdy dag
Beifpiel der Wawern in meinet Umgegend; jur Ge:
sifheit endlidy durdy dem-unten angufihrenden Crfolg
meiner vorigiabrigen Verfude, - A, 0, B,
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Anf diefe Seugnife geftiiBt, svage idy e3, mit
defio frifcherem SRuthe, nachdem das Ullgemeine iber
diefen fo wichtigen Gegenfiand im Bormwort gefagt
forden, diefe mandyem eingetvurselten Lorurtheil
widerfprechenden Nefultate in per Rirze vorjutragen,
fo tie meine vorjabrigen Erfabrungen fie ey ergeben
und bewabre haben.

Jdb fage, dag ich e8 wag e, weil ich jest niche
Muffe habe, die Erfahrungen, foelche diefe Refultate
geliefert haben, mit der gehorigen Genauigfeit ju
befchreiben, damit der Lefer felbft i den Stand ge:
fet werde, 3u beurtheilen, o fie wirklich alled be:
weifen, was ich daraus folgere. wiederhole,
daf iy ed,” ihrer WidhtigFeit wegen, Ddennoch fiir
Plicht halte, fie dem rationellen fandivirth niche
vorzuenthaltern, um fwenigftens, fo viel an mir liegt,
ven Jeitpunft nicht 3u entfernen, o eigne Berfucdye
thn von bdiefen in ihrer Anwendung fo niglichen
Wabrheiten 1nberjengen fwerden. -

1) Die auf Sandland feit sebnt Sahren 65tnecf):
felnd mit griner Dingung befdeten Rocfenfelder
haben verbaltnifmafig mit ihrev-Ertragsfahigtei
eine bedentend grdfere Erndre getragen, alg die nach
gediingten Kavtoffeln befdeten Nelder,

Dret feit yebn Jabhren nicht gediingte Felver ftan:
ven im Durchfchnitt anf 378 Grap. Die Produftion
ot 100 Prund Korn Gedurfte 8¢ Grad, die Pro:

9. Annal. 16, Sabry. 1jtc $ilfte. 2
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suftion vor 100 Pfund Stroh 55 Grad Ertrags:
fahigteit. :

Neun feit 3ehn Sabren alle jroet Sahre mit 4 bid
5 Gudern Dinger 3u RKartoffeln bediigte und dann
mit Nocken befaete beffere Sandfelder flanden im
Durdhfchnite auf 390 ®Grad. - i

Die Provuftion von 100 Pfund Korn bedurfte
hier 1291 Grad, die Prodution vorn 100 Pfd Strol)
851 Grad.

@in unoiderfprechlicher Bemweid, daf, ald ANes
fultat sehnjahriger Peftellung, die grine Dediingung
auf dem Sandlande um 35 pCt. mehr bewivtt Hatte,
ald der Dinger. -

- Diefer Diinger war den Sefdernt, tie gewdhnlich,
fie 3 Grad Dungvermdgen angerechriet wotdent. Die
griite Bedungung, fo foie foldye, nadh Unficht der
‘erfabrenften metner rbeiter, meiner Nachbarn und
meines Beralters, und endlich meiner eigenen AUn:
fiht nach, in Juder Diinger taren tarirt forder,

iff alfo epident ju geringe. Dasd Fuder Dinger war

gleichfalis ju 3 ©rad Dungovermdgen den Jeldern
angerechnet foorder. |

Unfre Beurtheilung grindete fich anf die Crfaby
yungen der erfien Safre, und nun fand es fich, daf
Ser Boden durdy die Oftere Wiederholung ver Dung:
faat fo oiel an Konfifteny (Erdpermbdgen), Koblenftoff
(Dungpermogen) gewonnen hat, dafifir bevedtigt
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find, Einftig eine progreffive €rhohung ded Ditnger:
werths anjunehmen.

20 b8 25 Fuder Ditnger batten in sebn Jabren,
nach Absug der Erfhdpfung der burch fie bemwirften
Aockenerndten, weniger Crtragsfaigfeit auf bef
ferm Ganbboben nachgelafiern, als dreizehn Dung:
faaten,  die einent {chlechtern Sandboden in eben der
et gegeben worden waren. . .

2) Wiederholte Dungfaaten bertmehren die Wirfung

ve8 nadhfolgendenn Diingers gar bedeutend,

Um iber cine Beobachtung, vie ich und alle meine
feute oft gemacht haben, bag der Diinger auf mei:
nen, mit grimer Bediingung beffeliten Seldern noch
immer wirffam fich begeige, fenn auf benachbarten
gedungten Feldern Kartoffeln pertroctnet, Nocfen
verbleicht toaven, eine neue Geftimmee Erfabhrung
3u befommen, liefich im Salhr 1825 einen Theil des
Belded, weldied nach Kartoffeln Nocfen getragen
batte, flatt ed ju Kartoffeln 3u bediingen, [iegen,
gab ihm 1825 jwei Dungfaaten,

1826 jtvei Dungfaaten,

1827 eine Dungfaat, und befiete ed fodbant
mit Rocken, nachdem ich beide Theile mis pier Sudern
Dunger gediingt hatte. €3 hatten diefe vier Suber
auf der erfien Halfte, die fortahrend gediingte Kar
toffeln und - Rocen  twechfeldmeife getragen batte,

108 Dimten Kavtoffeln gebracht,  Anf der andern
9 *
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$Halfte bradyten fie, et derfelben @:tmgéf&b:gfem
155 Himten.

Wenst auch etwas dafiir  abgerechnet * foerden
outfte, daf Dier in einigen Jahren feine Kartoffeln
gebanet getvefen, fo Fann e8 doch nicht oiel feyn, el
immer eine Rocfenerndte und eine neue Bedungung
den Cinfluf vormaliger Kartoffeln febr pervingern
mngte; felbft el nacheinander folgende Kavs
toffelerndten hatten, fwenn daju aediingt worden, fel:
ten mehr ald 10, niemald fo viel al 20 pEt. foeniger,
al8 ihre Crevagdfahigkeit ergengte, gegeben; audh die:
fed jugegeben, DHatte der Diinger hier 30 pCt. mehr
gethan, welched fohl nur der durdh die grine Din:
gung getoonneren Konfiffen; und erbaltenen Feuchtig:
feit jugefchrieben merden fan.

3) Bemeideter Spdrgel bringt eine ardfern €r:
tiag, al8 untergepfliigter Spodrgel.

Yeh hatte dariiber fhon feit mehrern Fabren einige
BVermuthung, da die Bauern meiner Umgend den it
vie Stoppel gefdeten Spdrgel nicht unterpfiiger,
fordern betveiden. Jeh tiwde biefed dem Umitande
sugefchrieben haben, daf ein nabever angenblictlicher
Bortheil ihnen wobl lieber feyn fonnte, ald Der ent:
ferntere, der aus dem Unterpfiligen entfieht.

Nber auf der andern Seite evhellet aus den obett '
angefihrten Stellen von Schmwers und den Abbe
Nann, daf auf den Brabanter Sandldndetn der




Sporgel gleichfalis jum Theil bereidet twird,  Noch
mehr machte mich der Umftand aufimerffam, dag der
fcdhon erivdhnte Sandmwirth Drew fen bei Kopen:
bagen, nady Thaers Bericht, von einemn Felde,
auf foelchem drei Dungfaaten abgeiveidet fvorden
foaven, das jehnte Korn NRocfen geerndtet hatte.
Um dariiber eine eigne Erfahrung su haben, theilte
th Cine meiner beffern Sandfoppeln, die nac der
Nockenerndte mit einer trefflich fiehenden Spdrgel:
vece prangte.  Die eine Hadlfte lief ich unterpfliigen,
gab, da ich felbft feine Kibe hatte, die andere Halfte
einem Nachbar jur Weide fir die feinigen. Der
Crfolg war, daf die betweidete Halfte in der davauf
folgenden Kavtoffelerndte 19 pCt, mehr brachte, als
vie untergepfligte Halfte. ene betvied eine Di-
gertoirfung von dret Fudern Diinger, da diefe nur die
gewdhuliche Wirfung von gwei Fudern Diinger be:
toiefen hatte: ein Unterfchied, der jum Theil dem auf
vad Feld gefallenen Dinger, jum Theil dein Fefttre:
ten des Sandbodensd durch die Kube twahrend der
feudhten herbfilichen Atmofpare juzufchreiben fenn
mag. Der Verfuch foll in diefern Jabhre anf mehreven
Seldern neit einer und mit 3ivei Dungfaaten twieder:
Holt twerden.
4) Anf tnerbald jehn Tabren nicht gedingtem
gutemt Sandboden ift dreifache ariine Dungfaat
nicht allein Hinldanglich geivefen, die Cridydpfung,
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durch den alle 3vei Sabhre geerndeten Rocfen
verurfacht, 3u erfefen, fondern aiich nachUblauf
diefer Jeit dent Neichthnm ded Landesd su erhdbhern.
Sehon im Fahre 1820 entfchlof ich midy, — durdh
Heren Drewfensd Veifpiel und S haers Jureden
betwogen, — ~3u verfuchen, ob e8 mdglidy fey, auf
blofemt Sandbodern, der mir und meinen Feld: Nach-
barn nie nach dem Dinger iiber dad finfre Korn
MNRockenn gegeben hatte, dure) blofe Ubtwechfelung mit
griinen Dungfaaten fortwahrend alle 3vet SSabre
DRocfen 31 bauen, obne den Boden ju erfchopfen.
Sch wollte namlich dem Lande nach der Rockenerndee
eine Gpodrgeldungfaat geben, im folgenden Sahre
eine Spdrgelerndee nehmen 1und eine 3weite Spdrael:
dungfaat gebent, darauf einfubrig den NRocken faen.
Seh wablite dazu ein Feld, deflen Boden ich tm Fahre
1816 durch Herrn Dr. Schmeiffer chemifdh Hatte
unterfuchen laffen. - Diefer Dodew enthielt:
86 Theile groben Sand,

6 — feinen Sand,
6 — Zhon:Erde,
2 — mebr oder tveniger jergangenen Dung

ftoff, oder Damm: Erde wd Humus.

100 Sheile. i
Das Stict twar 233 QRuthen grof, e8 ward

1817 gebtingt 3u Kavtoffeln, frug

1818 Hafer und Klee jum Berfuch, trug 13Hime Hafer.
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1819 verunaliickten Klee, mwie ed anf diefem Sand:
lande ju vermuthen wat.

1820 ftand dasd Feld auf 440 Grad, trug 11 Himten
NRocken.

1821 Gaatfpdrgel und Dungrocen.

1822 Gaatfporgel.

1823 MNocfen, 932 Himt *), und Dungfaat.

1824 Gaatfpdrgel und Dungfpdrgel.

1825 vertrocEnete Wicken **), die nidht fur etne grfme
Dinaung gelten Eonnten.

1826 Nocken gab 108+ Hime pr. Movgen, — erhielt
eine Dungfaat.

1827 3twei Dungfaatenr.

1828 Nocken gab 137* Hime, fland auf 548 Grabd,

alfo feit 1820, ohnre Diinger ju erhalten, an Eriragé:

tragsfahigkeit 108 Grad getvonnen, dem Erdvermodgen

diefed Felded nach, gleich der Wirfung von 5 Fuder

Dimger; hatte feit 1820 vier Nocfenerndten getragen

und daju dreimal geerndteten Sporgel und fechs

Dungfaaten erhalten — fieben, wenn man dad Fahr

ver vertrocEneten Wicken audy fitr ¢ine Dungfaat gel:

ten laffen will.

*) Die yweimalige Saaterndte hatfe wobl etwasd an
ver Diungung vermindert, 2. 0. L.

) G2 war ein Verfudy, ob diefer Boden Widen “tragen
fonne, — Diefer und andere BVerfudye baben mid) ge:
lebre, Dafi ju IWicen fandiger Lehm von 600 bis 650 G,
Crivagéfabigheit der {didlichite Voben it U, d, B.




24 o

Mevfonrdiger noch wird dad NRefultat durdy die
Wergleihung mit dem rbrigen Theile ded Feldes,
ivelcher in dDer'getodhnlichen Notation yu den Kartof
feln tm abr 1827 finf JSuder Diinger pr. Morgen
evhalten Datte.

Cr gab 13%° Himt Rocken pr. Morgen, alfo noch
etivas foeniger ald der ungediingte Theil.

0) Auf fchlechterm Sandboden bemwirft die grine
Dungfaat perhdltnifmagia mebr, alé auf dem
beffern Sandbobert, und verbeffert nody beden:
tender den Boder.

Das Feld, weldyesd i) dagu wabite, grof ST8QN.,

ftand 1820 auf 286 Grad, trug

1821 sur 4 Himt Rocken, eine Dungfaat.

1822 jtvet Dungfaateit.

1823 cine Spdrgelerndte. (Die Dungfaat war ver:

abfaumt,

1824 trug das Feld 74° Himt Rocken, dann

Dungfaat. !

1825 SpdrgelDungfaat und verunglictte Lupinen.

1826 Nocken~7°3 Himt, Dunafaat.

1827 jweimal Dunafporgel.

1828 Mocfen 115¢ Himt, feand der Syahresdfrudyt:

barFeit nach auf 462 Grad.
Diefed viel avmeve Feld, toelchesd tweder auf den Thon
noch Dammt - Erde/ Gehalt der vovigen Felder anders
alg im BVerhaltnif vonw286 ju 440 Grad Anfpruch




machen Eonnte, batte innerhalb acht Fabhren: vier
Nockenerndten getragen, ~dabei eine Spdrgelerndee
(di¢ allerbing8 eine fchonende, o nicht gav eine ver:
beffernde Erndte ift) und neun Dungfaaten exhalten,
dabei hatte die Ertragsfabigteit um 176 Grad juge:
nommen.

6) Der elendefie Flugfand (aft fich durch eine
Solge grimner, untergepfliigter Saaten ju. einems
lohnenden NRocfenertrage bringen.

Mehr aud Neugierde, ald in dev Hoffnung irgend
eines Crfolged, nahm ich ein Stk ded elendeften,
gany dem Sandiege, der dabei hinfiihre, ~gleichen
Canded, o nie ettwasd hatte gedethen wollen, und
twelches, meines Wiffens, nie Dinger erhalten hatte.
Auch nicht eine Wnfrautblume war auf dem Stink
fand, 327 QON. grof, su fehen.” Jcb faete 1820
wolhl viermal Sporgel, NRuben, Dudytveiben nady
einander, und eggte es immer fvieder nieder. Es
wuchs eingeln drmlich, einige: Joll hodh.

1821 Dungbuchoeigen, tuchs nur 6 Joll hodh, dann
Dungrocken nach dem Umgrubben. Ulle Hocht
elend.

1822 Spodrgel und Dungrocfen, drmlich, aber doch
etivad den Boden decfend.

1823 iveimal Spdrgel, und da felterer siemlich deckend
ftand, wagte ich etne Rockenfaat und erbielt




1824 ‘457 Himt Nocfen, ‘Fanum das mette Korh, eine
prrgd@ungfaat

1825 jwei Dungfaaten.

1826 erndtete id)y NRocken 52° Himt, mcf)lu!) dasd
beite Korn, dann eine Dungfaat,

1827 3twet Dungfaaten.

1828 erndtete ich Rocken 85° Himt, dasd Jite Kovn,

©allerdings fchon eine lohnende Saat.

Diefes Stick Land war vom vdlligen Unwerth auf

363 Grad gefommen.

Merfivnrdig, dag diefelbe Bediingung mit Dung:
faat diingender wird, je mehr von der vorigen noch
wnaufgeloft im Boden fich befindet und durch die Hewe
Gabhrung thatig wird. “ Diefes iff auch dad Nefultat
meinter forafdltigen Crfahrungen fHber die Wirfung
der animalifden frifchen Diingung auf den int Boden
Gefindlichen Reichthum. Daher habe ich fortwvahrend
bemerft, daf die Wirfung einer neuen Dediingung
mit dem Erd s und Dungvermigen des Bodens felbff,
Bei nbrigens vdllig gleichen Umftanden, im befiimm:
teften Berhaltnif war. b toill nicht in Ubrede feyn,
dag ich ywei Sahre geivonnen haben fvirde, tvenn
ich i Sahr 1823 jur jedesmaligen Spdrgelfaat 3tvei
Suder Diinger pr. 160 QM. anf dasd Land gebracht
hatte.  Nur batte 8 jergangener Kompofidinger
fevn muffen, der fich tiber den Bobden fetn ausdfirenen
und damit duech mebrmaliges feines Cogen hHitte




permengent laffen.  Seber andere Dunger wiede in
dem Boden verfohlt fepn, mwie ich dasd jabrlich auf
den nadhbarlichen FJeldern gewabhr twerde.

So glaube ich audy, daf man bei’nt Hetdeabfdhaz
fen und Vrennen wobl thut, fofort Dungfaat ju
faen , und nach dererfien Rocken: Erndte fehiwach ge-
diingte Dungfaat ju faens dannmuf idy, allen mei:
nen Erfabrungen nach, - glauben, dag fo ein Feld
Diefe jtveijahrige Rotation nicht allein aushalten fann,
fondetn auch feine Crevagdfabigteit fidy bedeutend ers
Hohen wird.  Da diefe Felder gewdhnlich entfernt
fiegen, fo Eann-ed vortheilhaft feym, ibnen in der
Folge feine andere -ald grine Dimgung 3u gebetr.
NAus den folgenden Erfahrungen toird es fich ergeben,
in feldhem Jeitpuntte der Kultur eines foldhen Feldes
man ohne Schaden thm Dinger geben Fonnte, falls,
twelches nicht wabricheinlich ift, feine voretheilhaftere
Anivendung deffelben fich anfinden folite.

7) Wie man etn Land, weldhesd Ffeinen
Danger durch feinen Crerag bezahlt,
durch mebrere Dung:Saaten dahin
bringen tdnne, fur den Dinger zu
fohnet. |
€3 braudht wohl nicht erft evivieferr 3u fwerden,

vaf e8 auf leichtem Sandboden einen Juftand. ded
[elded geben fonne, welder jwar ohne Dingung
bei der erfien Rockenerndte fitr die Urbeit Tohne;
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gedtingt aber dardy die Eehdhung der Cendte die
Koften der Dungu g nicht begahlt,

So befanutdiefed auch fenn mag; fo fwenig wird
dennoch, felbft in Eleinen ‘Eﬁeﬁtgungen; darvauf geachtet.
Faglich bin_ ich Jenge von der Wergeudung . eines
KruchtbavFeit erzeugenden IMNittels, ~von telchem
Niemand genug Hat und welches. auf den Dau. ewn
traglicherer Frichte inv beffern Boden fo niplich vev:
wandt werden  Ednnte.

Halten Sie e3 mir dabher ju Gute,’ wenn ich dies
fenn Schaden und die Mittel, ihn su. heben, - tweldhe
die' griine Diingung darbietet, duveh; ausd meiner
Grfahrung gefchdpfte Beifpiele noch auffalfender ju
machen fuche. ‘

Man faet bei ung gewdhnlich 2% Himt NRocken
- anf 100 D Nuthen, und wenn man etiwasd iber das
oritte Korn exadtet, olhne Dinger ndthig gehabt ju
haben, fo glaubt man, und ich denke mit gutem Fug,
bag dag Land die Urbeit lohne. So ein Boden, der
8 Himt Rocken auf 100 DRuthen in einem Mittel:
Sahre giebt, *fieht, unfrer Stale nady, auf etiva
300 Grad.

Nifern meinen Crfahrungen sufolge, laft fich die
Wirkung der Bedingung auf einem fehr lehmigten
Solde funf bis fechd Jahre lang folirenr, und man
fann annehmen, daf im erfien Fabre — fo fote die
Witterung der Dingerentwickelung ginfiig oder un:

e
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giinfiig ift — ein Wievtheil 6id 3u 'etnem Drittheile
diefes Ditngers jur Nabrung der Pflanjen verbraucht
foerde; tm milden lehmigten Sande Habe ich die
Wirfung vier big finf Jahre lang verfpirt, und
vechne ich, dafi etivad mehr oder fveniger als ein
Drittheil deffelben jur Nabhrung der Pflangen im e
fienn Sabre verandt werde.  Auf reinem Sandboden
habe ich die an fich fehwadyere und unfichevere Wirfung
pes Ditngers im dritten Fabre faft nicht meht merfen
Fonnen, und mug ich daher die Halfte der Koften des-
Dingerd auf das erfie Fabhr vechnen, wenn and,
oie Thaer meinte, etiwa noch ein Sechdtel der
Wirfung auf dasd dritte Jahr ju rechnen wave.

o wird audh in Hiefigen Gerichten nber die BVer:
giitung der Gabre entfchieden.

Die Halfte der Koften von vier Fudern Dinger
— die fdhwachfte Dingung, die man dem Sandlande
aeben darf — find Sm@ *). Was wird nun damit
auf Sanbboden gewonnen? Jfveijabhrigen ju diefem
et gemachten Crfabrungen jufolge, Dhaben anf
Boden von 300 Grad, bder ohne Dunger 8 Himt
Nockent oder dber das dritte Korn gab, und alfo ohne
Schaden gebauet fwerden fonnte, 4 Fuder Dinger

*) Midy foftet namlid) dad Fuber Diinger anfs Land gebradt
g my., bdag Fuber halt etwa 80 Kubiffuf und befteht
aus Sompoftdinger, nody in ber erften Gabhrung,

”, b Berf,
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264 Hime Rocken mehr gebradht, ald der ungedlingte
Sheil. Folglich iff bei diefer Bedlingung
verloren worden; denn fir die 8 ma Auslage
hat man nur fiir 26+ Himt Rocfen, a 60 IThaler die
faff, 3ma 15(F mehr geerndtet. DHitte man diefe

4 Fuder Dunger auf einen IMittelboden gebracht, der

Weisen tragen Fann und der auf 613 Grad fand,
fo foiirde diefer Dinger 3¢+ Himt Weiksen , i einem
Mitteljahre, mehr gebracht haben, diefe waren, 3u
90 Thaler die Laff, 8 ma 10 fX werth, und e8 ware
alfo dadurdh reichlich firr. den Diinger begablt.

Sm Rocken tiirde ¢8 fich auf Sandland nie be
3ablt madben, fenn man den Boden dure) fortge:
feste griine Bedungung auch auf 613 Grad gebracht
hatte *). Diefer Bobden Fann 17 Himt NRocken, dasd
689fte Korn ohne Diinger tragen. Wollte man ihm
4 Juder Dimger geben, fiande er auf 702 Srad, er
triige Faum 384 Himt Rocfen mebr, 2 60 Thaler die
Saft, 5 ma 1218 fiir die 8ma , die ev mehr foffet.

*) Dabin Fann man e in zwei Jahren durd fieben Dung:
faaten bringen. — 1826 nady Roden, Sporgel, 1827
nady Sydrgel, Sporgel, NRiben (beffer Roden), Dung-
faat; 1828 ©porgel, Sporgel, Brodrocden; dann
ift ber Boden von 300 auf 613 Grad, von 8 Himt Cre
trag auf 17 Himt geFomtnen ; wenn unterdeffen geweidet,
fatt untergepfligt worden wire, nod viel friber,

A. . Berf,

-y —
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Wenttt aber gleich dad Sandlantd toch nicht fur
den Dunger tm RocEen lohnt, fo iff e8 dodh) dahin
gefommen, daf e8 den Dunger ertragen fann und
tn abwechfelnden Kavtoffeln, woju gediingt mird,
beffer lohnt.  Sch glaube, alg eine Negel angeben
3u Eonmner - dag _

8) fein Bobden den Dunger Iohnt, Ddet
nicht auf mindefiensd 600 Grad fieht,
dad ifi, der nicht ungeédungt das Gte
big Tte Korn Rocken tragen wirde.

Darauf beruhet die gange Kultur in Srofbrittan;

nen. To keep the soil in good heart, ift ein Sprich:
wort im Munde jeded Cnglifchen Bauern, und wirf:
lich ift e8 ein Unglick fiur ein Land, twenn in demr
felben der Dimger o verwandt werden muf, daf er
nicht die Halfte feiner Wirfung hervorbringt. Da:
mit iff nicht gefagt, daf man nicht in der Nothiven:
digfeit fenn fonne, an lehmigten Boden diefe Yus:
gabe fo lange ju verwenden, bid er ju jeneint Punfte
geformmen (ff; nur achte man ein folches Land nicht
hoher, al8 es ferth iff.

Jtwei Jahrhunderte forgfaltiger Pflege Hhaben den
Campiner Sand dabhin gebracht, daf er, mit Bra
banter Sorgfalt und Umficht bebauet, fogar mehreve
Jahre nacheinander gediingten Rocfen tragen Fann.

9) Jb -hHabe geeiat:
pag man jwar dad Sandland durdh einige Fahre




Aufopferiing und fortiwahrenden Anbamu - der
Dungfaaten ju 6060 Grad bringen fonne, und
alfo dabin, daf ed gediingte Kartoffeln mit ges.
ringem Dingerverlufi tragen Ednne;
aber das Mittel, daju 3u.gelangen, ift fehr Fofibar,
und dennoch iff bei der Unficherheit ded. Sanbdbo:
dend in ditrren Sabren, o man auf die Kavtoffel:
Gradte nicht mit Sicherheit vechnen darf, diefes Eeine
Tohnende Bewirthichaftung. So war meine Kultur
fandiget Fefoer in Grofen:Flotbedt, bid meie
newern Crfabrungen midy lehreen, daf nuy Der
Beffere, etwas mehr Thon enthaltende oder auf eine
eehmlage liegende Sand bei gediingten Kartoffeln,
Rocfen, Dungfaat, danfi wiederum gedingte Kars
toffeln u. f. . in guten Jahren einne Nente bejable.

S foill diefen langen AbJchnitt meined Driefed
nur noch mit einer Pavallele endigen, die jeigen
foll, dag
10) der Sanbboden, fvenn er einmal auf 300 Grad

gebracht ift, alfo dag dritte Korn tragen fann,

beffer durd) abmechfelnde Rockenfultur mit drei

Dungfaaten, alg gedingt, mit Kartoffeln be:

pflangt und mit Rocken gevechfelt, benuse

toerde.

Sm Sahre 1826 Hatte ich eines diefer Sanbdfelder,
meiched anf 300 Grad fiand, mit 7 Fydern Dinger
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gedingt, ed fam auf 405 Grad, und Foffete, A Juder
4m& %) (und ware e8 auf befferm Voden wertl)
getvefen) : : ¢ ¢ 28 ma
su Kartoffeln jiveimal pfliigen und eggen

foftet in diefem leichten Lande 2 ma

pr. SNorgen : : / 4 -
Koften der Kartoffelfant, 4 Sack Eleine
RKartoffeln 3 83 - : : g

Phlansen und jroeimal durdhpfliigen 4
Landmiethe fir folched Land, 21 Ihaler
bie Tonne pr. 100 DN, : : 3

41 ma.

1

"

Die Erndte war 86 Himt **) 3 50 F,
gab 17 Sact fiir den Markt taugliche

Lat. 41 ma

*) 3 fabre fort, dad Fuder Diinger fo hodh ju Gelde
ju redhnen, audy fur den .Eanbm.ann, ver alle feinen
Ditnger felbft madt, weil idy gewif bin, baf er ibn fo
bod) ausjubringen auf befferm Boden immer das ONittel
bat, wie i) es 3. B. beim Weiken gejeigt habe.

A. d. Verf.

**¥) Sunf Grad pr. Himt ift eine Mittelerndte. Diefe Erndte
bedurfte 47! Grad pr. Himt, BVefanntlich Fommt eg
bei tbrigens gefunden Pflangen auf Loderbeit deg Bo-
densd und gang vorsuglidy auf die Feuchtigkeit der Atmo-
{pbire an, ob bie angefepten Kartoffeln ihre gehorige
Grofie exveichen, auf welder ihr Maaf, fo wie das Ge-
widt der Crndte, berubt. Sn einem aufierft ginftigen
Sabre babe ich wobl auf 2 Grad Criragsfabigfeit in
foldem Sanbdlande 50% ober 1 Himt Kartoffeln er-
balten. Dann wdre diefer Crtrag 101 Himt gewefen,
oder 5 Sad marktgingiger Kartofeln mebr; dann wirde
der Werlut, um 3= 12 B vermindert, immer nody
gsmlh 12 3 feyn. A D, B,

N, Unnal, 16, Fahrg. 1{te Halfte. 3
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Transp. 41 mg—f3
Rartoffeln. €8 machfen auf diefem
Gandlande nur Ouetfartoffeln, fur
welche auf dem Plag nie mehr ald
123 pr. Sacf bejahit twerden, fvent
der Raufer fie ausfriegt 12ma 123
12 Sack fleine Fufter: nnd
Gaatfartoffeln 28f8 . . 6: — >

18 : 12«
foften noch  22ma 413
Sm jiveiten Sahre ju Jocken Cinmal pfin:

gen, eggett, faen, eggen . . . B L
Einfaat 2% Himt, 2 60 Thaler die Laff, 3= 12 -
Qandis LT e e e ile TR e Sz — =
Das Strob fir die Erndtefoften gerechret.

32mi— 3

Dag Feld frand auf 405 Grad, die Erndte
13 Himt Rocken 2 faft 60Thater, 19 = 8 =
 leberfchuf der Koften  12mg 83
Dad Feld bleibt nach der Erfchdpfung durdh die
Gendte roch auf 325 Grad fiehern. Der Boden hat
25 Girad gefvonnen, die ald Nachlap antmalifchen
Dingers wohl noch anf 15 Fuder Ditnger 3u vechnen
find, die aber durch 12ma 8 Verluft viel ju theuer

erfauft find. *)

—

*) Der vegetabilifhe Dinger fdheint nur durdy fik felbfE
und feine fdnelle Serfenung ur Nahrung pet Pflanzen
peigutragen. Der antmalifhe Dinger erregt etne neue
®dhrung im Voden und tragt zur erfesung noch un=
anfgelof’ter, im BVoden tulender Dungtheile bei,
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Cirt anbdered, auf 300 Grad fiehendesd, wit 5 Fu:
dern Ditnger gediingted Land hatte 80 Himt Kartof:
fefn und das Fahr darvauf 11 Himt NRocfen getragen.

Dad obige auf 300 Grad ftehende Feld
urde an Gpodrgelfaat . . . . . . 200%
getragen hHaben, die 100%‘ nur ju 6 mi ge
vechriet. . . . NUPURE RN -

Sm Herbft vorher eine @pmgelmewe, fur
welche die Dauern begahlen . . . 4 =

Daffelbe nach der Spdrgelerndte . . 4 =

Crirag  20ma

AWare e8 aber dreimal beweidet, ohne eine
Gpdrgelerndte ju nehmen, fodre der
R & 35 o oy e 0t - 12— i

Sur Rockenfaat freht baé 5eld, obne
etivasd Mehreres fur die ‘:bemcmung alsg
fiir das Unterpflitgen 3u vechen, auf
404 Grad und hatre getragen 113 Himt
Nocfen, a Laft 60Zhaler . . . . 16 = 14 :

Cinnabme 28me 14 3

Ausdgabe:
Dreimal gu pfligen, einmal im Herbfi 1826 jur
Dungfaat und jweimal 1827, a 2mg. 6mz. — |3

90 @ Spdrgel jur dreimaligen Einfaat,

RA00T O ooy L0 . il
Lat. 11m& 613
3*
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Transp. 11mg 6 f3
Qandsing fiir dag Jahr 1827 . . . F: — =
Sden und Cggen . v o o« 0 012102
Koftet fiir Sypodrgel 16 ma
Roften fiir den Rocfen, einmal ju pfliigen

und juoeggen . o . . . . e 2 :
@iﬂfﬂat . » s o A e N 3 z
Qandiing for 1828 . . . . . . 3 :

Da entoeder untergepfiigt oder betveidet

fird, find Feine Crndtefoffen fur den

Spdrgel ju rechnen, tonrde er gemahes,

fo iff Dag Strol reichlicher Erfab.

Diefe Ausdgabe von . . . . . 24mi
abgesogen von der Einnabhme . . 28 ma. 14 3

" Bleibt BVortheil 4ma14 {3

Nach der Eendte ftand dasg Feld auf 356 Grad
Griragsfabigteit, hatte alfo 56 Grad gewonnen.

Sollten die BVerfuche diefed. Jahrd die Vortheile
der Beiveidung, fo mwie der vorjahrige Verfuch fie
ergab, Betvdhren, fo tourde jede Betveibung den
PBoden bei der erfien BDeweidung um 16 Grad,
bet der jtweiten 19
bei ber britten 22
sufamnien um 57 Grad

W

W

erhohet Habern.
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Jure idy midy, mein verehreer Freund, wenn tch
glaube, ertiefen ju haben :

D) Dag im Jahre 1828, meinem Saat; un
Erndteregifer jufolae, meine fett 3ebn Yabren
obne animalifthen Diinger bebaneten Selder
berhpaltnifmafig mit ihrer Ertrags
fahigEeit 35 pCt. mebhy aebracht haben, als
die tibrigens gleichartigen Felder, die fahrend
der 3ehu Jabre 20 bis 25 Suder Diinger erhal:
ten Datten: daf idy alfo die Wirfung der drej:
sebn Dungfaaten, welche die Selder unterdefjen
ethalten hatten, um 35 pG@t. ju niedrig ange:
nomumen hatte, indem ich den legten Dungfaa:
ten feinen hohern Werth, ald den erften, bei:
gelegt hatte; nicht auf ben unterdeffen im Bo:
ven fich gejammelten Koblenftoff achtete, bden
Befonders bder jerfeste Phlanzendiinger Herpors
bringt und der, Dermbftaves Berfuchen ju:
folge, befonders auf die Bermehrung des Any:
lon imt Nocen wirke.

2) Daf anf dem Sandboden, deffen Armuth meine
angefithree chemifche Unterfuchung eriefen bat,
und die jedem in die Sinne fallt, nadh finf o
hergegangenen Dungfaaten (nachdem die ge:
wohnte Erhdhung der Creragsfdhigteit denfelbern
beigelegt morden) per animalifche Diinger be:
eutend mehr bewirft, alg in per gefvdhnlichen
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Fotation, vermuthiid, foeil die neue Gahrung
fo viel Rohlenftoff mebr ju entioickeln porgefun:
den hatte.

3) Daf Hochft ahricheinich oic Pefweidung desd
Sypdrgels nicht allein den Geldertrag vermehrt,
fondern auch der Ertragsfabigeit des Sand:
podens um 20 pCt. portheilhafter al8 das Wnter:
pfifigen ifi.

4) Daf bei der Motation nach gegrndtetern MRocken,
Dungfaat

im folgenden Jabre svet Dungfaater,
im folgenbden Rrod : Nocken. *)
bie Dungfaaten mehr Greragsfabigfeit geben,
alg die Nocfenerndte erfchdpfen fann, und baf
alfo bei diefem Ernchtioechfel der Boden an
Grtragsfahigteit geminnt.
oRer dad Nefultat diefer Thatf acdhen, ihrer Un:
mabrid)einlid;f'eit fpegen, veriverfen ju phirfen wahnt,
oen mochte ich auf den praftifchften alfer Qandmwirthe,

auf Vater Reichard gerpoeifen — ©. 50 big' 59

Gartenfdat oter RBand — der wahrend 22 Fab:

ven ofne Dinger, blof Durch umfichtige Abtwedhfes

fung mit fchonenden und den Ertrag-vermehrenven

@rnioten Acht erfchdprende Gaaten gebanet hat; freis

it . 0
*) Gm ®egenfan mit Dungroden , die thenerite, aber dens

noch die vortheilhaftefie aller Dungfaaten.
a9, b. St

———



Lonee i s | 39

lich auf trefflichent Boden, aber ohne eine einyige
untergefliigte Dungfaat.

5) Daf die verbefjernde Wirfung der Dungfaaten
fih verhaltnifmagig ftarfer auf fchlechtem als
auf Befferm Boden eige.

6) Daf audh der elendeffe Flugfand fich durch etne
lange Jofge untergepflugter Dungfaaten, ohne
allen animalifcdhen Dinger, ju einem lohnenden
Noctenertrage bringen Ilaffe; obgleich ed in

r foldhyem Falle, wie auch auf der magern Heide,
oforomifch feyn Ednne, Einmal der gritien Saat
eine fhmwache animalifche Dingung su geben.

) Daf ed8 Sandland gebe, mweldyesd pun Rocfer:

h bau den Dinger nicht lohne, und daf bdiefer
b Diinger auf befferm Boden Deffer angewande
n werden tdnne.

8) Daf fein BVoden fiir den Diinger lohnt, der
W unter 600 Grad fieht, dasd heifit, der ohne Dz
i ger nicht das fechste bid fiebente Kovn Nocfen
% in einem Mitteljahre tragen wirde; daber ¢in
0 guter Wirtl feinen abgetragenen Boben nie tie:
aly fer folfte finfen laffen: dann, und nur dann
v erhalt der Boden einen Kapitalwertlh, bder die
et > vationell  angeandte Nube und Yrbeit mit
el reichlicher Jinfe lohnt.

9) Daf ed dfonomifcdher und toeit vortheilhafter fen,

e
Sandboden voin 300 Grad , der alfo ohne Diun
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ger dag dritte Korn gieht, mechfeldtveife mit
Demveidetem Spdrgel wd NRocfen zu benufen,
alg ihn nach der Beduingung mit Kartoffeln
(felbft in diefer Nabe der Stadt) ju bepflangen
und dann Rocken darauf zu bauen.

Go lange ich midy auch bei dem mir fo widhtig
fcheinenden Gegenftande der griinen Bediingung aufs
aehalten habe, fo Fann idy doch meine Bemerfungen
dariber nicht fchliefen, ohne vorher etivasd nber den
bedeutenden Uuffchiug su fagen, bden die BVerfuche
ded vergangenen Sahred miv tiber den Nufen der
fupinen, ald Dungfaat, geliefert haben, und wo:
durch meine Meinung ber diefed Dungmittel ihre
fetste Deftimmung erhalten bhat.

Nadh dem, was ich dariiber im 15ten Jahrgange
2ten DHefte der Mecklend. Unnalen S. 491 bis 495
gefagt habe, Fann die Dungwirfung der Lupinen,
da diefe Pflange das Fribjabhy unbd den Sommer gans
foegnimme, nur mit einer jweimaligen Spdrgel:
sungfaat oder mit der Braache verglichen foerden.
Der Crfahrung im Jahre 1825 jufolge, in welchem
bie Cupinen fehr diinne aufgefommen fvaven, und
daher auch mur mit einer Spdrgeldungfaat vers
glichen tourden, ergaben fie im Ddarauf folgenden
Nocken 11 pCt. Kovn mebhr af8 auf dem Spdrgel:
felde. Sm Safre 1826 ergab der darauf folgende

H—
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Jocen 3 pCt. mebr auf dem Fupine., ald auf dem
gebraadyten Felbde.

Sm Sabhre 1827 ift am 12ten April eln milder
fehm mit 2% Himt Cupinen. befaet worden, Seren
bichter Stand und faftiged Anfehen jede Crivartung
erfillite.  m Sahre 1828 iff, nachdem fie imr Herbft
1827 untergepfliigt twaren, theild Kartoffeln darauf
aepflangt, theild Hafer gefdet worden, deren Srndten
folgended ichtige Nefultat lieferten.

Die Lupinen fwaren 1827 auf efnem Felde von
711 Grad Ereragséfabigieit gefaet fotven. Hm ju
erfabren, ob die Wirfung der Vediingung (der
Aeuperung des Herrn v, Wulffen gemaf) fiarfer
dre, wenn man mit dem Unterpfiligen bisd jur drit:
ten Blithe wartete, toenn die erfien Schooten vollig
gebildet find, tard ein Thell fribher, ndmlich den
27ften SSuliug, in der erften Bliithe untergepfligt.
Diefer gab 122 Himt Kartoffeln auf 100 D NRuthen,
der ofne vorhergegangene Cupinen gepflanyte Theil
nur 104 Himt. Der Unterfchied von 1S Himt betrage
etiva 18 p€t. mehr Crerag.  Ein andrer Theil ward
am 27ften Uuguft 1827 mit halbreifen Sdhooten
untergepfliigt.  Diefer gab 1828 an Kartoffeln
140 Himt; Unterfchied mit dem nicht mit Dungfaat
befaeten anf gleicher Erevagéfabiafeit ftehenden Theile
36 HDime, etiva 36 p€t., alfo 14 pCt, mehr, als
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Be'm: friihern siterpflungen, ded Herrn v, Wulf:
fen’ 8 panung odllig beftatigend.

EinLheil der Lupinen foard im Oftober geerndtet
und 4ab an Karvtoffeln 112 Himt, alfo dennod
8 ount, etwa 8 p€t, me[)r alg das Feld obhne
Dungfaat.

Auf der attdern pr&lfte' ped Jelded fonrden die
Supinen am 27ften Augufi 1827 untergepfliigt und
1828 Hafer gefdet; -<r trug 147 Himt Hafer
or. 100 QNR. Dasd nidht mit Lupinen befaet ge:
fefene Feld trug,  bei derfelben Creragsfabigtet,
1057 Himt Hafer. Der Unterfchied betragt 35°.Dt.,
33 pCt. Ein Theil ward geerndtet, gab im Hafer
11¢° Himt, — Unterfchied mit dem untergepfligten
Sticke 237 Himt, alfo 17 pCt. feniger, dennoch
brachte dasd Haferfeld auf den geerndteten Cupinen
113 Himt auf 1057, ‘alfo 105 pCt. mebhr, als auf
dem Felve, auf toelchem feine Supinen gewefen waven.
— 9ifo befchaffte die Lupinenbediingung, Ende Auguf
untergepfliigt, in Karvtoffeln cine BVermehrung des
Produftd von 36 pCt., im Hafer eine Vermehrung
von 33 pCt. " Die geerndteten Lupinen gaben in Kar:
toffeln eine BVevmmehrung des Produtts von 8 pCt.,
im Dafer eine BVermehrung von 102 pCt.

Dem [)oben Erovermdgen nach betrug die Ber
mehrung Dder (Ertrngéfa[)lgfett bet den SKartoffeln
637 Fuder i’)utigel pr, 100 QR., Dbei dem Hafer



P 43

575 Gubder Diinger, dasd feifit, fo viel im Cetrage m ehr,
al8 diefe Suver Dinger urden Bemirft Haten.

Sp befriedigend Ddiefes Refultat auch fepn mag,
fo mird der eanbivirtlh dennoch ju berechnen haben,
in foie fern diefe Bedungung ibn fiir bie Entbehrung
¢ined abhreg und fir die Koften entfchadigt, aber
auch dabei nicht unbeachtet laffen, was die erfparten
6 Guder Dinger ihm anbderoeitig twerth getworden
fepn Ednnen.

Sch muf nody hlizufesen, paf felbft bet 300 Gr.
Crivagsfahigbeit dad ARefultat perhaltnifmagig
pafielbe feyn und auf o leichtem Doden diefe Be:
oiingung ficherer fepn fitd, al8 die animalifche
Dungung.

Die grofe Schtoierigleit liegt in bem Getvinnen
oer Saat.  Nach fo pieljahrigen Verfuchen iff diefes
in den Herpogthiimern nod) tmmer fehe miflich; auf
Sandland ift dev Evtrag gevinge, auf befferm Doden
febr grof, aber nuv felten fommt die Saat jur NReife.
S diefem Fahre iff es miv nue auf einem gegen
Siivofien 3u abhangigen Felde gelungen, baf id) die
CSchooten der erfien Dlithe pfiiicfen faffen fonnte,
und DHoffe idh, daf diefe Saat reif genug getvorden
fepn wird.  Jch hHabe aber mit'der gelben Lupine
cinen Verfudh gemacht, welche drei Wochen fribher,
and durdhand veif foird.  Jhre Stengel find nidht
fo faftig, al8 die Stengel dev foeifien Tupine, aber
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fie fteht fehr oichte.  Jdh hoffe, fo viel Saat ju ge:
toinnen, At einen fleinen Verfuch mit dem Lnter:
pflitgew derfelben in diefem Jabre und ihrer Dung:
irbung auf die folgende Saat machen su Ednnen.
Sofite Alled, twas ich yum BVortheile der grimen
Ditngung gefagt Habe, nodh dadurch eindringlicher
erden fdnnen, daf bdiefe Refultate gang mit den
Meinungen landwirthfchaftlicher Chemifer und ratio:
neller Landvivthe — alfo meine Praxid mit ihrer
Theorie — uoereinfiimme, fo_ whirde ich Hermb:
ftadtd eugnif — Mdgliner Annalen, 22fter
Band S.2 — anfithren, nadh mwelchem die Pflanzen:
€rde dem Nocken auf 5000 Theile, 2756 heile des
ihm fo ndthigen Amylon (Sasmedhl) giebt, wdly:
reud dag der Durchfehnitt aller animalifchen Diin:
gevarter ihm mu 2613 Theile Ymylon giebt. Anders
iff e8 mit dem Waigen, der Gluten bedarf, den die
Produtte des animalifchen Ditngers reichlicher geben.
Alte Schrifefteller find darfiber einig, daf die
Phlanzen bis jur Blithe durd) Blatter und Stengel,
durch die aus dem jerfesten Waffer und aus der Luft
entiiommene Kohlenfaure, organifche Stoffe bilden,
und fich fo, vermdge ded Waffers und der Luft ev:
ndhren; daf fie wahrend des Wachdthums, frate
dem Boden etwas ju entziehen, MHn durch die, von
ven Wurseln ausdgefchivibten Safte bereichern und die
Berdimftung nabrender Stoffe verhindern; Diefed

——
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Sanece b8 jur Bilbung der Frucht, dann aber fvin:
sen die, durd) die Saugmwurzel jerfebten Dungtheile
des Bobens durchausd nothwendig, und um fo ndthiz
ger, je meblartiger die Frucht fey.
Aus allen bisherigen BVerfuchen der Naturforfdher,
fo foie der Landmwirthe, erbellt ed:
daf jemer, aud der Atmofphdre tn Dunft: und
Gasdgeftalt entnommene, durch den Organismus
der Pflangen in fefte Subftany verwandelte
Reichthum durch das Unterpfliigen deffelben eine
newe , veine Bereicherung ded Vodens mwerde.
Daf derfelbe aber auch dann noch bedeutend ge:
oinne, fwenn die Blatefrucht, woju Klee, Spdrael,
Napfaat, Ruben und Dudhwaizen voruglich gehdren,
por Der Bluthe abgemahet twerden, wenn die
Stoppel in dem grunen Juftande, einge
pfiligt wird; dann formmt der veiche griine Stengel
und die Wurgeln hingu, die ihren faftigen Reichthum
noch nicht jur Bildung der Frucht haben vertvenden
miflen.  Werden BDatter und Bluthe fogar mit
untergepfiligt, fo entfieht die auferordentliche Ber:
mehrung des Dungvermdgens, tvelche dadurdh er:
tangt su haben, meine armften Sandfelder fo un:
widerfprechlich betveifen.
. e ftarfer dad Sonnenlicht iff, um fo fiarfer
wirft die leforptionéfraft der Atmofpare, fvell, fvie
alle unten anzufubrende Naturforfcher fagen, das
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Qicht die Pflange von dem eingefogenen
Sauerfioff befreiet und den Kohlenfioff
ihr jur BVerarbeitung [aft; und diefed, reil
dad Licht den Pflangen jur Sevfebung der Feuchtigteit
und jur Bildung des Wafferfioffaafes durchaus ndthig
ift. A3 DBeifpiel deffen, twad die Lebensfraft der
Phlanzen im Heifeften Boden, ohne allen Regen (der
oft finf MNonate ausbleibt) unter einer brennenden
Gonne in diefer Dinficht vermag, Ednnte ich toobl
die Nepenthes distillatoria anfiiren, bdie unter Afris
Fanifcher Sonne im Ufrifanifchen Sande ein Neftas
vium bifdet, welchesd eine Feuchtigkeit enthalt, die
ciie gerwdhnliche Theetaffe fiillen foirde; die vom
Botanifer Finlanfon in ,Cratwfurd Reife nach
Giam, London 18157 befchricbene Dam:Ave, deren
{hwache, Faum mit Erde bedecfte Wurjeln einer-
Feberfiel dicfen Stengel treiben, der, fich um bdie
Palme windend, 474 & Stengel, Bldtter und Frucht
bilvet! Aber haben fvir nicht unter unfern Angen Die
Kiwbispflange, die 40 & und mehr an Stengel, Blatt
nnd fodfirigter Frucht tragen fann, *) und dabei den
#) S hn— ber Eendhrung der Pfangen. Berlin 1829
fibrt Gllerd Werfudy an, Der einen Kurbisfaamen in
15 % 2 inzen audgetrocneter Erde legte. Cr befeuchtete

bie Grde mit 2Wafler, erbielt am Gnde bed Herbites
wei Kurbiffe mit Kraut, 23 % 14 Ungen, nady dem

Gindfchern 5 Ungen 2 Quentchen 13 Gran, Die getrod=
uete Grde wog 15 ® 94 Ungzen, %A, 0, B,




qooent feucht exhdlt; den Klee, der auf die DNuthe
100 bi3 120 % wafferigter Stengel und Blatter in
faum 3toei Monaten bildet, und abgefchnitten , i
Firgerer Reit twieder bildet und den Boden voll Feuch:
tigfeit jurncfldfe; den faftigen Sporgel, bder auf
dem bitrefien Sande gedeiht und den Boden im
feuchten uftande [aft.

Aber wir find alte Kinder, die nur dasd Ungewdhn
liche angaffen; alitaglidhy find und muften uns die
Wunder werden, die ungd ummgeben.

Al Bewahrdmanner fir obige Metnungen Fann
ich voryiglich anfiihren die BVerfuche ,Soc quets Theo-
riedu platrage. Lyon 1823, nach weldhen 1 DFup
mit Kleepflanzen in 12 Stunden im Son:
nenlficht 12 Loth Kohlenfaure abforbirt,
pie entfauere fo oiel KRoblenfioff bder
Pifanse laffen, daf in 20 Tagen 177 @
Carbon gefammelt iff, oon bdem Ddie
Pflange der Wurgel jwei Drittheile jum
Nefervoir funftiger Nabhrung abgegeben
habe.

De Candolle und Sprengel ,, Srundyige
der tiffen{chaftlichen Pflangentunde. Leipjig 1820
S. 2297 nber dasd Herabfenfen des DL
pungsfaftes und das Uusfdhmwigen Dder
Wurzeln §. 285, §. 314 big 316, §. 350, tie in
wenigen Minuten im €onacnfchein 12 QJo0ll Blatter
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10 Kubifyolf Sanerfioffgasd erzengen, toie dadurdy o
fohlenfaure Seuchtigleit sur Nabrung der Pflanze
entfauert foerde.

Ueber die Erndhrung der Pflanzen duveh die Lo
benstraft der Stengel und Blatter ausd Wafjer und
uft, fehe man die Verfuche Hellmonts, Bon:
net’s8, Krafft’s, DeSauffure’s, du Hamel,
Sngenhoup’s, Peroival’s, Sdhrader’s,
Braconnet’s *¥), Morel de BVWinbde’s,
Segnier’s und gang befonders Crell’s.

Daber bei der dadurch dem Boden gemwordenen
atmofparifchen Nabhrung, der BVorzug der Haffriichte
vor der Braache.

Gprengel’s ,,Dau der Sewachie, Halle 1812
§.'70/: daf die, die Wursel nabhrenden Safte von
oben Fommen und abivdrtd geben, und dag alfo auch
die Vermehrung der, die Planzen im Bobden ndbhren:
den Stoffe, durch die Lebensdfraft der Pflange, die
fih in Blatt und Stengel dufert, entftehe. ¢. 72
iiber “die abfteigende Vewegung des Bildungsfaftes.

©o fehe man Crome’s Handbuch der Natur:
aefchichte. Hannover 1810 S, 328seq., 378, 415 seq.

*) Der gany befonders zu beweifen gefudt hat, bdaf die
Qebenstraft der Pflange in BVetbindbung mit dem Son-
nenlichte alle die Veftandtheile erfdhaffe und producire,
die man fonft alé Gducte ded Vodené angefehen hat.

A, b, Berf,

——

— e —



T 49

Schlieflich Fann ich unter den neuefien Schrift:
fiellern noch de Candolle Organographie vigétale,
Paris 1827, anfifren, S. 230 uber die Feuchtigkeit,
tweldhe die Wurgeln ausfchwigen, S. 359 iiber die
Berarbeitung der nahrenden Stoffe durch die Bldtter.

Gang befonderd aber dasd Eiirylich erfchiencne Werk
eined der fiharfinnigfen unter unfern wiffenfdhaft:
lichen Praftifern: , Erfahrungstheorie der
Pfangen: und Thier : Produltion . von
. A Krepfig, Ofpreufifchem Landwirthe, K
nigdberg 1828, wo der BWerfaffer im erften Theile
auf eine fehr unterrichtende Weife die Meinungen der
beriihmeeften Phofiologen iber diefen Gegenftand auf;
frelit und folche im 2ten Bande durch landirthichaft:
fiche Erfahrungen unterftiet: gan voryiglich aber
fich uber griine Bediingung auf eine mit meiner Ueber:
gengung fo ubereinftimmende Weife erfiare, daf ich
die gute Sadhe nicht beffer fordern ju Fonnen glaube,
alg wenn ich hier feine Aeuferungen §. Y04 seq.
anfiibre,

§.904. ,,Die Kraut: und Wureldingung erfolgt
vollfommen, toenn eine Herangewachfenne Saat von
jenen Blattgervachfen fofort untergepfiiigt und hier
der Faulung uberlaffen wird, um durdy ihre Nitck:
ftande den Voden mit organifchen Stoffen ju be:
veichern. Sie findet uberall jwectmafige Antendung,
0 man einen geringen Veftand von animalifchem

N. Unnal, 16. Sahrg, 1fte Halfte 4
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Diinger mehy vertheilen und im Acker verfiarfen will.
TBenn dann einie halbe Dingung von animaltfchem
Diinger mit folchen Blattgevdachfen befaet und der
@rtrag in der Blithe umgepfliigt wird, fann man
ift den meifien Jalfen rechnen, jenen angewendeten
Diinger verdoppelt ju haben *). Am 3roeckmagigfien,
in Sfonomifcher Hinficht, twerden Hier folche Getwachfe
getvdbit, Ddie neben den erforderlichen Qualitdten ju
cinem volumindfen WachSthum nur wenig Saamen
foften , deren:Saame alfo feinfdrnig ift, und fo find
Gpbdrael, RNapsfaat, Ribfen und Wafferrinben die
taugflichften Getoachfe su einer foldyen Dingungsfaat.”
6. 905. ,, Minder vollfonmen, oder nur zum
g heil exfolgt eine folche Diingung, wenn die perfdies
Senerr tief und ftarf mourgelnden Klecarten erf ihres
Qrantiouchfes beraubt twerden und dann nur die
SBurseln dem Boden bleiben. RNach dem Grade,
tie folche Klecarten lippig und dight fianden, in
demfelben Berhdltnif ift auch die Maffe der Wurjeln
grof und fiir die Ackerfrume bereichernd. Andere
Blattgemwachfe, die nicht o tief tourgeln und ebenfalld
in der Bliithe, oder beffer Fury vor Eintritt derfelben,
abgehaen terden, wie .. Wicken **), Erbfen, Buch:
*) 9Bo ber Boden nicht fehr arm ift, Tann aud die halbe
Diingung unterbleiben, obaleidy fie allerdingd die 2ir-
Fung febr vermebut. A. 0. BVerf.
*¥) Wicken machen bier eine Ausnabme; haben fie dick und
fraftig geftanden, fo ift ihre Wirtung auf die folgende

Nocken - Gendte immer nod)y woblthdtig nady, wenn fie
geerndret worden find. A, D, B

0-'1}.
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weigen , leifien durch ihre Wurseln ju enig im Er:
fas der Bodenfraft und geben in Feinem Falle mehr
suriicf, al8 fie dem Boden genomimen haben. Sie
find daber nur dann fiir den Boden unmittelbar be:
reichernd, menn der Krautwudhs mit eingeackert fwird.

§. 906. ,, Soldhe unmittelbar dem Boden uriick:
geaebene Pflangen find , aufer obigem Falle, nod
befortderd dann antvendbar, ivenn eine gezogene
Sruchterndte den Doden jeitig genug rdumt, um in
derfelben BVegetationdperiode noch einige Entwickelung
vott jenerr, dad Waffer verarbeitenden Plangen juin:
laffen.  AUnftatt dann den Voden leer und etwa noch
gar feine erhaltene reiche Dingung oder feinen reichen
Humusdgehalt jum LTheil in Gadgefialt entfliehen 3u
laffen, beftelle man thn fchnell mit einer dichten Saat
von Naps, Riabfen, Spdrgel *) oder Wafferriiben
und laffe diefe bid jum Winterfrof heranmwachfen und
fich dann aufidfen.  TMan wird in vielen Fallen, und
nachdem die Witterung fencht und der Boden rejch
war, demfelben eine Mafie organifthen Stoffd jufiih:
ven, die den Erfah fitr eine gejogene Fruchterndte geben
fann, und diefer BVortheil Hat dann nicht weiter ald
eirte leichte Deackerung mit etnigen Pfunden Saamen
firr den Preuf. Morgen gefoftet, wabhrend die Der
acferung felbft fchon eine Voravbeit fiir eine finftige

*) Der Cpmge[ muf vor dem Froft umgepfingt werben,
reetl er auviel duvdh dem Froft verliext. U, D

4*
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Srucht ift und einer folchen ju gute Fomme, mithin
nicht einmal der gedachten Qungerfaat jur Laft ge:
vechnet twerden Fann,

e den beftmdglichen Effeft einer folchen Dung;
faat Edmmt ¢8 dann nody fetd darauf an, daf man
ben Acker dicht genug und fo mit Saat beftrenet,
daf Ultes dicht mit Pflangen iiberogen wird, indem

ed hiebel auf ein Paar Pfund Saamen pr. Morgen

mehr nicht anfommen Eann, wenn man fich gedachte
Gefdme ftetd felbft ersieht.

§. 907. ,,Cine folche Krautdingung iff dbrigens
auf alfen. und jeden Bodenarten antvendbar, indem
der firengere Boden fich ju Rapsfaat und Ribfen,
der milde und Sandboden dagegen zu Spdrgel und
Wafferviiben eignet. Sie bringt ferner den meifen
Nu@en und gerdth am ficherften, two ein feudhtes
Keima den Plangen fietd dad Waffer veichlich sufibhree
und jugleich der Boden noch organifche Stofje befibe,
die das Waffer verarbeiten helfen.”

6. 908, ,, Sie gewahrt ferner die leichtefie und
fchnefifte Aushilfe, roo der BViehftand nodh ju gering
iff, um eine hinreichende Futtermaffe in animalifchen
Diinger 3u verarbeiten, {o twie fie felbf ffets in jenen
Sifchenperioden, fwenn die ecker leer fink, unter
alfen Umftanden den Dinger vermehre, deffen nie ju
viel fepn Eann, daf man nicht fietd im Stande ware,
ihn mit lohnenden Gewadhfen ju benugen.

—

e



Go vereinigt fich nun Theorie und Pragis, Lehre
und Beifpiel, um die fo grofien BVorjiige der grinen
Beduingung zu begrinden und ju erfldren, und twie
mich dunkt, ihre Argwendung jedem denfenden Land:
wirthe in dem TMaafe und auf die Yrt, wie feine
Wirthfchaft es erlaubt oder bedarf, sur Pflicht zu
madhen. Geivif ift, daf fie nach wenigen Sahren
in allen den £andern, o noch das 4te oder Ste Korn
geerndtet tird, die Erndte auf das 6te und 7te Korn
bringen Ednnte, ohne den Boden ju erfdhdpfen
und obre einen grdfern Diingeraufmand ju erfordern.
Man beredhrie, wie fehr diefer Jumwadhs von Bro:
ouftion, fogar, ohne vermehree Arbeit erlangt, den
Wohlftand eined Landed Heben Ednnte, und fege dann
noch bingu, daf alddann audh per andgetragene
Doben it einer Ertvagsfabhigeit gebracht tverden
fdnne, der die Wirfung ded Diingers verdoppelt und
alfe an das [Feld gewandte Arbeit doppelt Tohnen
lirde,

Mddhten doch meine bisherigen Vemiihungen
etivad jur Werbreitung diefer Lehre beitragen! Wie
toiirde ich die Methode fegnen, die mich in den Stand
gefest hatte, diefelbe vielleicht mit einer grofern Be-
ftimmtheit, als bisher gefchehen ift, vorjutragen!

Slotbed den 10 Mary 1829.
von Vogbt.

R T T S ——
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Gyeben die gelben Wurgeln ein gutes Futter
fiie Milch-Kibe ab?

zf)ner fagt in feinen , Grundfasen der ratio
nellen Landwirthfdhaft’, in dem Ubfchnitte
vom Futtergewadysban, %olgenbeé sum Lobe der
gelben Wurgeln.
,Die Mohren find ein fehr gedeihliches Jutter
,fiie dasd Bieh, ubertreffen davin alle Ribenarten,
und thun es, nady der Erfahrung mandyer Biely
mdfter, vorshiglich bei den Schiveinen, den Kar:
toffeln, die doch mebr fefte Theile enthalten, noch
Luoor.  Sie wirfen fehr gut anch auf
hie Mildy. €8 ift auch bei uns langft befannt,
,haf fie von den Pferden fehr gevne gefreffen fwer:
,en, und ihnen fehr gefund fi find, tesdtwegen fie
I8 ein Surmittel fiir evhiste Pferde angetvendet
,werden. Uber daf man diePferde bet der fehtoers
,fien Arbeit damit ein Halbes Fahr eingig und alfein
,/bet alien Krdften erhalten tdnne, haben toir erft
,oon den Engldndern, befonders von Sufolf
Jerfabren. . Cin Perd muf aber 70 big 80 Phund
,taglich neben 8 Pfund LHeu erhalten.”
Burger fagt in feinem , Lehrbuch der Land:
wirthfchaft, in dan Abfhnitte von der Kultur
der Wurjelgewdchie, ebenfalld sum Lobe der gelben
Wurgeln Folgenes,
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LD Mobhre, gelbe Rube, Davcus Cavotta, bat
|, febe fifie, fefte, nie holzige Wurzeln, foelche alle
Juiifere Hausthiere, felbfe dag Sefligel, im rvoben
Ruftande fehr gerne freffer, und bie an Nahrungs:
, fabigteit alte Wurgelgewachfe nbertrifft.”

,Sie werden in England, jum Theil audy Det
ung, den Pferdert mit demy grdften Nufen ver:
futtert. €83 bedarf ein Arbeitdpferd taglich eire
,Mepe nebft jureichendem Strohhackfel.  Giebt
,man aber taglich ein Maa DHafer, fo langt man
,mit einer halben Mehe aud; in beiden Fal
Jlen ohne Heu (?)  Den Sdhiveinen dietien
Jfie alg Borbereitung fiw die eigentliche Maft,
D foenn fie den Kihen: gefiittere werdert, {0
aeben diefe im Winter eben fo {ichm ack:

" bafte, butterveiche Mildy, wie tm Som:
ger bei Kilee”

So find nberhaupt faft alle dtonomifchen Schrift:
fielfer darnber einflimmig, dap die gelben LWurzeln
nicht alfein ein guted Fufter fin’s Arbeits: und Mafi:
Bieh, fondern aud fir’s Mildhyvieh geben.
Diesd cinftimmige $0b bewog mich, in Ddiefem TFahre
cinen Werfuch mit dem Mdhrenban im %elbe“ 3l
machen, u welchem Ende ich auf einem abgetrages
nen, fandigen, etwas faltgrindigen Lehmboden
civca 60 QNinthen mit 22 Piund gelben TWurselfaas
mend bGefacte, nachdem ich tief gepfinigt und fein

l 4
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ebengeegaet hHatte; tvorauf idy den Saamen, toeil
fein Degen ju erwarten war, mit einer leichten Hol:
sernen Egge. cinegate, ~ Die Wurgelforte, mwelche ich
faete, far in dem Saamenverseichniffe der Gebrider
Booth in Flotheck mit dem Namen Attringham
Carotta Begeichnet, und dad Pfund davon Foffete
19RE 861, Bm den Saamen defto beffer vertheilen
" 3u Ednnen, mengte ich nach Gutdiinfen ecine Quan:
titdt tweifen Sand darunter.

Was mich Hauptfachlich su dem BVerfuche ver:
mogte, tar der Umftand, daf im vorhergehenden
Sabre meine Steckruben, die ich jum Winterfutter
fitr die Kithe anbaue, nicht befonders gerathen waven,
teil ein fchadlicher Wurm, der fogenannte Freffer,
fie su fehr mitgenommen: hatte. Spliten die Steck:
vithen aud) in diefem Sfabhre tieder - fehlfchlagen,
dachte ich, fo Fommen vielleicht die belobten gelben
Wurjeln dir um fo beffer ju fratten, BViele Arbeit
fonnte und tolite ich aber nicht an thren Unban
tenden; defhalb mufiten fie fidh, ald fie Fenntlich
wurderr, mit einem - etnmaligen Saten behelfen,
toelched mir 12 NE. Koften verurfachte.  Darnach
muchfen diefe Wurgeln jlemlich egal, jedoch eher ju
dicf al8 ju diinn fiehend, vedht gut fort, und foeil
ver Boden ebent nicht vertvildert und nur maget war,
fo Fam nachmald nur enig: Unfraut foieder jumn
Borfdhein, |




Yn dev lefsten HAlfte ded Ofbtobers lief iy die
Whurgeln, toie meine Kartoffeln, Korboollweife im
Berding aufnehmen,  indem ich einen Korb,  der
10 Hamburger Spint fadte und RNetto 90 Pfund wog,
mit 11 61, besahlte. Der Ertrag war 86 Korbe und
die Wuryeln mwaren jiemlich grof, grofitentheils einen
Suf fang und 15 bid 3 Jol dick,  Das Aufnehmen
befchafften die: Ceute mit, Spaten, indem  fie vor
warts, nidhtradmartsd, arbeitend, den Spaten
por den Wurgeln in die Crde fiiefen; 3u fich Nber
bogen und alédann mit der Jinfen Hand die lodge:
machten Wurzeln aufiogen und auf Haufen jufam:
men warfen, 1o die Schiwidhfen unter den Urbei:
tern dad Kraut dicht nber den Wurseln abfdhnitten
und diefe dann in die Mefforbe warfen, die auf be:
veitftehende Jlefentvagen ausdgeleert twurden.

So fam mir dag Aufnehmen der Wuryeln -(dasd
ubaufefahren mit eignem Gefpann nngerechnet) auf
8IME. 1 6L ju fiehen, und die gange baare Yusdgabe
belief fich alfo auf 23 IME. 13 6. Nedyne ich nun
jene 60 DNuthen ju 5 INE. Pachtwerth, und fcblage-
ih die BVeftellungstofien, daé Jubaufefabren umd
dag Abladen und Cingraben der Wurjeln ju 4 ME.
an, fo habe ich einen Gefammt : Koften: Belauf von
32 M. 13 Bl fir jene 86 Korbe Wurjeln, -oder

7740 Pfund.  Cin Jentner Wurzeln Foftete mir alfo
nidt vdllig 7 L.
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517 Dbgleich nut eine: Steckriiben in diefem Fahre
fedht qut gevathen fiid, ufid ich von etva 200 DN.
20° Gudér vof Krante abgefchnittene Stectriiben ge:
eirivtet fiabe ; fo Goffte ich doch, auch theine fchdnen
§elbert’ Wurgeln it Nugen dem Mildhviehe ver:
fiigtern 3un Ednnent alfein 4ch fah, in meiner auf das
06 jener Schriftfieller gegriindeten Cridareung, mich
fee’ getanfepe.  Deitk-alB ‘meine - Ruibe, die {m
DEtober wr 1o einige Stunbden taglich ausdgehirtet,
nid Tibrigeid im Stalle mit Stectriibens und Wur
seffraut — eldfjes Relste fie auch recht gerne ju
freffen fchienen — ‘uitd mit Koht und bgl. yugefitttert
pirben, “endlich gars tm Gtalle Blieben, und ih hum
ju Demt geméb-nfic&fn . geftofferien und mit Dackiel
sermengters Stectritben: und Kavtoffelfutter ~etoa
ein Drittheil gelbe Wurzeln mengen lief, toobel {chd:
fed Kecehen nnd Krummitrol jugefuttert wurde; da
pervingerte fich in Kurgen der Milchertrag fo febr,
alg 8 fonft niemald tm Herbft der Fall gefvefen iff.
Siwar war: die Mifd) dabei auch nngetwdhnlich fett,
géth und wopifchmectend, und die davor gemadhte
Biitter §ab fehdner Sommeriveide 7 Butter wenig
nady:- allein died alfed fwog den Sehaden doch niche
atif, et aus dem geringen Milchquantum erivuchs.
Rihe, die erft im Fribjahre Falben folfen und dafper
fiser Herbfe noch 4 68 5 Kannen Milch geben nuf:
tenn, fanken fehnell anf 2 big 3 Kamnen herab, Hid
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frifchmilchende Kihe, von bdeten 9 bid 10 Kannen
il arfartet foerden durften, gaben nur 6 bis
7 Kannen.  Diefen auffallenden Abfchlag mwufte ich
mir anfangs gar nicht ju evflaren, teil ich mich feft
pon der VortrefflichEeit der gelben Wurseln ald Bieh:
futter nbergeugt hielt, bid endlich ein alter erfahrmer
Qandmann, dem ich mein fdydnes Wurgelfutter rialy
men wollte, mir warnend verficherte,. daf, wie
er aus tiederholter Erfabhrung wiffe, bdie Kuhe bek
der Wurjelfutterung immer anfyutrocknen pflegtert.
Nun wufite ich auf einmal woran ich war, und, ohne
mich lange ju befihnen, « lief ich die Wuryelfuts
terung aufhdrven. - Der Erfolg hievon beffatigte
jene Erfahrung, denn gav bald befferten fich nteine
Kithe in der Mildy, und gaben: jest wieder, bei der
fiblichen Stectriiben: und Kartoffelfiitterung, Hren
getwdhnlichen, veichlichen Mildhertrag, indem ich
pon 10 Kihen, wovon nur drei uber Herbft fchon
gefalbt hatten, und die dbrigen erft um Faftnacht
nach und nach Falben werden, taglich etiva 40 Kan:
nen gevinte, ohne trgend etwas an Schrot ober an
Kdrnern anfjufoenden. |
Demnach will e8 mir fcheinen, ald ob jene
GSdhriftftelier, twenn fie die gelben Wurzeln fir ein
gutes Kuhfuster audgeben, im Freehum find.
Bahricheintich haben fie felbfe Feine entfcheidende
Berfudhe daviiber angefiellt . oder auch hHaben fie' bei




60 T

der Whrvseljutterangand) Sdhrottrant i, dgl. gereicht
und die: Wirkung hiervon auf vevmelreen Milchertrag
dert Whrseln ' falfchlich beigemeffen. . Doch will ich
diefed nicht gemif behaupten , und’meitien BVerfuch
auch: nicht alg” entfcheivend betrachten, ~ Sndeffen
michte ich minfchen, daf, twenn etwa hie oder da
- ebenfalld Verfuche mit der Wuvjelfiitterung gemacht
fepn follten, der giinflige oder unginftige Erfolg
- baven jur:dffentlichen Kunde gebradht wiirde, um
iber die Sadhe gang aufs NReine ju Formmen,
Damir fonach die'nody ftbrigen 50 Kovbe Wur-
gelnt nicht jum Kudfutter dienlich warven, fo verfudhte

ich e8, nady jerem angefihreen Beifpiele der Eng:

Ianber, meine Pferde damit ju fiittern; denn diefe
fonnte ich diber Winter dodh ‘nicht, wie fonft, mit
gefochten: RKartoffelrs fittern, toeil die diedjahrige
Jutterfartoffelerndte alljugeringe ausgefallen ift, und
tch nur eben Kavtoffeln genug fir die Kithe getvon:
nen Dhabe, 1 |

Diefer Verfuch Hat bid jest den befien Fortgang
gehabt, obgleidy ich lange nicht fo viele LWurjeln ver:
fittere, al8 oben jum Maaffiab gegeben worden iff.

Siiv vier Pferde laffe ich taglich nur einen
halben Korbooll — & Spint oder 45 Pfund —
gelbe Wurzeln wafchen und zerfiofien, und mit Strob:
hackfel vermengt und etivad Schrotwaffer — 1 Spint
oder 8 Plund Gerftenfchrot far die vier Pferde tdgs

= — - I - —
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lidh — angefeuchtet verfittern.  Die Plerde frefen
died Futter fehr gerne und Halten fich, bei einer Ju:
gab2 von 10 6is 12 ﬂ}funb Dew filr jeded Pferd tag:
fich, in vortrefflichem Stande. - Das fvenige Schrot
laffe ich dedwegen beimifchen, tweil ich, vielleicht olye
Grund, beforge, da die Pferde das aileinige QBut..
jolfutter uberdriifig toerden mochten.

Auf diefe Weife farin ich nun die vier Pferde 100
Tage mit 50 Korben Wurgeln und 5 Scheffeln Gerfte
unterhalten, und diefes foftet mich jufammen 49ME.,
namlic) die Wurzeln 19 ME. und die Gerfie 30 ME
— taglich alfo faum 2 BL. fitr ein Perd. —

Wenn ich ftatt deffen Hafer fiittern mifte, fo
wirde i) fiir 100 Tage um diefe Jeit wenigfiens
25 Sdheffel Dafer gebrauchen, die ich nicht. tmter
100 9NF. haben Ednnte.  Folglich iff jene Wurjelfuts
terung mindefens balb fo theuer, al8 diefe Korn:
flitterung, die fo fnapp jugemefen iff, daf ein Pferd
taglich nur 1 Spint, faum 7 Pfund , Dafer befom:
men wirde.

Jdb gedente daher den Wurselbau jum Behuf vee
Prerdefirtterung und Maftung fortsufelen, und wenn
ich vecht veines und niche 3u fettes Tand dagu wafle,
fo hoffe ich auch in Jufunft ein mehr alg einmali;
ges Jaten erfpaven ju fdnnen.

Burger fagt 3mwar ferper :
pOte Kultur dev Mdhren fann nur da BVortleil




62 T

,,Bortheil brifigen, two man dad hanfige Jaten
und Behatfen mit der Hand, was eine nn
erlaglide Bedingung hievBei ift, mit
méfigen Koften polifihren faffen Eann,
Nifein idh werde mich Hiedureh nicht abfchrecten laflen,
foeil ich, fwenn nieine AMohren, ohne haufiges
Gaten und Behatfen — meldyed miv Ju ums
ftandlich und foftfpiclig iff —, nur immer fo gut,
wie it diefem Sabre gerathen, sufrieden. fepn fverde.
Doty will ich verfuchen, fie etioad dunner und fo
egal toie mdglich u faen, um ihnen Nawm su gebeti,
gehdrig auspumachfen und vecht grof ju toerden.
Sum Winterfutter fi meine Kihe werde idy aber
ferner die bendthigten Stecfritben und Kartoffeln an
baueh, indem ich nicht ytoeifefe, daf jene Dei elnent
forgfaltigeren AUnban, a3 gerodhnlicy Wblich if,
fichever gedeihen mevden. Denn dert forgs
faltigeven Anbau in diefem Sahre glaube ich es haupt:
fachlich gufchreiben ju mirffen, Daf meine Stectritben
fo vorziglich gerathern find. Sy lieff namlich nicht
allein die Turjeln der ju verfegender Stectriiben:
pflanen in einen dickenn Brei von frifchem Kubmift
und guter Erde tunken, fondern bediente midhy atch,
anftate der runden Phanghdlzer, toomit bie Urbeit
getdhnfich feplecht pertichtet wird, eigends dajht ber:
fertigter Pflangeifen, welche platt, ugefpibe
and mit einem . ruiden Handgrifie - verfehen find.




s 63

Wennt mit eirtens folchen Eiferr im Boden cine Spalte
gemacht und eine Pflange binein geffectt worden ifi,
fo. wird dad Eifen dicht daneben. ieder in die Erde
gefiofien und an die Wurgel angedriicft, woduvch diefe
vdllig befeftiget und vor dem usdgehen bewalre wird.
Nuf diefe Weife Habe ich die fonft fo haufigen
Sehlfielfen auf dem Steclritbenfelde faft gany
permieden, und lanter grofe, glatte und
gefunde Ruben geerndtet.

Gleichoohl muf ich beFennen, nicht die gwﬁten
Gtecfritben in Diefiger Gegend gelhabt 1 haben;
dennt auf einigen Hifen in meiner Nadhbarfchaft,
o Schafereien find, werden, mit Hilfe desd
treibenden Schaaf: Diingers, Niben” vor
12 Pfund und daviber erjielt, wogegen meine Riiben
im Durdhfchnite nur ein Gemwicdht von 7 bis 8 Pfund
erreicht haben.  Yuf einem Ddiefer Hife wird der
Dunger unmittelbar unter die Pflangenveihen ger
bracht, und der Stecfriibenfaamen vermittelft einer
stoeireihigen Saemafchine fogleich an Ort und Stelle,
0o die Riben wadyfen follen, oben auf die Hobhen
Surdyen gefaet, mwomit der Diinger bedecft worden
tft. Wenn die Pflanzen etwvasd herangemachien find,
foerden fie durdy vorfidhtiges Behatfen mit der Hand
auf 8 6i8 9 Jolf vereingelt, und fpaterhin einmal
mit dem Karvtoffelpfluge behauft, Dies Verfahren
ficherte bidher immer eitie reichlichere Riben:
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Crudte, ald anderémwo durcdy’ die: Pflangmethode
von gleicher Fladbe erlangt twerden Fonnte.

Cin BVerfuch it dem Anbaw der Runfelrirben,
ift in diefem Sabre nicht fo gunftig ausge:
fallen, daf ich Luft befommen DHaben folite, ihn
Finiftig ju toiederholen. = Die RunFelruben erveichten
aufeben demfelben Boden bei Weitem nicht
pie Grdfie der Stectriben, waven bet'm Auf
“nehmen fchioieviger von dev Erde ju befreien; foeil
folche von den vielen Wurgelfafern fefigehalten wurde,
und febienen auch dem Biehe nicht fo fehmackhaft ju
fepn, alg diefe Stecfriben, die daher auch hier ifren
Borzug behaupten. |

Meine Grundfdse der Fitterung ded Viehes
faben fich nunmehyr folgenbermagen feftgeftelit: Klee
und Mengfutter jum ufutter im Sonumer firr’8
weidende Bieh; Spdrgel jur Herbftweide Tm
Stoppelfelde; Stecriaben und Kartoffeln
tebft Heu jur Winterfitterung fiur’s Mildhoieh,
und gelbe Wurjeln furs Maft: und Arbeits:
Bieh; fir diefes in den Saatyeiten Korners und
im Sommer griines Fucer.

Sm Spatiahr 1828,
. e " 0 8'

Berwalter tm. Holiteinifdyens

- — e
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Statif des Landbaues und Agronomometrie.

@er por mir im 1fen Quartalhefte des 15ten Sabhr:
ganged S. 43 Ddiefer Unnalen geauferte Wunfch:
daf der erfie der oben genannten Gegenfiande unter
tahrhaft vrafeifchen erfabrnen Landivivthen jur
Gprache fommen mochte,. ift sum Theil in Erflillung
gegangen.  €in ungenannter, aber unverfennbar
tichtiger, praftifcher Candwirth hat fich eben dafelbit
S. 72 bdaviber vermehmen laffen.  Uuch hat der
W idmarfche Diftvift ded Patriotifhen Vereins den
Lefern diefer Annalen tm 2ten Hefte S. 237 mit
einem gehaltoollen Anffage uber Ugronomometric,
vom Derrn von Lengerfe, befchenft, movin les:
terer miv vormirft, bei Benennung der verfchiedenen
Derren Lehrer der Statif ded Lanbdbaues ded Heren
von Wulffen nicht gedacht ju baben, und den
Derrn Baron von BVoght ald Statifer angefithre
su haben, da diefer fich eigentlich nur mit Agronomo:
metvie befchaftiget. Was den erfien BVortourf anbe:
trifit, fo glaube ich, fchon impofante Namen genug
angefubrt ju hHaben.  Der gendhnlichen u. 1. t.
mochte ich mich, aus Chrfurdht, nicht Gebienen.
Teinen vieljahrig hochverehreen Jreund, den Herrn
Davon von Boght, glaubte ich unter den Herven
Sitatifern anfithren ju dirfen, da er miv felbf mit
feinem inteveffanten Werfe — Detitelt: Meine WUn:
N, Unnal, 16, Sahrg, 1{te Halfte, 2
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ficht per Statif ded Landbanes, Hamburg
bei Pevethes 1825 — ein Gefchent gemacht. Une
terdeflen Bitte idh beide Hervem nm BVerjeihung:
erfteven feines fo hochft rihmlich befannten Namens
gar nicht, nnd lehteren, den feinigen unter den Stas
tifern fiatt Agronomometern angefithrt ju haben.

Da nunt, wie gefagt, die newe Lehre jur Sprache
gefommtert, fo Ednnten die Lefer diefer Annaleir mit
NRecht von miv verlangen, fie mit meinen Anflagen
dariiber su verfchonen; ich muf aber, mit ihrer €
laubni, eine willfnhrliche Auslegung meiner geaufer
ten BedenflichEeiten wegest Antwendung der neuen
Sehre von Seiten desd Herrn v, Fengerfe S. 241
vigen.” €r fagt namlich:

,Sreilich iff einem Nomaden diefed (Stafit 2x.)
alles unnig, und aud dem Gefidtdpuntt,
,auf den fich DHerr B. v, M. geftellt hat, Hat er
ourdhausd Necht.  Fur den Befiser grofer Giiter,
,,bef fo mohlfeil gefaufthat, daf er mit
,dem Crerag jufrieden feyn Fann, der mit gevin:
,,gem Kapital wenig Avbeit erhalt, Fann die gange
,Methode Feinen Werth Haben.

So cinen flachen Gefichtdpunfe, nehme Herv
pon Lengerfe mir richt fbel, habe idh miv nun
purdpaud nicht gemwablt, und idh appeliive an alfe
Cefer meines Unflases nber Statif, ob das von mie

—_— e -




Giefagte fo ausdgelegt werden Edmnne. Jch weif nicht,
as Derr o, Lengerfe unter Nomaden verfieht.
Sm Allgemeinen nennt man. herumirrende Hivten:
volfer alfo. Diefe haben wir in Mectlenburg, und,
meines Wiffens, in gang Deutfchland nicht mehr,

Jeb will miv feine willEahrliche Auslegung erlaubern,
fonft mochte ich glauben, e8 fey ein Cpottname fiir
unfere guten ehrlichen empirifchen Landmwivthe , Dig im
Odyeifie thres Angefichts ihr Feld Beftellen, nm
Sinfen, Pacht, Kontribution Deraussubringen, ihre
Rinder ju erjiehen und ju verforgen :.; die fein
Geld und Feine Luft haben, in allerhaud Projefte und
Experimente einjugelen, die oft in einem theoretifchen
Kopfe entfiehen. (Daf bier nicht von der feuen

"Lehre die Nede iff, verfieht fich ja wohl von felbft),

Alfo die Tomaden und diejenigen , welche ihre Giiter
wolhlfeil gefauft haben, follen enitfchuldige
fepn, toenn fie die Crivagsfahigkeit und Erfchopfung
thres Bodens nicht in Jahlen bevechnen, fondern fich
damit begniigen, daf fie dad Debet und Kredit i
Kopfe, nur nicht in Jahlen, und por Augen haben,
ich fage vor Augen, denn unfer Ucker fpricht eine
fiumnte aber jiemlich deutlidhe Sprache mit uns,
fvad er vermag und nicht vermag, und soar durdy
dasjerige, was er uns bringt, und durch die Weide,
die nachher fommt.  Die 3weite Rlaffe, ndmlich die

foblfeil geFauft haben, modhte ich nun am ivenigften
5 *
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entfchulbigen, foetl fie mtithmaflich noch eher efivas
pavan ju fesen hat. " |

Here o, Lerrgerte fiibre fehr vichtig Drabanter
und Englifche Landmvirthfchaft lobredend an: ich Eenne
Beide; auch den Herrn v. Schwers, den bernhmten
Berfaffer des claffifchen Werfes nber Brabanter
eandwirthfdaft, bin aud Bei ihm in Hober
heim gewefer. ~ Jeh Fann aber nicht in die Parallele
&. 241 einftimmen, nadh telcher namlich ein titch
tiger Adminifrator eines Mecklenburgtfchen oder
Holfteinfchen Gutes fich ju dem Brabanter oder Eng:
fifchen Lanbdivthe tvie der Grobfchmidt ju dem Uhr:
macher verhalten foll. Der Wnterfchied iff wahriich
(o enormt nicht. - Tir- Eonnen Giter aufiveifen, tie
G ellofp und miehreve andere, die gany vivalifiven
ESnnen. Uuch alaube id) nicht mit Hen. v, Cengerfe,
daf ein guter Landivirth oberigenannter Lander fich
anf einem grofien Hulfteinfchen oder Mecklenburgi:
fdhen Landgute in foenig Sabrerd ju Grunde richten
werdé, fweldyes, nebenber gefagt, fin unfere Noma:
den und agronomifchen Grobfchmiede nicht fehr juv
Nachahmung ermuntern mdchte. Seh bin vielmehr
ver Meinung, daf ¢in frembder evfahrner ver:
niinftiger Landmwirth in ein Paar Tagen durrch
Betrachtung unferer grofen Avedle nnd Bergleichung
der verhaltnifmagig wenigen Hande fich nberjeugent
wiiroe, daf eie Gartenfultur bei uns durdaus nicht




ausfibrbar if.  Man wird aber fagern, the mnft
vie grofien Ureale verfleinera, parceliver, fo fwird fie
ausfuhrbar werden. Died ift eine Sache, die unter
Kameralifien fdhon Sfterer jur Sprache gefommen,
und eigentlich niche hieher gehdrt. Jch muf geftehen,
baf ich e8 fite dag Glick Curopa’s alte, daf es
fanver, wie Mecklenburg, Holfein, Pormmern 2.,
giebt, wo man fich auf g ro fen Gitern ausfchliefend
mit Eandivivehichaft befchaftiget. Diefe helfen aus,
wenn bet Mifiwadhd in Landernn, o lauter Fleine
Wirthfchafter find, ihr Bischen Korn felbft pevyehren
und die Stadte hungern. Died haben toir fogar in
vem frudhtbaren Schiwvaben gefehen, o einmal das

- erfie Fuder Korn mit einem Tedeum empfangen
Cwurde. €8 Lagt fich audh hoffen und erarten, da

die Machthaber grofer Lander das IUnpolitifche der
taafregel einfehen. werden, durch Prohibitive bei

And die Preife ded Korng unter die ProduFtionsFofien

au dricker, updifo den auswartigen Nckerbay —
ihre wahre RKorn:Rammer — vernichten,
fahrend, den Uckerbau ihrer Staaten dadurch ju
befdrdern, indem fie die frembde Konfurrveny hindern,
alg wenn Mangel an Konfurreu; ein Ermunterungs:
mittel wave und nicht grade das Gegentheil bewirkee ;
England allein, twegen deffen gaig eigenthim:
Licher $age, ausdgenommern.
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Dad oben Gefagte Hat ﬁberau foenig Sntereffe,
und fur und faft gar feinsd. S Habe nur geglaubt,
egen des usdlandesd, wo diefe Unnalen voh Per:
fonen gelefen iverden, die nie in Mecklenburg waren,
die AUnsdriicke und BVergleiche ded Hrn. v. Lengerte,
obei er fich getvifi nichts Arged gedacht, ettwas
riigen ju miflen.  Haben mir doch Frembde, fogar
Cnglanbder, ihr Erfiaunen tber die prachtigen Weiksen:
und anbdere Getreidefelder u erfennen gegeben, fvelche
fie bei ihrer Durdhreife durch Mecklenburg gefehen'!
fafit uitd nach dem ausfifhrbaren Deffeven trach:
ten und ung im Yuslande in Fein falfches Herabuoiir
digendes Licht fegen, alle BVerbefferungs: Vorfehlage
mit Danf annehmen und ausdiufiihren fuchen, fwenn
fie audfiihrbar find. Nach meiner Meinung
iff ¢8 mit der Statif und Agronomometrie, o viele
Ehre fie auch bden Kopfen der Herven Erfinder
macht, nichts; teder im Grofen nod) im Kleinen
iff fie anwendbar ober ndthig. Die hodhgepriefenen
Brabanter und Englifchen Wirthe miffen davon Fein
SWort und werden fich fhwerlich darauf, in o fern
fie eine Derechnung in ahlen fordert, einlaffen.
Sl wage dadg Geftandnif, dag mir in unferm Ge:
toerbe der verninftige Cmpivifer am ebffen iff. Andh
findet man auf feinem Ucker dasd beffe Korn.  Dem
angehenden Landvivthe iff nicht genug ju empfehlen,
alied su lefen, wad nber fein Gewerbe gefchricben
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wird, aber nidyt die Jeit bei feinetnn Schreibpulte mit
juvtelen Tabellen - Pavallelen 2., fondern im Felde
und im Stalle bei'm WViehe jugubringen. Er wird
fonft bald finden, daf er dasd zehnmal tm Felde ver:
Toven, was er glaubt bei dem Schreibpulte getvonnen
ju haben, fich des alten Spruchesd evinnernd :

Ded Herrn Auge mafiet das Bieh ;

Seine Fufftapfen bediingen dasg Feld.
Bl er fich die langen Winterabende damit vertrei:
ben, eine Zablenrechnung von Debet und Kredit mit
feinen Landern anjufangen, in Gotted Namen! Nue
nicht darnach gehandelt, und, twie gefagt, Hubfd
ind Jeld, und aufmertfam- angehort, wasd erfahrne

vernunftige Landivirthe thm fagen und rather.
Gm December 1828.

Sthr. v. NPdllevs Lilienftern.

Ueber  jeitiges  Abfabren des Dunges.

gnrcb Sebrift und Beifpiel unferd mwirdigen Ober:
dltefien, des Herrn Domainenrathd Pogge, auf:
merffam gemacht auf die BVortheile eitiger Entfer:
nung ded Dunged vom Dunghofe und die grofen
Nachtheile, weldye deffern 3u lange NRube und Wer:
tohlung durch Berminderung um faf 50 pCt. der
Maffe Derbeifuhre, befchlofi ich, meine Wirthfchaft
gang befonders fo eingurichten, daf der Dung jur
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mdglichft fehnellen Benupung gelangen Ednpe und im
Raufe ded Fabres ftetd ein Theil des WUckers ju feiner
Nufnahme. beveit liege. FJu diefem Ende legte ich
mein Binnenfeld aud 6 und 7 in 8 Schlage,, und
befchiof, ftatt fomft 2 und 2, nun 2 oder % jahrlich
s Dediingen.  Das eine Wcheeheil, namlich die Ger
ftenftoppel, weldher in dritter Saat Erbfen, Wicken,
Karvtoffeln und Lein folgen, follte mittelfi alled vom
TMonate October Hi8 jum Ende Februar gewonnenen
NRindoieh: und Pferdedungesd, und, tn fo fern diefe
Rittel 3u einer vecht flavfen Diingung nicht hin:
reichen toiirden, durd) Unterfiigung ded Winter:
Schaaf: Stalidunges vedht tichtig bediingt werden ;
dann aber folite die Braache den vom Febrnar bid
October 3u gefvinnenden Rindoiel und Pferdedung,
wie auch den Winter: und Sommer : Schaaf: Stall:
pung erhalten und die DHiwden bei fugfamer Wit:
~ terung 3u SHulfe genommen tverden.

Diefe Aufgabe habe ich mir nicht obne einige Be:
forgnifi gegeben, fie ift aber ju meiner vdlligen i
feiedenheit tm Laufe ded Fahred 1826, in twelchem
die achtichlagige Cintheilung sum erfien Male gan;
sur Ausdfihrung fommen fonnte, vollftandig und fo

veichlich erfirllt worden, daf mir uber die gmecfmciﬁig;
Feit ber angenommenen . Feldeintheilung uberall fein
Suoeifel bleibt.  Weil, aber der vortreflichfie, J,[der
noch fange nicht fo geduldig ift, ald das fd)lecbteﬁe
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Papier, fo bat ed fich sugetragen, daf ich-aufer
Ctande fwar, die mir vorgefchriebene Ordnung 3u
befolgen. . b tar ndmlich gendehigt, tm DHerbf
1824 den Dungvorrath von einigen Hundert Fuderss
h die Braache ded Fahred 1825 ju bringen, . weil
nur der alte Dreefch den Dungwagen tragen fwollte,
die Gerfienfioppel aber diel ju toeich fwar, um Dung
aufzufahren und untersubringen. Um inbdeffen diefe
Dingung, weldhe ausd vecht fraftigem und veichlich
aufgetragenem Dinger beftand, moglichft wenig dem
Berwittern ausjufesen (ber deffen Schadlichfeit ich
fchon frabher vecht augenfdheinliche Crfabrungen ge:
macht), fage ich, diefe Dingung mdglichft dem Bo:
den anzueignen, lief i fie fofort unteravbeiten. Sm
Sribjahr 1825 bilbete fich eine Grasddecke iiber den
bediingten und. gehakten Dreefch, telche dem noch
nicht geegaten Ucker dad Anfehen einer Wiefe gab,
auch haben meine Schaafe Feinen Widermillen gegen
diefe. Grajung ,geseigt. Obiwohl e mid) fehmerste,
eine fo Derrliche TWeide zerfidren ju miiffen, fourde
doch nach ovollbrachter Frabjahrdfaat die VBraach:
furche pflichtmagig gegebeir, und mit Hilfe trockener
Witterung durch fdharfed Eggen und Walzen und
eine oeite Jurche der Graswuchs vernichter. Der
BVerfudhung,  einen o bedingten urbaven Acfer ju
eter Vorfrucht ju benuben, founte ich nicht wider
fiehen, obgleich bei mir die Negel Herefhe, die Dreefch:
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Braache vein ju halterr.  Um jedoch den linterfehied
3ivifchen reiner und befommerter Braache och einmal
31t Deachten, befchlof id), nur 2 Diefer bediingten
Slache mit Wicken jum Griinmahen ju beftelfen und
1 unbeffellt ju laffen.  Noch ein grofier’ Shetl ded
Sehiages war ungediingt geblieben, er fwurde um
Geptember 1825 bet toeitem nicht fo ftark bedingt,
“al8 der im Herbft 1824 bediingte Theil ded Schlages,
uid die Diingung fourde mit der britten oder Wend:
furche untergebracht,  Die griinen Wicken geriethen
gut und famen jeitig vom Acker; die vierte Jurche
ourde dem gangent Schlage gleichieitig gegeben und
gleichyeitig Weitsen bei gunftiger Witterung gefaet und
cingeeggt. Die teine, fpat gediingte Braache brachte
eine fehr fchdne, die frilh gedingte befSmmerte
‘Braache eine magige, und bie frihgedungte reine
Braache eine fchlechte Weisen s Erndte. . Aus diefen
G hatumftanden zehe ich den Schiuf: daf es ratly:
fam ift, die Dingung mdglichft nabhe por der Be:
faung eintretert ju (affen, ein Verfahren, toelches
hier auf fehioerem und feichtem Boden gleich guten
Erfolg hatte, und dap s rathfam ift, den gediingten
Qcer mdglichft, und fo foeit die unentbehrliche Auf
(scferung bed Bodend e8 geffattet, voryiiglich wab:
vend der heifen SommerzMonate befchattet oder ge:
fd;ioﬂm und in Rube ju erf)alten "

| ‘v, Wedemeyetr.




Ginige BemerPungen 1ibet Klein:Flotbed,
bei Gelegenbeit wicderholter Befudye dafelbft,
im Sommet und Herbf 1828.

Ais ich uerf im verflofienen Sommer, am Gten
Suling, Flotbeck befuchte und von dem J‘gerrh
Vermwalter im Felde herumgefuhre wurde, fah und
erfubr ich hauptfachlich Folgendes:

Erftens fab ich verfchiedene Koppeln mitMen g
futter — Wicken und Gerfie — telches eine fo
fippige BVegetation vervieth, daf, der Verficherung
meined Fubrers jufolge, beP’m BVerfauf ald SGrin
futter 8 Bund oder civca 105% von einer 16fiufigern
D Nuthe gemabhet werden Fonnten,  Fndem ich uber
dieferr, wenn gleich jum Theil der fruchtbaren Fabh:
reswitterung, hauptfachlich aber wohl der jiweckdien:
lichen Avt und Weife ded Unbaues juzufchreibenden
‘Ertrag erfiaunte, erfubr ich, daf gleichwohl ju die:
fem Mengfutter nicht frifeh gediingt worden tar,
indem das Land, toie mein Fihrer mir fagte, in der
Negel eine fchwvadhe BVediingung nach demr evfien
Sehnitte ded Klee's erhalt, der die BVorfrucht vor
Kartoffeln iff, die dann den Acfer, tvie die ntwen:
dung der Agronomometrie des Sreiherrn o, Voght
ergabe , auf 600 bis 700 Grad Ereragsfahigteit flir
viefes IMengfutter juvisfliefen, wornad alfo der
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SBodert nodh foEeaftvoll tware, dafrer adyt big neun:
faltigen-Kdenerertrag, liefern Eonpte.

Weiter fagte mir der Herr Vevfvalter: daf das
Qand im HerbfE rajolt *) und in hohe Furchen ge:
pflugt gl im Gribjahre gefpalter, geeagt, mit
2 Hamb. Himten Wicfen und 1 Himt Gerfte pr. Mor:
gen Defaef, dan bte. Saat untergefchattelt ***), und
endlich fcharf geeggt tworden twave; andy, daf darum
ber Gerfte der BVorzug vor dem Hafer gegeben twerde,
Der fl‘ElliC[) ein groferes Volumen liefert, el Diefer
einen bitteren Gefdhmact Habe, und aud unreif fur

die Pferde fchadlich fey.

" #) Rajolen Deift anf Glotbed mit swel Pfliigen binters
einandet in derfelben Furde pfliigen und dadurd bie
Oberfiddye tiefz und den untern Theil der Acerfrume

perauf bringen. A, . Vetf,
#) Gn hohe Gurden pfligen heift — wie weiterhin
nody vorformmen wird — wenn immer gwei Furdhen

vechts und linfs ibereinander geworfen und dadurdh lau=
ter hohe Ricen gebildet werden, die jum beffern Durdy-
frieren Ded Sandes im Winter und sur {dnelleren Abs
trodnung im iihjahre beitvagen.  Diefe NRuden im
Grihjabr wieder auseinander pfiigen, witd fpalten

_ genannt, ' A, . B,

b dette(u heift, mit dem finffcharigen Crftirpator,
auf §lotbed @rub&et genannt, die ©Saat flad) unter=
pflingen, s : D, 88,
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Zmweitens fah idy mehgere Jelder mit Rapfaat,
pon foldher’ Hiohe, Starfe und Bezweigung, als ich,
aufier der Marfch, nody hirgends gefehen “fu haben
mich etinnere.  Sie fat beinnahe veif, didht voll
Gehooten und gedrangt volf von Korvern,  theild in
12, theils in 2430liger Entfernung in MReihen ge:
faet und behauft. Obgleich die, inden toeiter ent:
ferntert Neibhen gefaete Rapfaat eben' {o” gefchioffen,
al8 die dichter gefdete, ftand, fo fihiert e8 dodh, daf
darninter ettvasd mehr Unfrabit aufgefchoffen war, als
unter diefer, die deshalb vielleicht den Borzug ver:
dienen mdchte. Syndeffen hdvte ich fpater, daf diefes
Unfraut daber entfianden fvare, teil die, big ju
Enbe Aptil anhaltende, feuchte Frihjahrdwittering
und die Naffe des Bodensd verhitidert hatten.,  3wiz
fchen die Neihen im Mavy und Wpril jroeiz bid drei:
mal, foie gewdhnlich, durchsupfiitgen. Al endlich
trockrie Witterung eingetretens, fey die Rapfaat fchon
ju hodh getvefen.  Den bidherigen Beobachtungen
nach, Datte die Entfernung von 24 Foll bnrtf;eu[)aft ;
gefchieren.

Hier erfubyr ich, dag bdie Wickenfioppel ju NRap:
faat untervajolt und davauf fo ftarf gedingt forden
ware, daf das Land, nach dem Flotbecter Warono:
monteter, 1000 big 1100 Grad Ertragsfahigkeit ge:
fonnen , oder, nach getwdhnlichem Ausdruct, 14 bisg
15faltigen Kornerertrag verfprechen Ednnte — mwobei
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aber auf foldyem SNittelboden unfehibar Lagergetreide
ober Noft entfiehen folirde —; ferner, daf, nachdem
gut vorgeeggt foorden, mit der Codffrhen Saes
mafchine 3 F Saamen pr. Morgen von, 100 DN
gefdet, unbd drei bis viey Wochen nachher die fchmalen
Neihen mit dem Cockichen Stavififator, die tweiter
entfernten MReiben wit bem Kartoffelpfluge duveh:
sogen, und  julet mit dem Eleinen Doppelpfluge,
fvie Kartoffeln, angehduft worden waven; endlich,
dag die Saat gefdynitten miirde, fwenn die Korner
beim Rolfen anf einem Tifche untet dem Finger nicht
serdriickt foiirdent, und dann folche, viecsehn Sage bid
orei Wochen auf der Stoppel liegend, nacdjreifert
- mivften, weil dadurch die Saat ein fchoneres glan:
sended- Anfehen erhalte.

Drittens foh idh Kartoffeln nadh Rapfaat,
vie nicht nur, der fippigen Pegetation des Krautesd
nach 3i fdhliefen, ein portreffliches Gedeihen ju haben
(chienen, fondern dauch ungemein vein von Unfrant
oaren , was f}'eilicb bei Kartoffelfeldern immer vor:
audgefest wird.  Ueber die Beftellung fagte mir
meint Giihrer Folgendes: ,Nadh der Rapfaaterndte
ware das fand im vovigen Jahre fogleich wmge:
brochen und mit verfchiedener gruner Dungfaat
beftellt, die 3u SruhEavtoffeln fchon im Herbf, iu
Gpatfartoffeln fchon im Frihjahe untergepflitgt wor:
den feny, twodurdh) dag Land 750 big 800 Grad €z
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tragsfabigfeit erbalten hatte. Die Kavtoffeln waren
fammtlich in die JNeiben eined funfcharigen, 3 oM,
tief eingreifenden Pfluges *) in fechsidlliger Entfer
nung gelegt, unbd mittelft eines einfpannigen doppel;
ten Stridhbrettpfluged jiwet NReiben auf einmal mit
Erde bedeclt, be'm Uuflaufen wiederholt geeggt,
bann mit dem einfpdnnigen DreigacE — welcher dres
dreiecfige, platte, im- Dreizack fiehende Schaufel:
eifen bat. — durchgepflingt, und endlich mit einent
DHaufelpfluge mafig und nady Maglicheit fo behauft,
dafi die Niicfen der aufgepfliigten Jurchen nicht allzu
fpi6 fourdest, fondern etivas eingefentt blieben, tweil
diefes fich ald fehr vortheilhaft fiir den Ertrag der
Karvtoffeln Bewiefen habe,

Vievtens fah ih auf verfchiedenen Koppeln
Weigen und Roffen nach Jribtartoffeln oder
seitig eingeerndteten Winterfartoffeln, von toirflich
febr andgeseichneter Hihe, Starfe der Halme und
ebrier Oberflache der Aehren; da man doch im Al
gemetniett dafiie halt, daf Winterforn nach Kartof:

*) Dad ift ein Jnjtrument, welhed su dem Gnbe aug
cinem Queerbalfen mit einer Kluftdeichfel befteht, worin
in Der angegebenen Gntfermumng finf Gurdyencifen be-
feftiget find, womit vier Reiben gur Seit begeichnet wer-
den, weil ein Cifen der lepten Furde, der AEturatefe
wegen, tvieder folgt, A. b, Verf,
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f'e[n‘ nidht bpt‘aﬁg[i&f gerdth.  Hier mdchte wohl ein -

sifectbientiches Berfahren bei der Beffellung, fo wie
nberhaupt die nachhaltige Sruchtbarfeit Ded tief be:
arbéifeten wnd durchaediingten Bodens, den fichtbar
guten Crfolg Berivtt Haben. Weiken uitd NRocfen
(dyietien einen flatferi’ Crteag su vevfprechen. Die
Nehren waven 6 6id 7 Joll fang, uhd, trof der
feuchten , befonders fiie- Den Rdieten’ fehr ungiinfligen
Bitterung jur Blutheseit, it felterien Ansnahmet
oolf $on Kot Die Kavtdffeln Hatten, toie ich horte,
5a8 Sand fiir diefe Winterfaat auf 700 bis 800 Grad
Grtragsfabigteit juriictgelafien, telchemt nach alfo
i Noraus ein neitns bid jehnfaltiger Crtrag evivartet
foerden Ednnte; fwomit denn auch der toivElich erbals
tene Srrag, mit RicEficht auf die Fabresfruchtbar:
feit, die-das TMehr oder Minder betotrtt, niberein;
geftimmt Haben {oll, toie ich fpdater erfabren.

Die Befteliung der Winterfrucht im Kavtoffelfelde
war tbrigens, fvie mir gefagt purdeg - folgende:
RNachdent . die RKRattoffeln aufgenommen faren —
weldyed mittelft Nuspfiiigens und Anffammelns in
forbe nach Berding gefchah — fourde geeggt, um
oad Kraut jufamuten 3n siehen und alsdann folches
abfahren su Ednnen; dann flach gepfliigt — wobet
die noh sum BVorfchein Formmenden Kartoffeln auf:
gefammelt folrden — und fcharf geegot; darauf
vajolt, geeggt, tiederum flach gepfifigt oder mit

I e e
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dem @rubber *) iiberyogen, und wiederholt geeaqt,
guerft mit der jveifpannigen gewdbhnlichen, dann mit
einer feineren Egge; julest mit der Brabanter Gasr
tenegge fcharf vorgeegat **); Dbievauf gefaet und mie
ber Schleppsinne die Saat fo leicht wie mdglich mit
Erde bedeckt. ‘

serner fah i) mehrere Felder mit wirklich {ch 8-
nem Dafer nach Kartoffeln, und jwar nicht nur
den vorjiglichen Berwick: Hafer, fondern auch den
fogenannten Kammbafer, eldyer mit fehr Fdrner:
veichen, gany nach einer Seite hinhangenden Ridpen
prangte, und robrartige, beinahe 6 Fuf Hohe Hal:
men batte. - Jcb erfubr, daf diefer DHafer swar alfer:

*) Diefer befteht aus einem, auf einem Vordergeftele
tuhenden Piugbaum, woran in {drdger Ridtung ein
Doueerbalfen mit ywei Sterzen befeftiget ift, in weldem
finf eiferne mit Stridplatten verfehene Schaare in an-
gemeffener Cntfernung angebradt find, die bei’m Ge-
braudy in {@rdger Linie einander folgend, finf Furdyen
auf einmal pfliigen und fo die Arbeit fordern,

A. d. BVerf,

) Da die Brabanter Cage, in einem Winkel von 45 Grad,
fdrdge ftebende Binfen Hat, fo egat man fdharf, tief
eingreifend damit, twenn Ddie Rinfenfpiben vorwdrts
fteben. Vefpannt man aber diefe Cgge an der andern
Seite, fo wird damit nur oberflidlich geeggt oder ge-
{dhleppt, indem die dann vidwdrts {tehenden Rinfen
nidt tief eingreifen, A. d. Verf,

N. Annal, 16, Fabhrg. 1{te Halfte, 6
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bingd, foie Der Augenfchein vermuthen lieff, febhr
veichlich jutrige, aber bei Weitem nicht o fchoer
ins Gewicht falle, ald jener Bertick s Hafer, bder
anch vor dem fchor mebr befannten Kartoffelhafer
dert Borsug habe, weil er, bei gletcher Schvere ded
Kornsd, weit grdfeven Strohertrag liefere. Auffal:
Tend war e mir, auf allen diefen Haferfeldern durch:
gehendd nur fehr foenig Roft unbd Flugbrand zu be:
merfent, da doch faft aller DHafer in der Wmgegend in
diefern Sahre fehr ftark dabon befalfen mar. Die
tiefeve Bearbeitung ded Bodens mochte vielleicht die:
fen Unterfchied jutvege gebracht haben.

Qaut ded Berichtd meines Fuhrers fourde juv
Haferfaat das fpat abgeerndeete RKartoffelland tm
Herbft gepflingt, geegat, rajolt, in hHohe Jurchen
geleat; im Fribjahre gefpalten, auf oben Befchriebene
Weife geeagt, befact, und ebenfalld mit der Braban:
ter Gqge fo flach foie mdglich eingeegat.  Anf den
Morgen von 100 DRuthen waven 4 bis 5 Himten
Hafer, 230, gefaet worden; biefe auferordentlich
ftarfe Einfaat foll fich bigher vortheilhaft betwiefen
haben, nicht nach der Bervielfaltigung der Einfaat,
fondern nach dem Crevage der Klache gevechnet,

Stnftens fab ich auf den RKiecefeldern den fchont
fippig tieder Heraniachfenden sieitenn Schnitt, nadh:
dem der erfie fchon vor einigen Wodhen gemabet ot
den toar.  Diefer hatte, wig ich Hirte, 655 8 Bund




von 12 @ pr. ONuthe gegebert, und der siveite,
dei eine Weberdingung von 4 Fuder pr. TMoraen 3u
Theil geworden war, fdien noch wobhl pier folcher

Dunde in 8 bis 14 Tagen u verfprechen. Der Klee

war im Friabjahr 1827 theild unter Waizen und
Docken, theils unter Gerfte und Hafer gefdet foorden ;
bennoch war-der Unterfhied nicht auffallend, telches
darin feinen Grund haben mochte, daf alfe mdgliche
Gorgfalt angetwendet worden wvar, um der Kleefaat
tm Winterfelde lockere Erde ju verfchafien, indem
namlidy daffelbe jur Jermalmung der RIoge erft ge:
toal3t, dann mit der einfpdnnigen Mecklenburgfchen
Egge fcharf aufgeeagt, hierauf der Kleefaamen gefdet,
wiederum gewalt, und endlich, wo s ndthig fchien,
mit der Eleinen Hilzernen Egge acegat worden mar.
Damit noch nicht jufrieden, waren fogar noch einige
Avbeiterinnen dem leten Eggen gefolgt, und 'batten
alle Otellen, bdie die Egge nidyt berihre batte, nach:
gehavtt.  Demnach war e fein Wunber, dag dev
Rlee uberall diche gefdsloffen und fehr wenig Unfraut
parunter war.  Die Kleefaat unter dem Sommer:
getreide foar iibrigens mit gleicher Sorgfalt bemwer:
frelligt worden, nachdem daffelde fchon Singersdlang
gewachfen mar. ' Gefdet follten 10 & Kleefaamen
auf 100 O Nuthen feyn,

Sedystens fah idh audh Kartoffeln im porig:
jabrigen Kleelande, die faft noch beffer ftanden, foie

h" *
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jene im Rapfaatiande, obgleid) ber Boden hier eben:
falid nach der unterrajolten Kleeftoppel nur auf 750

big 800 Grad Ertragsfabigteit fland, weldhes in:

defien, nach der auf Flotbed gemadyten Erfahrung,
die jutraglichfte Hohe der Ertragsfahigeit fir Kar:
toffeln mit feinen Stengeln und Blattern — wie die
blaublihenden Sorten 3u haben pflegen — fepn
foll, indem dad, asd dariber hinaus geht, wenig
mehr jum Erevage der Kartoffeln beitrage, und dfters
felbft fchadlichen Cinflug dufere.

Die Kleenarbe war hier, wie man mir fagte, im
Herbit tief unterrajolt, und davauf das Land in hobe
Surchen gelegt tworden; bdiefe murden im Fribjahre
gefpalten, dann gepfliigt, eben geeggt, mwo Duek
im Boven war, gehaakt, wieder geeggt, und endlich
sur Gaat gepfliigt.  Das Pflangen aefchal, ie
obent befchrieben.

ebrigens maven die Wenbden *) aller Spatfar:
toffelfelber in der Ubficht mit Frihfartoffeln beftellt,
um diefe frither aufnehmen u fonnen, und dabdurch

*) Dies find befanntlid diejenigen fymalen Queerftice ju

beiden Seiten der Koppel, worauf mit dem Pfluge —
der bier su Sande immer in einer Nidtung, niemals
obet felten queer nber gefihrt witd — umgewenbet
 ird, und weldye gulett, queer vor den ceerbeeren 1ber,

8 gepiligt werden,
befonders gepilug 9, b, Berf.

o p————
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i DHerbfE den Aufenthalt ju vevmeiden, den dasd
Yudpfiigen der Wenden alédann verurfachen wirde.

Die Fruchtfolge, weldhe demnady auf den beffern
Candern ufilein:Flotbed Hauptfachlich jur Regel
dient — mwietwohl allerdingsd Hanfige Uusdnahmen fiatt
finden, el die mannigfaltigen BVerfuche, die der
hochverdiente Freiherr von Voght jur Bervoll:
fommnung der Wiffenfchafe fortivahrend anjufellen
Feine Mihe und Koften fcheuet, — felbige nothrvendig
madhen, ift folgende:

1) Mengfutter;

2) ftarf gediingt, Rapfaat;

3) nach griiner Ditngung Kavtoffeln;

4) theils Weisen und Rocfen, theils HDafet
ynd etvas Gerfte (o ed thunlich iff, vorher
Dungfaat) ;

5 rother Klee, fchwache Dimgung;

6) abermald Kartofreln.

Daf diefe Jruchtfolge {chon an fidy, nody mehr
aber mit jenen haufigen Ausdnabhmen, fehr viele Avbeit
verurfache und grofe Thatigkeit und Umficht von
Geiten desd Wirthichaftsd : Divigenten fordere, verfieht
fich von felbft. Nicht su vertoundern ift ed dabher,
wenn man die Feldarbeit auf Flotbeck oft ungetodhn:
lich fpat im DHerbft nodh fortaefelst und fehyr jeitig tm
Srihjabr fdyon wigder beginnen fieht; wobet freilich
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einige UnannehmlichEeiten und Nachtheile, durd) fible
itterung und Naffe ded Bodens veranlafit, nicht
fiiglich su vevmeiden find.  Dergleichen finden fich
indeffen bet jeder anbern Wirthichaftsmweife auch, nnd
ber Flotbecter gebithrt gleichwohl dad Lob, daf ihr
Erfolg, tent gleich Foftfpielig, doch febyr gléngcnb
und belohnend iff.

©3 tovirde mich 30 fveit und U einet fchtoeren
Arbeit fubren, wenn ich alle die intereflanten BVers
fuche, worauf mein Fibhrer mich an diefem Tage
auftertfam ju machen die Gute hatte, bHier aufzal:
fen und detailliven wollte; aber dad, wasd ich auf
bent entfernteven, leichten Lande ju Grofen:Flotbect
nodh fah, fchien mir fo merfronrdig und lehrreich ju
fepn, daf ih nicht umbin fann, mich dariber noch
foeiter ausinfprechen,

Die Kartoffelrt, die ich hier uvdrderft auf trock
nen, fandigen Fladhen fah; dibertrafen wirflich meine
Crivartung, fie fdhienen jemen auf den beffern Lan:
dereien wenig nachgeben su wollen, und waren eben
fo forgfaltig von alfem Unfraut gereinigt. €8 war
hier abet nicht diefelbe feine Hollandifche EhEavtoffel,
fondern vorndmlich die fogenannte Queffartoffel und
die rothblihende Clmshdrner Sorte, weldhe beide
auf dieferts leichter Boden eintraglicher find, als jene
Dier feyn tonrde, obgleich ihr Crevag hier dem Ertrage
verfelber auf den beflern Klein  Flotbecker [Feldern
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dodh Gei Teitem, ti¢ miv gefagt fourde, nicht gleich
gdmmt, und oft nicht tber die Halfte an brauchbaren
Rartoffeln betragt.

Durdy eine fchwadhe Miffz oder — im Fall folche
s haben ift ¥) — DHeringd:Bedungung, und Mitan:
fendung der grimen Diingung, tird, toie meir
Siifhrer mir fagte, diefer BVobden auf 450 bid 500 Grad
Grtragsfabigfeit gebracht; dann fieht er nach der
RKartoffelerndte auf 400 bis 450 Grad, und tragt
fo Nockenr, wie er auf folchem leichten Boden Fammn
Beffer gervinfeht twerden fann. € war gegen 4Fup
Hoch, ftarf von Stroh und wohl 4 Joll lang ovon
Nehren, und fehien voll von fdhdnen Kdvnern fu fenpn.
Gindringlicher Ednnte, tie mein Fihrer meinte,
nichtd fepn, um den grofen Jugen einer beffern
Kuiturmethode, geftist auf abwechfelnde Mifts und
griine Dingung 3 jeigen.

Nach folchem Rocken foll bad Land auf 350 bis
400 Grad Eriragsfabigheit fiehen; dann folgt grine
Dungfaat, die, wie mir fpater gejeigt wurde, hier

*) Die nahe wohnenden Blankenefer Schiffer fingen fribet
— jent feit einigen Sabren nicht mebr — eine folde
Menge Hevinge, daf fie folde nidt alle in Hamburg
und Attona [o8 werdben Fonnten, und daher Wagenvoll:
weife an die Landleute woblfeil verfaufen mufgten, die
jte aur Dingung fehy niglid) fanden,

A, 0. Verf,
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uppig vegetivt. Diefe im Herbft untergepfifiat, foll
Das 'Qanb, je nachdem fie gut oder fchlecht gerathe,
vort 350 auf 380 big 400 Grad, und von 400 auf
440 bid 460 Grad Ertragsfahigkeit bringen. So
fen es Eraftooll genug, um im nachfien Jahre Saat:
foorgel ju tragen. Diefer war bier nun fchon ¢
mabet, eingefahren und gedrofchen, und batte, foie
miv perfichert tourde, reichlichen Crtrag gegeben.
Cr 136t dad Land, mie die Erfahrung auf Flotbect
ergeben haben foll, eben fo Fraftoolf jurick, fote er
e8 gefunden hat, fveil, nach der Meinung des Freis
berrn von Boght, die reiche Narbe veichlich die
Crfchopfung bei einer Pflanze gut madht, die ihre
ungemneine Saftigleit auf dirren Sand faff gang aus
ber Atmofphare erhalt. Dann folgt mwieder griine
Dungfaat, die die Ereragsfabigfeit ded drmeren Lan:
ved auf-400 bid 440, desd reicheren Landes auf 500
big 560 Grave fieigern foll.  TWenn diefe Ertrags:
fabigkeit, fagte man mir, unter 500 Grad fey, fo
foerde daju mit 4 Fudern Kompoft pr. 100 ONR.,
ober 1 [Juder Devingen, gedingt. Stehe das Feld
aber auf oder uiber 500 Grad, fo twerden Kartoffeln
ohne Dinger gepflanst, die ivar immer nodh eine
fchictliche Erndte lieferten, obgleich 6 Sack *) weniger
mw ift drei gebdufte Hamb. Himten Kartoffeln,

etwa 130 % fdywer, und wird, wenn es feine Ehkartoffeln

find, je nadypem die Crndte im Ylgemeinen audgefallen
ift, mit 20 bid 4061, begablt, - AU, 0. 6.
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pr. Morgen, ald ein durdh Dedtigung auf gleidhe
Grade der Crevagsfabigheit gebrachtes Felv.  Die
mir mitgetheilten Grinde fiir diefes ungetodhnliche
Berfahren find: daf die 6 Sack grobe SKartoffeln
Dochftens auf 4me. 861, gevechnet werden Ednnteny
welches aber auf Feine Weife die Halfte der 16 mt.
besable, melche der Dinger, bierher gefalren, unter
den gunftigfien Umftanden fofte, daber auch nur die
Jelder gediingt witrden, die su den Deften gehorten,
und weldye ‘man nicht aufer Kraft Fommen laffen
twolle.  Ein BVerluft fen dabei unvermeidlich, daher
die fchlechteren Sanbdfelder nady dem NRocfen nodh ein
Jabr Hindurd) und fo dreifache Dungfaat erhielten,
tveldye Dungfaaten, wenn fie gedieherr, der Boden
nm 120 Grad — gleid) 6 Fuder Diinger — per;
befferten, und nicht iber 5 me. Cinfaat, 3 mE. ver
forne Landmiethe fofteten.

Dadurd) wdre denn dem Lande die jur Rartoffel:
Produttion ndthige Creragsdfabhigkeit gegeben.

Das Merfwirdigfte war mir Hier dagjenige Ver:
fuchsfeld , fwovauf der Herr Varon von Loght
bauptfachlich feine MNeinung ftist, ,daf e8 mdglich
und vorvtheilhaft fen, anf leichtem Sandboden eint
Jabr ums andere mit griner Ditmgung und NRocfen:
bau abjuwedfeln, indem man alddann feinen Diin:
ger aufailbringen braude.




Aleber diefed Feld Batte miv ber. verehrte Hery
RBaron enige Tage guvor Folgendes gefchrieben :
Bor mehr alg jehit Jahren, alg ich uerft den
,,@Jpﬂtgelfaameu' aug Holland habe fommen lafjen,
 forvefpondivte ich darfiber mit mietnem Freunde
S haer. Er fprad) nur Hon einet Sandivivthe un
,fern Kopenhagert, der das, wasd fie Jmweifelders
,wiethichaft nensen, - mit Erfolg betrieben Datte.
,S3eh mar damald. fo unglaubig darnber, ald Sie
siest find, - Unter dew Saufendent von BVerfuchen,
,die ich feit 1815 mit angfilicher Sorgfalt betvieben
;hatte, wollte ich nun noch 1ber diefen Gegenftand
yanfd RNeine fenn. Meine lange Crfahrung hHat
,/mich gelehre, - wie unficher die nach der Analogie
,,aefdliten Urtheile find — ich glaube und meine,
it [andwirthichaftlichen Gegenftanden nichts —
,/idh oeif oder ich weif nicht. Jch nahm daher aus
,meiner Sandgrube in Srofen: Slotbect, von dem
it Recht . fogenannten Hungerfamp etiva eine
Sonne Sand — 233 Q3. Y
,A819 far eine Eolge cines Verfuchs, unter deit
,Hafer 1818 Klee gefact, v belehrte mid,
o, auf Demn Sandfelde, foeldhed 1817 3u
,Rartoffeln einige Suber Diinger evhalten hatte,
fein Sepnite Kliee ju eroareen fiche — ich
,olaubte e8, aber ich wollte s iffen. Jns
,deffen war denn doch die Narbe fo gut, dag ich




- 91

/1820 11 Himt Rocent pr. 100 QNuthen erndtete.
pandeffen, da Fonnte der Diinger von 1817
prodh oivfen,  Nun wollte ich abiwechfelnd fort:
nfabren, ocken und griine Dungfaat ju bauen.

#1821 Caatfporgel.  Jch glaubte damals, daf
,Die Spdrgelerndte die Ertragdfahigleit bedews
ptend verminderte — faete Dungrocken (bei Wei:
ptemt die veichfie aber aud die tI)euerﬁe_ ;’Dtmg: ,_
piaat.) :

;1822 foiederum Caat*@pérgel und im Jberﬁﬁ
,,Stoc&n

/1823 erndtete ich von diefem Felde, mwelches feit
1817 feinen Diinger evhalten hatte, in einem
pyabre , welches Faum fiir Rocfen als ein Mt
pteljabr gelten fonnte, 922 Himt {chonen Rocken.
poarauf faete ich 6 & Ribfaamen jur Dungfaat,

1824 faete ich Saatfpdrgel und nach der Crndte
s oungfpdrgel.

1825 twollte ich verfuchen, ob hier Wicken ivad)fen
ooolltens fie vertrocneten in dem fiir Sanbd:
Sland ju ditrven Sabre, und fo, dag der Voden
poadurch eher fchlechter ald beffer ward; — im
o 9etbft Nocfen, und erndtete

1826 1084+ Hime pr, Morgen; faete Dungfaat,

1827 jweimal Dungfaat und tm Herbft Rocfen, —

nDiefer fieht nun vor aller Menfchen Yugen, Dhat

pfeit 1817 Feinen Dinger gefehen, und ich terde
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Gie iitheilen Taffelt; ob ich mir gt viel verfpreche,
,wenn id) davon 14 Himt pr. Morgen erivarte.’/

Diefen Rockent faby ich nun, und, in der That,
idh mufite erffaunen. €r gab jenem dareben im ges
biigteri Kartoffellande fiehenden, dem Anfdheine
hadh, nichtd nach; Datte eben fo frarfe, hHohe Hals
men, und eben fo fange volfe Aehren, nidht etiva
mit Fleinen, oerfhrumpften, fondern mit grofen
alatten und fchweren Kdrnern.  Jeh glaubte, fieben:
oder achtfaltigen Crtrag, nadh gerodhulicher Einfaat
gerechriet, davon vorherfagen ju Ednnen, und irf:
fich find, toie ich fpater erfahren habe, 137* Hime
pr. Morgen davor geerndtet foorden.

Stei andere ahnliche BVerfuchsfelder habe ih an
diefem Tage nicht genau genug beachtet, um daruber
nach eigner Anficht bevichten su Ednnen, wasd mir
son dev Giite ves Freiherrn von BVoght daviber
mitgetheilt wordet, - iff Folgendes:

L, Dad yweite Feld von 379 QRuthen ftand.
1820 5 — 57 = 286 Grad, Spdrgelerndee, Dung:

,,61)61‘9?[;
1821 RNocfen, 4 Himt pr. TNorgen;
,,1822 jwel Dungfaaten;
,;1823 Sporgels Cradte ;
1824 Nocken, 74° Himt;
1825 Spdrgel und Lupinen;
/1826 Nocken, 730 Himt;




1827 jweimal Dungfpdrgel;

»1828 Nocten, 1156 Himt. Diefe bewiefern, der
naabresfrudhtbarfeit nach, 462 Grad Ertrags:
nfabigteit.”

»Dad dritte und drmfte Feld von 323 QN frand

/1821 auf 96 Grad — gar nichts werth, — Duch:
veiBen und Dungrocen ;

1822 Gpdrgel, Dungrocken;

1823 Gpdrgel, Spdrgel;

1824 Joden — 457 Himt — Dungfaat ;

1825 jvet Dungfaaten ;

#1826 RNocen — 52° Himt — Dungfaat;

/1827 Gpirgel, Spdrgel;

#1828 Jocken — 86° Himt, — Bewies nacy der
nyabresfruchtbarfeit 363 G, Erevagsfabigkeir,”

So ware e8 denn faft durdh diefe Thatfachen bez
foiefen, daf die Moglicheeit obmwaltet, auf fdhlechtemn
Sandlaude, ohne Dingerauffubr, blof mittelft ab:
edyfelnder griiner Diingung, fortwalhrend gendgende
Kornerndten ju evzielen.  ndeffen fdheinen doch noch
einige Umftande dabei fEatt finden ju fdnnen, die un:
willEnhrlich ndthigen, ermdabnte MoglichEeit in Jrveiz
fel ju jiehen. Darin pflichtete miv wenigfiens, bei
mindlicher Untervedung, der perehrte Sreiherr von
Boght felbft bei, daf fhlechter, vernachlaffigter
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Bodert, Hei'm Wiederaufbruch aus eingetourselter
$Heide, oder aus Fahler Weide, fchwerlich durd) griine
Dungung alfein, fondern nur duvd) Mitanivendung
stoecEdienlicher Bediingung, und, unter guniftigen
timftanden, angemefjener Bemergelung in Stand
gefest werden fonne, gentigende Erndten su liefern,
Und Hiermit ftimmt auch Schwers im erfien Dande
feiner ,,Unleit. jum praft. Ucferban &. 68 wvoll:
fommen fiberein.

Daf aber ein, in gute Kultur und Dungtraft
gefetster Vobder, purd einen fchonenden, abioechfelinz
vent Fruchtbau, ohne tﬁieber[)nlte Bediingung, Hiele
Sahre tragbar ju erbalten fen: bag Daben {dhon
picle BVerfuche, und unter andern auch des feligen
Reichart’ S tiederholte 18jahrige Erfahrungen dar:
gethart.  Nacy Berlanf diefer Sahre mwurde ed in:
pefjen intmer fotedet nothvendig; auf den erfchdpften
Boden Diinger aufsubringern, obgleich Reichart
alferdings fdbon eine vt von grivner Din:
gung (.50 im ofen Ifeile des Land s und Garten:
fchages) einjufchalten pufte. Wenn ¢8 alfo nun
nicht einmal mbglich ift, auf gutem Bobden fovts
fabhrend, obne iederholte Bednngung, Jruchte ju
Bauen, die fich der Mithe ded Anbaues verfohnen :
follte man Ddiefed Denn ol mit Grunde vom
fehlechteften Boden evivarten plirfen? Was idh
beforge ift: Daf, foenn ber perehree Heve Bavon

— ————
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pon Boght feine BVerfuche auf jenenr Feldern toch
ferner, ohne die geringfle Dinger:Auf:
fubhr, fortfeget, dodh am Ende — i bald? ift
nidyt vorauszufehen — ganzlicdhe Cefchdpfung
ded Bodensd eintrefen werde. ~ Ohnehin iff wohl
per Frudytwechfel, der auf den ubrigen, eben fo
leichten, in Dungtraft erhaltenen Boden befolgt
ird, namlid :

1) gediingte Kartoffeln;

2) Roften, Dungfaat;

3) Saatfpdrgel und Dungfaat,
trof dev Dingungstofien, eintraglidher, wie ein,
nur alle ivei Jahre foiederfehrender Nockenbans
vorausgefest namlich, daf die Kartoffeln und das
Opdrgelheu jum Biehfutter dienen, um fotwohl Dimn:
ger, ald aud) ViehnuBung, ju gewinnen.

Meine oben ertwabhnte Beforgnif grindet fich
nbrigend auf folgende Umftande, bdie ich vorhin be:
vilhree, und Dier fivlich anjudeuten, mich gendthige
{ebe, um nicht verfannt oder mifverftanden ju werdeir.
Ciner diefer Umftande liegt, meines Bedinfens,

darin, daf dev in NRede fiehende, 3u den Verfuchen
gewablte Boden, fo viel ich weif, nie gany vers
nacdhlaffigt worden iff, fondern friher, toie
alle tbrige Bauernland, ab und ju Dinger er:
halten hat, und — bid auf eins der Felder — aud
nodh Furg vor dem Beginn der BVerfudye gediingt wors
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pen ift. Diefer julept anfgebradte Dimw
ger nun, — wenn ich furjest aud) jugebe, daf
der friher aufgefahrne verzebrt fen, — fann umn
mbglich gany ohne Wirfung geblieben
feyn, wenn er fich gleich, der Angabe nach, durch
die erflen Genbdten nidyt beyablt gemacht hat,  Er
fcheint bei dem fchonenden Fruchtbau, und der
pnbeseifelten Bereiherung des Bobdensd
purdy die Daufigen Dungfaaten, [dnger vorge:
haltew ju haben, al8 nach) der Dauer der Wirz
fung> ded Diingers beim getwdhnlichen Feld:
bau, su vermuthen war; fann vielleicht, unter den:
felben Umftanden, noch langer vorhalten,
witd aber wabhrfdheinlich doch endlicdh anfges
jebrt mwerden.

@in jweiter Umftand iff, daf, nach der Angabe
Thaers (ich evinnere mich nicht gleich, an foelcher
Stelfe it feinen Grundfagen), und, wenn idh
died anfiihren darf, auch nach meinen eignen Walhr:
nehmungen,  fidh haufig unter der flacken Ucker:
frume lange nnverdandert bemivthfcdhafte:
ter Gelder, cine Schicht unaufidslich gewordenen -
Humus vorfindet, die fich — mwie Thaer permuthet
und tahricheintich it — nach und nach theilweife
von dem anfgebrachten Diinger abgefondert, gefentt
und gelagert Hat. TBird nun frabher oder fp&ter_bie
Art und Weife der Feldbeftellung auf folehen Lan:
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dereient verdndert, wird dem ju Folge nur et wasd
tiefer, wie friber, gepfliiat, fo bringt der Pilug
die lagernde Humusfchicht theiltweife an die Dber:
flache; Dier mwird diefelbe durch die machtige (an
erfannte) Cinirfung der Atmofphdire jer:
febt und anfgeldft, und fo aufs RNeue jur Phlangen:
nabrung tanglich macht.  Man gewinnt alfo auf
diefe Weife retdhlidhere Endtert, ald man — toenn
man den Dhier angedeuteten BVorgang nicht beachtet
bat, — nach der angemwandten Bediingung, fie fen
o foelcher Avt fie twolle, ertoarten divfte; iff als:
bani aber leicht geneigt, den ungewdhnlichen Erfolg
ber vermeintlich befferen — und in anderer Dinficht
stoecEdienticheren — Feldbeftellung beizumefien. Nun
febe ich Fein DHindernif, ‘um annehmen ju durfen,
dafi fich der verehree Freiherr von Boght mit feir
nen Vevfuchsfeldern in ahulicher Lage befinde. Sel
bige find ohne Jmweifel lange Jeit unverdndert auf
landibliche Weife — vielleicht mit Schaden — be:
fellt und bediingt wordem.  Die Humusdlage fann
fich alfo gebildet haben, und ift dann wahrfcheinlich,
— toeil der Herr Freiberr mit andern Werfseugen an
perd arbeiten [ife, al8 feine BVorganger, — ach
und naeh Heranfgebracht, nmgewandelt, und fomoll
vort den Dungfaaten Gum: Vortheil des Landes), alg
auch - hauptfachlich von den. abgebrachten Erndten
A(mit Fnbegrifi der Spdrgelerndten) foufumirt wor
N. Unnal, 16, Fabrg. 1{te Halfte, 7
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st Moch it vieleicht ein T heil davon im Bo:
wen porhanden; aber ohne Erfah durdy D
ger muf endich ohf Der ungeabnete Sehag im
Boden erfchopft twerde. s
&l Haupteinwurf aber, den oie Natur felbft
gegen eine nacdhhaltende Bereicherung desd
Bodens durch grie Saaten fiie einen eintraglichen
* Qornban ju macdyen {dyeint , ift: daf auf den Bauer:
feldern in Diefiger Gegend, 100 feine Mufterwiveh
fehaft gefucht werden darf, toenigftens alle brei Sabre
ftarf, und mit fehr gutem Dimger, grdftentheild
ang SHamburg oder Aftona - angefabhren , gedimgt
wird.  Diefe Selper. bleiben HODIE felten in AUnger
oder Weide liegen. Sie ft’nb poller Unfrduter, nanv
lich von cEervettig (Raphanus), wildem Senf (Si-
napis), Tucherblume; “und einer Nenge anderer.
Diefe Unfrauter fehiefen auf der Felvern, toeldhe
nady Aberndtung dev Qoenftiichte flach umgepfliigt
und aeeggt ferdett, dfters fo tippig heroor, dag fie
oer didhtefien grunen Dungfaat gleichfommen. Wenn
alfo diefe totlde griine Dingung. etien fo ftavf be:
veichernden Cinflup auf: bie Felder hatte, o mufite
nady Berfanf fo vieler Sahre, wo, beiifortgefenter
Rediingung, Ddiefe Unfrauter fehr tppig nuffchiefen,
dag fand, i Grabeii bevechnet, 3w eirfent folshen
Reichthum gelangt fepir, dap agergetreide eifie not:
wendige Folge davom: wave. Qifein-pon all diefe

M
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ift nichtd ju Gemerfen, und die Bediingung muf
immer fortgefet werden, wenn man ecine nue trgend
eintrdgliche Crndte erwarten will. Wer ein folchesd
mit' griiner Dunafaat, namentlich von Spdrael,
umgepfliigtes Land in dem Jeitpuntte unterfucht, wo
die griinen Pflangen den Uebergang zur Defompofis
tion oder Gahrung machen,  der wird eine auferft
dunne Schicht von feinen Pflangenfaferst in eben nur
bemertbaven dianen Blattchen finden, mwovon nach:
ber, toenn der Boden wieder aufgepflige foird, nidyt
die geringfte Dingetfpur wahryunehmen iff, mwas
man doch bei dem animalifch - vegetabilifhen Stall:
diinger, fwelcher fich beFanntlich langfamer zerfesst,
noch im dritten Sabhr fehr deutlich bemerkt. Ange:
fiommen nun, folcher leichter Sanbdboden follte im
Berlauf eined Sahres ymweis oder dreimal mit grimer
Dungfaat beftellt erden, fo mwird diefer flichtige
Boven, dem befannthdy das dftere Pflitgen melr
fchadlich ald niglich ift, nicht nur immer flichtiger,
und faft flugfandartig werden, foudern bei diefer Gie:
fegenbeit twerden auch bdie feichten Plangenfaferchen
ber gritnen Dungfaat verfliichtigen; und tenn alfge:
melln angenommen wird, daf der Humus auf feich:
tem Boden auch am fchnellfen fich verfliichtiget, mie
piel mehr muf diefes nicht da: bder Sall fepn, wo man
ben leichten Boden fo oft umpfiiigt, und 1o derfelbe
7*
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pur grine vegetabilifche und feine animatifche Dim:
gung erhalt.” — So viel nber diefen Gegenfiand hier.

Wieviel tbrigens ein gutes Beifpiel wirten fonne,
sad fourde mir an diefem Tage deutlicher, algé je;
indem ich im Felde umber eine Tenge Bauernfelder,
¢benfalld mit Spdrgel, foie nicht weniger mit Steck:
piben, Kavtoffeln u. {. to. beftelit fah, die freilich
einen gevingeren Kultursuftand perriethen , aber den
noch fo befchaffen wave, paf fie belohnende Erndten
serfprachen.  Nod) aligemeiner ift der Spdrgelbau
im Gtoppelfelde, Dder daju dient, Ddem Biehe im
$erbft eine veicdhe TWetde und dew Acker eine, tvar
gefchmalerte, aber doch nicht gany uniirffame
griine Diingung ju - verfchaffen.

(8 ich nach Berlauf einiger Tonate — wahrend
felcher Jeit ich freilich mebrere Male auf Slotbect
ar, und oiel Bemerfensdwerthes und Qehrreiches
fap, moriber iy mid hier indeffen, der Kitrge twegen,
nidyt eiter verbreiten fann — am 29ften October
abermals das Bergnigen Hatte, die Flotbecfer Fel:
‘ver in Augenfchein ju nehmen, indbemmt tchy Den ver:
ehrungdmwirdigen Sreiheren von Boght felbf auf
feineny Mmuvitt begleiten durfte, fabh ich aud) jene Ber:
fuchsfelder foieder, und fand fie nun mit Spdrgel
sur grimen Dingung beftelit. Diefe Dungfaaten
hatten allerdings fehr gutes Gedeihen, und lefen
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vermuther, dag der BVerfuch, im folgenden Fahre
nach Saatfpdrgel wieder Rocken, ohne andermeitige
Diingung, ju bauen, . diedmal noch gelingen werde.

linfern von diefemr merfivirdigen Felde madhte
mein gutiger Fihrer mich auf die forgfaltige Vorbe:
reitung diefes leichten Vobens, nach Uberndtung der
Kartoffeln, sur Rocfenfaat anfimerffam. Nadh dem
Unterpfliigen ded KartoffelErautes, fo tief, al 8 die
gute Bodenfrume julief, fab ich, ‘wie dad Land mit
gerodhnlichen Eggen vorgeeggt; dann mit umgeFelr:
ten, belafteten €ggen aefchleppt; bievauf mit der
Gartenegge ieder anfgeegat; darnach befdet und
endlich mit derfelben Egge die Saat eingeeggt wurde.
€8 Fonnte nidyt fehlen, daf folcher Geftalt die grofite
Cbenbheit der Oberflache entfiehen mufte.

uf einer andern Koppel fah ich eben fo beffellte
und fchon aufgefaufene Saat,  Diefe ftand duferft
egal in Deinabe gleicher Entferimung der eingelnen
Pflangen von einander, welche fammtlich Fraus, dun:
Felfarbig und blattreich foaren, nnd mehrere Halme
si treiben verfprachen. Nichts fonnte mebhr ju Gun:
fen der flachen Saatbedecfung fprechen.

Jm Jimmer fchon hHatte mir der Herr Varon
perfchiedene Cremplare von Rockenpflangen gegeigt,
fooran deutlich ju erfehen war, daf alle diejenigen
RKorner, die fich mit einem ditnnen Triebe tiefer aus
dem Bobden gleichfam hatten Herausqualen miiffen,
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um in der Oberflache ded Bodens einen Knoten bil:
den und Wurgeln fchlagen ju Ednnen, weit fhwacher
getrieben und weniger fich ausgebreitet hatten, als
diejenigen Korner, die, naher am der Oberfiache lie:
gend, fogleidh Detm 'Hervorfommen ded Keims ausd
dem RKorne Turjeln fiblagen und Blatter treiben
Fonnten.  Sfn beh meiften Fallen, wenn nicht befor:
bere lmftande dbtoalten, ~mbchte daher Wohl bdie
flache Dedeckung: der Saat den ‘-*Bor;ug por der tiefen
Unterbringung verdieneit,

@inen voriiglich fchdnen Anblick getwahrte miv
an diefem Tage die, wie immer, fo anuch jelt wieder,
in Reiben gefaete und behaufte Rapfaat,  Feh tibers
sengte mich, daf diefe Methode ded Askerbaues von
vorjliglichert Nuen feyn miiffe; indetm dadurch nicht
nur alfed Unfraut vertilgt, fondern auch dem nach:
theiligen Cinfluffe der Winternaffe erfolgreich vorges
beugt wird,

.

et meinem Testen Befuche anf Flotbect, am
10ten November, fah ich unter anbern etn merfivir:
biges BVerfuchsfeldy um die Wirkung von vier vers
(ehiedenen Yrten vor- griner Ditngung vergleichen ju
Fonnen.  Ein Sheil ded Felved tar namlicy mit
Stoppelenibenfaamen , ein andever Theil mit Rocken,
ein dritter T0eil mit Spdrgel, und enblich der vierte
S heil mit Rapfaainen befaet, - Alle pier Dunglaaten
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seiaten fich G uppigfien Wuehfe, dody fchienen der
Nocken und die Rapfaat fich vorjugsweife audzuseid)y:
nen.  Der Spdrgel follte diefen Herbft noch unter:
gepfliigt foerden, weil er dodhy im Winter erfriere,
und alfo im Fribjahr nichtd mebhr gewinnen Fann.
Die ubrigen Dungfaatent aber twerden ftehen bletben,
und evft im Friabjahre, wenn fie neuesd Kraut getrie:
ben Baben, untergepfliigt fwerden. €38 wird n:
tereffant fepn, Ddeveinft die Nefultate diefer vier Ver:
fuche fennen ju lernent, um nach Maafgabe der U
ftande immer die paffendfte und wirffamfie Dungfaat
wablen ju Ednnen,

Da grade an diefemr Tage eine KlceFoppel vajolt
wurde, fo Fonnte ich wmich prafeifdh mit dem dabet
fattfindenden Verfahren befannt machen , und fehen,
wie dasd felhr nuglich befundene Wmlegen der Seiten:
furchen auf die Mittelviicken der Acferbeete jugleich
it Bewerffielligt urde.  Der erfie Unfang fourde
damit gemacht, dag nebew der Seitenfurche, die
ihven Plap ju einem IMittelricken einrdumen follte,
mit etnem giveifpannigen Pfluge vier Furden — jiel
anf jeder Seite — abgefchalt fourden. Dann war:
fent einige Wrbeiter diefe Streifen mit Mifigabeln
etivad abiwarts, und hierauf wurde in der entfiandes
nen Vertiefung mit einem vierfpannigen Pfluge die
erfie tiefe Jurche gesogen. Diefenr Pfluge folgte etn
anderer veifpanniger Pflug, der nun fortfubr, die

\
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Kieenarbe abyufchafen und folche in die tiefe Jurdye
ded erften Pfluges ju werfen, der felbige alddann mit
feiner nody aus der Siefe heraufgeholten Erde bedeckte.
Einige Jrauen waven damit befchaftiget, jene ans
fanglich surictgemsorfenen Erofireifen fovgfaltig in
die fticen Furchen su vertheilen und einjutreten, das
mit-auch diefe untergebracht wirden, und nicht etiwva
durdy Borfchieben hinderten, oder tn der Oberflache
blieben, two fie, beim nadhhervigen Pfligen ded Doz,
bend in hohe Jurchen, befchwerlich feyn toiirden.

Diefed hohe Furchen pfliigen — telches
pornamlich den Nuen Dhat, daf der Boben uber
Winter beffer durchfriert, (dadurch vielleicht auch
rein vom Ungeslefer wird) und im Fribjahr eit eher
abtrocknet — fabh ich auf einer andern Koppel mit
einem jtoeifpannigen Pfluge auf folgende Weife be:
toerfftelligen: Der Pfliiger 300 an der linfen Seite
bed Ucferfiticts Hinauf, fendete rechtd um und 304
dicht dbaran mieder herunter, fo, dif beide Erdfirer:
fen, fibeveinander geworfen, bdie erfie hohe Furche
bildeten: bdann wwendete er linfd um, und pfiigte
bicht daneben wieder hinauf und eben fo hevunter,
und bildete fo die jtweite und fo fort die folgenden
hohen Furchen.  Das diefe nun aber bet diefer erflen
Anlage noch unovolifommen blieben, weil immer
toieder etiwad Erde in die Bertiefung Frimelte, fo
Folate ein Eleiner, einfodnmiger, doppelter Strich:
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brettpflug dem evfien Pfluge nodhy nach, *und fivich
die Surchen vollends glatt und gleichmagig aus..
Dies Verfahren iff demnach auch mit dem gewdhns
lihen Pfluge. — auf FlotbecE, werden befanntlich
Englifche Pfliige gebraucht, bdie theils gany, theils
halb von Eifen find und gebogene Strichbretter ha:

benn — und dem Kartoffelpfiuge febr leicht ing Werf
yu vidhren, und unter Umftander febr ju empfehlen.

Sum C"Jd)luﬁ'e mul; ich nun noch des anfehulicher
Kompofthaufens gedenfen, bden ich auf dem Flot:
becfer TWirthichaftshofe fah und ndbher unterfuchte.
€r war ausd Hofmifi von Pferden 1und Ochfen, aus
Oaffendiinger und Rafenplaggen fchichtieife ufam:
mengelegt, und an dem Ende, o der Ynfang ge:
macht und nun fchon ein Iheil abgefabren mworden
ar, {o gut verfanlt, ald8 nur gemwunfht fwerden
fonnte.  Die Maffe seigte fich durchaehends gleich:
artig, febien febr fett ju fepn, mar feucht und
fchoary, und verforach augenfcheinlich die trefflichfte
Wickung. Daff diefe Methode, den Diinger dEono:
mifch ju benugen, eine der vorzuglichfien feyn miffe,
fetdet Feinen Jrweifel, denn es iff dabei nicht der ge:
vingfie BVerluft dentbar, da die Rafennarbe Atles,
was fonft vielleicht verloven geben wiirde, einfaugt,
und, tvenn fie verfault ift, auch mit ihren eignen
vegetabilifchen BDeftandeheilen die Maffe bereidhert, —
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Diefe vectdienliche Kompofibereitung auf Flotbect
evElarte mir' die MdglichEeit, 'tinfelbft ohne einen
E)“ugm%bﬂnpel ~ ¢8 find Befannt[qtl) Feine Kube da
— und’ ohhe einen fo Tjetrad)thd)en Dimgerjufauf,
alé tcf) iy bmgeﬁeﬂt I)atte , die Hufgabe su [dfen,
einen {0 bebeutenben Slacdhenraum, alg die verfchie:
benen %anbereten emne[)men, in I)mlangltcber Dungs
fmft 3u er[)alten. Daf hiersu die umr chtige IMNit:
anvendung der grinen EDungung alferdings aud)
melﬂtd) Bemage . belﬁef)t fich von felﬁﬂ

Mit dantbaver anerfenmmg ber gltigen Subor'
fomienheit, toomit: mir meine Befuche anf Flotheck
geftattet, und fo angenehm alg fehrreich 'gemache
duyden, und wit dem Wunfdhe, daf diefe Mittheir
fing fricinien Seferin niche migfalien ‘mdge, febliee
ih Dier. i :

Gefchricben u Gube Ded Salirg 1828,

¥. €. Jebens,
Werwdlter in N,
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Heber Das theovetifche Studium der Debonomie
von '

L M A g Rarften

Cine Abhandlung, mit meld)er Derfelbe im Sahre 1789 m
ﬂ‘ortucf feine Elbmternorle[ungen nnfunbxgte

2 @erjenige /- — fagt ein Belichter . Englifcher
Odhriftfieller  —  , iwelcher macht, dafi da jroeen
sPalme Gras toachfen, wo fonft nur einer fand,
pAchaft -feinem Lande mehr': wirklichen Nusen, ~als
pralle Politict sufammmen.”. e erflive diefe Worte
fo: Der Mann, der dureh forgfaltige und fleifige
Rultur ded Erdbodens dagu etwas beitragt, daf mely
rere umd edleve, jur Crhaltung des Menfchenlebens
unentbebriiche Produfte erjengt werden, der Manm
ift in vovjuglichem Grade Wohlthiter des Menfchens
Gefclechts.  Dev Bauer; der hinter dem Phuge
und beim Dreefchpflegel mit ausharrender Geduld
fetn. Tagewerk vollendet, ift Wohlthater ded Men:
fchengefchlechts, toeil vom Fivften auf dem . IThron
bis jum Béttler tn dev avmfeligen Hitte alles von
deit Produften feined Fleifed verforgt und erndbut
wird.  Jn den finfiern Feiten der unfruchtbares
Mondhs - Philofophie war freilich die Candmirthichaft
eine unanfidndige und beinahe ehriofe Handehierung,
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allein in ufiferm 'aufgefl&rteren Sabrhutidert find ihre
Wahrheiten anf wiffenfchaftliche Grundfdpe jurict:
geflibrt, und man hat ihr in der NReihg der nbrigen -
Wiffenfchaften einen vorzuglichen Plak angetviefen.
aneﬂ'en , 8 geht bei der Eandivirthfchaftdfunde
¢ben fo, mte Bei allen ubrtgen ﬁﬁtﬂ'enfd;nftan und
Sertigkeiten im Sl?enfd)enleben Ein andres ift: die
Negeln einer Wiffenfchaft Fennen, ein andresd, fie in
potfomnenden Fallen ausdiben. Man glaubte alfo,
cine blof fhedretifche Kenntnif von der tirflichen
Audubung forgfaltig unterfchetden ju- muffen; und
man fieht daher gewdhnlich Theorie und Pragid ald
wefentlich verfchiedene Gegenftande an, die gang von
einander abgefondert werden fonmen,  ur ju oft
fiettt man ficy diePraxis al8 diejenige Kenntnif vor,
die das Eigentliche und Wefentliche bei den Gefchaf:
ten bes ‘gemeinen Lebensd ausmacht, und die ohne
irgend eine Theovie fiir fich alfein vecht gut befiehen
fann. St denn nun“diefer Unterfchied wivflich in
ver Natur der Sache allemal gegriindet? * Giebt e8
eine Theovie ofme Prayxis, oder eine Praxis ohne
Shyeorie ?

Soll: Theorie uberl)aupt ber Snbegriff affer der:
jertigen’ MNegeln fepn, bie' uns ju einter richtigen nnd
deuttichen Kenntnif der Sache leiten, bdie jest den
Gegenftand unfrer Unterfuchung ausmacht: iff da:
gegen Praxis dicjenige Fertigkeit, einige oder alle
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diefe Megeln auf geviffe BorFormmenheiten ded Men:
fchen:Cebend , ober auf Gegenfiande in der Natur in
jedem Fall rvichtig ahzumwenden, fo Ednnen Theorie
und Praxid wobl fo gar verfchieden nicht feyn.  Sa,
vielleicht hdangen beide fo genau jufammen, dag
Wraxid ohne Theorie ein Unding, richtige ITheovie
nie ohne Praxis ift.

Der Fall wird indeffen oft genug vorforumen,
dap ein Mann, bder fich die mechanifchen Handgviffe
irgend einer Wiffenfchaft oder Fertigeit geldufig ges
macht hat, bei vielen im gemeinen Leben vorfommen:
dent Gefchaften ein febhr braudhbares und nisliches
Oubjett fepn mag, dahingegen der blof fpefulative
Theoretifer, der den erfien an wabrer Gelehriameeit
hundertfach dbertoiegt, auch nicht die gemeinfien
Handgrifie auszuiiben vermag: fo iff ed 3. B. feicht
moglich , daf der tieffinnigfie Geotneter in LBerlegen:
heit Fommen wiirde, twenn er einen nur magig grofien
Difirift Landes audmeffen und eine genane Jeichnung
pavon entwerfen follte, da doch jeder handmwerfs;
mafige Feldmeffer died Gefchaft mit Leichtigeit ver:
vidhtet.  Uber ifE jener darum ein unniger Gribler
und feine tieffinnige Spefulativn eine fir dag Men:
fchenleben fo gany unfruchtbare Befchaftigung ?
- Warde der handiverfdmagige Feldmefer feine nach
blofen medhanifchen Regeln  gelernten Operationen
mit folcher Sicherbeit anfiellen founen, wenn nicht
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fchon viele Fahrhunderte vor ihim aud theoretifchen
Granden die Data entwickelt todren, nadh-toeldhen
er jest verfahre und durchaus verfahren mug? Wie
fimpel und einfach ift nicht der Handgriff, mit wels
dhem fich der Jimmermann etiva bet Grundlegung
cines Gebaudes mit einer Hlofen Schnur anfd ge
nauefte einen rechten Winfel abfiicht? IWBirde aber
eben diefer Yimmermann diefen leichten und einfachen.
Handgriff fennen, wenn nicht Pothagoras fchon
fange vor feiner Criffeny 8 betviefen hatte, daf er
vichtig verfahrt? Wenn der Huthmadher, indem e
eiien Hutly mit einer goldenen Borte ieven {olf, diefe
Rorte dreimal queer niber die Nindung ded Huths
mifit, und ettoa den fiebenten Theil von der Breite
ped Huths jugiebt, fo weiff er gewif, daf diefe
Qinge genan genug hinveichend ift, bie Kante des
Huthes mit der Bovte u befegen. Wiirde er dies
aber fiffenn Eonnen, wenn nicht lange porher, ehe
noch an DHuthe oder Treffen gedacht fepn -mochte,
rchimedes die Richtigkeit diefes Verfahrens mit o
Betundernstoiirdigem Scharffinn Besviefen hatte?

@ben fo verhalt e fich mit allen tbrigen Gefehaf

ten des Menfchentebens. €3 ift fehlechthin Feine
Praxis ohne Theovie. Fede Ansubung fept Megelnt
poraus , fooburch das richtige BVerfahren iu der Yus:
fibung beftdtiget terden muf, oder eigentlich , jede

Praxid ifi Theovie, die burch gemwifie Handgriffe in
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‘vorfommenbden Fallen wirflide Untwendung wird.

Macht der Thevretifer fid) diefe DHandgriffe geldufig,
fo, dafi er ed durch wiederholte Uebung sur Fertigheit
bringt, fo fwivd er ausiibender Prakftifer, und Hat
fur den mechanifchen Praftifer dies voransd, daf er,
0o nicht in aflen, dody getwifi in den mebhrften Fallen,
ohne weitere Anleitung und ohne fremde Hilfe vich:
tig arbeiten wird. - Seine Operationen werden nicht
tn die engen Grengen eines individuellen Falled, oder
int engen BesivE einer eingelnen Aufgabe eingegrent
bleiben, fondern, duvch richtige Theorie geleitet und
unterftiist,  weif er fich nun in jedem ahnlichen Fal
fchon. von felbft ju belferr.  Nur HOchE felten” wird
Dies bei demr mechanifchen Praktifer der Fall feyn,
er fich entiweder gar nicht, oder doch nur felyr felten
in folchen Fallen 3u Helfen weif, die ihm in. feinen
gedhnlichen Gefehaften noch nidyt vorgefommen find.

Alleinr , verbalt fich died bei der Landivivthichaft
auch {02, Jft aud) bei diefen fo gan; alltdglichen
Gefchaften dev. niedrigfien BolEsElaffe eine Theovie
gedentbar? . und. wenn e8 hier wivflich eine Sheorie
giebt, Fann fie bei den toivlich. auéubznben Gefchas:
ten von Nuben: fepn 2 |

&8 ifi, wabr, der Eanbmann-bom getvdbhnlichen
Gehlage beftellt fein [Feld nach. eben den mechanifchen
Dandgriffen, nadh swelchen: feine  Grofi~ und Ur:
Orofi; Bater ihn bearbeiteten.. Cr bedient fich eben
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et SWerkseuge und ebent der Methode, bie. wielfetcht
fchon - Sahrhumberte por feiner Eriften; i Gebrandh
foaven , beFimmert! fich. um Feine tieffinnige Spefn:
fation; warum ef fo verfahre, und ob er nicht anf
_anbdere Avt Beffer “verfahren Ednue; e beftelt fein
Seld und fammelt feine Earge vder veichliche Ernbdte
¢irt, sufrieden mit dem Segen, den bie Vorficht 1hm
toachfen lief, ohne darauf ju denfew, ob ¢ nicht
purdy eine fluge banberung  feined gewdhnlichen
Berfahrens den Ertrag feiner fanbereien vortheilhaft
sermebren Fonne. € befindet fich vielleicht hiebei
unter-giinfligen: Wniftdnden vecht gue , und hat, wenn
dleichy nicht imme ein veichliches , doch alfenfall8 ein
ficheres Unstommen. Gin anderer hingegen rafon:
dirt und demonfteivt nadh allfen Grivden dev tieffin:
nigftenn Theovie, baut hierauf Entioiirfe und Plane,
die ihm mebhr als goloerte Berge verfprechen, fangt
an, fie ing Werk ju- fegen, und gevdth mit aller fei
ner Toeidheit an den' Bettelftab. — Kann €8 alfo in
ver Randiivthfchaft eine Sfheorie geben? und wenn
ed cine giebt, ift fie nicht fchadlichy ober enigftens
im Goben Grade gefalhrlich ? ' o
Daf die Landwirthfchaft fo gut, foie jede andre
ihrer Mitfchweftern, auf evfie und allgemein swabre
Grundfase surdcfgefiihre perden muf, das brauche
ich nicht evft s beroetferti A%d wdifite alles dasd wie/
‘derholen; wad grofere IManter, ald iy es ju feyn
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mir anmagen darf, fdon bis jur vollfommentien
Evideny beiviefen haben. Wndh weif s der empirifche
Landwivth fo’ gut wie der gelehreefte, daf er felbft bei
den einfachiten Gefchaften gemwiffen Negeln und Vor:
fchriften folgen muf, tenn er gleich nicht immer die
Grinde weif, warum er in jedem Fall grade fo und
nicht anders ju Werfe geht.  Er meif o8 3. B, ohne
feharffinnige Theorie, daf er feiiem Acker durch hin:
veichenden Dunger die Fruchtbarfeit erfesen muf,
die hut durch eine Neibe anf einander gefolgter
Gaaten entjogen wordert, aber daf die gange Lelre
pom Dung aus fehr tieffinnigen chemifchen Theorien
abffrabirt worden, das weif nur der Mann von
theovegifcher Kenntnifi, und jetrer arbeitet nach den
durd) diefe Theorie Heraus gebrachten Nefultaten.
Dag nicht jede Pflange ohne Unterfchied auf jedem
Boden wachfe und gedeibe, fondern daf pielmehr eine
febr behutfame uéwabhl nothig iff, um die mannig:
faltigen Crdarten den verfdyiedenen Gattungen der
Geachfe gehdrig anzupafien, dasd weif audy ver
anpivifche Wirth; und dennodh verlaft ihn Hier fo
haufig feine oiele Jabhre Hindurdy angeftelite Erfal:
rung; ev fommt, feiner praftifchen Kenntniffe unge:
achtet, in Berlegenbeiten, woraus er fich oft nur u
fodt und mit feinem Schaden ju Helfen weif. Soll:
ten ihm Dier nicht die mibhfamen Unterfuchungen ded
€hemifers nufen Ednnen, der die Erdarten fowoly,

R, Unnal, 16, Jahrg, 1{te Halfte 8
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alg die mannigfaltigen Pflangen: Gattungen in ihre
einfachen Beftandtheile gerlegt, und {olite die BDefannt:
fchaft mit diefen perausgebrachten Refultaten unicyt
pagu dienen Ednnen, eine richtigere Ausmwabl dev
@rdarten ju einer empfanglichern Herporbringung
diefer oder jener mit ihren Beftanbdtheilen mehr oder
weniger homogenen Gattungen von Gemachfen trefien
su Ednnen? — Und fo giebt e8 unjahlige Borfalle,
felbft bet den altergemdhnlichien Gefchaften der Cands
wivthfchaftsfunde, wo dev Wirth, felbft ohne ¢s ju
wiffen, nach den Nefultaten pes Naturforfchers
arbeitet, und die er, tvenn ev nicht felbft der Sadhe
funbdig iff, aunf Treue und Glauben annehmen muf.
Sen alfo der fleifige, erfahrneund Fundige Landvirth,
ohte grade die gehdrige Theorie ju befien, noch mit
ndthigen Borfenntniffen aus  der Grofenlehre und
Naturfunde vorbereitet 3t fentt, pennoch feine Wirth
fehaft nach den portrefflichfien Negelnr anordrnet, und
ven Sufammenbhang aller Gefchdfte mit foeifer Ueber

fegting einfeitet, fo erivarb er fich biefe Gefchicklich:

feit entiveder nur erft durch Jahre lange mihfame
und Foftbare BVerfuche, oder e8 taren Nefultate einer
fchon von anbdern bearbeiteten und richtig befundenen
Sfheorie, Die b Dden vichtigen Weg jeigten, auf
toelchem e jesit fo ficher in allen feinen Unternehmun;
gen fortfchreitet.
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Theovie, durch VorFenntniffe gel uterte und be:
richtigte Theorie, fiahrt uns alfo in der Landwvirth:
fdhaftstunde eben fo ficher al8 in jeder anbdern Wifjen:
febaft; er dieg leugnen fdnnte, der wiwde fie jum
verachtlichften Gemwerbe evniedrigen. Wenn die Pro:
jefte und Plane mancher fogenannter Stuben : Oefo:
nomen den Landivivth auf Frrwege leiteten, und ju
foftbaren und unglictlichen Berfuchen Anlaf gaben,
fo war died nicht die Schuld der Theorie. Waren
die Grinde ridhtig, fo mufite in der Audibung das
erfolgen, fvag die Theovie verfprach; gefchah das
nicht, fo tvar entiweder die Theovie nunrichtig ange:
foandf, oder die Hypothefen, mworauf der Projeft:
macher fetne Theovie gebauet hat, twaren falfdy, oder
die Hypothefen waven richtig, aber die Solgerungen
waven falfd), und tn beiden Fallen Hdrten fie anf,
Theorie ju feyn. So verfuhr jener Gartner nach
einer vichtigen Theovie, ald er mittelft einer Sang:
pumpe dag Waffer ju einer gewiffen Hihe Heben
toollte, aber fo Bald er das Gefess der Natur uber;
febriee, verfchivendete er Mihe und Koften umfonit.
Und doch twar dev theovetifche Grundfa richtig, daf
der Druck der aufern Luft dag Waffer in Iuftleeren
Gefafien in. die H3he treibt, nur war die duferfe
Grenge diefer Hibe damald noch gar nicht beftimmt.

Diefer Vorfall madhte in der Naturfunde eine
fehr merfwirdige E€poche.  Man nberzengte fich mu,

o *
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melyr afs jemals, daf die Natur nur nach beftimtreen
Gefesen toirft, und daf ed Fein menflicher Wik
agen darf, dievon dem weifen Schdpfer der Welt
porgeseichneten Naturz Gefese ungefivaft ju uber:
trefer. ©8 toard alfo von nun an dasd Hauptgefchaft
ded Naturforfchers, die Magur in allen ihren verbors
genen Gangen und QBirEungén fo genau nachufpiven,
fo toeit die engen Grenzen des menfchlichen BVerftan:
ded 8 evlaubten, So lange alfo die theoretifchen
Rafonnementd mit ivgend einer Natur:Erfcheinung
vichtig sutrafen, fo lange war die Theorie vichtig; {o
bafd fie aber mit ivgend einem Naturgefess disharmo:
nirten, fo bald hHdrten fie auf, Theorie ju feyn, nnd
wurden feere Spefulationen.

Die Landwivthichaft iff wabhre Eepervimental: Naz,
turlehre. lle Gefchdfte derfelben grunden fich auf
pnumftdfliche Gefege der Natur; tver dagegen, es
feyy aus BVoriwifs oder Unmwiffenbeit, fiindigt, der Hat
e8 fich felbfF beizumefien, fvenn er auf der Stelle
empfindlich geftraft wird. Der Landiwirth alfo, wenn
er den grofen und, nur ju oft unerfannten Bernf
feined Dafepnd erfiillen oill, fwenr er feitte Kennt:
niffe nicht in die engen Grengep eines handmwerfs:
mafigen Wiffens einfehranten will, wenn er Wohl:
thiter feiner Famifie, TWoblthater feiner Britver,
Wohlthater ded BVaterlandes und ganger Neiche und.
Gtaaten feyn will — und fein geringerer Al§ dlefer
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iff der Gegettftand diefer erhabertent und fweitumfafien:
den Wiffeufchaft! — fo muf er fo gut, ald der Na
turforfcher, mit nothigen Kenntniffen vorberettet und
mit alfen Regeln beFannt fepn, die ihm bei der wivks
licdhen Ausnbung die Hand fubhren follen. Und ju
welcher Hohe exhebt fich fodann diefe fir das Men:
fchengefchlecht fo wohlthatige und mehreve Fahrhun:
derte hindurch vernachlaffigt getwefene Wiffenfchaft!
Gie, von den belehrenden Winfen der Gridfenlehre
und der Naturfunde miteerlich geleitet, fuhre thre
Berehrer ind ftille Hetligthum der Natur, und evfullt
dad Hery ded aufmerffamen Forfchers mit frohem
und tnnigen Danf gegen den allgitigen Geber, bder
eitte gange Welt voll lebendiger und leblofer Gefchdpfe
sum Nupen feiner Menfchen hervorfommen lief, und
alfe ihre 3abllofen Gattungen und Arten tn unver:
anderlicher Ordnung erhalt! —

Diefe arope Wahrheit ward freilich erft fpat er
fanut.  Ungeachtet aller Bemnhungen grofer und
bertihmeer Manner der vorigen Fahrhunderte, ge:
lang e8 doch nur twenigen, die landivivehfchaftlichen
Grundfage auf allgemeine Negeln jurick ju fubren,
unt fie be’nm Mangel eigner Erfahrung der Beurthei:
lung und Aniwendung des Oefonomen naher ju brin:
aen, und auf folche Ave den gangen Jufamnienhang
diefer Tahrheiten anfchauender nnd fiberfehbarer ju
madyen. e mehr man fich aber in der Folge von
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vem mwollthatigen Nuken diefer Wiffenfchaft nbers
zeugte, defto mehr ward fie in Schriften bearbeitet,
bis man thr endlich tn der erfen Dalfte.des gegen,
tartigen Sabhrhundertd gleich den ibrigen Wiffen-
{chaften dffentliche Katheder und Lehrftuble errichtete.

Man lief ¢8 aber nun audy nicht nehr an einen
blof fpefulativen Unterricht beivenden , fondern man
ging noch feiter, um diefer Wiffenfchaft den mog:
lichft hochiten Grad der Vollfommenbeit 3u verfchafs
fern. Ran fe@te die Lehrer in den Stand, die theos
retifchen Lebren ihred Bortrages durdh wirkliche in
der Natur angefielite Erfabrungen ju befiatigen.
Diefe auf foldye Are nach der Lofalverfaffung eittes

jeden fandes, Klima’s und Bobdend modificivten

Wabrheiten blieben alfo nun nicht mehr leere Spefu:
fationen, fondern fie twurden praftifch brauchbar finsd
gemeine Leben. €8 par fehr natiwlidy, dag man
hierauf endlich vevfallen mufte. — IWas wirde der
Qefhrer der Expevimental: Phofif fr Nugen fiiften,
wenn er nichtd von dem nothwendigen Apparat jur
Hand hatte, womit er die Wabrheiten feines Bor:
trages anfchauend macht.  Eben fo verhalt es fich
auch mit dem Lehrer der Oefonomie.  Cr fann im:
merhin vom Katheder iiber die grofen BVerbefjerungert
veflamiven, wobdburch dem Privatmann NReichthum
and Wohlleben, gansen Provingen und Landern dev
Blihendfte Flov verfprochen wird, wenn er nicht das,
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wasd e ausd theoretifchen Grinden fir IBabhrhett be:
hauptet, jugleich an Ort und Stelle duveh Berfuche
betvetfen Fanu.

So erfannte man alfo, jwvar fpat, aber doch
fichelich, wie Hochft nothiwendig dev theoretifche Celyrs
portrag auch bei den dfonomifchen Wiffenfchaften
fey, wnd fo erlangte diefe Wiffenfchaft endlich dasd
Necht, das ihr (angftens gebnbrt hatte, indbem man
hent ju Tage faum eine pollftandig eingerichtete Afq
vemie, ja Faum eine polfftandig eingeridhtete Schule
finden foird, two diefer Wiffenfchaft nicht eigne Ka:
theder erbaut fodren.

Dies gefchal audh damals, als im Fahre 1760
e8 Hochftfeel. Herrn Heryogs Sriedrich, Durdl.
@1, ., die nene Univerfitat ju Biigow ervichteten.
Denn jugleich mit dem Anfange derfelben ward auch
fiir die dfonomifche Wiffenfchaft ein etgner Lehritubl
beftimmt , die dem nunmehr perftorbenen, duvch feine
pielen nuplichen, foenn gleich nicht ohne Unterfchied
anfendlichen Schriften,, beriihmten und verdienfi:
volfenn Sdyreber nbertragen ward.

RNachdem Hievanf eben diefer Lehrftuhl mit fetnem
Abgange mehrere Jahre erledigt geblieben fvar, ward
mir derfelbe im Sahre 1783 huldreich{t anpertraut.

Dem jelt laufenden Jabhre fwar bie denfivlirdige
Epoche vorbehalten, daf unter der glovreichen ies
gierung unfers Durdhlanchtigften ghadigfien Heryoqs
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und DHeren, Heren §riedrich Svans, die Wie:
derherfiellung der biefigen Heryoglichen Ufademie
wirtlich erfolgte.  So mie diefer unfer huldvolle
Jegent mit Landesfirfilicher INilde folche Vorfehrun:
e treffen lieff, die jur mdalichf vollftandigen Be:
feung, der nody fellenden ehrfelicn abstvecfen fonns
tenr, fo ward auch miv der gnadigfe Vefelil, mein
Lehramt der Defonomie Bier fortsufessen. - Sm finde
lichen Bevtrauen auf die gdttliche Borficht, die miv
Kraft geber wird, meinen Beruf nach mdglichfter
Lreue ju erfillen, und mit dem eiftigfien Wunfch,
nach dem gangen Maaf der mir von Gott verliehenen
Krafte, fo viel ed nach der big jest noch befchrantten
Lage der Umftande moglich ifi, durch meine Bemiis
hungen gemeinniBlich ju mwerden, nmd jum Rubm
unfrer Univerfitat die lehrreichen Beifviele Unbderer
andh tm Baterfande anwendiich ju machen, beginne
ich die mir anfd Neue evdffnete Lanfbabhn mm fo melr
mit ftandbaftems Muthe, da auch miy fchon von ver:
fchiedenen Mitgliedern eines hiefigen hochanfehnlichen
Magifiratd vorlaufig die bindigfe Berficherung ge:
worben: u alfem demjenigen fwillig die Hand ju
bieten, was jur wirklichen Nealifivung eined in der
vormaligen Verfaffung unansdfihrbaren LWunfchesd
geveichen Fann, fo, doff jest die Hoffnuug nicht mebr
ferne ift, auf unfrer nunmebrigen Landes Afademie
ein folshes dfonomifches Inftitut errichter su fehen,
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wo Lelhrer und Schuler an Ot und Stelfe fich durch
tivklich praftifche Handgriffe. nud Erfahrungen von
per Ausfithrbarfeit und von dem Nusen mandyer
theoretifchen Wabhrheiten ubersengen fdnnen. Die
huldreichfie UNtEI']TI‘;fggllng eineg egenten, der fich
jur Aufnahme aller Wiffenfchaften tn HIchfE: Deffen
fanden fo werfthatig und gnadig beseugt, nebfi der
Mittoirfung Hodbft: Deffen Hochfterlenchteten Mini:
fieviums, laflen alled Hoffen, ad aud) in diefer
Dinficht nur immer jum Flor und jur Aufnahme
diefer veftauvirten Univerfitdt gereichen Eanm.

Sch erfuille alfo Hiedurch bet dem Untritte meines
Diefigenn Lehramted, mit welchem fich mir ein fo
fruchtbarer und weit begrenster Wirfungsfreis dffnet,
die erfie und beiligfie meiner Pflidhten, indem ich
vem huldreichen Wiederherfteller diefer unfrer Ufade:
mie, meinem angebornen gnadigften Randedherrn,
und deffen erhabenen Minifterium, audh fir dasd mir
betvieferre gnadigfte Jutrauen die Crfilinge meines
Danfes hier dffentlich darbringe. Feh vereinige mein
Gebet fiir den Flor und dasd Hochergehem unfers all:
geliebten Negenten und ded gangen Fivfilichen Hays
fed mit den brimnftigften Wiinfchen aller Mecklenbur:
gifchen Patrioten. - Die BVorficht verlangere die Tage
Hdehft - Setner ruhmoollen NRegierung bi§ auf das
fpatfte Jiel menfchlichen Alters, und faffe durd) die
thatige Mitwirkung Dochfi: Deflen Selauchten Mini:




fterinms feine von den wobithatigen Unternehnmungern

unerfiilit, die yum Flor der Mecklenburgifchen Lande,

sur- e ded Mecklenburgifchen NRegierhanfes, jur

Aufnahme und jum Wachdthum der reftaurivten

$Heryoglichen LandesdsAfademie geveichen Fonne.
Roftod, im Augufi 1789,

Gtivas uber die Kultur im weftlichen Srland.

ué dem Bericdhte eines bortigen GutébefiBers.

¢s gieht mehreve Urfachen, bdie e8 perhindern, baf
in dem Sheile Sriands, den idy bewobne, etine Saat:
folge, foie in Schottland und den wehriten Orten
Erglandd, in teldhem Kdrner mit bereichernden
Eendten abedhfeln, eingefibrt werden Ednne.
Der Djean, der und umgiedt, erhdlt uns dasd
gamze Sahr eine milde Temperatur. Wir haben nur
Froft und feiten Sdhnee, dagegen ift die Atmefphare
beftandig fencht. Die helten Tage find feltenr und
ver Degen Hhaufig. Daber bauet dev Bauer nur dert
pringend ndthigen Weiken, um die Pacht der Fleinen
Pefibung su besahlen.  Er bauet ibn mit Schaden,
1) teil e$ im Lande tvenig Markte i Weiksen giebt
and die Transportfoften ju den Hafen und nad Enge




(anbd nicht viel geringer find, af8 der Trandport vou
SHolfiein dabing 2) weil der Jehuten, den der arme
fatholifche Baner der uberreichen bifchoflichen prote:
ftantifchen GeifilichEeit jahlen muf, nach einer holen
Saxe ju Gelde gefest, nber alle Maafie dritcfend ift.
Er betrdgt 20 {h. Sterl. pr. Acre fir Weigen und
Sachsé und 10 bis 12 . fir Hafer und ®erfte, auch
iber den Rehnten von den Kartoffeln ift die gefeliche
Borfchrift nicht anfgehoben, wird aber felten und nie
ohne grofien Widerfpruch, oder felbft bemaffreten
Wiverftand , eingehoben.  In dert mehrefien Theilen
Englands exiftivt ev faftifch nicht mebhr, foeil Ddie
Richter ¢8 nicht wagen, dent Gefes gemaf dasg vz
theil 3u forvedhen . oder wenn fie es thun, dem Klager
cmpfeblen, auf die BVolljiehung desd Wrtheild nicht
ju Deftehen.

Dabher nnd weil dag milde und feuchte Klima auf
dem veich erhaltenen *) Falfhaltigen Boden  der
reichfien Grasrouchs hervorbringt, bauet der grofiere
Gutsbefiger nur fo viel Korner, als er ju feiner
Haushaltung bedarf, und benupt den bel foeitem
grofiten Theil feines Bodensd ju Settweiden.  Fur

2) Der gange Wohl{tand eines Lanbdes licgt Davan, dap das
gand nidt anfer Kraft gebauet werde. Anf dem bei
weitem ardften Theile ded Kontinentd wird das and
e Dreefchweide gu arm niebergclegt.

U, b, Berf.
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Maft:Ocfert und fette Hammel ift der Abfah tad)
bem wohlhabendern Theife Srlandsd bedentend ; der
Berauf von gefalienem Odbfenz und Schoeinefleifch
fie die Marine, die militarifchen Befasungen von
Gibraltar, Malta, St. Helena und fir Weftindien,
und gur Fifcheret in Netwfoundland, faft unbefdyrantt.
Nufier dem Grasdwndife iff der Karvtoffelban die
eingige eintragliche, aber auch febr eintragliche Kul:
tur. Dasd feuchte Klima fichert ihren Wuchd und
dag milbe Klima erlaubt ed, fie bid jur vollen Neife
austoachfen su laffen.  Andy iff der Ererag auper:
ordentlich. Da fie die allgemeine Nalhrung find und
weil eine lange Erfabrung gelehrt hat, daf nur die
mehligten Kartoffeln eine gefunde und nahrende
Sypeife find, fo giebt es unter den eilf Kavtoffelarten,
die i Srland gebauet fverden, nur eine oder jvei
Nvterr, an die man ficdy vovgiglich hatt. Wenn
man von einem Mifoachs von Kartoffelnn hort, fo
iff felten von einem gevingen Ertrage die Rede, fon:
dern davon, daf durdy trocfenes Wetter u. f, w. die
Kavtoffeln flar und, der allgemeinen Meinung nadh,
nngejund getworden find.
. Die gewohnlichfte Art, die Kartoffeln ju bauen,
ift die folgende: Die Strecfen der Fetttveiden, die
man gerne alt werden 1aft, toerden alle fed)s FJuf
mit Absugdaraben durchfchnitten; auf diefe Veete
legt man die tn dret Stinfe gefchnittenen Kartoffeln,
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die etivald grofer ald eine Wallnuf genomment foer:
dert, auf 12 Joll Entfernung, in Reiben, die etiva
10 3olf auseinanbder fiehen, und bedeckt fie mit dee
Grasfode und Erde, bdie ausd dem GSraben genomunen
wird, etva 3 Joll hoch. TWenn dad Kraut evfchetnt,
grabt man bdie Abjiige teiter aus, puloerifive die
Erde aufs forgfaltigfie und fivenet fie nach und nach
auf das herporfommende Kraut, 6id fie ettva 2 Foll
hodh iff. Dann ift die Arbeit beendigt; nur muf
nody, fo oft ed ndthig ift, geadtet werden; die Ga:
terinnen geben dann in die Graben und brauchen
nicht in die Kartoffeln 3u gehen, dabin fie bequem
3 Juf weit reichen Ednnen.

uf diefe Weife habe ich vom Acre, in einem alfers
pingsé febr gunfiigen Jahre, 40,320 B Kavtoffelrs
— 269 Gacf, 3 Sack 100 B — geerndtet. *) Diefe

%) Diefes wire 323 Sact pr. Tonne Landed; allerdingd ein
bei und — wenn von efbaven, wobljdhmedenden Kar=
toffeln bie Mebe it — ein unerhorter Crerag. 2 pee
pr. 14% madien, sum Cours von 36 flvl, und 25 pEt,,
far den Sac von 150 B, 24 fl. Cour,, folglich fue
323 Sac auf die Tonne, den rohen Crtrag vou 434 mE.
Gour. Nady Absug der Kulturfoften 404 mk. Cour, =
134 THIv. 3260

Greilich erfordert diefe Bauart felhr viel Tagelobhn,
weil die gange Operation mit der Hand verridytet wers
pen muf, und eine grofe ®enauigfeit bei der Arbeit

*
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mwurden 3u 2 pce dad Lied® (A 14 B) werfauft und
brachten’ 24 Bfirl, — die Kulturfofien etiva 4 Lfivl.
pr. Acre. |

' Die getwdhnliche Erndte iff 30,000 &, welches
ven rohen €rtrag anf 363 mE. pr. Tonne bringen
fwirde.

Die mindefie Sradte bei Fompletem Mifwachie,
die mein Freund je gehabt hat, ifi 17,000 F pr.
Acre geivefen.

Kann etwasd Dunger darauf gebradht werden, fo
werden tm nadhfien Fahre twiedernm Kavtoffeln ge:
Bauet. ~ Wiel Dimnger aber giebt e8 in einer Segend
nicht, o dasd Bieh faft Dasd ganze Jahr dranfen iff
und fo wenig Strol) gebauet wird. Gewdhnlich wird
Weisen darnach gebauet, oder Gerfie; dann Hafer;
dann Flachd: 3ivet oder drei Fahre lang wird e mit
Sdyaafen beweidet, und dann hat e8 ohne Befaung
die veichfte Navbe von fufen, fettmachenden Grafern
und Krautern erhalten, fo, daf eine grofie Heuerndte
gemacdht swerden fann.

nothig ift; dennod) haben die Freunde desd Einfenbders
in Sdyottland fidy dabei fehr wohl geftanden, wenn
folde auf reichen Weiden, die ohnedem ju
feudt fur Sartoffeln wdaren, angewendet

witrde; fie diefe ydheint fie fich mir demn aud) aus:

{chlieplich au empfeblen,
N, b, Verf.
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@ine beffeve Kuftur ift ¢8, im vierten Jahre Gerfte
mit rothem und feifem Kice u faen, welchesd denn

fofort mehr €rndten grinen Sutters giebt.
von Voght,

Dem Frambfifdhen Miniftevio im December

1828 iibergedencr Bericht tber das Werhaltnif

der Produbtion der Agrifultur » Produte in
Sranfreich jut Konfumtion derfelben ).

e

&s gtebt in Franfreich 50 Milliorrern Tonren ur:

bares Land, davon find Hichfiens jahrlich 221 TMillio:

e Sonnen mit Korn und Hilfenfuiichten beftellt,

pom eberrefte ein heil mit Kavtoffeln, Enfitichen
Wiefenr, ditragenden Pflangen, Flachs, Hanf u. f. .
Der grdfere Theil in Dreefch und Braache, weldyes
Beided alfen den Gegenden nothiwendig wird, wo der
Roden *¥*¥) mehr Jahre Dreefch evfordevt, a[é june
ckerban verfoandt werden dirfen.

*) Die Heftaren und Heftoliter find, wm den SnBalt ded
Berichtd fiir unfere Gegenden faflicher zu maden, in
Tonneumaa und Tonnen Landmaang von 240 O NRuthen
redbuyirt. A, 0. B.

) us Mangel aw Dinger, als Folge des 3u geringen
Riehitanbes. A. 0. B,
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Bon den 221 Millionen Tonnén Kovir und HIl:

fenfeuchten tragt im Duvchfchnitt die Tonte Landes
6'6 Tonnenmaaf, total 139 Millionen Sontien.

Die mittlere Konfumtion der Menfchen an Korn:
und Dilfenfrichten muf in Jranfreich auf 24° Ton:
nenmaag (12-Himt verfchiedenen Getvichts) bevechnes
foerden *), madht auf 31,800,000 Cinwobneér
85,615,000 Tonnen Konfumtion. Die Saat erfors
dert, a1 Tonne Saat pr. Tonne Land, 22,156,000
Sonnen @'wfaat, Biehfutter 26,154,000 Tonnen,
Drauerveten und Brennereien 1,538,000 Sonnen.

Sonady ergabe fich ein Ueberfchuf der Produttion
pon 3,088,000 Tonnen.

Sehr grofe Crndten Ednnen 5i8 154 Millionen
Sonnen geben, dann aber iff die Konfumtion, twie
vie Erfahrung betwiefen hat, febr viel grofer: alled
Bieh wird beffer gendahre, e8 wird mehr an Schiweine
sucht und Federvieh vervandt, Federmann ifit mehr
und verlangt beffered Brod bei niedrvigen Preifen.
&8 bleibt tmmer nur wenig BVorrath, denn die Er;
fabrung Hat und oft gelehrt, daf nach einer Reihe

*) Aus(dlieflidy ber Kartoffeln, bdie in Franfreidh nod
feine allgemeine BVolfdnabhrung geroorden find, ed aud
{udlich der Loive {dhwerlich werden Fonnen,

A, b, Berf.




guter Crndten, eine mittelmagige Crndte fehr Hohe
Preife hervorbringt *).

€8 ift demnach winfdendwirdig, dag eine Mit:
telerndte einen grdfern Ueberfchuf nber dasd Bediirf:
niff hervorbringe! entiweder durch eine Bergrdferung
der bebaueten Oberflache, oder — mweldhesd jugleich
Teichter und befler wdare — durdh eine folche Erhdhung
der Kultur, daf die jesit Bebauete Oberflache 7 bis
S8 Millionen Tonnen Maaf mehr hervorbrachte; denn
die Konfumtion fur die Thiere nimms, twie die fiir
vie Menfchen, zu **),

*) €ine Crfabrung, welde das Fabhr 1828 aufé neve be-
bejtdtigt. 2% d. B.

) Z}Iefe]; bei Dem jepigen Suftande der Kultur in der
Mebryabl ber Departements durdh Sorgfalt und Kapital
leicht au befdhaffende Erhohung ded Produftd, mwirde
den Bwed dodh nidt eher erveicdhen, ald bis der Korn-
haudel zu Chren gebradt, vom Volf tolerirt mirde und
die Megierung ficdh nicht mebr davin mifchte.  Nux da-
purd) Eann Der Neberfluf eined Jahres dem folgenden
niklich werben, wenn fich viele und reicdhe Kornhandler
finden, die fortivdbrend, ihres eigenen Tortheild wegen,
den Weberfluf eines Sahred fir dasd Wedlirfuif desd fol-
genden auflegen.  9Nan gonne ihnen den Wortheil, den
ihnen dann und wann hohere Preife gewdhren und die
mandien Verluft wieder gut madien muffen. Crteidy:-
teichterte Kommunifation, woblfeiler Transport duvd
beffere Wege und Kandale wirden dabel dad ibrige thun,

0. Annal, 16, Sabhra. 1{te Nalfte. 9




Bon 1817 bis 1827 hat die BevdlFerung Frant:
reichs um 2,230,000 Cintoohner jugenomunien, 6 MMl
tionen Sonnen mehr fiir Konfumtion exfordert. Die
permehrte Konfumtion ded Biehfutters 1} e

AMed diefes befordere die Megierung, aber nie mifde fie
fidy ftorend in den Kornbandel: das Land, weldes
durch EuinftlicheMittel hohere ‘nreiff(tueldue
cine fratfere Ginfubr dann Herbed“rufen
witrden, wenn folde nod gu ethalten ift)
verhindert, fent fid der Hungersnoth aus,
@ben fo widytig ift e8, daf die Negierung duvc) Untey:
vicht und BVeifpiel dafiir forge, baf diefe bei der Wet:-
mebrung der Bevdlferung fortwahrend nothige Vermehs
vung ber Produfte, durd) eine swedmapigere
Berwendung von Seit und Krdften auf das
fdhon beacette Land, und nicht dutd) eine Yhabdlidye
ginwendung eines neuen Kapitald gut Ur:
barmadung undbankbaren Bodensd, weldes
dody Feine dauernde Aushilfe {chaffen Fann, bewirft
werde. Sn den mebrefren Fdillen wirde die Regierung
alle von ibr abhangenden IMittel Fur Vermehrung des
Bichbefianded anguswenden haben. Gine ftarfere
gleifdafun[umtinu ift in jedem fanbe dad
fiderfte Mittel gur Vermehrung der Kot:
nerproduftion auf bemfelben Ader:-Areal
Sm gangeut Rontinent fteht die BViehyucht in einem 3u
niebrigen Werbdltnif mit dem Ackerban, Ddnnemarf
allein wadt bierin eine merfmwurdige Yusnahme und

$Holland, welched Feln Sornland ift,
A, b, Verf.
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1,800,000 Zonnen gerechnet, 7,800,000 Tonnen
mehr. - :

i o oiel hat alfo die Produftion an Cerealien
und Hilfenfriichten junehmen miiffen, wozu noch die
Einfaat (da alfe Erndten nicht tiber das fiinfte Korn
tragend angefchlagen fwerden Ednnen) mit 1,560,000
Tonnen, fommt total 9,360,000 Tonnen, und um
fo viel fcheint {ie wirklich jugenommen ju haben,

usiug aus Den Antrvorten, die Herr Sacob

Furilich auf feine Stagen an einen febr intellis

genten Landmann in Der Gegend von Netvyorf
erhalten bat.

Cin aetvdbnlicher Arbeiter erhalt, aufer Wobhnung
und Betofiigung, jahrlidh 80 big 100 Dollard, muo:
natdmweife 8 Dollms im Sommer, 5 Dollard im
Winter, Tagiveife 40 Centsd und die Koft, wenn er
fih) felbft befdftigt 661 Centd ITagelohn. Jft das
Gras nicht gar 3u fiarf, fo mahet der Mann taglich
anbderthalb Wcres. Aber unfer Nachbar Hhat Eurylich
eine Senfe erfunden, die, durch wei Prerde in Be:
toegung gefest, 8 bid 10 Acred taglich mabet; ein
anderer hat eine Heubarfe erfunden, mit welcher dureh
9 *




eint Prerd dasd Heu von einem Acve gang bequem und
mit grofer Nettigleit in 15 Minuten aufgeharkt wer:
vent ann. EinMNann drifcht taglich 8 Bufhel Weisen
oder 15 Buffel Gerfre.  Der Arbeiter exhalt diefelbe
RKoft, ald fein Herr, dasd beifit, die befte, die dasd
Qand nur geben fann, und nicht felten an demfelben
Tifhe. Der Yrbeitdftunden find taglich im Sommer
12, im Winter 8 Stunden.

Gin Baufnedht erhalt Wobhnung, Koff, freie
Wafche und 100 bid 110 Dollarsd jabhrlich. - Eigent:
fich mannliche Dienfibothen haben wir nicht, allen:
fali8 einen Knaben jur Yufroartung; weibliche Avbei:
ter ethaltert TWohnung und Befdftigung und 621 bis
75 Centd twdchentlich.

Sn unfrer Gegend giebt e Feinen Fanbdbefibier,
Ser pon der Nente lebt, die er erhalt. Teber bebauet

felbft fepn Cigenthum.

@8 ift merfrolirdig, fie diefed fpater entftandene
Glemeintoefen durch feine Hinderniffe in feiner freten
Cntoickelung bebindert, alle Crfabrungen der altern
Gtaaten benusend, von dem Punkt ausdjugehen an:
fangt, bid su welchem die Fultivirtefien Cander Curos
pa's geformmen find. Die hidchfte BVollfommenheit
der RKultur iff allerdingsd da, wo Guter magiger
Grdfie durd) wohlhabende Pachter auf langen Kons
traft gepachtet, odet durch Cigenthimer, bte ein




fchutdenfreied Gut mit ndthigem BVetriebs: Kapital
befisen, und in beiden Fallen mit eigner Hand, an
per Gpite ihrer Tageldhner, ihr Land bauen. Da
Fommet auch Fein Pachrer oder ein BVebauer feines
Cigenthums jum Woblftande, der nicht mehr und
beffer avbeitet, al8 feine beften Tageldhner. Da
trdgt dasd Land die hiochite Pacht, da lebt die grdfte
Menfdenzabl auf die Quadratmeile, " da begriindet
bie febhafteve Cirfulation bdie grofte Iabhl Eleiner
Stadte, welche twiederum die Confumtion landwirth:
fchaftlicher Produfte vermebren.

Dabin ift man in England, Brabant und Flan:
dern und in einigen wenigen Gegenden Deutfchlands
gefommen. Daf diefed nur unter und dad Wert
von Sabrhunderten fepn Eann und fich nach und nach
purdy fich felbft al8 nothivendig bilden muf, verfieht
fich obne fernere Bemerfung.

Anmert. des Cinfenders.

-~

Ueber Kunfifirafen in MecElenburg.

ﬁtmﬂﬂmﬁen aebent einem Lande eite grofie Jierde
und ein Anfehen von Civilifation, weldhe man o8
ofne folche mit viclem NRechte abfprechen Fann.  Fch
munfde von Herjen, daf entiweder die projeftivten
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€haufieen oder die Wafjer: Verbimdungen ju Stande |
fommen mdgen, bitte aber, die Bicinal; Wege dar |
iuber nicht ju vergeflen. Mecflenburg ift ein Kon:

glomerat von 40 mehr oder fweniger fleinen Stadten, |
Rittergiitern, Dorffchaften 2., alle durch Kreuy ‘
und Queerfirafien verbunden. Eine Karte von Meck:

lenburg, fwo Blofi Ddiefe Lanbdiwvege verjeichnet wdren, |
onrde ausfehen, als ob eine Schnecke darauf herum:
gefiochen warve. | Wenn eine Kunfifivafe von NRofiock
nach Neubrandenburg und von Gifirow nad
Roftoct ju Stande Edmmt, tie auferft fvenige
Hofe — man twerfe nur einen BlicE auf die Karte —
urden dann das Glict haben, mit diefer Kunfifirafe
in tmmediater Berubrung ju fommen. Der Flachen: \
Subalt von Mecklenburg : Schiverin wird auf 228
OMeilen angegeben.  Die gange Exrtenfion der pro:
jeftivten Kunfifivafe fouirde ungefahr 20 Meilen fepn.
Wir haben 795 Haupthdfe, wovon, wie fchon gefagt,
auferft twenige an den Kunfifivafen ju liegen fom:
men wurden; alfe andern wirden fich oft Meilentveit
burch die greulichfien Landwege durchqualen muf:
fen — tie jelst —, ebe fie die Chauffee erreichten.
Sch will nur Rothipalf gum Beifpiel anfiihren,
ich fonrde mit meinem Sefpann nur durch jiemlich - [
ftarfe Wmwege die Kunfifivafen erveichen, ollte ich

mein Kovrn nach Nofiocf verfahren. = Entiweder nber

Mamerotw — wo die Landfirae fehr fhmal,
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mit fefien und lofen Steinen und tiefen fochern veich:
lich verfeben it —, Hohenfelde — wo nur frenige
Monate im Fahr wberall durdhzufommen ift —, auf
Roggom nach) Diect hoff, oder uber Mameromw,
Bogelfang, Lalendorfi, oo man (beim Hofe
hauptfachlich) im Winter ftectent bleibt und im Somy
mer wmwirft.  Ein Vlick auf die Karte wird jeigen,
vaf hunbert andere Giter noch fchlimmer daran find.
Affo nur fir die Kommunifation von- Ort u ort,
und fiir die wenigen Neifenden pdre ene Kunfiftrafe
ein wabrer BVortheil, und dad ift fhon viel gewon:
nen.  Ran hat aud in vielen andern, und haupt:
fachlidy in Schottland, bemerft, daf, feitbem grofe
funfifivafen angelegt, bdie BictnalzWege fich ver:
beffert, ja, daf mehr Ordnung und NRegelmagigteit
in Dbrfernt, auf fleinen Hifen und fogar bis in bie
Wohnungen feitoem gefommen iff. LWir twollen alfo
boffen, daf manchem Vefiger, der niemald eine
Qunfifirage gefehen hat oder paffirt iff, die Yuft an:
wanbeln ferde, audy die durdh feine Befigung firh:
verde toenigftend fahrbar ju machen und ju ev:
Halten. Ach, fvenn foir died nur vorerft erhalten
fonnten! Weiter mufite man fich vor der Hand nicht
perfieigern. Die Sache ift wirklich fo fchtoer nicht,
wenn nan e exnflich die Hand an’'s Werk legt.
Meire Nachbaren und afle durch Rothipalf Rew
fende werden ed mir beseugen, dap ich melnen feht
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fchlimmen Sehmiveg alle Sahre anfehnlich wver
beffere.

Der Vorfdlag, unfere Landarbeitdhansler und
vie Domiger Gefangenen jur Verbefferung der Land:
firagen ju gebrauchen, iff oft gethan. Mir filt 8
jededmal ein, wenn ich in Kaffel und Stuttgard
bie Galeoten (wie man fie von Galeren nennt) unter
einemn Yuffeher und einem Kommando Soldaten mit
fcharf geladenen Flinten die Landfivafen ausdbeffern
und fonft niglicdhe Arbeiten thun fehe, und fo dasd
Berbrechen, weldyesd fie an dasd Publitum begangen,
wieder gut machen. Ob man unfere Gefangenen
auch nidht fo niglich gebraudhen Fonnte? —
Der Proviant folgt thnen in jweiradrigen Karren,
von jmwei Galeoten gejogen; bei fchlechtem Wetter
ferden fie in die jundachft liegende Ortfchaft einquar:
tirt, bei qutem Wetter bivonaquiven fie; ihre Sracht
in Stuttgart iff eine furge Sacfe und Pantalon,
halb fchoary und halb grau, damit fie beim Davon:
laufen feicht wieder aufjufinden find.

Su der Nahe von Gufirow habe ich ja fdhon
pie Landarbeitdhausdler an den Wegen arbeiten fehen.
Warum werden fie nicht auch andermeitig gebrandhe?

NRothfpalf den 1ofen Mars 1829,

Fehr. 0. NTdller: Lilienftern.

e R =




Der ‘beer‘bemarft bei Hamburg.

8nlgenbe Befanntmachung i1 den Hamburger
wdchentlichen Nachrichten i fir die Mectlenburgi:
fche Pferdesucht nicht unintereffant
SDer Pferdemarft am Neuenfamyp (Schul:
terblatt) vor Hamburg, erft feit wenigen Jahren ent:
ftanden, bewdbre fich tmmer mebr als fehr niplich.
Auch an den lehten TMarfttagen, bden 1dfen und
16ten Sanuar 1829 wurde er von vielen Kaufern
und Verfaufern befucht. Diefe hatten ausd dem Hol:
fteinfchen *) etiva 630 Stict Pferde, aus Meck:
fenburg etwa 100 Stuck und aus den Umy
gegendert etiva 150 Sticf angebracht (aufer den im
Holfteinfchen frabher angefauften). Davon find etiwa
750 Pferde verfauft, namlich circa 2tel Cnyusd: Wa:
genpferde, 2tel Remonte: und Mittel: Wagenpferde,
Ttel Reitpferde und ftel Taufcdhpferde. BVon diefen
Peferden urden etwa 170 nach Stalien abgefiihrt,
ungefabr 160 gingen nach Braunfchtveig und Han:
nover, fo fvie wohl 120 nady Franfreich, 100 nach
tecElenburg, 80 nadh Leipsig und ,55 nach
Preufen. Im GBangen twarven die Marftpreife den
Verfaufern ghnftig und hat man fur mandyes gute
VPierd 40 bid 50 €d’or anlegen mirffen.”

*) Ober vielmebr aué dem Ddnifden, denn and aud
Sdylediwig und Jutland waren viele Pierde am INarke,
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Migceldlen.

S’d} habe den ganjen Jahrgang von 18528 Des
British Farmers Magazine und vom Februat diefes
Sabres in der Hoffnung durdhgelefen, paf fich etwvad
Wiffensterthes fiir den Landmann Mecklenburgs
darin finden mdchte, aber gefunden, daf teine IUb:
handlung, Die_einer PBefanntmachung in extenso
perdiente, darin vorhanden, Weber Brand um TWeitsen
(Smut) find nicht mweniger ie acht Abhandlungen,
aber feider! eben fo viele abtoeichende Metnungen.
Dabin fdyeinen fich indef alle ju veveinigen, dap dasd
Eintalfen der Saat dag Uebel jum eilen vermindere
nud auch abbelfes auf foelche Avt aber, fonne man
nicht begreifen. Einige ollen den Brand aus der
tmofphdre, aus unglinfliger Witterung, aud ju
grofier Geilleit des Landes Derleiten. Fndef bleibe
diefe Sache noch im Dunkel gehullt, fie {0 mand)eé’
andeve, teil niberall fo piele nnbemmfbme, unbe:
fannte Eintoir fungen ftatt finden, und wir und auf
vad Wenige, was wir der Natur abgelaufeht haben,

befchranfen muffen.

Here Facob wird hart mttgenun'men, foei! et
Berichte gemacht, Ddie ju der FuriicEnahme der Korn:
Bill pour 1822 gefuihre, Ddeven Verluft fehr betranert
wird, tweil der Englifehe Korn: Produjent gern elit
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Moropol aug der Verproviantivung ded Landes
machen mochte. Dageaen fchreit der Manufafturife
und Fabrifant und verlangt woblfeiler Brod fur feine
Arbeiter, damit fie fich mit niedrigem Lobn begniigen
und er die Konfurreni der Markte auf dem Kontinent
mit feinen dortigen Kollegen beftehen fonne. Die
Negterung fieht pvifchen beiden, mdchte ed. gerne
allen vedht machen, muf aber den Landmann, der
direft und indireft die fdhwere Laft der Werjinfung
etner Nattonalfchuld von 4800 Millionen Thaler
und eine Menge anderer Laften tragen muf, gegen
den gliuctlichen Kovn:Produgenten ded Kontinents,
der von dem allen nichts tweiff, in Schub nehmen.

Die Armen: Tape ift ein Uebel geworden, woriiber
mit Recht die lauteften Kiagen erfchallen. Sie ward
gur Jeit der Konigin Elifabeth eingefihrt, aber
man hatte Eeine Jpee, daf fie auf jabhrliche 42 Millio-
nen Thaler fieigen Eonne! Nun ift fie ein wabrer
Krebs geworden, eine Einvidhtung, die dem Mif
figggange Thore und Thitven offnet, aber wogegen
fein Mittel su finden, ald Emigration und Koloni:
fation in Amerifa, Sud:Wallid . Mdge man
fidy doch in Landern, o man jest mit Wofaffung
pon Armens Ordnungen urd Vefiimmung von Hei:
mathsrecht befchaftiget, fich diefed Beifpiel jur War
nung dienen laffen.  Wenn ¢in Feder gewif weif,
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Verforgung 3u beFommen, twenn er verarmt, da hove
alled Sparen’ und guted Wirthfchaften auf. Die
Poor-Rates obet Urmen:Saren find in den Graf:
. fchaften fehr verfchieden, namlich von 1. 33 . big
111.102p. Sn Middlefer, worin London liegt,
betragen fie gar 13 £ 10 {. der Acre (circa 43,000
DFuf), der Durchichnite it 4f. 7 p. Wenn man
nun annimmt, daf eine Acre = 300 D Jtuthen, und
ein Penny =141, aber der Schefel Ausfaat, bet uns
60 DON. warve, fo betrige die ArmensTare unges
fahr — menn ich midy nicht vervechmet — 146L. N2
pr. Scheffel Uusdfaat.

Thierfchan und Plerderennen an fehr vielen Drtent
mit anfehnlichen Pramien und Wetten. Se. TRajeftat
per RKonig Hat den Hengft The Colonel fir 4000
Guineen gefauft. €t war vorber engagirt, gegen
Betty Bedlan ju PorE ju laufen, foelched nun aber
unterbleiben wird. Der Konig will alfo auf diefer
angeblichen Probe des Hengfted reinen Bollblutsd
persichten, anch will e8 fcheinen, al8 wenn das Nens
nen in Cngland feinen anbdern Ject habe, al8 eir
RNationalfeft su feyn. Die Englifche Nation iff eine
ettfuftige Nation, vomt ord an, der Tanfende von
Guineen bei einem Wettrennen anf’s Gpiel fept, bis
qu den Miffethatern in den Gefangniffen, die ein
Haar tber den Tifh fpannen und ibre Paar Fupfers




nenn Sechslinge fetten, tefien Mngesiefer suerft tiber
pas Haar fommt, Nichts if gewdhnlicher, ald daf
Ceute ein Argument damit abbrechen: wath will you
lay? Wasd wollt ihr wetten? Diefe Wettlufi muf
fchon lange in England gemein feyn, denn Dr. But:
ler fagt im Hudibras:
— I’ ve heard old cunning Stagers
Say : Fools, for Arguments, use Wagers.

Ungefahr tn Dentfd:

Gan ridhtig fagte einft ein alter fchlauer Mann ;

Fm Streite biet’ der Thor fatt Griinde Wetten an,
Diefe Wetten haben indef grofen Nuen und brin:
gen manche Unfirengung hervor. Sie find wie eine
Belohnungs: Pramie und erwecten Emulation; frei:
fich oft in unnigen, abet mitunter auch in febr nig:
tichen Dingen.

Die Kultur der Mangoldwuriel — von den
Franzofen durdy Mifverfiandnif Racine de disctte
nberfegt, mird jebt in-England unter dem Deutfchen
Namen: Mangeltourgel, (nach der Frandfifchen
anvechten eberfeung) fehr jum Viel futter empfoh:
fert, und find davon, durdy Pramien aufgemuntert,
Cremplare von faft unglaublicher Grdfe vorgeseigr.
Bergen erwahnt ihrer in feiner ,, Unleitung jur
Viehzucht/ ald nicht ju empfehlen.
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Seit der Konigin Anna bid 1827 find folgende
S(achen von unbebauetert Landereien in Kultur und
Eingaunung gebracht : :
inter ber Regiernng der KdniginAnna 1,438 Acres,

des Konigd Seorgl. . . . 17,660

z e Georgll . .. 313778
Georg . . . 5,686,400
GeorglV.(6i81827) 300,000

Jufamimen 6,325,076 Acres.
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Sm Sanuar war man fdhon fehr befchaftiaet,
Hafer, Crbfen und Bobhnen ju faen und ju pflanzen,
telches beweifet, daf Cngland, alg Jnfel, mildere
Winter hat, ivie mwir. :

S Franfreich foll eine ungeheure linternehmung
im Werte fepn, an deren Spise Derr Lafitte fieht,
namlich dad Srockenlegen aller Marfch zLandereien tm
gande jum Belauf von 1200 Quadratmeilen. Diefe
entioaffevten £andeveien follen 25 JFabhre von -aller

Abgaben fret feym.

lleber dasdjenige, tvasd dad Syftem Breeding In-
and-in (Snzucht) eigentlich feyn foll, ift eine grofie
SNeinunags : Verfchiedenheit entfianden und vor der
Hand noch unentfchieden.

Der Englifche Landbmann fdheint noch manchem
Siwange untertworfen, fwovon fein Kollege auf dem
Seftlande nichtd welh. So hat man jwet Farmers
einen jeden 3u 25 £ Strafe verurtheilt, tweil fie ju
ihrem cigenen Gebrauche Lichte gegofien.

Bon der Agronomometrie wufte man ur Jeit
nody nichtd, wenigfiens ift davon nicht die Jede.
Rothfpalf im Map 1829,
Sror. v, Didllers Lilienftern,

Roftod, gedrudt bei Adlers Crben.
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%Hb aus Frang CHriftian Loreny Earften’s
feben, &. I.

Ueber bie grofen Wortheile der grinen %ebungung.
(*Bom Freiberrn von Voght.) &, 1.

. ®eben die gelben Wurgeln ein gureﬁ Futter fur Mild-

Kibhe ab? &. 53.

Statif des Landbanesd und Agronomometrie.” (Vom
Sreiberrn von Moller-Lilienftern auf Rothipalf,
S. 65.

Ueber jeitiged Ubfabren ded Dunged. (BVom Hertn

Hof= und KNR. von Webemeyer auf Langhagen.)
&. 71,

. Cinige Vemerfungen uber Klein:-Flothed, bei Ge-

legenbeift wiebetholter Befudye dafelbft im Sommer und
Rerbit 1828, (Wom Herern §. €. Febens.) &. 75,

Ueber das theoretifdie Studinm der Oefonomie, (Vom
wail, Herrn Geh, Hofr. Karften) &. 107,

Gtwad iber die Kultur im weftliden Stland, (Tom
Fehrn von BVoght.) &, 122,




9. Dem Frangdfifhen Minifterio im December 1828 uber-
gebener WVeridyt uber das WVerbdltnif der Produftion
der Ugrifultur - Produkte in Franfreid sur Konfumtion
verfelben. &, 127.

10, Yusjug aus den Untworten, die Herr Facob Furlich
auf Yeine §tagen an-einen fehr intelligenten Landbmann
in der Gegend von Newpork erbalten hat. S, 131

11. Ueber Sunfifteagen in Medlenburg, (Vom Frhrn von
moller=2ilien{tern auf Nothfpalt.) &, 133.

12. Der Pferdemaret bei Hamburg, &. 137.

y L3 Mideellen. (BVom Fihen v, Moller-Lilienfrern)
©. 138. ’ ¥

Das abermald gegebene lithographirte %i!bnfﬁ ded verfior=
benen . Geheime Hofrath Kariten.




Ueber die Bortheile des flachen Cineggens
der Saat.

LVom Herrn Freiberrn von Voght auf Flottbek,

Sm Sabhre 1824 [asd ich juerft in Burgers Lehrs
buch der Landwivehichaft, Wien 1823, (dem
Deftenn Lehrbuche, daf teh in irgend einer Sprache
fenne) tm erften Sheile S. 282 seq. etiwvad von den
Crfahrungen, die Burger und die Herrven Petri
und gazsi nber die Tiefe angeftellt Hatten, in
foeldher dag Saamentorn in die Erde gebracht wer:
den miffe, wm am ficherfien ju fetmen und die melyr:
fien Halme Dhervor zu bringen. + Dasd Nefultat alfer
BVerfuche war geiwefen, daf die Kormer, bdie nur
einen Joll tief gelegen hatten, am fchuellfien ge:
oachfen aven und die mebrefien Halme trieben.
E8 fiel mir auf, daf nidht allein auf den Bauerfel:
pern, fondern auch auf den meinigen, das Korn
immer fo ungleich auffam, und diefes nicht allein in
Hinficht auf die Lange und Kirze der Jeit, in welcher
ed fichtbar wurde, fondern auch in Hinficht auf Kraft
und BVollftandigbett ded Pfanychens., Bidher Hatte
N, Annal, 16, Sabhrg, 1{te Halfte, 10




Il 46 _ xrrcs

ich diefes der Ungleichheit in der Feimtraft dev Kb
ner jugefchrieben, da, Ddicht neben einander, gan;
unter denfelben .Umftanden gefacte Kovner fehr
fhwache und feht fraftige Pflangen hervorgedradht
hattenn. Unch glaubte idh, daf irgend eihe Krant:
heit dag Korn in feiner Cntvickelung behindert oder
oBurmer darin genagt haben Ednnten. Nun durch
alled, was Burger dariber fagt, aufmerffam ge
macht, lief ich auf vielen Feldern die Nocken s und
Haferpflanzen, die Ddiefe Verfchiedenleit jeigten,
forgfaltig ausheber, und fand, faft ohne Aus:
nafhme, daf afle fraftig wadyfenden Pflangen nur
tenig mit Erde bedeckt waren; dag das Korn alfer
fchmachen Pflangen anderthalb big drei Joll tief unter
die Crde gefommen foar.

Sene hatten eine TNenge Wurgeldhen gefchoffen,
und jugleich Datte fich mit der Enfwickelung der
Saamenbldtechen der Knoten unmittelbar uber dem
Boden gebildet, jablreich und fraftig fproften ausd
demfelben und gang gleichseitig Wureln und Halm:
chen auf und faftin gleichem BVerhaltnifie;
fogar auf derfelben Seite, o eine Kro:
nenursel in.die Erde drang, entftand
ein neues Halmden.  Die breiten frifchen
Blatter verfprachen, den Pflanzen viel Nabhrung aus -
der Utmofphdre uzufithren und dadurd ein freu:
digeres Wachsthum zu veranlaffen.
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Wie ftand e nun um die tief liegenden Korner 2
Der Wurgelchen twaven toenige und fie waren fdhtvadh,
aug dem Korn hatte fich eine Fleine weifliche Nobre,
einen big jwei Jinger lang, bis jur Oberflache hin:
gearbeitet; Dder Knoten bildete fich freilich an der
Oberflache, aber nur mit wenig magern Blattern,
und ed entouchd ihm nur ein eingelner Halm.

Der freudige, blattoolle, Fraftige Wuchd der
Pflangen aud den in der Oberflache gebliebenen Ko
nern war eben fo auffallend, alg dag drmliche An:
febn an Wurgeln, Blatt und Stengel der aud den
tiefer liegenden .ﬁﬁrnern_gewad)fenen Pfangen.

Beided fchien mir einen fo uberjengenden Betveisd
pes grofen Bortheils der flachen Saatbedecfung 3u
geben, dag ich einige Eremplare von Nocfen: und
Dafer:Pflangen beider Avt abjeichnen lief und fo
meinen [reunden mittheilte,

Jch beachtete mehrere auf diefe Weife verfchicdene
Prlangen n hrem fernern Wadhsthum und . fand,
vag die fdhwadhen Pflangen einhalmiat blicben uns
Gdymadytahren hervorbrachten, wabhrend daf die
fravfern Pflangen drei big fechs Halme und vollfEan:
vige Aehren getragen Datten.

Dadurd) aufmerffam gemacht, machte iy mel:
vere Jahre hindurdy Berfuche im Kleinen, wo ich die
age der Kdvner genauer befiimmen Fonnte. Nidhe
ein etnjiger BVerfudy twar gegen “dad flache Saen.

10 *
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Jch

unw

nahm dagu befonderd Sommer ; Weien, Gerfie
Hafer, tweil, aus feiter unten anjuzeigenden

Urfachen, dasg (bei’m flachen Unterbringen der Saat
unvermeidliche) Obenbleiben einer gemiffen Anzabl
Korner im Frithjahre allerdings einigen Kornerverluft
sumwege bringt, '

D

2)

3)

4)

8 foitd dabei Folgendes bemerFt :

Die im lockern Boden drei Joll tief gelegte Pflan:
sen liegen nach menig Wodhen nur faum el
ol tief, welched dem Senfen ded Erdreichs
susufchreiben ift, deffen grofeve Dichtigkeit nun
der Eleinen weifen Ndhre das Durchdringen um
fo mehr erfchveren muf.

Die Planschen dev tiefer liegenden Korner fas
men S big 10 Sage fpdter jum BVorfchein, Der
Nachtheil diefes fpatern Erfcheinens iff jedem
Qandwirthe nuy ju befannt.

Dag Saatforn fchien in beiden Fdllen nach
=0 big 21 Tagen ganslich Hohl und abgeftorben,
hielt aber dennoch an der Keimftelle feft mit
Wurseln und Stengeln.  Das fpater an Die
Dberfladye gefommiene Pflanychen entbebhree alfo
gang der Nahrung, die das oberflachlich liegende
durdy feine frifchen Saamenblatter (Cotnledo:
nen) erhielt. ‘

Die and dem tiefliegenden Korn wadhfende tweif:
fiche, eine ziemlich harte Haut bildende Seheide
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fehist ein weifed Nobrehern, welched big juv
Dberflache geht; fo wie ¢d da ju Tage fommt,
fprofien einige Blatter und ein Kndtchen hervor.
Diefe Seheide und die tiefliegenden Wurzelchen
toelfen fweg. Yusd dem Kndtchen {chiefen fpa:
ter einige Lurselchen.

5) Bei den in der Oberflache liegenden Kdrnern iff
der Knoten ein Gelent (Gelenf nennen die
neuern Phyfiologen den Punkt jvifchen Stengel
und Wurgel, durch defjen Lebenstraft Letde ent:
ftehen), oder dielmelhr dad Gelent und der erfie
Knotenn find eind. Daraus fchiefen fehr bald
haardicfe Wurjeldhen, die ich dennoch mit vieler
Kraft el bid drei Joll in den Lehin Habe etn:
bringen fehen.

Auf einem Nocfenfelde lief ich im Sahre 1827
i September die ganze Saat auferft flach unter:
bringen; nacy etiva dret Wochen hatten die Pflanzen,
die mit etiva einem halben Joll Erde bedeckt getwefen
fparert, fchon gesiveigt.

Die Korner, die ich abfichtlich auf die Oberflache
aelegt hatte, obhne fie ju Debecferr, Feimiten fwobhl
sebn Tage fpater, fchoffen ein frifched Blatt, twaly:
vend die etwad bedectten fchon einen Eleinen Biifchel
Blatter hatten, jeichneten fich aber durch einen mach:
tigen Wuift von Wurelchen aug, bdie wohl jwet Joll
lang waren. (Cin fonderbaver Jufiinke, der das
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PAangchen da um fo forgfaltiger am den Boden be:
fefiiat, oo deffen -oberflachliche Lage ¢8 voryiglich
nothivendig macht.) ~ Spater jweigten auch Ddiefe
trefflich. Merfronrdig war mir eine Uehre, weldye,
auf dem Boden gelegt, ausd jedem Korne Frdftige
Wurgeln in die Erde gefchoffen hatte und ein frifches
fraftiges Dlatt in die Hihe. S ward immer-mehr
iberzengt, daf man nicht viel dabei wagt, ju fden,
ie dle Natur faet.

Bom Sahre 1826 an dadhte ich fchon daran, fie
¢3 anjufangen fepit mddhte, daf die Saat in der
Oberflache und doch etivad bedeckt bliebe.

Kletne Verfuche hatten mich f{bergjeugt, daf auch
dabei nichts gewonnen fepn wurde, wenn die Obers
flache nicht fo piilverifict rodre, daf die evften LWurs
selchen mit Qeichtigteit eindrirgen und bdie junge
Pflange an den Boden befeftigen Fonnten, foelche in
der Kolge purdy ihre Bidtter Nabhrung fitr die fpatern
RKronurgeln einfaugen.

Cange fchon hatte ich, und immer mit erneertemn
IMifvergniigen, bemerft, daf bei der getwdhnlichen
Befellungsart das Korn nicht allein in ungleicdher
Siefe in die Erde fam, fondern auch fehr ungleich
auf demt Hoden pertheilt war. Wenn audy auf

einem vovgeeaaten Jelde gefaet mward, fo fiel der -

Gaame dennoch in die Furchen, twelche die fieben Joll
pon einander ftehenden €ggenzabne machen. Das



Oueereggen bringt die Saat nicht gehdrig ausdein:
ander, die Neiben bleiben fichtbar, in ihren feht die
Saat ju didht, auf dem fechd Joll breiten NRaume
sifchen den Spuren der Egge fiehen wenig Pflangen,
¢8 ift grofentheil8 verforned Land und eine Schule
fiir bag Unfraut. Noch piel fchlimmer iff es, twenn
auf die Furche gefdet wird.

Diefe Art hat alfo alle Febler, die eine Hefaungs:
art haben fann, fie faet ungleich und verfchieden in
vie Siefe.

Die Brabanter Egge, deven Jahne acht 3oll von
einander ftehen, 3ieht, felbft in der Ecke angefpannt,
* doch nody alle vier Joll einen Strich *).

Meine €ockfhe Saemafchine, deren man fich
burch gany England bedient, jieht Striche neun Joll
pon einander und bringt ju viele Kdrner n elnen
Gtrich, den Bortheil aber Hat fie, daf die Saat auf
diefelbe Tiefe, und fo flady man will, in die Erde
fommt. '

St den letten Jahren habe ich da gar nicht eggen
{afferr, too mit ihr gefdet worden far.

Dad Ackerfand der Brabanter, und nun aud
dad meinige, ift 3u fein und ju vein, ald bag da
Drillwivthichaft niplich feyn fonnte; es fommt hier

*) Die Befdhreibung diefer Cggen fteht in Sdwers Bl
gifdem Acexban’, evfier Theil; . 91,
A, b. Cinf.
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nur davauf an, eine gleiche BVertheilung und
oberflachliched Unterbringen der Saat
moglich ju machen. .

Sch fand, daf diefed nur durch den Gebrauch
~ fetnerer Cagen mdglich mwiirde, die der lfoctere Su:
fiand der feinern Krume nun anjuivenden erlaubte.

1826 fchon lief ich eiferne und Dhdlzerne Eleine
Eagen machen , dererr Jahne viertehalb Joll audeins
ander fiehen, damit lief ich vov dem Saen das fchon
fein aeegate Land iniberyiehen, eggte mit diefer und
der Brabanter Schleppsinne ein.

Sch getwann Bieles tm gleichen Auffommen der
Saat, in der Menge der beytveigten Pflangen und
ihrem gleihen Stande. Ded Fomparativen Ver:
fuches tegen Datte ich tmmer einige Koppeln noch
auf die alte Art befellt. Tm Fabhre 1827 lief ich
eine Brabanter Egae mit drei Joll von einander
ftehenden Jinfen machen. Sie erfordert zivet Pferde,
aber ihre Wirtung ift fehr grof. 1828 machte ich
den daran bemerften Jebler, daf fie, felbft im fein:
geeagten Lande, vorfdyob, dadurd) unfdhadlich, dag,
enn ich dad Land mit den alten Brabanter Cggen
fein geegat Datte, ich Diefe neme, in der Mitte
angefpannt, iuber das Feld jog. Durch die
Ghlangenlinie, welche fie macht, toerden alle fleine
Kidfe log, dann laffe ich dasd Feld mit einer umge:
fehreen, ndthigenfall8 befchiverten fiavten Egge nbers
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fchleppert, 3iehe dann die Brabanter Gartenegae, in
der Ecfe angefpannt, fdharf fiber das Jeld *), o8
entftehen Linien, anderthalb Joll von einander. Sn
diefer Cntfernung fallt die Saat, und nun laffe id
queer, entiveder mit der alten ober neuen Brabanter
Schleppe nbersichen; dasd erfie da, wo ich beforge,
baf die Egge vorfdhieben mdge — Feine Gartenegge
Eann den Boden o fein madyen. — Die o gefdeten
Pflangen fiehen anderthalb bis jwei Joll von einan:
der, Dhdchftens mit einem Joll Erde bedeckt, gefund
und ftark, ald waren fie gepflant.

Jch Eann mich auf dasd Jeugnif alfer Landmwirthe
berufen, die Flotbeck im vorigen Fahre befucht
habern, oder dever, die Flotbect in diefern Jahre
mit threm BDefuche beehren fvollen.

Die Koppeln, die tdh 1826 und 1827 mdglichfi
flach eineggen lief,  gaben ein, bder Vervollfomm:
nung der Cggen gemdafes, Nefultat,

Jm Jahre 1828 hatte ith, auf die Gartenegge
gefdet und mit der Brabanter Schleppe eingeegat,
17 pCt. mehr Korn, und 14 auch 15 pCt. mely
Stroly im Kletn: Flotbecker milden Lehmlande gegen
vie, auf gewdhnliche Avt befaeten Felder

i Grofen:FlotbecE auf befferm Sandlande

*). Dag heift, in vorfrehender Sdhrage der Jinken,
A, 0. Cinf,
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20 p@t. mehr Korn, im Stroh fein Unter:
fehied,

auf fchlechterm Sandlande 10 pCt. mehr Korn,
im Strol) fein Unterfchied.

IBas ich im vovigen Herbft noch jum BVerfudh
auf die Grubbfurche oder auf die grobere €gge gefaet
oder utiterfchattelt habe, fteht, desd forgfaltigen €in:
eggend mit getwdhnlichen Eggen ungeachtet, un:
gleidh, in Jeilen gedrangt und minder Fraftig,
ald dasd auf die Brabanter Gartenegge Gefaete und
mit der getdhnlichen Brabanter Egge Eingefchleppte.

S darf alfo ald meine jeige Metnung fagen:
daf auf die hier vorgefchlagene Are der Swect, daf
Sie Saat in mdglichft gleicher Entfernung
ber K8rner anf dem Wcer liege, aus Dies
fer Cage fo wenig ald mbglich dburch die
Ggge gebracht werde und vennoch nidht
fiber einen Jolf tief ju [iegen fomme, am
ficherften erveicht wird. Und diefes, wasd Winterfoat
betrifft, obne alfe Audnahme. Bei der Frihjahrs:
™ faaf mdchte e8 auf leichten trocEnen Feldern dabin
Befchranft tverden fdnnen, daf jwar dasd Korn auf
bie Heine Cage gefdet fverde, damit ed in gleidyer,
pafilicher Enefernung i legen fomme, bann aber,
wenn man den Berfuft, der durch das mbglidhe Berz
trocknen Der unbedeckt bleibenden Korner entfiehen
fann, fcheuet, fo flady und {chmalfurchig al8 tmmer
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moglich untergepfiiigt und mit der {charfften Egge,
bie man hat, Ofterer queer durdygeegat terde.

Seh fae Hafernur auf lehmigten Boden und acdyte
jenen Werluft nicht, der mir durch den fchnellern
Wachdthum und dad ftarfere Jiweigen der IMebrheit
der Pflangen reichlich erfest wird. *) Dabet muf
ich dennoch bemerten, daf der gute Erfolg nur dann
ju erwarten fieht, tenn die Oberflache aunf einige
S0l auch duferft fein geegat iff, in diefem Salf darf
man dad Korn aber and) mit jwei ol lockerer Erde
bedecten. Dei allen vorigen Werfuchen iff von dem
Korn die Nede, toelchesd einen Joll unter der {chon
gefenften Crde liegt. e hoher man ed indeffen
halten fann, je beffer, nur mug e vor dem direften
Sonnenfirahl bei der Frihjabhréfaat durch eine, wenn
auch noch fo dinne , Decke gefchiibt fepn.

Fum Gewahrdmann fiir die Richtigeit der aus
metnen Walhrnehmungen gesogenen Schluffe erlanbe
man mir, aus Burgers Lehrbuche, erfier Theil
&. 283, bas, wasd diefer mit Recht beruhmee Mann
dariiber fagt, fodrelich anjufithren, tveil diefed
nigliche Duch tohl nicht gerade in jeded Lefers
DHanden ift:

*) Gy fide febr dicht ; wie und warum idy diefed thue, habe
idy im 15ten Sabrgange 2ten Quartald diefer Annalen

&. 481 seq. angemer€r, ,
A 0. Einf.
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Sye feidyter die Saamentdrner unter der Erde
liegen; je fiarfer foivkt auf fie die Warme, und um
fo freier geniefen fie der fuft; und da fie nur eine
geringe Menge von Feuchtigleit bedivfen, die ent:
feder fdon im Boden vorhanden iff, oder mit Ge:
fifheit erfoartet toerden fann *), fo erhellet hieraus
der Borjug, den die feicht liegende Saat o einer
tiefer liegenden bei gleichen nibrigen Verhaltnifjen hat.

Die feichte Saat Fommt bei einem gehdrigen
Grade der Fenchtigteit ded Bodens fchnell jum Vor:
fchein; eine fchnell aufgehende Saat hat aber fwefent:
liche Boryiige vov einer langfamen, denn es bleibt
ihr meby Jeit fich su bewurjeln, ebe fie durch die
$ige ded Sommers jum Schoffen getricben mwird.
Die feichte Saat bedarf tweniger Kovier, weil three
feniger am Aufgehen verhindert fverden; fie giebt
gefundere Pflangen, tenn die aus der Tiefe empor:
ficigenben Keime oft ihre gange Kraft dadurch e
fchopfen, und damn entiveder fogletch abfterben, ode~
aur einen geringen WuvelftocE und eine fhwadhliche
Pflange bilden; denn dem Saamen ift von der PNatur
nur fo viele Nahrung beigegeben , als hinveichend iff,
feinen Dlattfeim unbd feine Crfilingstonrgel ju ent:

#) Befonders wictis ift, daf dev fo unglaublidhe woblthd=

fige Thau das Korn erveiden fonne,
A 0. Cinf.
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fvicfelr. *)  Muf er aber alle Nabhrung fir den
unterirdifchen Stengel verzehren, fo bleibt ihm nichts
filr Dad Blatt und bie_ﬂBursel , und die Pflange gelit
eln, oder fie Fimmert.

Der WurelftocE bildet fich immer nur junddfe
unter der Oberflache der Erde, und twenn wir die
Kovner tief fegen, fo treiben diefe evft thre Keime jur
Oberflache und bilden tn einer nahern Berubhrung mit
ver Luft die Seitenafte. Nie wird man finden, daf
fich die Saugtourseln von unten nach oben anfesen,
ftetd findet dad umgekehree Verhaltnif ftatt.

Jum Bemeife diefer unferer Vehauptung mag
Dier die intereffante Unterfuchung des Herrn Ugaz iy
inAndre’s dfon. Neunigk., Suliug 1817 &.76,
dierter.  Jmwifchen dem Sten und 15ten Suning 1817
unterfuchte er auf den beften Aecfern, o aber die
SGaat landiblich untergeacfert worden war, bei vers
fchiedenem Getreide, tie tief die Wurselfidcke in der
Crde flunden und weldyen Cinfluf die verfchiedene
Tiefe auf die Bildung der Halme haben wirde,  Er
Dat feine diedfallige Crfahrung in der folgenden Ta:
Belle ausbdedriictt :

*) 9Ran febe Deswegen Ddie folgenden phytonomifden Be-

merfungen, .
A, 0, Cinf,
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Man erfieht aud derfelben, daf % bid 3 alfer
diefer Getreidepflangen thren Wurzelfioct nur einen
3ol unter der Crde hatten, und daf grade diefe
Plangenftdcte die meifien Halme getrieben hatten;
= ver Pflangen hatte ihre Wurselfidcfe nur 12 3ol
tief, und hatte fchon um die Halfte weniger Halme,
tie die erffern; 2 Jol tiefe Wurgelftdefe fand man
nur bei 4 von 100, und 21 Joll tiefe nur bei 9 von
1000, Ddie aber immer nur einen Halm getrieben
hatten, wahrend die erfien beim Rocfen und Weigen
2% bis 4% Halme jeigten.

Dieraus erbellet, daf die feichtere Saat, wenn
fie nur in fo fern mit Crde gedectt ifi, dag das Korn
fetmt, und daf der Keim vor dem unmittelbaren
utritte *) der Luft gefchust iff, BVorjige vor der
tiefer gelcgenen Saat habe, fveil die feichtere Saat
fchneller empor fomme, und in der Folge ein fraf:
tigeres Wachsthum aufert, ald die tiefer gelegte, die

“entiveder gar nicht mit ihren Keimen jur Oborflache

fommen fFann, oder nur eine {hiwachliche Pflanze
hervorbringt.

Nachft der Anfithrung fo tichtiger Jengnife feyy
e8 miv erlanbt, ju jeigen, foie die Bemerfungen alfer

%) Nichtiger dem Sonneniiranl.
S A, d. Ginf,




nenern Phufiologen - mit meien Wahenehmungen
nicht affein odllig fbereinftimmen, - fondern felbige
auh. erflarend beftdtigen.

Atfe Fornmen darin fberein, daf im Citveif des
befruchteten Kornd beim Jutritt von Warme und
Senchtigfeit eine Gahrung vovgedt, bie, den fufen
mehligten Stoff aufiofend, ein Fohlenfaured Gas
bitoet, daf den Embryo aufldfen miwde, fenn die
eebengtraft im Keim die Wirfung des Chemismus
fiberfoindend, nicht durch den Sutritt ded Sauerfioffs
gafes (*) ausd der Atmofphive fich von ihm befreien
~ fonnte, .

Die Getreidearten gehdren namlich jur pievtern
and festen Abtheilung der monofotpledonen (hur mit
einem. Saamenlappen perfeherne) Embryonen (*),
elche fowohi mit etnem Wuryelfnoten ald mit €k
feifi begabt find, (3) Der Saame der Grafer ent:
palt aber nicht Blop Eifeif, fondern der Keim ift
nodh eiigetvictelt in befondern selligten Scheiden *),

NERIRSERETIE
%) Diefe Scheiden find eg, Ddle fich bei tiefliegenden Kor-
fern 1% big 2 Joll verlangern miffen, und die ganje
Nalrung, welde dasd unvollformmen gdahrende Ciweif
dem Keime geben fann, erfdyopfen, welder ohnedied die
ahrung aus demt Saamenlappen entbehrt, - die obne
Sugang bdet atmofphavifchen Luft Faum wirffam tver:

den fant. A, 0, Cinf.

1) Grome’$s Handbudy S. 328.

2) & dyuls die Wurgel und ihr Wachéthum, S. 151 —53.
3) Gprengel vom Bau und von der Natur der Ge:
wadfe §. 183,
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toelche nach oben die evflen Wurselblatter durchlafier,
nach unten aber in Wulfte anfchivellen und ans diefen
endlich die behaarten Wurzeldyen DHervortreiben; in
bie Kndtchen ded Wulfied wird der Fnbalt des Ei:
weified geleitet und jum Nabrungsdfioffe fahig ge:
macht.

Der fleifchig mebligte Kotpledon hat Feine Saug:
aefage (4) (womit die' fpatern Blatter bedeckt find)
und muf ausd dem eigenen Muctlago, welches durch
hingugefoinmene Feuchtigkeit eine nahrende Emulfion
wird, die Nabrung fchaffen, durdh welche der Emy
bryo lebt. (5)

Der Embryo enthalti-dasd praformivte Pfdnschen
und Wurgelchens diefe find durch den Wulft (Knoten:
®elent) der die Scheidetvand gwifthen auf: und ab:
fteigender Befoegung macht, getrennt; ausd ihm gehen
Schranbengdnge. (Saftrohrehen) in' den Saamen:
fappen Giber.  Diefer fangt afi, durch die Spalt:
Sffnung der Dberhaut ju athmen; dann gehen Die
Saftrdbhren mwieder jurick in den Knoten, und von
da in dad Vflangchen felbfi. () n 5

e —— S—

4) De Candolle Organograghie vegetale,
5) Ueber die CGrndhrung der Pangen von John &S.73.
6) dbe Candolle und Sprengel GOrundiuge dev wif:
fenfdaftlidhen Pflangenfunde §. 385.
N, Unnal. 16, Jahrg. 1{te Halfte. 11




Diefed Gelenk befieht ausd cimer Edrnigten Cen:
tralmafie oon feflem Ban (7),  ausd welchem die
Sdhyraubengange entfiehen. Diefer Mittelpuntt ded
Cmbryo fourde von Agricola Glandunapinealis,
vonn Fifcher und Sreviranusd centrnm vegeta-
tionis genannt (%), aus weldem dasd Leben
und aller Wachdthum hervorgeht. Diefer
Fleirte malzentunde (2) Kovper, frangdfifch collet ge:
nannt (1), der bei den pevennirenden Pflangen fort:
1ebt, wenn Blatter und Wurseln abfterben, — von
S yrpin ligne mediane und von [a Marf Lebens:
Enoten genannt, — iff wirflich der Sif der
Qebensdfraft und findet fich bei allen, freiwillig
machfenden Plangen in der Oberflache des Bobdens.
Bon ihm aus entfteht mit unbegreiflicher Kraft das
Qeben der gangen Plange, diefe Fann in gradartigen
Getwachfen suriicEgefnhree werden (**)-auf einem aufs
ﬂeigenben Kegel, Plumula ascendens, und einem
Berabfteigenden Kegel, Plumula descendens, endlich
auf diefes Gelent, tweldhed der Mittel:
punft ihrer ThHatigFeit und die Quelle

ihres Dafenpns iff ().

7) Gprengel Bau und Natur der Gewddyfe §. 68,
g) Wurgeln und ihr Wadigthum von Scyulz.

9) Tittmann nuber den Cmbryo des Gaamenforns,
10) de Candolle Organographie vegetale,

11) de €zndolle. '

12) DNafpoil Abhandl, in der Linnaea, 48 Qrtalhft &, 143.

B e Y.



Diefer bilbet nun juerft den Knoten eben uber der
Dberflache, aus weldhem, bet freudigem nicht gefior:
tem Wuchs der Pflange, newe Kndtchen fich bilden
aus ihuen fchiefet gleicheitig dad Gefvebe (*3) der
Saugwureln und Kronentwurieln, und von da aus
wachfen die Halmchen mebhr nodh an Stengel und
Blatt, ald an Wurgeln (*4).

Damit aber diefesd alles entfiehe, iff ed ndthig,
dag dad Saamenforn fo Dhingelegt tverde, bdaf ¢3
nichtd von dem, wasd ju feiner Entwidelung ndthig
iff, entbehre. Daju bedarf ed

"~ atmofpharifche Luft,
Seuchtigkeit,
loctere Erde,
IMWarme, und bid 3u einem gewiffen Grade
Richtfioff und
Dungfioff.

Atmofpharifde Suft. Der Embryo iff, wie
ir gefehen Haben, von Koblenfioff nmgeben (*3),
der, fo unentbehriich ev anch der Pflange in ihrem
fernern'WachSthnm fepn 1wird, fiir den Keim tddtlich
fepn foiirde, wenn er nicht, bet der Mitwirfung des

13) Krevfig Crfabrungstheorie ¢, 16.
13) Sofn aber die Cradbhrung der Pfangen. — Krephig
§. 316.
15) Srevpig Criahrungstheoric ©. 63.
11 %
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fiches, odurch den Sauerfioff der Atmofphdre davon
Befretet ourde. Sauffiive der Flingere madyte im
Sabhre 1804 die wichtige Entdecfung (*5), daf dasd
atmofpharifhe Sauerfioffgas, telches vom Keim
in feiner Cntivicfelung angesogen wird, nicht der
Dilanze bleibe, fonbdern lediglich jur Bildung bdes
follenfauern Gafes diene, twelchesd beim Keimen ent:
Bunden (*7) wird. Schon'im Saamenlappen gerath
bie oligt, mebligte, sucferartige Materie in Gahrung
und ereugt Saunerfioff. Diefer fird abfm"birt und
fohlenfaures Gas ausgehaudht, aber auch 3u diefer
Gabrung ift atmofpharifche Luft nothivendig.
Diefer Sauerfioff iff beim Keimen fo mislich, daf
Humbold mit ibergefauerter Saljfdure alten Saa:
men (n fechd Stunden jum Keimen brachte. Db
gleich fein ebermaaf todtlich iff, fo iff er doch jum
Keimen eben dedtwegen unentbehrlich, toell er den
Keim vom Koblenfioff befreiet.  Fm Koblenfioff
fommt fein Keim vorarts.  Fedem Landwvirthe
muf es erinnerlich fepn, ad feine befaeten Jelder
gelitten haben, tvenn dag Land fury nach dem Sden
burch einen Plasregen verfchlemmet ward; twie noth:
toendig da dasd fcharfe ufeggen wurde, welchesd die
beften Lirthe obnehin anf ihrem Weiten flir nuslich

16) Sprengel Bauw 1. §. 30.
17) frevfig GCrfabrungstheorie.




balten, wm den Sugang der atmofpharifdhen Luft ju
erfeichtern (*¥).

FeudhtigFeit [8ff mechanifch die tm LWajjer
aufidslichen Subfiangen auf, dann aber wud auch
durch den Organidmus der Pflawze das Waffer jer:
fest, deffen Sauerfioff verbindet fich mit dem Kolen:
ftoff bes Saamensd und entfiibre ihn (*°). Der
Wafferfioff bleibt dann jur Nabrung ded Kelmesd
nbrig. Daber ed denn audy {o niblich iff, wenn die
fo ecfpriegliche Feuchtigfeit ded Thaued dem Sammen
nicht entzogen wird.

Daf lockere, fetngepulverte Crde dem
fetchtern Cindringen der Wurzelchen vovtheilhaft fen,
pag fi¢ das Eindringen der Luft, der Feucheigbeit und
der Warme berdrdere, bedarf wohl faum befondersd
angedeutet ju foerden.

Warme DHangt freilich hauptfachiich von der
Natur des BDodensd und von der Einwivfung der
Witterung ab.  Jedermann weiff, twie norhig fie
suin gangen BVegetationsprozef fey.  Man muf
enigftens den Saamen in die Tage bringen, bdap
thm n der teuchten Srume die erwarmende Cirwiv:
fung de8 Sonnenlichts nicht entyogen toerde. Denn
auch der

18) @&prengels Bau 1.
19) ©prengelé Ban 2,
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Sichtfioff iff al8 ein nothiwendiged Bindungs:
mittel fir (2°) den Koblenfioff bei der srfien Ents
ticfelung der Pflange nicht unndthig, indem er fich
ben Wafferfioff aneignet und den mit Licht gebunbdes
" nen Sauerfiofi ausdftdft; obgleih e8 andhy wabr iff,
dafl der Sanerfioff, der fitr den Keim einfo noths
foendiged Neibymittel ift, durch dad Uebermaap des
Gonnentichtd zu  feuh entbunden fverden . fanm.
Endlich ift

Dungfioff im Bobenr, ald der Gahrung forder:
lich, auch Warme und Sauerftoff entbindend, Feud
tigFeit anjiehend, Beut faft alled dar, tasd der Keim
su feiner frdftigen Entwickelung bedarf. Der-obne
Uebermaaf veiche Boden ift alfo der Keimfraft duferfe
niiplichy, toie jeder Qandmwirth aus feiner Erfahrung
foiffen muf.

@8 ift wohl flar, daf alfe diefe BVortheile, deren
NislichEeit mich die Erfahrung lehrte, die auch an:
bern guten fandioirthen eriveislich fehien, fich bier,
purch die einflimmige Meinung unfever beften Phy:
fiologen erfldvend, bemwdbhrt hat.

Sehy habe alfo nichts tweiter Hinguzufeben, als Die
euerung meines Bewuftfepns, daf ich tn allen
dabirt fiihrenden Berfuchen an Feine Theorie gedadht,
fondern mit vdlliger Unbefangenheit den Gang, den

20) Kreypig S, 273, ster Theil &, 65,
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vie Natur geht, habe beobachten follent, ded Sprudys
von Bace von Verulam, den ein nach gleichen
Grundfasen mit mir verfahrender Landiviveh o fchon
benut hat, eingedent: Richts wrauéfeféelt'
ober wahnen, fondern auffinden mug
man, wie die Natur Hhandelt und was fie
pertragt.

UnEundigung eines SchaafpockensSmpfinflituts
in SMecElenburg.

Vot mehreren Hevren Schafevet: Defisern aufgefor:
dert, auch im nacdhften Herbfte ihren Lammern die
Pocken einguimpfen, und befonderd, fietd mit eirer
guten Pockenlpmyphe verfehen ju fepn, ‘beabfidhtige
ich, ein Smpfinfiicut ju ervichten, um tmuer diefelbe
fiefern ju Eonnen. Um aber tmmer eine gute Pocfens
Iymphe vorrdthig zu haben, iff es nady meiner Ans
ficht dad Smweckmapiafe, daf von 12 ju 12 Tagen
eint Paar Schaafe an verfchiedenen Theilen ded Kior-
perd gelmpft foerden, und gebiihre diefer Ave, bdie
Lomphe immer gnut ju erhalten, vov allen andern de’
BVoryug., Dedhalb hHabe idhy den Cnt{chluf aefaft,
ein foldhed Smpfinfiitut ju evvichten, damit ju jeder
Sahreszeit Coymphe vorhanden fey. Diefe Unftalt




foerde ich aber nur dann ervichten Ednren, twenn ich
die Koften, weldye diefelbe naturlich erfordert, gedecte
fehe. ,Died tourde teh am Dbefien erfahven,  foenn
alle biejenigen Herven, mwelhe inm Herbfie tmpfen
faffen foolfen, mir fchon jeft gefaliigft die QIngaTj! ber
su impfenden Cammer angeben, nm hiernach meine
Berechnung machen ju Ednnen, und bemerfe ich, dap
e8 bet dem etnmal 0blichen Preife, die 100 Stict
fir 1 rel. 3u impfen, Olebt.

Da man wobl tm Allgemeinen von der Jeothy
foendigfeit etner jabrlichen Smpfung nberyenat tft, {o
fchmeichle ich mir, auf die oben ausgefprochene Weife
Theilnehmer und Unterfinibung bei den Herven Scha
fereibefisern ju finden, und vecht bald eine fir dasd
allgemeine Befte fo yweckmagige Unftalt e‘nrﬁanben
ju feben. . ..

Noch muf iy aber, m mich gegen jeve ln
ficherheit su fichern, mir gehorfam(t die Bedingung
ftellen: ~,,daf alle diejenigen Herven, .die mir die
Smpfung ihrer Lammer jugefichert haben, tm Fall
fie fpater bas Gegentheil befchliefen, mir den feft:
gefesten Preid doch gutigfi sahlen, und foenn fie viels
feicht im Fommenden Sahre nicht feiter Thetl an dies
fer Anfialt nehmen, mir hievon bei der lepten S
"'vfung gemogentlichft Anzeige machen wollen.

&r. Bupin im Marg 1829.
L. Sdhladter, Ihievaryt.




Bon nachfolgenden Herven- find andemeldet :

Lammet.

Derr GBraf v. Schlieffen . « . .. . 300
von demfelben fur Vietgefi . . . . 300

—  Domainenrath Pogge auf Brunsdorf = 500
— 0. Thinen auf Selloy .. . ;0o 400

— Dofrath v. Wedemeyer auf Langhagen 400
— Ctaudinger ju Gr. Wiftenfelde . . 200
—  Dberforfter Nagel su Dieckhof . . ', 150
— fembce ju Kudpelmif . . . . . . 500
—  Umtmann Crbredht su BDiiloiv . . . 500
—  Medlenburg 3u Glajorw .. . . . 309

— SJordan auf Schlafendorf . . . . 200
—  Derckholy ju BVogelfang, . . . . 300
— v fomBomw auf Klaber . . . . . 250
— 0. RNandot yu Brifiorv . . . . [ 200
— SKortum ;u Manterowv . . . .. 160
<= Eubdke g Diedbof +o% w15 150
—  Wrampe ju Gr. BVisin- . . . . 200
— Sdhroder auf Schrddershof . . . 150
— ~ROPeL -BaaEI L G N win 150
— Konemann ju Warnfenhagen . . . 160
— Engel auf Gramgotw- . . . . o . 200
— Pogge ju Stviefenod .. L L L 400
— Db Ju MNoffewis . v oL 16D
— Odylettwein auf Bandelfforf . . . 300

*
-

— Odytettwein auf Tefchendorf 150
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ammer.
Herr Schrddber auf Sdhwaddorf . . . HOO
— Burmeifter ju Kiffeoy . . . . 80

— Gridhfon ju Schiieffel 250
— Hand ju Kriefors . . . . L . 200
_ gembefe anf Gr. Dratorv . . . . 250
— fange auf Jurgenshof 150
— p. Frifh auf Klockfin . : -
— Klugge auf Q;malienbof KRN AR

L
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L

*
L
.
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Pferdevennen * ju B afedomw,
(Gingefandt.)

Sn cinem Schreiben ed Heven Srafen v. Hah
heift e8:

., S3ch habe fire dies Sabhr (1829) einen Preis,
beftehend in einem Potale, fiir alfe auf dem Kow:
tinent geborne Halpblutpferde ausgefest, auf der

Bafebower Rennbabhn ju laufen.
Diefes Jahr wiwrde das Jenten auf den 17ten

Mat fallet.
Solgende Gefetse und Beftimmungen habe ich da

fur feftgefet:
1) Seder Theilnehmer {ebt 310 ¢i Fricverichdov elin

fur jebes Prerd.

|

R e SR~ T
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2) *Jeded auf dem Kontinent geborne Halbblutpferd
fird. 3ugelafen.

3) Zehn Prerde fdnnen nur in einer Abtheilung
laufen; find e8 mehr, fo mufien fie in jei A6:
theilungen rennen.

4) Der Gieger muf gtoeimal getwvinnen.
5) Dag Geld befdommt der Sieger.

6) Jir dad eingefommene Geld wird aber der Ve
trag einer filbernen Medaille abgejogen, tweldye
dag jtveite Pferd erhalt,

7) Dreijahrige Perde tragen 112 %, pietjabhrige
124 &, funfjdhrige 132 &, fehsjihrige und
daruber 140 &. Stuten und Wallache tragen
2% weniger ald Hengfie,

S Uebrigen gelten nunfere Renn:Gefese.

Graf v. Habn,
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1)

2)

3)

Corfimwivthfdhaftlide” Fragen

Ym Teterower Diftrifte des Medlenburgifden Datriotifdien
Bereins vorgelegt vom Heven v, Thunen auf Tellomw,

]

OBenn eine 30fifige Tannenplatte, am fpien
Gnbe ju 8 Joll im Durchmeffer, nach den n
der Seterotver Gegend ublichen Holgpreifen,
mit 1 rtl. 3261 Gezablt foird, ‘wasd twiirde ein
6ofiifiger Balfen, ovon-10 Joll im Durchmeffer
am fpigen Cnde, gelten mftﬂ'e:z?

oRenn der Kubiffuf Cichenholy bei Stammen
pon 1 Fuf tm Durchmeffer, anf dem Stamme,
in Privatwaldungen im Ieterotver Diferift mit
8 fil. bejahlt wird, mwas forirde der Kubiffuf
bei Stammien von 2 Jub im Durchmefler gel
ten mufien, toenn der MWaldeigenthiimer nicht
varan perlieren und bdiefelben Jinfen von feirems
SBaldboden haben fwolle?

Benn der Faden Buichen: Blant: oder Kluft: -

holy, 31t 6 und 7 Jub weit, 4 Juf lang, und
big zur BVerjingung Ddes Holed L1 Fu
Durchmefier, bet Stammen von einem Juf im
Durchmefier, auf dem Ctamime mit 5 rtl.
bejablt witd, fas irde der Saden Dirchen:
Blanf: oder Kluftholy gelten mifien, wenn dev
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Wald: Eigenthlimer nidyt ‘an Grundzinfen ver:
lieren folf, im Fall die Stdmme einen Durdh:
meffer von 2 Fu enthielten ?

Wenn ein Faden 100jdhriges Biichenholy jum
Gebrauche ald Brennmaterial’ einen Werth von
oitl, hat, mwelchen Werth Hat alddann ein Faden
Dirchen : Kuftholy tm. Alter von 90, 80, 70,
60 Fabren u. f. fo. Herunter? — Und tweldhes
ift uberhaupt das allgemeine Gefels, nach
toelchen der Werth ded Brennholsesd im BVerhalt:
nif mit dem Alter defjelben fieht?

Wie hoch wirde man bei Eichen - Hochwaldern
100 D Ruthen fiir die Mafiung mit Schiveinen
bei dem' Turnus der Eichentvalder bis 120 Saly
ven . . . ju rvechuen haben?

Wad mware bei der Schlags und Laub:Hoch:
Waldtirthfchaft auf die Weide ju rvechnen, und
asg fonrde dafir ju rechnen feyn, - wenn. diefe

- fanbholzwaldungen voliftandig beffanden find?

7)

8)

Was mwirde hingegen bei Nadelholbeftdnden
bet einem Abtricbe von 120 Sahren auf die
Wetde ju rechuen fepn?

Bet welcher Umtriebsseit giclt eine Biichen:
LWaldurnig die hidchfie Grund:Nente, wenn der
Sadert BDuchenholy an Ort und Stelle 5 rtl,
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9)

10)

gift? Nady welchen Grundfaken oir tberhaupt
vie wivthichafelichfie Umtriebsyeit beftimmt ?

Rei welcher Mmiriebsseit dev Nadelholzbeftande
gicht ¢8 dent hichften Crtrag, wenn wan die
Hdlger ald Laubholy verfilbert?

it e8 vortheilhafter, feine Laubhdlzer ald
Schlaghdlzer oder ald Dochivald Fu behandeln,
and bet tweldher Dewivthichaftung gervinnt man

ie grofite Holymafje? und fvas fiirde man

oabei an Holjwerth gevinnen nach den im e
terotoer Difivift fblichen Preifen eines Suderd

Bivfenz, Hainbichen: und Eichen:Schlagholies

pon 15 big 20jahrigem Alter, dad Fuder, ex-

clnsive ded Hanfohnsd, v 1 rel 16 L und

60 Subiffuf Holymafle angenommen?

.1 Alebersetigt, daff Mecklenburg die trefilichften Jov(t:
manmer befist, fhmeichelt fich der Diftvitt ver fchd:
" qen Hoffnung, daf nber vorgedachte Fragen, foelche
fiir die Landwirthfchaft von der ardften WichtigFeit
find, da fie ohne Holy gar nicht befiehen Fann, ges

nngende Untivorten nicht vergebens evvartet werden,
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Wie man Thieve von beliebigem Gefchlechyte
foll erseugen Ednnen,

e ——

Jberr Garon de Bugareignes machte 1825
einige Verfuche mit der Erieugung verfchiedener Haus:
thiere, befonders Schaafe, beFannt, Jn etner Nunw
mer von Magendies Fournal hat er die Sadye
neuerdings in Anregung gebracht, und die Nefultate
einiger Erpevimente, die et mit 3fvel verfchiedenen
Gdhaafheerden gemacht, angeseigt. Auferdem finden
fich mehrere Beobachtungen fiber denfelbenn Gegen:
ftand in Bejug auf Kibhe und Pferde, Die widhtig:
fien betveffen aber die Schaafe,

Cine Heerde Schaafe wurde in 3mwei aletche Theile
getheilt, und man machte fich bie Aufgabe, eine
grofere Angahl mannlicher oder foeiblicher Lammer,
nach WIlERHr des Cigenthiimers, hervorzubringer,
Dicjenige Heerde, welche mehr fweibliche oder Ny
Lammer erzeugen follte, ward mit junigen, die andere
Dalfte aber, weldye mehr Bock : Cammer gur Welt
bringen folite, mit favfen, traftigen vier big finf;
jabrigen BDicen befegt. E8 mward berorduet, der
erfien Abtheilung mebhr und nabrhafteres Jutter,

auch mehr NRube mwahrend dep Begattungsseit 3u
geber, tie der andern,
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e folgende Tabelle mivd den Efjeft des Berfuchd
mit der erfien Ybtheilung jeigen:.

Nlter der tﬁ_tter. Gefdhledht der Lammer.
14 Bocke 26 Anlammer.

2 Sahy
R A SET T'T 16 - 29 s
s S heive 1ot I TR 21 z
5 = und daviber 18 = 8 iviil=

i e A 53 Dicke, 84 Yiulammer.
Der  yiveiten Ubtheilnng

Altevider INutters: Gefehlecht ber-i}&mmer.

o Bieke, 8 Aulammer.

3 Fabr 19 Snie i

S = PR LR R 15 H 14 =
P R L At S 28 = 14 >
5 =z und daritber 29 = 24 2

80 Bicke, 55 Aufdmmer.

@in anderer Berfirch wird auf fofgende vt ergahle:
SNan theilte eine Heerde vor 106 Schaafen' in et
Seftionen, jede von 42. Die eine Seftion enthielt
die fiareffen NRutterthiere von 4 big 5 Sahr aft, die
dfisere Beftand aus dent fehvdchfien’ unrer 4 und fiber
55 ate,  Die erfte Ubtheilung folfte einie grofere
Mrgapi Auliminer, wie die jvelte, seugen. Nachvem
fie nun geseichnet umd " anf gute” Wetde getrieben
fodven, gefelite man ihrren 4 Bocke von gehnpronats
fichem Atter bel, DI siweite Abtheilung evhielt 2 Bocke,
feber ‘etmas Nber 3 Jahre alt.  Das Uebrige der
e pon 106 Sfubdividueri gehorte Der Sehafer.

Heerd

~
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Diefe lehteren Schaafe taren fiarfer und wurden |
Beffer tie die ubrigen gebalten, fie madhten die dritte
Seftion aus und wurden in allen Stircfen der jtveiten
gleich behandelt.

Solgendes ift dag NRefultat ded Lammens:
in der erften Abtheilung 15 Bdcke, 25 Unuldmmer.

— goeiten . . . . 26 = 14 -

— MR - s e e A0 2 12 -

Sn ber erfien Abtheilung waren 3vel Jmwillingdgeburs
tenn Uuldmmer, und in der jveiten und dritten be:
ftanden jtwei Swillingdgeburten aud 3 Bdcfen und
1 Aulamm.

Su bemerfen fieht, daf die Lammer von der erfien
Abtheilung in allen Stitcfen o {chdn waren, twie die
pon den dltern und ftarfern Hocken Entfprofienen.

Here G aron geht dann in feinen Unterfuchungen
s der veproduftiven Kraft der Stuten und dev Kithe
fiber, welcdhe aber noch fehr unvollftandig fcheinen.

Sn Anfehung der Stuten bemerft er, daf, um
eine grofere 3ahl Stuten, ald Hengfifoblen, 3u er:
halten, er feine Foblenfiuten mit grinem Futter
erhielt; ferner, daf er jur Jucht nur foldhe wablte,
fwelche noch nicht gefohlt Dattert, und felbft das Fahr
porher noch nicht von der Mutter getranft fworden,
auch lief er fie nicht jum Befchaler, big fie die aller:
ungeidentigfien Jeichen jum Hengfien gaben. Finf
Gtuten, nach diefer BVorfchuift audgefucht, gaben

N, Annal, 16, Sahrg. 1fte Halfte, 12




eben fo viele Stutfohlen. Diefe namliche Methode
perfolgt, erhielt man unter 13 Foblen in demfelben
Sabhre 11 Stutfohlen. Ciner von den jwei Hengfi:
foblen fiel von einer alten Stute.

Herr Garon will ferner bemertt haben, daf
einige feirter Johlenftuten, von nngemein ffavfer Fref:
Tuft, immer Stutfoblen erjengen, tvenn die von jar:
ter Leibesbefchaffenheit immer Hengfifohlen ju Tage
bringen. '

Diefelbe Methode foll auf NRindoviehyudht in Wn:
twendung fonmmen,

Rothipalf im Suniusd 1829,
Srbr. v, Niéllers Lilienftern.

Sal; als Dinger und BViehfutter.

GEin Herr € in England lief Steinfaly ju Pulver
mablen, nm folches al8 Dunger ju gebrauchen, Der
erfte Vevfuch ward auf fehr naffem Wiefengrunde
aemacht.  Anuf vier verfchicdenen Flachen, jede von
10,000 O Juf, faete ev Ltel, Ltel, Etel und Ltel etner
Sonne Saly (ungefabr 40 NRoftocter Scheffel), und
svar am 10ten April.  Am 2 ften fdyien das Sal;
bort, 4vo am meiften hingefommen ivar, das Gras
sevfidet su-Daben.. Den 14ten Upril faete er anf drek




-

179
gleichert Theifen eined Acred (43,000 DFuf) Ltel,
stel und % einer Tonne Saly, fworauf erfi Weiken
und dann rother Klee gefaet ward. Am 21ften Ypril
fchten dasg Unfraut gerfidet ju fepn, aber gegen die
Crndte tar ed ieder da.  Jur felben Jeit Hefaete
er Braache, tweldhe nachher mit Hafer und Klee be:
ftellt ward, und jwar auf einer Wcre Ltel einer Tonne.
Jerner: am 25ften April, bet der dritten Braadh:
furche, fiete er Ltel einer Sonne Saly, diingte und
bearbeitete daffelbe, fvie dag lebrige. Wieder jur
felben Jeit und auf diefelbe Art auch auf Land,
felched mit Napsd befdaet ward.

Die oben benannten BVerfuche wurden auf einem
ftavfen Lehmboden mit dbnlichem Untergrunde vorge;
nommen. €8 war durchaud gar fein Nusen von
alfen Crperimenten ju bemerfen,

Am Sten Mai, bet der fiinften Furche, faete er
% bt & Tonne Saly auf einen Acre ju Turnips, und
swar auf guten Lehmboden.  Anudh auf Kartoffeln
facte ev Saly n die Neiben, theils vor, theild nach
per Diingurig, aber ohne allen Effeft.

So viel fehetnt alfo ausgemacht, baf Sal, wenig;
ftend auf Lehm: oder Thonboden, gar feine Wirfung
thut. — Wir lefen in der Bibel, daf der Konig
Abtmeledh die von ihm eroberte Stadt Shedhem,
dem damaligen Kriegdgebraudh su Folge, demolivent
Tie, und daf Oe. Majeftdt, damit noch nicht 3u-
12.%
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frieden ;ndeffern Boden (ed fteht nicht dabei, ob es
Shon oder Sand gewefen) mit Saly befaen lief,
um ihn auf tmmer unfeudhtbar ju madyen.
Virgil vermirft einen Salzboden, und Plintus,
obgleich er Saly fir BVieh empfiehit, fagt, daf ed
ven BVobden unfruchtbar made. — Died find indef
feine Argumente gegen eine jiveckmagige Anivendung
ped Salged. Der Salinen s Ybfall wird in Corn:
wallisd feit langer Jeit fur ein vortrefflicdhes Dung:
mittel gehalten es iff aber su bemerfen, daf er dovt
etivag el und Exuvie von Fifchen enthalt.

Ueber Sals al8 Biehfutter madht Herr Curven
pem Heren Sobhnfen folgende Mittheilung, Ev
giebt taglich yu ztoeien Malen Y01

den Pferden . . . . 4bid 61lngen,

— NMildh:Khen . . 4 — =~ =

—  Mafe:Ochfes . . 4 —6 =

2 Sabelingen .. R 2 7= 0 ek

o RAlbern: ey L= s und

— Gdaafer . . .. 3 — 4 = Dbie Woche,
und joar bet trocnem Futter, fird Kohl oder Tur:
nipsd gefuttert, fo mug fein Saly gefpart fwerden.

Sm Frihjahr litt mein Bieh, fagt Herr Curven,
an inflammatorifchen Webelnr.  Feh gab viel Saly —
an Einigen 5 Ungen den Tag — und e8 genaf fehlens
nigt,  Salz auf dem Jutter benimme der Milch und

n

]
!
\
l
\

S —

. - ~
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Vutter anch den bittern GSefchmact beirn Turnips;
futtern. €8 verhindert die Maufe bet den Pferden.
Er hat den Pferden mit Nupen taglich L & Sal;
gegeben. — Wor dem Gebraud) des Salzed hatte
er Apothefer:Nechnungen von mehr alg 60 £ jahriich,
jest Fanm von 5 Schillingen.
IWer etivad Ausfubrlichesd nber Saly, ald Dung
und Warge jum Jutter, Iéfen foill, findet es in:
;s Testimonies in favour of Sall as a Manure and

»Condiment by Dacre.”
Rothipalf im Suning 1829.
Sehr. v, NTdller=Lilienftern.

Die CrdFfrume

Natura non facet saltum.
Aristoteles.

mid)té fann fir den denfenden Geifi ded Menfdhen
fchSuer, nidytd von tieferem Syntereffe fenr, denn dasd
Verfahren, wodurch die Natur beftandig einen Ju:
wachs der Crdfrume und eine Unhaufung vegetabiliz
fcher Stoffe su ibrer BDefruchtung Hervorbringt. Die
Wrozedur iff verfchieden, fo foie die Hindernifje ver:
fchieden find, und grade {o geeignet, foie fie fepn
muf, um die, telhe fih in den verfchiedenen Di:




182 eamrroEe

fiviftenn darbieten, ju tibertvinden, aber obgleich die
angemwandten Mittel unendlich verfchieden find, o ift
dag endliche Nefultat doch genau daffelbe.  Bers
muthlich foar unfer Planet einft eine grofie Chene
ohne Berge und Thiler. Aber telched Glisck ifi ed
nicht fir ung, daf durch die getwaltfamen Umwalzunz
gen, foovon allenthalben die Spuven porhanden, diefe
Ebene gerriffen, ein Sheil der Flache in die Hdbe ges
thitvmt, ein anderer Theil tief gefunfen und wieder
in die Hihe getvorfen, und dasjenige, was horizontal
twar, jest fchrage, ja beinabe fentrecht fieht; denn
wdre die Oberflache der Erde ecine Ebene geblicben,
fo mwiirde der nucleus oder Kevn derfelben, mit allen
feiten Lagen von Metallen nund Mineralien fir unsd
unzugdnglich und auf immer in fongentrifdhen Lagen
begraben -geblieben fenn.

Wenn die Oberflache eines Felfen anfanglich der
tmofphdre audgefest ift, o wird diefelbe su gleicher
Qeit von Agenzien medhanifch und chemifeh angegrif:
fen. Dasd Licht feht die verborgene Warme in Be:
egung, die Pored werden dadurch Hinlanglich ers
eitert, mn Fenchtigfeit aufsunehmen, svelche nach
‘und nady die Oberflache auflofen, modurd) Ungleich: -
heiten entfehen, anf fwelche die Utmofphare den
Saamen der Lichen abfeht.  Diefe BVorlaufer der
Vegetation fchlagen Wurzel, und die Fibern, o
oureh einige Yveen diefer fleinen Pangchen -an den
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Selfenn Dangen, eryeugen eine vegetabilifche Sauve,
welche gany befonders die Eigenfchaft hat, diejenigen
Gubftanzen, tomit fie in BDerahrung Fommt, 3u
serfesen, unbd fo die Crhdhungen, tvelche Warme
und Jeuchtigheit erzeugt, su vermehren. Diefe Flets
nen Pfanyhen veriwelfen und fierben ab, und fvenn
fie serfest find, bilden fie ein vegetabilifched Lager,
worauf fchon grdfere Pflangen eryeugt twerden fon:
nert, ober twean die Oberflache des Felfend Spalten
und Kluften Hat, fallen fie hinein, und indem fie fich
mit feinen Sanbdtheilchen, tvelche enttweder durch die
Atmofphdve dabhin gebracht, obder durch die Wirfun:
gen der Luft von den intwendigen Wanden der Spal:
ten heruntergefriimelt, overeinigen, bilden fie dann
fruchtbare Crde. Wenn nun die Natur fo fveit in
thren Borbereitungen fortgefchritten, geht fie etren
Schyriet weiter.  Sie befdet den Moder — Humng —
welcher durch die Ierfesung vegetabilifcher Stoffe
getoonnent, mit einigen der vollfommneren Pflangen,
weldye dad Erdreich nun in den Stand gefelt iff ju
erndhren; diefe fverden darvauf erjeugt und jerfefst,
big fich eine Crdfrume von hinlanglicher Tiefe und
NReichthum gebildet, die Pflangen von noch vollfomin:
never Eigenfdhaft und groferer Dimenfion tragen
fann. -~ Die Wirfungen der Natur erhalten nun im:
mer mehr und mehr Kraft, fo wie fie fich threr Hoch:
fien Entwicfelung nahern.  Wenn eine Hinldnglich
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tiefe Crdfrume erjeugt iff, tworin 3. B. Farnfrauter
wadhfen fonnen, fo verwittern diefe jabrlich und frers
ben ab.  Shre serfesten STheile eryeugen nach und
nacdy Eleine fegelférmige Haufchen von Moder um den
Slect herum, wo die Pfange ftand. Wenn diefed
eine geitlang fo fortgegangen iff und fich diefe Kegel

uber eine gemifie Slache verbreitet haben , fo thut die !

Natur toieder einen neuen Schritt, fie faet ndmlich
Heidefraut, Dornen und Diftel, welche dann freudig
und nppig wachfert, und dadurch, daf fie jabrlich
thre Dlatter fallen laffen, anfebnlich su der Tiefe und
Sruchtbarfeit der Erofrume beitragen. Diefe Pflan:
senart ift eigentlich das Dauptmittel, deffen die Natur
fich bedient, den ferthvolleren Baumen eine Lage
vorjubeveiten. €8 ift befannt, daf diefe Geftraude
am erfien in Braachlandeveien und gefaliten LWal
bungen auffchlagen.  Fn den TMittelpuntt eined did:
ten Brombeerfirauchs ward von ungefahr der Saame
der majefiatifchen Ciche getragen, mwelcher, da er
einen fitr feinen Wachsthum giinfigen, Boben findet,
bald vegetivt, und durch feine ftachliche Umgebung
gegen die Unfalle der Thiere gefchiiht wird, welche
Die Wildnif durchftveifen. Wenn nun der Hodh empor
getvachfene Baum diefed Schubes nicht mehr bedarf,
serfidrt er feine Amme und frabhere Befchiperin, in:
bem er fie ded Lichtd beraubt, welches fie ju threm
- Sortfommmen durchaus gebmu'cbt. Die dornigen




Phangen jiehen fidh dann nach den dufferfiert Randen
ver Waldung hin, wo fie Ueberfluf an Lidht und
Sonne finden, und fo fahren fie ununterbrochen fort,
dag Meich threr Beherrfcher ausjubreiten, big die
gange Ebene mit pracytoollen Baumen bedeckt iff. Die
Wuryeln der grofen Daume durchdringen die Erdfrume
in allen NRichtungen, fie dringen fogar in die Spalten
ber Felfen, da diefe fchon mit aufageldfeten Stoffen
angefilit find, alldort nun dehren fie fich aus, oder
stehen fich jufammen, je nachdem die Hibe und Feud:
tigfeit ju: oder abnimmt. Sie wirfen wie walhre
Hebel, bid fie endlich die Stoffe der Erde, weldhe fie
purchdrungen, pulverifict haben. So wie nun die
Wurgeln unter der Erde unaufhaltfam alled durch:
bohren, fpalten, unterminiven, jerfriimeln, was fich
thnen widerfest, {o find die Swetge und Blatter niber
der Crde auch unermidet, die flichtigen ITheilchen
Ber vegetabilifchen Nabrung, welche in der Atmofphare
{hwimmen, an fidh. 3u ziehen.  So gendbrt und
unterhalten twdadfet nicht alfein jeder Baum jabrlich
und nimmt an Grofe ju, fondern eryenat audy Jrichte
und Blatter, welche niederfallen, Die FJrichte die
nen sur Nabrung der Thiere, oder werden nach einem
Slect getragen, wo ausd den Kernen neue Planzen
entfiehen; dle BDlatter, foelche um den Baum herum
liegen, fverden allmablig aufgeldfet, bringen im
BVerlauf von Fabren die Evdfrume ju einer bedenten:
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ven Fiefe, ntd, inbem die Anfidfung von BVegetabilien
diefe Tiefe heroorbringt, fo tragt fvieder eine andere
Wrfache, ovon gleich fortwahrender Wirfung, jur
Srudytbarfeit devfelben bei; das Produft der Heinfien
Phame erndahre Myriaden pon Infeften, iveldhe
nach einem fursen Dafepn flerben, verfvefen und die
Erde, mit der fich-ihre aufgeldfeten Thsile vereinigen,
fehr fruchtbar machen. Dann Eomme endlich die
Qeit heran, wo der Baum, der nun feinen hidchften
Grad von Wachdthum und BVollFommenheit erveicht
hat, gefalt mwerden fann, damit der Acfersmann
von der Erbfchaft BDefig nehne, foelche die Hand ded
alfgiitigen  und alltveifen Urhebersd feined Dafeyns
ihm beveitet hat. |

Diefes iff dad Syftem, foelches der, elcher
Mugen hat ju fehen, fehen Fann.  Pflangen, die an
fich von feinem LWerth ju fenn fchetnen, jene Cichen,
Moofe, Heive, Farnfrauter, Ginfler 2., in weldhe
abermisige Oefortomen fogar blof die Symbole et
ger Wnfruchtbarkeit erblicken, find tm Gegentheil
fauter TWerfyenge, meldhe die ewige Weisheit ans
wendet, unfruchtbare Gegenden tragbar ju macdhen,
o Einftige neue Generationen fich niederlafjen follen,

Rothipalf, im Mai 1829.
Sehr. v. N7liers Lilienftern.

B e — - g




Groffnung e¢ines Kornz&ile

.@crr Tpege auf Fabhren bei Wismar Hatte die Gute
aehabt, bas nadyfiehende, bei diefer Gelegenheit abge:
haltene Profofoll einjufenden, und fwird es ynferen
Qefernt, der Meubeit und des grofen Jnteveffes beregs
tenn Gegenflandes foegen, gewif nidht unlieh feyn,
daffelbe bier wdrtlich abgedruct gu finden.

A btnaundorf, ben oten Septbr. 1829,

Auf erfolgte Cinladung Hatten fich Heutigen BVor
mittag bei dem Heren Kammerrath Chriftan
Gottloh Frege anf Abtnaundorf

Herr Freiherr von Cheryiein auf Schdnfeld,

—  Rittmeifter von Weiffen auf Planflig,

— — pon Bunau anf Mockau,

—  Hofrath und Kreis:Umtmann Kunad aus
Leip3ig,

—  Sammerrath Plof, Direftor der Oefono:
mifchen Societat ju Leipsig,

— Dr. Hillig auf Wachan,

—_ Stentamtmann Braunsddorf aus Leipiig,

—  Chanffe: Snfpeftor WIbricht daber, |

— Ypothefer Barvwinckel, Deputirter bei dev
Octonomifchen Gefellfchaft ju Leipsig,




188 T

Herr Oefonom Herre aud Schinfeld,
—  Nittergutdpachter Fabn aus Abtnanundors,
und unterjeichneter Protofollant,

— Ado. Crnfi Gottlob Muller ausd Leipsig,
im Diefigen Hervenbaufe eingefunden, um der Erdfs
n::né eines, vom Herrn Kammerrath Frege im herrs
fchaftlichen Garten allhier angeleaten, mit RNoggen
gefitliten Silo beizumobhnen, und ausd der fich erge:
benbden Qualitat ded darin aufbemwabrten, nun fieder
Deransgzunehmenden Getraides die Brauchbarfeit eines
foldhen Silo ju langerer Aufbetwvalhrung von Getraide
3u beurthetlen. |

Herr Kammervath Frege madhte desfalls den
Aniwefenden suodrderft eine Befchreibung von deffen
Baunart und Defchiittung.

€8 fep derfelbe im Monat Oftober 1824 unter
ver Erbe erbaut, und nach Unmweifung ded Herrn
Baron Sernauy in Parid eingevichtet. v befiehe
in einer jirfelrunden Grube, twelche, tn Ermangelung
feftern Erdreichs, in Kied:Sand:Boden eingegraben,
und 7L Leipsiger €llen tief fey, von unten Hevauf bis
s 58 Cllen HOhe cplinderfdrmig gehe, alddann
aber, in Geftalt einer Dalben Kugel, ein, 21 & Ellen
fhohes Gewdibe habe. — DerDurchmeffer ded cylin:
derdbhnlichen Theiled des Silo betrage 5 2. Cllen in
Qichten, und dad Getwdlbe ertveitere fich bis ju 6 L.
Glen 2 3ol im Diameter. — Der epligderfdrmige




Iheil fey, in dber Starfe von 3 €. Cllen, mit Lehm:
ﬁeinen' ausgemauert, dad dariiber aufgefetite Ge:
wolbe aber von gebrannten SNanerfieinen ervichtet,
und lesteres werde, der grofern Haltbarfeit wegen,
noch oon vier, ausd gebrannten Mauerfteinen aufae:
fithrten, 3 € Gllen ftavfen Pfeilern getragen, welche
in der gemeinfchaftlichen Maver bundig angebracht
fepenn. — Dasd gange Mauerwerf habe: eine glatte
Oberflache. — Anuf dem oberfien Puntte ded Getwdl:
bes fey, jum Cinfchutten und Heraudnehmen des
Getraides, eine, im O 1 & Clle 15 Foll Haltende
Deffung gelaffen, und von diefer Oeffnung aus, in
aleidymagigem O, effenformig ein Mauerwert, 1 L.
Elle hody, bid an die Oeffnung der Erde aufgefihre.

Mit Snbegriff der Hihe diefer Einfchntterdhre be:
trage die gange iefe ded Silo 8% €. Ellen.

Um nurbemerfte Nohre gehdrig verfchliefen 3u
fonnen, und dasd Getraide dadurch vor nnmittelbarer
Einwirfung der Utmofphare 3u fichern, befinde fich
forvohl unmittelbar an der Oeffnung des Getwdibes,
ald auch oben an dem Yudgange der Rohre, ein hdl:
serned Geviert, an toeldhen betden Gevierten, fiw
aufiulegende Deckel, Leiften angebracht fepen.

Der eben befchriebene, von dret, thetlweife auch
pon dier Leuten verrichtete Bau fey in ungefahr fechs
Wochen. vollendet worden, und habe, wie duvch ey
nungen belegt werden tonne, 150 Thaler gefofiet,
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ebrigens Habe der Silo Fanm adhyt Tage lang
offen geftandent, und fvegen unginftiger Jahresyeit
und Witterung nur wenig ausdliften und ausdtrocknen
fonnen, wedhalb man durdy Feuerung nachzubelfen
gefucht habe.

Sm Monat December 1824 fey Hievauf der Silo
Befchuttet, und dabei, {0 wie bHei deffen BVerfchliefung,
folgendergeftalt verfafhren forden:

nmittelbar vor Einfullung ded Getraides fey jus
pdrderft die unteve Wand ded Silo in ihrem gansen
Nmfange, civca 2 Joll dick, mit reinem, aufredht
gefeliten Strol) umgeben, dad Stroly mit Bindfaden
umivunven, der Bindfaden aber in den ndthigen Dis
flangen durch Ndgel, in angebrachte Dobbel oot
Gichenholy eingefchlagen, an der Tauer befeftigt
gordenn. - Nachftvem fey der vdllig unausdgemauerte
Boden, der aus ziemiich feinem Sande beftehe, I &
Eflfe hoch mit trocknen Neifightindeln belegt, auf diefe
Reifigbiudel eine, 2 Jolf dicke Lage reinen, trocknen
Strohesd gefommen, und alsdann nber den ganjen
Duechmeffer ded Silo eine Decke von farfer, ein:
facher Packleinewand audgebreitet worder.

Nuf diefe Leintewand fey nun dad Getraide durdy
bie obere MNohre eingefchittet, nund der Silo vorerft
big jur Hihe ded aufrecht geftellten Strohes , alg;
dann aber immer nur fo foeit, ald die in vorbefchrie:
Bener SNaafe fucceffivo fortgefubree Strohbetleidung
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ber gangert nbrigen Wande und ded Gewdibes vor:
gerticft fey, und endlidy bid an die Eingangsrdhre
hevan, angefullt worden.

Eingetreten oder ‘eingepreft fey dasd Getraide nicht
foordent, nian habe aber den Silo, damit fich foldhes
gehorig fesen mdge, noch oier Tage lang, 3tvar be:
deckt, aber nicht vollig verfdhloffen, ruben faffen.

Nady Verlauf diefer Jeit, und nachdens der, durd
bad Gepen des Gefraides entffandene obere NRaum
mit circa 6 Scheffeln fvieder ausgefullt gemwefen, fey
der Silo verfchloffen, und diesfalld junachft eine Lage
trocknen, veinen Strohes, hieriiber und jmwar auf die
uiterfien Leifien an der Nohre, eine Pfofiendecke,
darauf in den obern Leiffen ded Geviertes, und mit
demfelben biinbdig, eine anderieite Plofiendecte — diefe
mit den Pfoften in der Lange, jene mit den Pfofien
in der Breite — gelegt, der Raum 3mwifchen den
Proftendeckers aber vorher mit gutem Strohe derb
ausdgefiillt worden. Ferner fey auf die oberfie Pfos
ftendecte eine, aus einem Stice befiehende, an dent
vier Ecten befeftigte Tafel von Jinf, und fiber diefelbe
eine leichte Brettbedecfung gefommen, oben auf aber
eirte halbe Elle hoch Sand gefechuttet worden.

Auper diefen BDedectungen fey der Silo gegen den
Cinfluf der Utmofphdare auf feine Weife vertwahre
worden, und i1 diefenmt aufern Juftanvde Hid auf den
heutigen Tag nunverandert geblieben.




Die Quantitat ded eingefchiitteten Roggens, be:
trage 220 Dresdner Scheffel 1 Wiertel 2 Mepen ; det
Noagen fen theild von der Erndte 1823, thetd von
der ded Sahres 1824, jwar von guter, Feinesdiveges
aber befer Qualitat gemwefen, und lagere nunmehr
beinahe pier Sabre,

RNach diefer Mittheilung, welde mttgegenmarttger
Herr Padhter Fahn auf den Grund feiner eignen

Wahrnehmung durchgangig beffatigte, fourden die .

Antoefenden vom Herrn Kammereath Frege an Ort
und Stelle gefuhre.

€8 war an dem Plake, wo fich der Silo befinden
follte, — namlich auf einem, gleich den fibrigen
®angen, mit rother Sande befiveuten, offenen und
freien Kreuzmwege im herrfchaftlichen Gavten, —
oberhalb der Erdflache feine Spur dabvon ju fehen,
und deshalb mufte erft von den ju Hinlfe genomme:
nen AUeheitern in einem grdfiern Umereife der Sand
hinmweggefchafft werden, um den Punfe der Einfehutte:
Nohre 3u treffen.

Diefed fprach fur die %erf‘d)erung bed Herrn
KRammerrathd Jrege, af feit der im. December
1824 gefdyehenen Befchiittung nnd BVerfchliefung des
Gilo feine BVeranderung mit demfelben vorgenommen
forden fey.

Nachdem nun der Silo durch die Hinwegnahme
ver oben befchriebenen Bedectungen der Eingangs:

e e e e
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Nohre gedfinet fvorden war, fo ergab fich folgendes
Refultat :

Die nadh Wegraumung des Sanded juerft ficht:
Bar getoordene leichte Bretebedecfung war durchnagt,
wasd Niemanden Wunder nahm, da durch den Sand
auch das geringfie Negentwaffer leicht DHatte duvdy
dringen fonnen.

Die darunter befindliche Jintdecke dagegen hatte
durchaus feine Spnr von angenommener Feuchtiafeir,
fondern war vdllig trocfen.

Die beiden Pfoftendecten waren wieder feucht an:
gelaufenn, doch nicht einmal verquollen.

Das 3wifchen die Pfofiendecten geftopfte Stroh,
fo toie das unmittelbar auf dag Getraide gelegte
Stroh, war durchausd naf und sum Theil in Faulnig
uberaeaangen.

Aus dem Silo felbft ftteg ein firohartiger, dum:
pfiger Geruch herauf; auch war dasd oben auf lie:
gende — und von der Eingangsdrohre etiwvasd abiodres
gefunfene — Getraide (ny Klumpen jufammengeballt
und mit Schimmel uberjpaen. |

Man fdrite ur Heraysnabhme ded Getraides,
und es jeigte fich, daf die mit Schimmel Nberzogene
Quantitat Korner, die fogleich auf einer Decke an
der Cuft audgebreitet wurden, nur etiva 1 Scheffel
betrug, — Beim weitern Ausdgraben ded Getraides,
weldhed, fich fo feft jufammen gefet hatte, daf e8

N, AUnnal, 16, Sabhrg, 1te Halfte, 13
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aufgeharft toerden mugte, war daffelbe . ettwa nach
einer Quantitat von 3 Scheffeln, etwad warm und
hatte den fchon ertvdabhnten firohartigen Geruch ange:
sogen.  Diefer Geruch war auch dem nachfifolgenden
Getraide eigen; er verminderte fich aber, je nabher
man der Mitte fam, und verfchwand dann gan.

Alebrigens war, bdie fchimmliche Parthet abge:
vechnet, fammtliched Getraide aus dem mittlern
Raume ded Silo bid auf die Leinewanddecte herab,
und einfchlieflich der mit firohartigem Gerudye behaf:
tetenn Korner, vein, trocfen, von {honem tweifen
Kerrn, und vollig rethem Gefchmack.

Dasd folchergeftalt wwobl erhaltene Gétraide fwurde
fofort in Sacke gethan und anf den Boden gefchafft,
um dafelbft audgebreitet und umaefchaufelt ju werden.

A den Wanden Herum, der Strohbetleidung ju:
nachft, fand man jedoch in einer, civca 4 Foll ftavfen,
Cage bas Getraide tieder mit Schimmel belegt, und
fthaffte folches einfitoeilen 3n der vorigen, anf Leine:
fvand ansgebreiteten YParehei.

Auch foar die Strohivond ringsum durchnaft und

mobrig, fo fie dasjenige Stroh, omit auf dem
PBoden die Neifightiindel ‘bedeckt foorden toaref.
Die Neifigbundel und die Pactleinewand hatten
fich voffFommen trocten erbalter.
Diefem Befunde nach, legten nicht nur_die nas
mentlich ertodhnten Untvefenrden, '~ ovon weldhen
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Cinige, durdhy Gefchdafte abgehalten, tvar die vdllige

unsraumung des Silo nicht abroarten Fonnten, jedoch

¢itte hinlangliche Ueberjengung fchon twdahrend der

Arbeit erhalten” ju haben verfidherten; — fondern

andy noch viele andere, jufaflig hinsugeFommene Per:

fo.en, hr Gutachten einfiimmig dabin ab:
daf der fragliche Silo die nenerdingsd vom Herrn
BaronTernauy inParid angepriefene Braudh:
Barfeit und NuslichFelt einer folchen Worrich:
tung jum [angern Aufbeivahren ded Getraides
Bewabre habe.

Denn ¢8 ey

a. die pom Schimmel angegriffene Quantitdt Kor-
ner, i Verhdltnif ju demr, bei gerodhnticher
Anfbemwahrungsiweife unvermeidlichen Ubgange
durd)y Maufefraf, Wurm, Maden u. . w. fchon
dem Angenmaage nach viel ju geringfiigig, ald
daf hievauf ein beforderes Abfehn gevichtet wer
bent mdge, jnmal da diefe Korner — toie e8 den
Nnfchetn habe — noch felr wohl jurmt Schrooten
und Futtern tauglich fepen. — Yuch fey der
Sehimmel wabhricheinlich blof dadurdh, daf die
Grube nicht gedrig ausdtrocknen, oder das Gie:
tratde ‘fich urfpranglich und vor BVerfchlieGung
ded Silo nicht gehorig habe fesen Eonnen, durch
fein fpateres Einfinfen aber eine Leere am Cin:
fehiitterohr Betivft habe, entftanden) uhid werbde
13 *




Auch  waren
. aren

daher beity andertocitenn Befchiitten des Silo ju
permeiden fepn, fenn man die Wande,. fiatt
einer StrohbeFleidung, mit gutem Cement be:
fireiche, oder, featt dey Sehmfteine, amit gebrann:
ten Manerficinen mauere, auch dem Getraide
Beim Cinfillen mebr Jeit yum Sefen vergdnne.

Ehent fo fwenig tonne

b. die an einer Parthet Korner maI;rgenmnméne
Barme, unbd der hieran, {o tie an einer andern
Duantitat Getraive, vevfpiivte firohartige und

dumpfige Gerndh in wefentlichen Betradt ge: -

sogen terden, feil diefer Gerudh feinen Einflug
auf Kern und Gefchmact aufere, und fich, nebft
der IWarme, in. wenig Tagen an der Luft vers
lieren, auch nberhaupt ebenfall8 vermeiden lafen
diirfte, twenn die Wande nicht mit Stroh be:
Fleidet fourder.

Serner fey

c. die gute Crhaltung des Getraides durch den frag:
lichen Silo alddann um fo beachtungsroerther,
swenn fich die von einigen Univefenden behauptete
Crfahrung in Wabhrheit verhielt, daf der Rogger
von der Crndte 1824, bei getwdhnlicher Aufbe:
wahrung auf Boden, trop der jweckmagiafen
Behandlung, nicht Habe vor Maden und Witz
mern gefchiit werden fdnnen,
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d. bie aufgetwvendeten Baufofien niche fonderlich n
Mnifchlag ju bringen, tweil anberfeitig die Auf
bebung und Erhaltung des Getraides anf Do
bert, in einem dierjahrigen Jeitraume ebenfalls
bedeutende Koffen erfordere, und der einmalige
Nufrand mit anf den fernern, mannigfach raog:
lichen, Gebraud) des Silo nbersutragen fey.

Da endlich von den Anivefenden gewunfcht ourde,
die Quantitat ded Abganasd an fhimmlichem Getraide,
st deffen Vermeffung e8 heute an Jeit gebrach, genan
an erfahren, und audy dapon Kenntnif ju erhalten,
wie fich der gedachte Geruch am Getraide verlieren,
und elches Mehl und Geback daffelbe liefern witrde,
fo verforacdh Herr Kammervath Frege, die desfall:
figent Craebniffe fetrer Jeit noch befonders jum Pros
tofolle bemerfen ju lafjen. '

Auf Verlangen ifi folched Ales, demt talren
Hergange und Befunde gemdf, von mir niederge:
fchriebern, von den Untvefenden genehmigt und mit
untersetchnet tworden.

rachrichelich Crnft Gottlob Muller,

als erbefener Protofollant,
Srany BDotho Jrhr. von Eberfiein.
Crnft von Weiffen.  Fobh, K. Braunsdorf. M.
NRudolph von Dunau. Chriftian Gottf. WIBriche.
Serdinand Aug. Kunad. Friedr. Gottl. Darmwintel.
Chriffoph Hetnrich Viok. F. G. Hevre, Oec.
Dr. Chrife. Gotef. HDillig. Fehann Traugott Fabhn.
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Reipsig, ﬁen 7ten .Dctqber 1828.

Sn Bejug auf dasd unterm ten September d. T
sit Abtnanndorf abgefafite Protofoll fiber die Evdffs
nung eined, vom Herrn Kammerrath Chriftan
Gottlob Frege im herrfchaftlichen Garten dafelbfe
angelegten, mit 220 Dresoner Scheffeln 1 Biertel
2 Mesen Rogaen angefillt gewefernen Silo, und in
Hinficht auf das in jenem Protofolle gedachte Ber:
fprechen: niber bie Quantitat des Abgangs durd) das
porgefundene fchimmliche Getraide, fo vie liber die
nach dem’ Lermallen und Werbacken fich ergebenbde
Onalitdt des Mehled und Brodes von dem gut erhals
tenen,  theiloeife aber etivas dumpfig befundenen
Getraide, nahere Mittheilung su machen, Dat er:
wabnter Herr Kammerrath Frege Jolgended nach
traglich ju bemerfen gebeten:

1) Die Quantitat ded fchimmlichen Getraides

habe nach der Wermefjung

ehn und einen halben Dresdner Sheffel
betragen. Darunter fepen, nachdem diefes Getraide
mitteift der Getraidefege gehdrig geveinigt worden,

Jwei Sdheffel piwei Biertel
gany unbrauchbaver Korner und
Ncht Scheffel

noch jum Sehrooten taugliches' Getraide befindlich
geivefen.
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2) An dem 1brigen Getraide hHabe fich der theil: ¥
fweife firohartige, etivas dumpfige Gerudh fehon nach
adyt £agen, wahrend welcher folches auf dem Boden,
diinne gefchiittet, audgebreitet gelegen hatte und fleifig
getvendet forden fwdre, ganzlich verloren.

&8 fery von diefem Getraide, ohne Ausdtwalhl, eine
Parthei vermablen und verbacten worden, und Mehl
und Gebacfe ohne allen Tadel, indem dad Mehl fehr
weif und der Teig febr fchdn aufgegangen und locker
fen.  Beim Auffchneiden der frifdh gebacfenen Brobe
habe man jwar einen fveniger reinen Geruch, als er
fonft dem frifch gebackenen Brode eigen fey, verfpuret ;
jedoch Habe fich diefer Geruch, nadydemt das Drod
einige Tage alt geworden, beinahe ganzlich verloven,
und odiele Perfonen, die unbefangen und obhne ju
wiffen, von twelchem Setraide gebacken worden foare,
pon dent Broden gefoftet, hatten von jenem Geruche
gar nichtd bemertt,

3) Noch habe fich unter diefem nbrigen, gut ers
haltenen Getraide C€in Sdheffel geringes, nur jum
Brennen brauchbaves, befunden; und folite man
diefen Scheffel noch mit jum Abgang rechnen, — twie
ol an deffen geringerer Gite nicht die Aufberwab
rung im Silo, fondern die urfprimgliche Befchaffen:
heit der Korner Schuld fey; — fo betrage der ge:
fanuute Abgang

Eilf und etnen halben Scheffel.
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4) Ginmaaf habe nicht ffatt gefunden.
Derr Kammervath Frege verfichevt: die Wabhrheit
diefer Ergebnifie mittelft eigenhandiger Untedfchrift.
Nachrichtlich daehi s
Chrifiian Gottlob Frege.

CErnft Gottlod Miller,
al8 erbetener Protofollant,

I

Deueres Verfahren bei’m Krappbau.

e T e

@err Defonomierath Pabfi, jesiger Mitvorfeher
und Lehrer der Landwirthfchaft am landwirthichaft:
lichen Snftitute 3u Hobenheim, hat ein, an den
verftorbenen Hervn Gel). Hofrath Karfien nody ge:
vichteted Schreiben eingefaudt, in tvelchem er fich
befonderd fdhmeichelhaft nber unfern Patriotifchen
Berein dufert, eine neuere BRrfahrungdart bei dem
Krappban im Grofen mittheilt, und endlich noch
einige fehr intereffante Fragen jur Beanttwortung vor:
leat, fo fvie er fury dev jegigen Einvichtung desd fchon
fo lange bernbmten Snftituts ju Hohenheim Criodh:
nung thut.  Die RedaFtion glaubt, nur den Wunfdh
ver fammtlichen Hevven Lefer ju erfitlien, wenn diefer
gange Brief wortlich abgedruckt wird, fo mwie der
geehree- Derr Korvespondent e felbf erlanbt, vor
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nemlich andhy, wm den einbeimifchenn I heilmehmern
i 3eigen, “melchen ginftigen Nuf unfer Patviotifche
Vevein fich bereitd tm Ausdlande evivorben Hat, 1nd
mit mwelcher Iheilnabme  man feine Wrbeiten auf
nimmt.  Geiff ein grofer Anrey finr jeded einjelne
Mugalied deffefben, nach feinen Kraften mdglichit bazu
Beizutragen, der Gefelifchaft und thren rbeiten nicht
alfein died ghinfiige Urtheil ju erhalten , funhem nncf)
tmmer mehr 3u bermeb:en

Wohlgebohrner Hert,
Hodyzuverehrender Hevr Geheime Hofrath !

Sndem ich miv die Jreiheit nehme, an Erv, Wohl:
geborn ju fchreiben, bimich: wobhl fchuldig, juerfi.die
Grinde anjufiihren, - welhe: midhy dasu  betvegen.
Diefe find einfac folgende: Schon langft lefe ich die
dburch Sie redigirten Annalen der Mecflenburgifchen
Patriotifchen Gefellfchaft mit dem grdften Snteveffe,
indem mir dadurd) die Ueberzenugung ward, daf fos
ol diefe Unnalen unter den landwirthfchaftlichen
Sehriften Deutfchlands mit cben an fiehen, ald daf
der dortige Werein, der fo viele audgeseichnete Man:
ner unferd Facdhes nmfaft, ju den wenigen nnter den
vielen, toelche exiffiven , gehdre, der einen wabrhaft
nugenden LWirfungstreid fich gebildet. hat und ver:
folgt.  Meine Hohe Achtung  hiefiir durch einen
{chwachen Beweld ju bethatigen, bin ih fo frei,
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Etv. Wobhlaeborn: i erfuchen, beifommende Schrift ¥)
dem Patriotifchen 5I!ereme pon. %‘ecﬂmburg 311 nbew
reichen. |

Sie umfaft einen 3welg, ber auch bei Shnen zu

pett tichtigfien der Landmivthichaft gehdre, und da.

ich in deffen etwasd ausfihriichen Bearbeitung nur
iwenige BVorganger i dex nenern Jeit habe, fo ift fie
pielleicht von einigem RNuben. .

Konnen und mdgen Er. Wohigeborn fich mit der
Werfe und feinem Berfaffer etivad nabher einlaffen,
fo daf Sie mir Shre ¢injelnen Ansftelinngen mit:
theilen s fo toird mir died hdchfE fehasbar feyn, fo toie
ich wiich fberhanpt glicklich fehagen mirde, twenn ein
hochgeachteter: Veteran einen. jungern: Genoffen, der
e an Cifer und gutem Willen nicht jurict ju fiehen

*) Diefes {ehr treffliche TWert ift betitelt: Anleifung
sur Nindviehsudt und gur verfdiedenarsis
gen BVenupung des Hornviehed, von 5, W.

TR bft, Konigl Wivtemb. Ocfonomierath, Lehrey dee
Qandwirthfdhaft am land= und forfwivthihaftlicken Jn-
fritute au Hohenbheint, coxrespondivenden IMitgliede des
Lanowirthichaftlihen BVereing in Wirtemberg, dev Kon,
Sadyf. dFonomifden Gefelfdaft, des Landwirthidafts:

. Mereing in Kurheffen, Chrenmitgliede der K. Preufifdy-
pommerfchen dfonomifdyen Gefellfdaft :c. it g litho-
graphitten Tafeln und 2 Tabellen.  Stutfgart und

Tubingen. 1829,
A d. Red.
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alaubt, jumeilen eined Yustanfched von Fdeen und
Meinungen oiwdigt.

Um hiegu einigen Ctoff aufsufinden, eliaube 1cf)
mir, vorerff el Oegenﬂnnbe su berubren, .deven
einer fiir Sie vielleicht einiges Jntereffe hat, der an
dere fir mich wichtig ifts  (Jhnen uberlaffend, fwenn
Sie etwasd davon fur Jhre Annalen benugen mogen.*)

Yy Fomme demjufolge juerft auf den Kpappbaun,
per anch in Mectlenburg, wenn auch bis: jebt nur
perfuchémeife, betricben wird, 1 Der grofern Bers
breitung diefed Kulturzweiges fieht wohl junachft ent:
gegen, daff er anf die Art, tie er getwdhnlich getvies
ben foird, 3u viel Handarbeit foftet, fworaus folgt,
daf es far den grdfern Landivirth fchiver. ifi, e
winn daraus ju ziehen (wie S. 256 in 15ten Sabr:
aange der Annalen fehr vichtig bemerft wird), -Syeb
habe mich jedoch jept von der Wortrefflichett etner
BVerfahrungdaret bet dem Krappbau im Grofien ber
sengt, fwodei wenigftens el Drittheile der bigher:
aent Handarbeitstofien evfpart werden, daf ich. folche
einer weitern BDefanntmadhung wiurdig achte,  Diefe
Verfahrungsavt begweckt, die meiften Kulturarbeiten

*) Diefer hier evtheilten Crlaubnifi gemaf, wivd der ge:
ehrte $Herr Korvvedpondent ed entf{duldigen, wenn id
pen gangen Viief wortlich abdructen laffe, ans den vorne

angefubrten Grimden,
A, 0. Jed,




oe8 Reapps mittelf Ded Gefpanns und der Ackers

werfzenge ausdsufiibren, (S ch v er deutet in feiner

Belgifchen Landwirthfchaft {dhon davauf l)m), und
ift, Fury gefagt, folgende:

0 Die, wie gewdbnlich, abgenonienen  Krapy:
Segilinge werden im Mai auf 8 bid 10°Fuf: breite
Beete (welche fehon i Herbft doppelt gedingt, einei
Suf tief 'gepfliigt und nberhaupt jiveckmagig vorbe:
veitet foorden) in 2 Juf roeit von einander entfernte
Reiherr gepflangty in den Neihen felbff werden alle
HalbeFuf 4 6id 5 Selinge mittelft der Haue (Hacte)
eingefest, inbem man dieje fo tief ald wmoglich. i den
Yocfern frifch gepfliigten Voden elnhaut und dann ein
toenig [ftet (in die Hohe 3wangt), fo daf die Sep:
linge untet’ der Haue in den Voden eingefentt soers
Dert; jeht toitd die Haue forgfaltig hevausgesogen

und die Seslinge werden angetreten.  Den Somaer

fiber ird die Krapppflanzung, wie jede andere Hack:
feucht, mit dem dreifchaarigen Kultivator und dem
Haufelpfiuge mehrmals bearbeitet, tm Herbfie wird
et durch die tief aus den Beetfurdhen gehobene Erde
gedectt.  Die Bearbeitung im folgenden Sommer ijf
diefelbe. Sm giveiten Herbfie endlich fwird jum Aus:
thun gefchricten, und diefes, das fonft die meifte
ubeit Foftet, durch den 12 Fuf tief gehenden Vel:
gifchen Pflug (ohne Sech) fo tweit vorbereitet, daf
pon den Handarbeitern von jedem umgelegten Shnitt

——— D =
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nut gody . die TWurgeln volfends Heraudaesogest und
aufgelefen fwerden (fvie beim Auspfligen der Kar:
toffeln). Uuf dem von Cottafdhen Gute Hipfel:
hof bet Hetlbronn, wo der Krapp feit mehreven
Yabren fo bearbeitet wurde, fofiete die Handarbeit
beim Austhun pr. Morgen (= 1,23 Magd. M.) nicht
mehr al8 8 Fl. an Handarbeit, wahrend das Aus:
thun mit dem Spaten gewdhnlich 25 bid 30 FL. pr.
Morgen Foftet.  Der Ertrag tar vom Norgen
%0 Centner roben Krapp, welder mit 2 Fl. 24 fr.
pr. €entner bezablt wurde.

€8 bletbt nur nody ju bemerfenn, daf der Boden
nicht fivenger, al8 lehimiger Sand fepn darf, und
daf ein anderer, ald der Belgifche Pflug, {hwerlich
3 der Yrbeit geeignet fentt mochte.

Der andere Gegenftand, dent ich ju bernbren
winfdhte, und fwobei ich freilich nur die eigennibige
Abficht meiner Belehrung habe, ift die Avt, fvie mar
inMecklenburg dasd Uckerfeld bonitivt, tndem mare
deffen Qualitat nady dem Ansfaatquantum beftimmt,
vergeftalt , daf um fo mebhr gefdet tird, je befjer dasd
Land, und wn {o fweniger, je fchlechter dafjelbe ift.

Herr B, [. Engel in Dargun fagt 3. B.
&. 350 im 15ten Sabrgange der Mecfl. Unnalen:
,Die Landwirthe find in ihren Anfichten nicht einig,
oie viele ONRuthen auf 1 Scheffel nsfaat gu rech:




Chnen find, e daf auf Beffevern Bobder dicter gefdet
,erdett Eann und muff, wie auf fchfechtem, ift fajt
,,aligemein anerfannt. - Nach der Behauptung pieler
pDetonomen muf man auch von dem befien Acter
nicht weniger wie 60 ONuthen, und von dem fehlech:
,teften nicht mehr als 90 O NRuthen anf den Scheffel
, Winterforn, Noftocfer Maaf, nehmen (P

S glaube jioar voransfegen jiu miffen, da der
Bei der Bonitirung nun einmal adgenommmene Maak:
ftab durdhaus nicht durchaangig ‘mit der Wirklicheeit
fibereinfiimmt, aber er fcheint doch auf Dden. vont
Serrn Engel andgefprochenen Grundfas u berubhen.
@8 fragf fich alfos ift dem wirflich fo? Huldigt man
i MecEienburg tiberall dem Grundfabe, gutes fand
ftarf, geringes fchtoach su Befaen, und weldye Grinde
fprechen dbafiir? Wie endlich (afit fich dag BVerfahren
in Mectleriburg mit dem andever Lander pereinbaren,
fwo man wmaefehre verfabrt? JIn Wiwtemberg 3. B.
faet man ni o ditnmer, je mehrman eraveet, vag
guter Boden, gunftige Lage und mifbed flima ein
ftareres Beftoctert und einen nppigeren Wuchs be:
giinfligett. Uuf dem befien Waizenboden faet nran
5 Gimri *) Spely (Dintel) pr. Morgen, aur pei amt

) 'Der Simri, ein QBmtembetgtfcbeG SJ)?aaﬁ, entlmu:
1116,800 %tan;nmd)e Kubifyolle; alfo wirden ungcfn[}t

8 6tmr1 =1 @cbeﬁ'e[ Eﬁoft SRads aleid fevn.
1. b ' Ned.
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vaubffen, nafi und falt gelegenren fiet man 10 bid
12 Gimrt. €8 if mir jwar wohl bewuft, dak
febr geringer Sandboden auch fhwach befaet toird,
foell derfelbe nur tenig trdgt; ~ aber einen mittels
magigen Boden al8 Norm angettommen, glaubte ich
bisher nach unfern und vieler anderer Landwirthe Er
fabrungen, midy ju dem Dilnnerfien ded beffern
Bodend beffimmen ju mifen, und bin deshalb be-
glevig su erfahren, morauf die dortigen fo gany ver:
fchiedenen Gebraudhe in diefer DHinficht beruhen,
und ob Ew. Woblgeborn. mir einige Aufichlnfe
mittheilen. *)

Jum Schluffe theile ich Shnen, in der BVoraia
febung, dag es nicht gany ohne Sntereffe fine Sie fen,
einige Nachrichten tiber dasd hiefige Snfitut mit.

Daf unfer verdienter und hochverehreer S o ers
tegen hoben Alters und Kranflichfeit die Direftion
niedergelegt hat, hHaben Sie vielleicht {chon durch die
Offentlichen Blatter in Erfabrung gebracht. Un der
Opige unfever Anftaltenr, twelche die Hidhere und nie:
vere Lehranftalt, die Stammidhaferei, Uckertverfzeng:

*) ®ewif eine Frage von grofer Widitigleit, mdchte es
bod) mebreren unferer bewdhrtefien Landwirthe gefdllig
fevn, Diefe Frage redt ausfibrlicy su bearbeiten und

au beantworten.
A, . Ned.
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fabri€ und die Adminiftration einer grofen Domaine,
theild al8 TNufers. theild als Verfuchswirthichaft,
begreifery, ift nunmehe, der Sreiherr e 0. Cllpichs:
haufen,. bder qls ein ausgegeichneter practifcher
Candivivth befannt ift, gefiellt, und der mit Eifer
und Shatigkeit fovtpumivken firebt, 1o Sdmers
ftehen Blich. Der nene Diveftor evtheilt blof prafei:
fchenr Untervicht. - Der gange Vortrag fber Tand:
wirthfchaft, Dden ich unter Sehery bereitd theils
feife Mbernommen Datte, ift nun mir nbertragen.
Die Hillfswiffenfchaften , die Sorfiviffenfdhaft, und
noch befonders Schaafjucht, toerden von vier fveiz
teven Cebrevn vovgetragen. Die Jahl der Eleven ift
gegeniwartig 36, fird aber im nachften Sommer 50
Betragen.  Koft und Penfion fir Nuslander betragt
400 . Rbeinifch jablich. Der Einteitt fann
Seihjahr oder Herbft ftatt finden,
gnit ansdgeyeichiteter Hochachtung habe idh bie
Ehre ju verharren
E. Wohlgeborn
gehorfamer Diener

Hohenheim, Pabit.
den 15ten Februge 1829, :

P e < i
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Borgeleate  Fragen,  die Schaafudyt im
Konigreidye Baiern betveffend,

Mitgetheilt vom Herrn Konful, Hofrath Sdhunemann
' in Doftoc,

Geborfamftes Promemoria.

C 3 giebt der Unterjeichnete fich die Ehre, dem Hody:
perehreenn Daupt s Diveftorio ded HohIdblichen Meck:
fenburgifchen Patriotifchen BVereind hHieneben die Ab:
febrift einer Envylich thm befannt gemwordenen dffent:
lichen Aufforderung und Anzeige des usfhufes des
landwirthfchaftlichen Bereind ,, Triptolemea« 3y
Schleisheim, im Kdnigreich Baiern, vorsulegen, und
bittet er gany gehorfamft um gqutige Berlckfichtigung
feined, odiefe Mittheilung lediglich und alfein nur
motivirenden Wunfched, den Herren Schaafyicheern
in Meclenburg, fo viel er vermag, nilid) ju wey:
den, und daber in fo ferne audy um nachfichtsvolle
Entichuldigung, wenn eined Theil8 die obige Auf
forderung bereitd beFarint feyn, und andern heifs
das verehrliche Daupt: Diveftorium felbige nicht ge:
eignet haltenn follte, um in der anf den 2ften Juling
N. Annal, 16. Jabrg, 1{te Halfte. 14
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b. . Bevorfiehenden General: Berfammiung ju dem

pod)y mdglicher Weife 3u erreichenden Stoecke vorgelegt

311 foerdent *), um burch, ohne Berzug mit dem oben
gedachten Ausfchufie in Schleigheim , in irgend eimer

Art anzufnipfende RVerhaltniffe einen Abfass feiner

Mecklenburgifcher TRerino: Schaafe nach Batert 3
evdffienn und 3u etvirfent, twozu der Herr Jjofratb
Bogel in Minchen — ein Bruder unfers wurdigen
Herren Geheimen Medicinal :Rathd und NRitters
Bogel — eben {0 nivlidh ald gewifi bereitwilligft
mitivirfen Fdnnte und durfte.

S volifommenfier Hochachtung hat die Ehre fich
3 untergetchnen 2.
Sdunemant.

R o {to ¢k Den 2often Suniug 1829,

*) Nidyt allein mit dem werbindlichiten Dante wurde diefe
gefallige IMittheilung aufgenommen, fonbern audy ein:
ftimmig befchloffen, fie, gur iweiteren Berbreitung, und,
um unferen {dmmtlichen Randrwirthen Gyelegenbeit zu
geben, ihre Anficdhten und Meinungen iber bie Deregten
Gegenftinde mitgutheilen, fie in den Anualen abdruden
au laffen, '

A, 0. Died,
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Der Kultur- Kongreff und Scaafyichter - Kon-

vent, telher durd) den landwivethfchaftlichen

QBerein , Triptolemea® am Jeen und 4een
Oftober in Miinchen gebalten mwird.

€3 ift beFannt, daf in Eeinem Theile des menfd):
lichen Wiffens die Theorie fir unentbehrlicher, ja
baufig fir fchadlicher gehalten mwurde, al8 in der
Candwirthichaft. Diefe alfe Sovtfchritte der Kultuy
hemmenden Unfichten find in der Erfabhrung begrin:
vet, daf fo hHdufig dasd in Biichern und Sdyriften
Cmpfohlene entreder fich alg unausfiibrbar obder
nachtheilig bemiefern hat. Die Urfache ded unglick:
lichen Erfolges fo vieler Verfuche [iegt entiveder darin,
dag dag Cmpfohlene wirflich auf falfchen Beobach:
tungert nnd NRelationen beruht, obder daf der Vet
fuchemachende nicht die Jntelligen; befaf, das Emy
pfoblente fetnen Verhdltniffen anjupafen.
tan muf leider gefiehen, daf unter der grofien
Menge desd faft taglich in Schriften empfohlenen
Deuen wenig Wabresd fich befindet, fweil e in der
Landwirthichaft wirflich fehr fchmwer iff, richtige Be:
obachtungen ju machei, andrerfeitd fo viele Menfchen
aus Citelfeit fich berufen glauben, die Wiffenfchaft
ourch ‘die grillenbaften Cinfalle ihrer Phantafie 3u
fordern.  Jeder oabne fich befabhiget, in die Gehetm:
- 14 %
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niffe, der Natur eingudringen, und dody ift das Jort:
echreiten in Feinem Smeige der Fndirfivie fchioieriger
und langfamer, alg in der Landwivthfchaft. Eine
Berbefferung 3. B., die im Gebiete der Fechnif, in
der Fabrif eines Landed gemacht wird, fann oft iiber
all ohne Weranderung auch auf Fabrifen andever
Qanber fbertragen erden. Nicht fo verhalt s fich
in der Candwivthfchaft. TWas unter diefen prelichert
and Histatifchen Berhaltniffen Segen. und Reichthum
bringt, Fann unter andern Verhdltnifjen Armuth und
. Berverben herbeifiihren.  Dedenft man nun nodh,
bag bel (andwirthichaftlichen Werfuchen oviele Nm:
ftande Cinflug Haben, foelche gar nicht im Bereiche
ve8 Tenfchert liegerr, und vor den gemwdhnlichen
SNenfchen gar nicht wahrgenommen fperden, daf ju
per -geringfien fandmoirthidhaftlichen Erfahrung Dder
Cyfud eined ganen Sahred gehdrt,. haufig abet
mefrere Sahre nothiwendig find; {9 ird man letcht
einfehen, warum foabre Erfahrungen su fammeln,
in der Lanbdvirehichaft weit fchwever, als in der Tech:

nif fey. Sa man mochte ju dev Behauptung verfucht -

ferden, daf manche Jeitfehriften, foelche ofyne P
fung alles empfohlene Jleue perbreiten und anpreifen,
mehr gefchadet alg geniit haben. Eine aweite U
fache Des Borurtheils der eandivirthe gegen die Theo:
vie lieat in der Schivievigteit, das in Sebriften an:
empfohlene oahre Jene audh eingufiihren , teil ¢8 o




fchiver iff, die allgemeine Negel auf die befiimmeen
fo verfchiedenartigen BVerhaltniffe anjuwenden. €8
fann nicht geleugnet werden, daf die Wiffenfchaft
und dasd Getwerbe tm Fortfchreiten begriffen find, und
Dag 8 den Bemihungen audgeseichneter Manner ge:
lingt, von Jeit ju Jeit Erfahrungen 3u fammeln,
durc) deren Verbreitung die Fndiufivie machtig gefor:
dert wird. Sehr haufig ift aber der Fall, daf Land:
wirthe, twenn fie auch wahre BVerbefferungen einzuz
fubren fuchen, aus Mangel an nteligens in der
Ausfuhrung fehlgreifen, und dadurdy ein abfchrecken:
ved Veifpiel gegen jede Verbefferung audy fiir andeve
werden.  Die tagliche Crfahrung lehrt dies in Taus
fenden von Beifpielen. Kdnnte man jedem Land:
wirthe die Anmwendung der aligemeinen Gefele der
Theorie fir feine beflimmten drtlichen Verhaltnifie
fpesiell seigen, fo irde das befannte Vorurtheil der
fogenannten prafeifchen Landivirthe gegen die Theorie
nicht vorhanden feyn. Eine folche fpezielle Belehrung
im gangen Umfange iff nicht ausfithrbar; eine theils
foeife und_befchrantte Belehrung bieten die Kultur:
Kongrefle dar.  Auf diefen Kultur: Kongrefien Fann
1) Sedermannt die gemachten Erfahrungen, ovon
weldhen e glaubt, dag dadurd) die Wiffenfchaft
und dad Getverbe, gefdrdert tverden, jur allge
meinen Kenntnif bringen ;
2) tonuen diefe gemadhte Crfahrungen der Prifung




alfer SMitglieder des Kongreffed fogleich unters

“ftelit ferden, und

3) Fann jeder Landmvivth alle Gegenftdnde dev Lands
firehfchaft und der landivirthichaftlichen Jeebens

Gemwerbe uffchiug und NRath nachfuchen.
A1led diefed besmeckt ztoar der BVevein an und fitr fich
burdy fdhriftliche Belehrung, toie in ben Statuten
Bereitd evdrtevt iff. Ullein e giebt Gegenftande,
welche fich durch fhriftliche Belehrung enttveder gar
nicht, oder fehr unoollftandig verbreiten laffen, fdly
rend oft nur eine mindliche Unterredung von einigen
Stunden hinveichen murde, dasdjenige ju erdrtern, ju
defien Crlarung gange Bande faum hinveichen. Une
diefem Mangel der {chriftlichen Belehrung absubelfen,
find die Mitglieder desd landmwivthichaftlichen Veveins
Triptolemea unter fich iberein gefommen, fich
alle Saby todhrend der Dauer ded OFtober: Feftes in
Minchen ju verfammeln, und durch mindliche TMNit:

theilung die landwirthichaftliche Indiifirie ju fordern.

Auf diefern Kongreffe folfen nicht nur die Gegen:
ftande der Landivirthichaft Hberhaupt befprochen toer:
den, fondern e foll alfe Jabhr irgend ein Deftimmiter
Stoect oder tveig der landmwivthfchaftlichen Jndifirie
porjugsiveife jum Gegenftande der Berathung ge:
macht oerden,  Fiie die evfie und finftige Berfamm:
fung ift die vaterldndifhe Schadfyucht als befonbderer
Geaenftand der Berathung fefigefest. "Der Schaaf:




sucht Befondere Aufmerffameeit 11 widment, und die
dafiir und dagegen fprechenden BVerhaltniffe ded BVa-
terlandes Fennen ju lernen, iff einer der Hauptsivecke
pe8 Wereind, tweil wir unsd nicht verhehlen durfen,
dag Baiern in diefem Jmweige der Fndufirie wohl am
foeiteften unter allen Landern Deutfchlands juriict iff.
Die Erfabrung, daf der in Leipiig 1823 gehaltene
Sdhaafstichter - Konvent mebr firr die Schaafjudht
geleiftet hat, ald jahrelange fchriftliche ?Diéfuﬂ'ionen
nidyt geleiftet haben, Haben den Werein Triptolemea
Befitmmt, diefen Gegenftand einer dffentlichen miind:
lidhen Berathung am Kultur: Kongreffe ju unterfver:
fen. A8 Gegenfiande der Berathung fiir den ndch:
fien Kultur:Kongref twerden folgende Fragen vor:
laufig feftgefett :

a. Weldhe Schaaf s RNacen finden ﬁd) i unferm
Vaterlande, und welche Racen find firr die alf:
gemeinen und befondern agronomifchen, Elima:
tifhen und politifchen BVerhaltniffe Baiernsd die
vortheilhaftefien ?

b. Beftehen in Baiern agronomifche, Flimatifche
und politifche BVerhaltniffe, durch tvelche die
Cinfibrung und BVerbreitnng der Merino:Sdyaaf:
sucht erfchvert wird ?

c. Haben fih feit dem Leivziger Schaafyiichter:
Kongref die Unfichten fber den Karafter der
Wolle geandert ?
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d. Weldyes find die Mittel , bdie Merino : Schaaf:

sucht in Daiern .eingufibhren?

E3 ferden babér alfe Schaafiuchter und Jreunde
der Schaafiudyt eingeladen, thre Eriahrungen tber
die vorftehenden Punfte entmweder {chriftlich an den
Nusdfchuf des landwivthichaftlichen Bereins in Schleis:
hetm ju nberfchicten, oder perfonlich beim nachften
- Sdaafyuchter: Kongref mitsutheilen, Da die Wolle
nicht nur ein Gegenfiand der Produftion , fonbdern
auch ded Handeld und der Fabrifation ifi; fo nahrt
man die angenehme Hoffnung, daf nicht nur Lands
tirthe, fondern audy Fabrifanten und Kaufleute dem
Schaafilchter - Konvent beiwohnen ferden.  Der
- Ort und die et der Verfammlung wird noch befon:
derd Defannt gemacht twerden. Diejenigen, twelche
nahere Uuffchlirffe nber diefen Gegenfiand su erhalten
fotinfchen, tollen fich an den Anusfchug des land:
wirthfchaftlichen Vereind Triptolemea in Sehleis:
heim fvenden.

Muthmafgliches Mittel gegen die Nindvichpeft.

@er Ehftlich = Sichtenfteinfche Nath und Kanmer
Rurggraf, Herr Blumenwis, su Jagerndorf in
Sehlefien, Ehrenmitglied unferd Beveind, theilt fol:
gende, gemif fehr beachtendwerthe Nachriche tiber

diefe aefabriiche Krantheit mit:
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»Uug Anlag der im verfloffertent Herbfte in einigen
»Provingen der Oefterveichifchen Monarchie gemwithe:
pten Rinderpeft (Loferdiirre) iff durdy eine
nThatfache beFannt geworden, daf durch das Yuf
pftvenen der Garberlohe in einem Kubftalle, und
pdurd) die in einem Gefafie dafelbft mit heifem Waffer
staglich abgebrannte frifche Garberlohe, und eigent:
plich durd) die Abdampfung derfelben, twabrend alle
o ubrigen Rinder in dem Orte an diefern Peftnbel ge:
pfallen find, dad NRindovieh in diefem Stalle, o die
pAbdampfung gefchalh, von der Unftecfung ganslich
poerfchont geblieben ift, obgleich der Cigen:
pthuner ded Viehed — ein Rothgdarber —
palle Haute ded gefallenen Viehesd in
ghem Orte in feinem Haufe audgearbeitet
ahat.  IMoglich, dag der im Stalle in Dunfigeftalt
ofich entivicfelnve ftarfe, flechende Lohegernch das
pfontagidfe Miasma der Rinderpeft ju gerfidren vers
,mdgend ift.

nDa bidher nody fein fpesififches Mittel gegen
poiefe vetheevende Epifotie beFannt geworden iff, fo
oolirfte der Gebraud) der Garberlohe auf obige vt
,,/bet folchen Ungluctsfallen twenigftens mehrerer Ver:
Auche werth gebalten werden, ohne jedoch die polis
saetlichen Maafregeln, ald die twefentlichften und
AivEfamften, ju verabfaumen. ¢

= R
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Sedyssehn febr praftifdhe Nejepte.

@urd} bie suporfommende Giite ded Heven Lega:
tiongraths von Ferber auf Nutfchomw find derTie:
daftion nachfiehende wirvthfchaftliche und tbiemrg,u%i:
liche Regepte yum Abdrucke mitgetheiit, twelche unfern
Qefern, ihres praftifchen Snhaltes wegen, geiif fehr
wilffommen fepn werden.

1. Guten, fharfen Cffig au brauen,

Man nimmt ju einem BVievtel gemahienen
Waizen:Schrootd und einem Halben BViertel
gemablenen Suft:Malzed 1 Cimer, 410 bis
12 Pott, lauwarmes Seewaffer, rihre es bamit
~durcheinander, fo dag Nichtd trocken darin bletbt,
und das Gange ein Teig wird.  AlSdann bleibt es
orei polfe Stunden ngedectt fiehen; nach Berlauf
diefer Jeit gieft man 2 Eimer voll Eochenden Waffers
bagur und rithre es tichtig um. et bleibt ed wieder
jwei Stunden ffehen, wird darauf burch ein Haarfied
gegoffens und dasd Schroot mit den Hdanoen gut aus:
gedritcft. TWenn dies gefchehen, twerden 2Pott, wenig:
fiend 1 Pott, vecht guter Hefe oder Barme davauf
gegoffent und eine Rinde — ein Stirck foie 3tvei Hande
groff — groben Brodes, fiark gerdffet, hineingelegt.
Hiernachfe bleibt eé 14 Tage lang an elnein toarnien

-

————— e
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Orte, feft sugebunden, fiehern, und foird nach diefer
Seit der Effig abgezapft und in den Keller gelegf,

2. Wein-Cflig 3u machen.

Man nimmt 28 Quart *) weidhed oder Seetvaffer
und fest hievsu 2 Quart guten, ftarfen Kornbrannt:
wein, 2% Honig und L & pulverifivten gelben Wein:
ftein, rabre Alles gut durcheinander und {dhuttet s
i ein Unfergefdf. Statt ded Spundes nagelt man
auf die obere Oefinung ded gut verfchlofienen Gefafes
ein Sappchen Leinewand, rabre und fchiuttelt nachher
noch einige Male Alled tuchtig durcheinander, und
1afit nun diefe Maffe in einem wartmen Fimmer, oder
im Sommer in der Sonne, 10 Wochen lang liegen.

Yady Ublauf diefer Jeit ift der Effig gut, und fann
abgesogen foerden.  Auf die jurictbleibende Effig:
mutter von etiva 2 big 3 Quart glefit man fwieder
24 Duart Seewafler, 1 Quart Branntwein, 1 &
Honig und 3 @ pulverifirten gelben Weinftein, mit:
hin von alfen Sngrediensien die.Dalfte gegen das erfie
Mal, verfahrt damit foie vorher, und erhalt nodh:
mal8 ein Anker fchdnen, ftarfen Weineffig.

3. SRaffee - Surrogat.
Man nimmt 1 F Waizen, faubert denfelben
pon affen Unreinigleiten, wafdt ihn und trodnet thn

*) 1 Quart ift gleih 15 Pott ober 5 Pegel.
9%, b, Keds




220 -

toieder. ettt died aefchelen, foird dev Watzen in
einent Raffeebr‘enner fo lange gebrannt, biS er unge:
fabr jur Halfte gut ift, Dieranf thut man 20 bis
25 bittere Manbdeln, weldhe vorher flein ge:
fchuitten find, Bingu, und brennt jest diefe Maffe fo
lange, big fie gut ift. Demndchft mablt man das
Gange in einer KRaffeemihle und mifeht auf 1% diefer
Ave 2 Soth Cichorien hingu. Die Maffe twird nun in

eie Bouteille gemacht, gut jugepfropft und etiva -

4 Wochen lang aufbemwahre, ehe fie gebraucht wird.
Hierauf madyt man, tie gewdhnlich, Kaffee dar
pot, und fird denfelben von vorjiglicher Ghuite fin:
dent, ihn auch fir Kaffee von fehr guten Bohnen
halten. e [anger er in Bouteillen fieht, um fo
Beffer tird er.

4. DBerfertigung eines vovevefflidhen [leichten
NRaudy - Tabads.

Dag Rejept iff yu einer Quantitat von
15 % rvohen Saback Derechnet. |
Diefe 15 B rohe Tabacfsblatter fverden Furge:

fchnitten, in Faltem Waffer gut eingeweicht, fos
gleich ausdgedrickt und getrocknet.  Hierauf foird
~eine Sauce bereitet von folgenden Sngrediensien,
man pimmt

8 Pott guted ftarfes Bier,

1z Frangioein,
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4 otly Lavendel,

2 = Sorbeerblatter,

270z Kanebl oder Nelfen,
4 = Bucker,

2 = Greinflee,

2 ‘= Wacholeroveeren,

foelches Alled sufammen vier Stunden lang gut Fochen
muf.  Dann'[dft man diefe Sauce gany falt 1wers
den, ‘deckt fie gut 30 und fprengt damit den S aback
ein.  Demndchit wird der Taback in einen Kaften —
auf welchem der Deckel gut paffen muf und nachher
mit einem Steine befchwert wird — eingedraictr,
und mup in demfelben 48 Stunden lang {chiwvisen.
Nach Verlauf diefer Jeit wird der Taback twieder
Herausgenommen und gefvocknet, o daf man ihn
rauchen fann,

5 Die Kunft, Waffer ju fuchen.

Sn eine Grube, einen Juf tief, wird ein neuer
trdener Topf gefest, und in denfelben ungeldfchter
Kalf, Grinfpan und weifer Weihraudy, von jedem
5 Coth, und Alles fein pulberifivt, gelegt; bievauf
foird der Topf mit 5 Loth verlorner Schaaftvolle juz
gedectt, Dernach Crde darnber gelegt, und nun (4t
man ¢$ 24 Stunden fehen. Hiernachft wivd Alfes
heraudgenotunten, und dag Hinetngelegte mit der
Wolle gufammen getwogern.  Hat dag Gewicht ab:
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genommen, fo ift fein Waffer $u haben; Dat e3

sugenommert i3 e
2 Gothy, fo findet man auf ‘75 Fuf Wafer,
4 = e — 20 = ! —_
6 : —_ — 373z —_
8 - — — 20 = —_
10 : — — 12% 2z per

fleber die Wolle wird Papier gelegt, damit nicht
@rde in die TWolle oder in den S opf falt,

Bei iedesmaligem Berfuche nuiffen frifche Species
genommen ferdert. | R

6. Bereitung des Johannigbeer - Weijns.

Die Sohannisbeeren werden von den Stengelr
getvennt, sevquetfcht und ausgeprefit.  Anf vier
Sheifenn ded Saftes, tem Gewichte nacdh, nimmt
man drei Theile teifen Jucker, den man in eben {0
piel Waffer, ald Johannisbeer:Saft angefvendet
foordert, aufidfet. Sodann bringt man Atles auf
ein gutes Weinfaf, das nicht gang bamit angefitl(f
werdert darf, und fegt 8 in den Keller. ~ Sepst.mvartet
man die odllige Gahrung ab, jieht dann den AWeirs
herunter, {ehdnt ™) thn gut, und fullt ihy, nach

*) Dag Scdhonen ded Weing befteht darin, bdaf man
Haunfenblafe mit Waffer ju cinem diden Brei auflofet,
und fo viel NRorhwein bhinsufest, daf es etwa wie ein
Mucilago witd.  Bow' diefem Sdileime fdhuttet man
fodann eine Quantitat in den 3u Eldrenden Iein, [dpe
bag Gange tubig fieben, und aieht endlid ben Elaren
Wein ab, A, b, Nebd. '




dens Ubhellent, auf Bouteiller, Anf diefe Weife ers
hlt man einen fufen, fehr feurigen Wein, der fich
Jabre lang aufbetwahren [aft und immer geiftiger
wird,

7. Borguglichen Robm und Butcer ju erbalten,

Jn einer febhr-ausfihriichen Anleitung (Refefriichte
_3ter Band 9ted Stict S. 285) nber die Mittel, o
durch die Agrifultur in den BVereinigten Staaten von
tord 2 Unterifa in die Hohe gebracht werden Fann,
fihre Herr Ridhard Peters unter andern aucb
folgende Thatfache an:

nDer Urin der Menfdhert, der derwdhnlich fiie
die Landmwivthichaft verloren gelt, ife aufievordentlich
brauchbav filr diefelbe; aber die alten Borurtheile ers
foachen von Neuem, twenn man verfichert, dag Preide
ud Kihe ihn dem Salze vorsiehen, daf e Diefers
gefund ift, und daf er folglich den Nupen erhdbet,
dent man von diefen Thieren jieht. Eine Deutfche in
Marpland unterhiclt stoet Kihe, weldhe gany vorsia:
lich foohl und ftarf ausfaben, und fo gans vor:
treffliche Milch, Robhm und Buttey gabet,
dag man der Frau in Anfebung diefer Yrtifel vor
alfen anderen den BVorjug gab.  Der Neid wurde
vege; man lauerfe der Frau auf und entdeckte, daf
fie alle Morgen ihr Nadhtgefchire unter dag
Saufen threr Kubhe gof; fie geftand, daf dies
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bie einyige Saubevéi fen, toodurd) fie beéwirfe, dap
Der NRobhm unb die Bufter fo vorzuglidh toiwden.’’

(Diefes ‘Berfabxen ift nicht new, fondern fchon
fange bei den Landwivthen im fudlichen Brabant in

Giebrauch.)

8. Ein Muteel, die Qiegeldacher fo ju verwabren,
daf weder Regen noch Schnee durchdringen
fann. '

Snatt fammie einen Borvath Scheben oder Abfall
von Flachs, gleich nachher, twenn er gebrochen, laffe
folche auf der Seheunbiele tichtig drefchen, damit fie
flein fverdeti, fiebe fie- und fverfe das, fwasd nicht
onrchfane, fort.  Ferner nehme man guten Lehut
oder Sopferthon, und faffe folchen, nacydem er ges
trocEret und Fleingefchlagen worden, durch ein Eleines
Drathfied fichten, fo baf feine Steine und [aferchen
darunter mehr gefunden foerder. 3u et C'Jcbeifelu
vocenen und fein durchfiebten Lehm nimme mai
yrei Scheffel duvchgefiebte Fladys{cheben, vubre folche
mit Waffer in einem Behalter durcheinander und
fnetet diefe TMifchung, fo toie der S opfer den Lehm

Erietef.
it diefem Teige werden die iegel eingefchmiert,
and man erhaft dadurch ein Dach, dem fweder Negernt

foch . Sehnee {chadet.

|

- ____._T-h
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9. Crrobdadher gegen Feuer yu fichern.

Der BDaron Pupmarin hatte {chon vor melhreren
Jabren auf feinem Landfite bei Souloufe ein Gar:
tenhaus, jedoch gang leicht blof von Holy mit Stroly
dach bauen laffen.  Um die Gewvdchfe vor Negen
und nberhoupt vor dem Cinfluffe der Feuchtiakeit su
fchisen, verfabe er dag Strohdady mit einem in
Waffer unanfloslichen Uebersug, der auch gany feinen
Sweck erfitlite.  Diefer Weberyug befiand aus einee

tifchung von Thon, Sand, Perdemift und etwas
Kaltbret, Alles wobl untereinander gemifcht und mit
Brunnen: oder Flufwaffer (wovon aber nicht suviel,
fondern nur fo viel genommen werden muf, daf die
Maffe immer noch eine gemiffe Konfifteny behale)
tuchtig umgerihrt.  Man tragt diefe Maffe dann
mit einer Kelle oder einem anbderen tauglichen Sn:
firumente auf das Strohdach fo auf, daf, wenn fie
eingetrocknet iff, fie einen vier Linien dicken Uebersug
bildet. Mach dem Trocknen fieht man oft Niffe, die
durch das Jufammenziehen ded Thons entftanden find,
fobald man diefe bemerft, fillt man fie mit etivasd
biinnem Bret aud, den man ausd gleichen Theilen
Ihon, Sand, lebendigem Kalf und Plerbemift bes
reitet.

Dies nun fahrte den Herrn von Pupmarin anf
ven Gedanken, die Strohdacher dureh denfelben Un:

N.Annal, 16, Sabrg. 1{te Halfte, 10
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fiviy, ald grofie Woblthat, andh gegen Feuer ju
fichern, und er fEellte deshalb einen BVevfuch an, dem
mehrere Sadyverfiandige, Staatdbeamte und itz
glicver der Afademie der Wiffenfchaften betivohnter,
und die Wabrheit der hier folgenden Thatfachen it
einemt dedhalb formlich aufgenommenen Protofolle
durch ihre Unterfchriften besengten.

@r fief namlich das mit dem Unfiriche gefchufste
Dach feines Gewachshaufes durchans 6 3ol hod mit
vecht ditrrem Stroly belegen, und dann an mehreren
Drten anaﬁnben. Nach 15 Minuten war dies Stroh
adnlich vom Feuer versehre. TWahrend des Brandesd
wurde im Gewdachshaufe felbft mittelft einer Leiter
forafaltig dag Snnere ded Daches unterfucht, und
nicht die mindefte BVervanderung, nicht etnmal NRauch
Bermerft, felbff an der inneren Flache nahm man gar
feire Warme abr, die eine Feuerdgefahr hatte ver:
muthen laffen Fonnen.  Nacdhdem bie gliihende Afche
noch eine Jeitlang gelegen hatte, fward fie fneggenom;
men, um den Uebersug su unterfuchen; allein auch
diefer oar durch die Hike nicht im Mindefien vers
dnbert, ungeachtet er vor dem Berfuche einige Riffe
gezeigt Datte.

Hinfichtlich ded Verhaltniffes der Materialien ifE

su bemerfent, daf folches nicht nberall daffelbe fepnt

fann, unbd fich danach abandert, ob der ThHon mehr-

oder tweniget 3dhe, der Sand unreiner und der Kalf
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perfhieden 1, Man muf ed durch BVerfuche auf
finden, twean die Maffe ficdh am wenigfien nach dent
Zroctnen jufammensieht und Riffe verurfacht, dann
ift fie qut.

10. “Butter auf lange: Jeit gut zu erbalten,

Dr. Anderfon hat folgende, durdh die Crfal:
fabrung befiatigte Dutter: Aufbervahrungs : Methode
empfohlen:

Man nehme einet ITheil Jucker, einen Theil
Salpeter und jwei Theile ded beften arobfornigen
Salges (am befien, 1o e8 ju haben ift, gutes
Oteinfaly), und reibe diefe Subfangen ju einem
Pulver. Diefe Sufammenfesung muf ourch und
dburd) mit der Butter vermifeht werden, wenn fie
eben 00llig von der TNilch befreit ift, und jwar in
bem Verhaltnif von 1 ju 16. Die fo verfeste But:
ter ird nun gan; feft in fiir fie beftimmte Gefafe
eingedriict, o dag feine leeven Rdume (ibrig bleiberr.
Sie fchmeckt nicht eher gut, alg bisg fie 14 Tage ge:
ftanden hat, dann aber erlangt fie einen fo vortreff;
lichen marfigen Gefchmact, mie ihn Feine andere
Butter befist.

Jn unfevem Klima Fann man fie, bei gehidriger
Gorgfalt, Fahre lang erbalten, ja felbfE, tvie ed
von €ngland aus gefchieht, fann fie nadh Oftindien

15 *
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perfahren merben, obne baf fie ranjig fwird, venn
man fie nur vor dem Schmelzen betwahrt,

11. Mitcel gegen Kornrvrmer.

Nadh dfentlichen Blattern gelangte ein Lanbdivivtl
in Granfreich durch Jufall ju einem untruglichen
INittel, die Kornmirmer auf feinen BIden ju todten
und adnglich ju vernichten.  Er legte namlich einige
Telle von gefchlachteten Schaafen, foelche noch alle
IBolfe in ungemwafchenem Juftande hatten, i Dder
dabe feiner Kornvorrathe auf dem Sruchtboden nie:
ver.  Am folgenden Tage bemerfte et ju feinem Cr:
ftaunen, daf eine ungeheure Menge von Korniour:
mern fich in die Selle gejogen und davin ihren Tod
gefunden hatten.  Jadydem er diefe dem Febervieh
Preis. gegeben, legte ev pie Felle neuerdings dabin
* und Brachte andh noch andeve frifche Schaaffelle ir
vie Nachbarfchaft der abrigen Kornhaufer. Der Er:
folg far der ndmliche glinfiige, und in furser Jeit
foaven alfe diefe ungebetenen laftigen Gafte gefangern
und getddtet. Der Fettfchtoeif der Wolle mag piels
feicht eine angichende Kraft fiir die Korntvurmer
haber und ihnen nachher den % od jugiehen.  Einige
andere Sandmicthe der Nachbarfehaft fellten dhnliche
RVerfuche an, und erhiclten ein aleich giinfiiges
NRefultat. 2




12. IMictel gegen Dencfrounden der Pferde.

Goulardfched Waffer 2 Loth,
Galmiatgeift 1 Loth,
bei dem Gebrauche durdy einander gefchittelt.

Mit diefern Gemifche wafche man die Stelle tag:
lich eintge Male, feuchte dann ein vierfach jufammen:
gelegted Stirckchen Ceinewand damit an und lege es
auf.  Sft folched trocfen, {o tviederhole man es.
Gollte died Mittel die Gefchoulft jum Yufbrechen
bringen, fo mwird die Wunde mit reinem filtrivten
Defe taglich zmwet Mal verbunden.

Died Mictel fann auf Reifen, o eine folche
Gefchroulft entfieht, mit dem ertviinfchten Erfolge
angefwendet werden, fwobel man taglidh dad Pferd
gebrauchen fann,

13. Wenn einem Pferde obter einem Haupte
Rindvieh ein Fell auf dem Auge wachft.

Man nehme ein €i, madye eine Fleine Oeffiung
barin und laffe das 2Weie ablaufen. Wenn nun
bad Gelbe tm Ei noch alleinn vorhanden ift, fo fiecte
man fo viel Salz hinein, bid dasd Ei mwieder voll iff,
und fuche, mittelft eines fleinen Stoctes, dasg Gelbe
im i mit dem Salge gut ju vermengen. Sodann
nehme man eine halbe Schale von einem andern €,
und befeftige diefe auf das praparivte Et, damit die
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Oeffinung wieder jufommt, lege hievauf dies €t
Beifie Afche, bid ed gans glihend ift, nehme es her:
aug, jerdricfe ed n Pulver und blafe einen Tag
um der andern dem franfen BViehe mit einer Feder:
foule davon in dasd Auge.

14. Mitcel gegen die NRindviehfeuche.

Ju Parma hat wan ein einfaches Mittel toider
die im Tahre 1820 in den dortigen Gegenden herr:
fehende Nindviehfendye befannt gemacht, weldhes

Bei Sranfheiten diefer Art fchon in vielen Stadten
Staliens alg febr niislich befunden toorden ift. Man

gieft taglich frah und Ybendsd dem Eranfen
Biehe einen Becher Lauge von gemeiner Afche ein,
die man juvor hat fesen laffen, obder mittelft Durch:
fichten durch ein leinenes Tudh tlar gemacht hat, und
die mit einem Glafe guten €ffig vermifcht morden
ifi. Durch dies Mittel, tenn es bei Jeiten ange:
foendet wird, DHat man vieled BVieh gevettet, und
felbft bei gefunden Thieven ift es vortheilbaft ald
Borbengungsmittel angetvendet foorden.

15, Miteel gegen dag rvotbe Waffer bei dem
Rindviehe.

Gin Candbmann in der Gegend von Kiel giebt
jahriich jedem Haupte Rindoieh, ehe e im
Svihjahre auf die Weide Eomme, ein Loth fon
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centrirte Salsfdure, mit Waffer vermifche,
al$ unfebhlbares @d)ulgmitte[ gegen das rothe Waffer.
Er behauptet, dies Mittel (n etner langen NReibe von
Jabren, bei der verfdhiedenartigfienn Befchaffenheit
ver Weide bewahrt gefunden ju Haben.

16, Mitcel wider den Lungenbufterr des
Rindviehes.

Man nehme drei CHIOfFel voll Ramintug, fdhnte
Diefe in drei vievtel Pott Urin, laffe es 24 Stun:
den an einer warmen Stelle diffilliven, und gebe dem
franten Thiere eine folche Portion alle YMorgen
niichtern ein.  Bet einem Ochfen muf die Portion
verhaltnifmagig ftarfer fepn,

M. 4-8-c.e 1| ¢e-n

@nﬁ Mat: Heft ded British Farmers Magazine enit:
halt wenig, wasd fir den Landmann ded Kontinents
von Snterefie fepn Fann. = Dittere Klagen 1iber die
Einfubr. fremder LWolle und Getraided, und fiber die
dritcfende Laft der Armen:Tayen, die immer driicfen:
der fird, und tvogegen Fein IMittel ausdfindig iu
machen; dentn der aemeine Mann DHat fich nun ein:
mal fo daran gewdhrt, von feinem Kivchfpiel unter:
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halten yu erdert, toenn er durd feine Schuld oder
ohne feine Schuld verarmt iff, daf ein Aufrubhr ju
befirchten fdare, fwenn man Aenderungen machen
polite.  Kury, die-alte Litanel!

Seh habe in der AbHandlung tiber die Poor-Rates
im leGten Sticke diefer Unnalen S. 140 und jvar
in der Berechnung ein Verfehen gemacht, und obs
wohl die Sache nur von fecundaivem ntereffe fi
ung ift, fo muf es veftifizive werden.

Ein Acre, welchen T haer ju 42000 OFuf Rheinl.
Maafie anfdhlagt, macht — die ON. yu 256 OFuf —
1642 ONuthen; welches —ungefahr—3 Scheffel
usfaat waren, und dbann famen auf den Scheffel
Ausfaat civca 21 Gl. Nztel.  Died ift eine gany ge:

aenaue Bevechnung, und doch fihre fie ju einenm foft
unglaublichen Nefultate; denn zu 21 §l. Nitel pr.
Scheffel Ausfaat, wiwrde bei uns ein Gut von 40 Laft
1680 vl. N2tel Avmen: Tape su besablen haben!!!

Daf anf Mivdlefexr 13 £ 101, pr, Ucve fame, iff
ein Druckiehler; foll heifen: 3£ 13, 10p.

Die landwirthfchaftlichen Schriften, obder lieber
Sebriften nber Landiirthichaft, werden in Cngland
immer feltener und finden feinen Abfag, Der praf:
tifche Landmann ift anfangs ungene und mit i/
trauen an Sefung derfelben gegangen. Da der Engs
(ander aber unternehmend iff und in der Regel Geld
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bat, fo bat Mancher die VWifionen und Trdume, die
in vielerr theovetifchen Kopfen entftanden, vealifiven
wollen,  und dag Nefultat iff gemwefen, daf die
Odyriftieller nur das bei ihren Lufubrationen ver:
fchivendete Oel und Sinte, der Landmann aber feine
Gutneen verforen. - Hierausd ift nun dasd Uebel ent:
ftanden, daf dev alte Widertwille gegen Stuben:Oefo
nomie wieder eripacht und mandher gute Vorfdhlag
nnbeacf)tef bletbe,

Cin gewiffer General Beatfon hat ein Budh
herausgegeben, foie er auf feinem Gute Knowls:
Sarm ohne Kalf, Dinger oder Braache fwirtl:
fchaftete.  Die Nefultate find fo unbegreiflich und
offenbar fo fehr ubertrieben, bdaf ¢8 nur Seitser
fhivendung tware, daviiber ju bDevichten. — an
fucht leider alle Theovie lacherlich ju machen.  Ein
Chemtfer foll ju einem Schottifchen Baronet gefagt
haben, daB man allen feinen animalifchen Dinger
yu eirter fo Fletnenr Effeny veduciren fonne, daf er in
etner Cehnupfrabactsdofe su Felde su bringen foare,
Worauf Ddiefer geantwortet, daf er alsdant fvoh
wirde feine gange Crndte in einem Tabacksbeutel
(Spleuchen) einbringen fonnen,

Ueber Brand im Waizen (Smut) wird manches
aefchrieben.  AIS Urfachen werden angeaeben: fpdte
Saat, weldye fehwache Pflangen jur Folge hat: der
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Gehatten von Gebaubden oder Hohet Banmet 3’ {chlecht
Bearbeiteter, feuchter Acker foll ben Brand befdrdern;
viel NRegen, Nebel, Kalte, 3u feuchte Felder, die
nahe am TWaffer liegen , folfers Dem Uebel mehr aus:
gefent feynn,  Die Erfahrung foll gelehrt haben , daf
Whaigenr, Ded Morgens im Shau oder fpat Abends
gefaet, von Smut befallen toorden, anbdever, der umt
aMittag gefaet tworden, nicht. Sur Erlauterung die:
fer Behauptung wird folgenbed ersabits Heve Hars
duin fah su Malta den Pachter einer reichen Kom:
menderie miffig auf einem Sacke mit Saat fien.
3 mar ein fchoner Tag, Sic Sonne fchien tm groften
Glange und es foar feine Wolfe fichtbar.  Herr
Jp'arbuin fragte ihn, foarnm ev nicht fae?  LWell
dag and nicht gut ifi, foar die Antroort. UKD wasd
febit derin dem Cande? fragte ferner Hery Hardbuit.
©8 fchwiset, fagte der Andere, bircfen Sie fich nur,
und fie toerden einen feuchten Dunft getvahren; ich
Bin 60 Sahre alt und fwurde fchon pon meinem Bater
hierauf aufmerffam gemacht, ich will nochy warten,
fonft erbalte ich (chivarzen Waizen,  Der Urbeiter
feste noch hinsu, baf in dem verfloffenen Fabre nut
sioei Tage vedyt giinftig yum Sden getvefent, baf die
Erndte jtoar ergiebig audgefallen, aber entfeslich viel
mit Noft befallenes Korn geliefert.

Gin Gentleman hat ein Patent wegen eiter von
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thm erfundenten Mafchine, Korngarbert aegen den
Jiegen 3u fchuen, erbalten, welche in einem Pfahl
befteht, Dder in die Erde geffectt, und mworan acht
Garben gelehnt, jtvei aber obent iiber gedeckt werden.
Diefe neue Crfindung iff fdyon feit undenklichen Jei:
ten, unter andern im Danndverfchen, befannt, und
1oird nod) immer befolgt, nur wird Fein Pahl ein:
gefiectt und die Garben Halten fich von feldfi.

Berluft des Fleifches an Geicht im Kodhert, Backess
und Braten :
4% Ochfenfleifch verliert im Kochen 1% —Ilnzen

" = - — Braten - 1 = 5 =
—- — — —.Badn 1: 8§ -
4@ Dammelfleifch — — Kochen — - 14 -
s——" e —. — PBraten 1= 6 :
= = — — Baden 1: 4 &

Herr Sitwell hat dem Hevrn Mac: Neil auf
Eolonfay fur etnen Bollen 170, und fitr jvei Starfen
130 Guineen beyablt,

Das Halten der Jiegen, fwo die Weide ju fchlecht
fie Kabe ift, wird febr empfoblen, und man Befidet
fich fehr mohl dabei, fweil die 3iegen damit verlieh
nehmen und folche Grafer mit dem fpigen Manle
faffen, welche die Kub verfhmabet und auch nicht
faffenn fann.
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Die Chittefen trinfen Befanntlich drei: big viermal
ved Taged Thee ohne Fucker und Robhm oder Mildh.
Bermuthlich enthalten fie fich aller geiftigen Getrante,
foie Wein 1. ang PatriotiSmus, bamit dag Geld
im Saridve bleibe.  Ein {chdnes Beifptel jur RNachah:
mung!  Den Curopaern wird er mit Saumildy ge:
veicht, die fo {06 fepn foll, daf fie den Sucker erfest.
Dag Schivein ift Heilig bet' dent Chinefen.  In hren
veligidfen Oertern foerden iinmer 2 oder 3 Schivetne
poft ungehenrer Grdfe gehalten, und mit alfem ge:
maftet, wasg fie nur freffen tolfen. e Priefter
halten fie rein, Unfere Maftfchioeine, fagt der Eng:
flifche Nevaktenr, fo feift fie auch find, follen foahre
Gehatten und Gerippe im Bergleich mit diefen heiz
ligen Sdheinen fepn, die Jabre lang, nachbem fie
foeder frehen, fehen oder horen Fdunen, noch aus
per Hand gefiittert fverven. Wenn ein'd frepirt —
welchesd gefchieht, tenn fie gulest gang hitlflofe 1n:
geheuer werden — wird die Stelle gleich durdy ein
anderes erfest. Was mit dem BVerfiorbenen gefchieht,
i ein Geheimnif,  Das Sehiveinefleifch in Ehina
foll gan; portrefflich feym.

Die Chinefen find nnermudete Candanbauer und
Sartner.  Getrocneter Renfhentoth foird in Form
vor Manerfteinen auf dem Narfte theuer verfauft,
und ber Curopaer fieht mit Crftaunen und Celel, foie

e —— e = .
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der geduldige Landmann, in einer Hand einent Eimer
mit anfgemweichten Erfrementen, und in der andern
ein Spatula halt und damit den Erdboden befchmiert.

Da die Kultur ded Maulbeerbaums und die Sei:
denmourmer s 3udht neulich in der Hauptverfammiung
ved Mecklenb, Patriotifchen Vereinsd tn Giifiromw jur
Gpradye gefommen, {o iff 8 wohl nicht unintereffant,
den vegetabilifchen Urforung der Seide anju
fubren. Die Parenchyma der tweifen Maulbeere
befteht ausd einem Gerwebe von {honen weifen Seis
den: Fibern, twelche der Seide von China fehr abhnlich
fieht.  Hievausd fcheint ju folgern, daf Seide Fein
animalifches, . fondern vegetabilifches Produft fey,
das will fagen, dag die BVafid ded Matertals, wegen
der AehnlichEeit feiner Form, vom Pflanjenreiche
abjuftammen {chetnt, obgleich dad Wusfpinnen der
Gubftang tn langen Faden ganslich den mechanifchert
Sunktionen ded Seidentourms angehdrt, Dasd fei:
denartige Gefvebe der Maulbeere wird fehr fichtbar,
foenn man einige vertrocknete Paumyiveige von jivet
bis dreijahrigem Wuchs durchbrichte,

Cin gewiffer Kapitain Dunn in Netwyorf ol
ettent Diifnerhof haben, der ed mit allen in Curopa
anfrehmen fann.  Er Hat fogar China befucht und
Racen Federvieh von allen Landern jufammen  ae:
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bracht. Folgendes fwird ald das Refultat feiner Ber:
fuche angegebern: In Wetreff der Hihner iff er ju dev
1eberseugung gelangt, daf eine Kreuzung von Eng:
fifchem Gedervieh mit er grogen Race von Malacca
die Defte sur Jucht fey. RKieine Enten und Sanfe
folfen fich bei gevarmtem Waffer fehr wobl befinden.
Damit Hennen den ganen Winter hindureh Eier
fegent, oird empfohlen, ihr Futter mit pulverifivten
Nufter: ober andern Schaalen, fogav Sehiefer, u
permenget, :

anf und funfiig Prerde: Rennen werdest in die:
fem Sabre in England Statt finden, Das erfie ift
am 4ten Mai ju Neomarfet gewefen. Das lete
fwird den 26ften Oftober ebendafelbft fepn. €8 it
auch ein Claret: Stafes oder Nennen getvefern.

Rothipalf im Juling 1829,
Sreiherr v, Yioellev-Lilienftern.

Ueber Den SBolfandel in Grofbrittannien,

Nachf vem Hanbdel mit Getraide nach Grofbrittan:
nien Hat fir Mecklenburg der ‘QBDHI)'anbeI basd meifte
Snterefie.  Jm Fribjabre 1823 fourden dem Parla:
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mente gablveiche Bittfchriften von den Wollprodugen:
ten iiberreicht, yum Jiwect, die fhivierige Lage, worin
fic. fich durch den niedrigen Preid der inlandifchen
Wolle verfest fahem, ju fehildern, und welche fie der
grofen Jufubr fremder Wolle jufchreiber, die in den
lesten Jahrer ffatt gefunden, und darum bitten, paf .
der Eingangdzoll twieder ju der Hibe gefteigert wer:
ben modyre,. auf welcher er vor der Herabfesung, die
1825 fiatt gefunden, geffanden. Diefe Unficht wurde
durd) eine bedeutende Parthei in beiden Haufern uny
terftist, und auf eine SNotion des Herjogs o. Nich:
mond urde im Oberhaufe eine Kommittee ernannt,
um die Sadhe ju unterfuchen. Die Negierung wider:
febte fich dev Crnennung derfelben nicht, aber ed ift
hHdchft wichtig, su bemerfen, das fie fich nicht an:
betfchig machte, Maafregeln in Folge des Neportsd
der Kommittee ju nehmen, fondern daf der Hergog
pon Wellington im Gegentheil fich deutlich dabin
vernehmen lief, daf er fich der Maapregel mebr aus
Gefalligteit gegen die Bittfeller hingabe, als Dag er
oder feinte Kollegen den geringften Smeifel in die Nothy:
endigfeit der Abanderungen von 1825 febte,

&8 ift ein wabres Glick firs Ansland, daf bie
Brittifche NRegierung fich der Crnennung der - Kom
mittee nicht widerfebte. Das liberale Fommersielle
Gpyftem, wovon die Herabfeung des Cinfubhryolles
anf LWolle eine Folge iff, gewvinnt nichts durdh Ber:
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heimlichung, fondern je genauer 8 unterfucht und
befenchtet toird , nm fo mehr werden alfe Eintendun:
gen bagegen fich ald unbaltbar bervdbhren.  LWenig:
ftend ift Dies in bdiefermn Falle vecht deutlich getvorder.
Hatten friher Jiveifel wegen det NRathfamEeit der
Hetunterfesung des Jolled von 1825 obgervaltet, fo
find fie nun vdllig vevjchounden. Denn die Fafta,
welche in den Berichten angefihrt find, betveifen,
daf die Sulafjung fremder Wolle gegen etnent niedris
gen 3oll unumganglich nothivendig fey, nicht allein
sur Woblfahre, fordern sur Erifteny felbft mehrever
Steige der widhtigften Englifchen Manufattuver.
Die Wollprodugenten und ihre Fuvfprecher be:
haupteten, wasd wirflich in dem gegenivartigen Falle
fich al8 facherlich und ganj am unrechten Ovte ange:
bracht erviefen, daf namiich th Snteveffe das Opfer
pon Meuerungsiouth und Theovien geiwvorden. Wenn
aber eine Jeuerung durch die mftande einer Sadye
geboten, ober ivenn eine Sheorie empfehlungsmertl
ift: fo tourde eine Regierung fich den ftrengfien Tael
sugiehen , menn fie fich hartndctig dagegen auflehnte,
ihre Politié den Bevtirfniffen der Gefellfchaft anjuz
pafien, over die Entdecfung nicht benuben toollte,
felche Wiffenfchaft und Erfahrung ang Licht gebracht.
Sm gegentoirtigen Jalle abev hat Here HudEiffon
nichts neues gethan. Der alferoberflachlichfte Lefer
ber Gefchichte Englands wird wiffen, def die Dortige
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Negieruttg vot den friiheften Jetten hev alles mdgliche
gethan, um die Einfulr des fremden rohen Materiald
fiie die Englifchen Manufaftuven ju beginfigen, und
wasd die Fabrifation der wollenen Avtifel anbetrifit,
o ift nicht alfein die Cinfuby der fremden Wolle fodl)
vend [dnger al8 drei Jahrhunbdevte frei gewefen, fon:
dern um die Fabrifen noch mehr ju begunfiigen, war
die Ausfubhr roher Cnglifcher Wolle bet der hochften
Strafe verboten. €3 war aueh erff 1803, als es
irgend jemand einfiel, einen Joll auf frembe Wolle
aufegen.  Wie er uerft aufgelegt ward, far er
perhaltnifmaig geringe, namlich nur 5 Shilling
3 Pence pr. Jentner (105 @ Hiefigen Gemwichts), oder
ein Geringes mebhr al 1 Penny pr. Piund, und es
blieh 8 Sh. pr. Jentrer oder 1 Penny pr. Pfund bis
1819. Sin diefem Sabre aber erhohete Here BVan:
fittart — nm fich dev Mittoirfung der Landedel:
feute 3u feinem beriichtigten Plane, 3° dillionen neuer
Taren aufulegen, ju pergemwiffern — bden Joil von
7 Sh, 11 Pence auf 58 S0h. pr. Jentner, oder Hon
seniger denn 1 Penny bid auf 6 Pence pr. Pfund.
1lm dag lnpolitifche diefer Maafregel in ein noch
helleved Licht ju fiellen, iff e§ von Wichtigkeit ju be
metrfenn, bdaf bdie Ausdfubr von Wollenivaaren Hor
1819 fehr abgenommen batte. DHeve Vanfittare
fegte Feine Tare auf die rohen TMaterialien enes Fa
brifates, worin die infandifche eberlegenbeit unjtvei:
N, Annal, 16, Sabrg, 1ite Halfte, 16




felhaft war, forbern mit einer thm gany eigenen
Klugheit anf eind, tworin England feine vormalige
Ueberlegenheit anfing, ju perlieven, und gerade in
vemfelben Augenblicke etner Konfurveny audgefest
war, bdie immer ftarfer und fiarfer ward. Die
Manufatturiften marnten den Heren B., auf feiner
Huth 3u feyn, und fiellten ihm vor, daf diefe grofe
Erhdhung des Foll8 auf den Handel die allerfchlitumite
Wirfung haben wide, und dag foldhe in gemwiffers
Artifeln ben frembden cine entfchiedene Superiovitat
aeben urde.  Uber Herr V. ar bufcf) dergleichent
Borftellungen nicht auf andere Gedanfen ju bringert.
Die Tare mwurde anfgelegt, und es ging gleich auf
ver Stelle alled, asd bdie Manufafturifien voraus:
gefagt, tind noch feit mebhyr in Crfillung. So hHdchfE
fehadlich war die Wirfung, daf fdhon im erfien Jahre
ihrer Entftehung die Ausfubr der Wollentvaaren um
ein Viertel weniger ward! Aber der folgende offis
sielle Bericht des audversoliten oder wirvklichen Werths
der Wollentvaaren, welche von GSrofbrittannien nad
alfen andern Landernt, Srland audgenommen, von
1816 big 1825 inclusive audgefiihrt, wird die Wir:
fung des erhdheten Jol8 von 1319 in das heliffe
Licht . felert.

Angegebener LWerth der ausdgefiihreen Wollen:
fvaaven
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1816 fiir 9,387,455 £

1817 — 7,847,280 -
1818 — 7,177,335 -
1819 — 8,145,527 -
erhdheter o0l 1820 — 5,989,622 -
1821 — 5,587,758 -
1822 — 6,465,988 -
1823 — 6,490,454 -
1824 — 5,635,776 -
1825 — 6,045,240 -

E3 ift wohl unmoglich, gewiffere und beftimmtere
Betweife der {chadlichen Wirkung einer Taxe beizubrin:
gen, tie diefe Tabelle darlegt. Die Negierung
fonnte unmoglich den Nuin verfennen, womit die
Wollen ; Manufabturen, -einer der Haupt:Fnduftrie:
jtoeige ded Landed, bedroht wurden, und 1825, in
[olge der dringenden und nun nur ju gut begrinde:
ten BVorftellungen der Manufafturiften, Fehrte Herr
Hudfiffon jum alten Syftem jurick, wovon fich
Herr Vanfittare fo neuerlich und unteife entfernt
hatte. €8 ward dann eine Parlaments:Utte gemacht,
jufolge welcher alle fremde Wolle sum inlandifchen
Verbraudh jum Werth von 1 Sh. pr. Pfund und
hoher einen Joll von 1 Penny pr. Prund oder 9 Sh.
4 Pence pr. Jentner, aber wenn der Werth der frem:
den eingeflibreen Wolle unter 1 Sh. pr. Pfund tdre,

nur einen 3ol vorr 2 Penny pr, Pfund oder 4 S)h.
16 *
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8 Yhence pv. Jentier besahlen folfte.  Aber i diefelbe
Jeit, vie diefe Herabfesung ded Jold ju Gunfien
ver Manufabtutiften gemacht ourde, ward jualeich
vem Landmanne ein Gewinn jugetwvandt durd) Udoyp:
tion eines neuen Syftems in Vetreff der Ausfubyr der
€Englifchen Wolle, tndem e8 den Produzenten der Eng:
lifchen Wolle zum erfien Male erlaubt wurde,
folche in’8 Yusland ju {chicken gegen Eriegung eines
3ol von nur 1 Penny fur’s Pfund. Died waren
die Gymptome der verfchrienen Neuerungss und
Theorientouth, wovon twiv fo viel gehdre habert, und
toelche Here HusEiffon bei diefer Gelegenheit an
ven Tag legte.

Die Wollprovbugenten fwerden ohne IJmweifel dngfi
lich nadh Der NRictlehr ded BVanfittartfchen Syfiems
trachten, obder lieber, fie werden wunfchen, daf foies
der ein Foll von 6 Pence pr. Pfund auf die Einfubr
frembder TWolle geleat twerde, die inlandifche aber 3ol
frei exportivt erden fonne. Sehr wahr iff e8, daf
der Preid der inlandifchert Wolle feit einigen Fabhren
febr gefunfen; auch iff ¢és nicht i leugnent, dafiin
derfelbenn Periode eine fiarfe Jufubr von fremder
Wolle geivefen. Die Produgenten Haben indeffen
nicht betoeifen fontten, daf dasd Fallfen der Preife der

"Englifchen Wolle durch die Einfubr frembder Wolle
verurfacht worderi. €8 iff im Gegentheil gang ohne
TWidervede bewiefen, daf die Cnglifche obhne Bei:
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mifdhung der fremden Wolle gar nicht ju gebrauden
iff, und jvar in der Fabrifation einer Menge Artikel,
foorin fowohl im Lande, als im Ausdlande, eine flarke
Nachfrage ift, und daf die Ausfchliefung fremder
IBolfe nicht allein.am Ende der Fabrifation fehr nad):
theilig toerdern, fondern nicht einmal die Steigerung
per Preife der CEnglifchen Wolle sur Folge Dhaben
oiirde.  Daf dies eine vichtige Anficht der Sache iff,
fiirde fchon augenflar feyn, wenn auch Feine divette
PBeweife dafitr vorhanden waren, und jovar von der
Grdfie der Einfubhr fremder LWolle in dev Periode von
1820 big 1824, beide inclusive, ungeachtet der Wir
fung des Jolled, weldher die groberen Sorfen um
50, und von 20 bis 35 pCt. alle andern Sorten, die
eingefiibrt fourden, wvertheuerte.  DHier folgt eine
Note der Duantitat der eingefulhreen Wolle, fo wie
der oll eined jeden Fahres.

Sabr, weldes fid mit  3oll das &, Duantitdt der einge-

dem 5. San. endigt. fubrten 2Wolle,
1819 . . . 1%enny 24,749,570 %.
1820 . . . ©6Pence 16,103,717 =
182L 5 v b o B 9,794,620 :
BR2R a5 BT 16,632,028 -
- PR e 19,072,364 =
o R | 19,378,249 -
1825 . . . 1%ennyu. i 22,672,617 -
18R0rr o i 'Y 2 43,837,961 :
1823 it (s 15,995,719 -
1828 .o iR 29,142,290 -
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Die @infubr von tber 19 Millionen Pfund frent,
der Tolle im Fahre 1823 und 1824, ungeadhtet des
hobhen Jolls von 6 Pence pr. Piund, beweifet anf
dag Veftimmeefie, wie unentbehriich diefer Artifel
ven Englifchen Fabrifen iff; denn twave dies nidht der
Jall, fo fiirde der hobe Joll eine Jufubr verhindert
haben. Die Smyportation von beinahe 44 Millionen
WPeund in dem Sabre , weldhes mit dem Sten Fanuar
1826 endet, muf mohl eben fo viel auf Redhynung
bes Geiffes der Geiwerbsnbertreibung, womit alle
Sweige der Sndifirie Damals behaftet waren, ald auf
oie Herabfesung ded o3 Fommen, aber die grope
Cinfubr ded vorigen Fahres iff ein frifcher Beweid
der UnentbehrlichEeit der frembden Wolle jur Betrei:
bung diefed wichtigen Smeiges der Englifchen Natio:
nal: SndifErie. :

Aber toir find nicht auf Folgerungen befdhranfe, -

fo Elar und untviderfprechlich fie auch find in Detreff
ver’ gebietrifchen Nothiwendigeit, frembde Wolle zu
importiven. Wasd diefen Punft anbetrifft, fo find
die Ausfagen vor der Kommittee der Lords voll:
ftandig und entfdheidend. Herr Gott, ovon
Qeeds, einer der grdfiten und intelligentften Manu:
fafturifien von Grofbrittannien, bevidytete der Kom:
mittee, dap er 3u feitten eigenen Jabrifaten nuv
fremde Wolle gebrauchte.  Auf die Frage, vb er
einen gleich grofen Crporthandel betveiben Fonnfe,




wenn et fein Such nur von Englifcher LWolle weben:
laffe, antiwortete er: ,daf er Feinen Urtifel machen
Eonnte, der verfaufbar mdve fur infandifde, fo fote
fie frembe OMarfte, fenn er andere ald frembde
, Wolle verarbeitete.” :

Auger Herrn Gott wurden noch fechs der erfien
Kabrifanten von Leeds, Heitedbury 1. vor der Lords:
Kommittee abgehdrt, deren Ausfagen alle buchitab:
lich mit demr obigen, vom Herrn Gott Geauberten
nbereinfiimmeen, dag namlicdh eine Beimifchung von
frembder Wolle durchausd bei der Fabrifation faft aller
in Grofibrittannien fabrizivten Wollenwaaren erfor:
verlich fen; baﬁ'ein hoher Einfuhrioll eine Niedrigung
der Wollpreife im Ausdlande bewirfen miffe, wovon
die dortigen ManufaFturifien profitiven mwirden, und
pann ihre Waaren fo wohifeil ju Markte bringen
Ednnten, daf die Englifchen 1. gang ausd der Kon:
furreny famen. So wirden die Preife der Englifchen
IMWolle in England fallen, und die Wollprodugentern,
ftatt von der Ausfchliefung der fremden Wolle RNuben
su siehen, einen empfindlichen Berluft evleiden. Fum
Beeife dient, daf die Exrportation der leBten jwet
Nalre, gegen 1816 verglichen, um 4 Millionen
foeniger, und gegen 1823 um 1 big 2 MM, geringer
getvefen ; die von 1826 betrug nur fiir 4,990,998 £.,
uad die von 1827 nur fir 5,292,419 £. €8 ift feis
fiem Sweifel untermorfen, dag die Englifche Fabris
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fFation fich noch tmmer nicht erholt hat, und ju be:
furchten, daf fie fih von dem Stofe, welchen ihr
der hohe Joll von 1819 b8 1825 beigebracht, nie
foieder etholen fwerde.  Die Englifchen Manufakiu:
viften verarbeiteten theure Englifche und die des Kon:

tinents woblfeile tnlandifche LWolle, und fo wurden -

erftere von allen Narften vertrieben.
Aus allem Giefagten geht herpor :
1) dag die Cinfubr fremder Wolle felbft fir die
Crifteny der Cnglifchen Fabrifen unumgang
lich nothwendig iff;
2) daf die Cinfuhr derfelben Fein Falfen in den
Preifen der Englifchen LWolle hervorbringt, fon:
dernt vielmelyr deren Preis in die Hobhe halt, ins
pemt fie jur Beimifchung der frembden Wolle in
Begehr erhalten twird.
Wie im Jahre 1819 der Hobhe Joll auf frembde Wolle
gelegt ward, fo fiel nicht allein der Preid der Engs
lifchen gleich, fondern ward aud) immer niedriger.
Ginen hohen ol wieder aufzulegen, warnm die Eng:
lifchenn Woll - Produgenten bitten, wirde alfo gany
pen 3wect verfehlen. Ste twiirde de ichtigften
Stveige der Englifchen Jndufivie den Todesfiof ver:
feten, einem Stveige, von deffen Blithe das Sehictfal
pon wenigfiens einer Million Menfchen abhangt.

Der gegentvartige niedrige Preid der Englifchen
IWolle febeint mehreve Uvfachen ju haben. Jut Theil

R




iff er durch den vermebrten Gebrauch der Banmivolle
Derbeigefiihre, deren auferfie Woblfetlheit die Wollen:
waaren von allen Seiten verdrangen. Ferner duvch
die grofie BVermehrung der Schaafe und des groferen
Gewichts der Fliee, twelche beide feit 1800 febhr ju-
genommen haben. Endlich dureh die Verfchlechterung
der Enalifchen TWolle, telche feit etniger Jeit einge:
treten iff. . Daf diefe Deterioration wivElich ftatt
aehabt Hat, geht fattfam aus den PBerichten hervor,
und fourde alfein binveidhen , eine tirkliche Crniw
drigung der Vreife su bewirfen. Der Werth ded Car:
caffed des Thieres fcdheint aber geftiegen ju fepn und
entfchadiat sum Iheil den Schaafzuchter fiir dasd
Sallen ded Werths der LWolle.

Sch glaube, das Obige wird bzi den herannabhen:
den Woltmarften nicht ohne Jntereffe fur Mecklen:
burgd Wollproduzenten fepn. €3 geht daraus die
berubigende Gewifheit hevvor, daf die Englifche Ne:
aierung nicht foieder den Einfubryoll fremder Wolle
erhohen wird, weil ed gegen das Jntereffe
des Landesd fepn mwurde '

Nothfpalf, im April 1829,

Jretherr v. Nioeller: Lilienftern.

—— W A —
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Iligemeine Hindeutungen auf das Berhaltnif

und den Juftand der meiften MecElenburgifthen
Privats und Gemeinbeits s Laldungen,

(@inge[anbt aus dem Teterower Diftritt des Medl. P, B.)

Mit Berghiigett foird jeder Patriot dasd Streben 3u
immer mehrerer BVervollformmnung anerfennen, foel:
ches die verfchiederien verehrlichen Mecklenburgifchen
Rereine ur CEriveiterung der Landwivthfchaft wund
alfer ‘damit zundchfF in Veriihrung fehenden Jroeige
Betreiben, und man fieht auch immer mehr die guten
Grfolge gedeihen und die Opfer fich reichlich verin:
tereffiven, foelche zu dem Jivecte angewandt fwurden.
Nicht eben o verhalt es fich im Allgemeinen mit
et forfemirthfchaftlichen Betviebe in den Mecklen:
burgifchen Privat; und Gemeinheits ; Waldungen;
daher Denn die damit beffandenen Flachen wohl nur
eitten geringen Material: oder baaven Ererag gefval:
ven Ednnen. @3 ift nicht fdhwer, durch einen def:
fallg gemachten Kalfal fich hiervon ju nberjeugen.
Sm Algemeinen fann man annehmen:

1) baf die DHolyungen bei den meiften Gitern in
Bergleich der Flachengrdfe im unvichtigen Ber,
baltniffe fiehen, und bei dem einen ju grof nnd

Bei dem anberns ju Elein find.  TWiirde bei den
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felben etn richtiger Anusdtaufch sivifchen dem bis:
her dabet ftattgefundenen Waldboden und dem
Acker: und Wiefenlande vorgenommen, gemwif,
nber die grofiere Cinnalhme den Betweid ju fitly
ren, lage dann nicht fern.

2) Daf namentlich die mit Laubholy beffandenen
oder die Dazu gerechnet werdenden Flachen nicht
nach den anerfannten forfimagigen Grunbdfasen
Benugt und behandelt worden find; denn jum
Thetl gefchehen hierin noch Jebler, deren Folgen
jest fchon vorliegen, oder fonft fich doch mit dem
Laufe der Jeit grell ju erfennen geben fwerden.

Al Betveid der juvor angegebenen MNangel mup
Neferent noch Folgended anfubren :

Ad1. Mandhe Siter Haben eitiveder eine fo
ginfiige Cage jum vortheilhaften Abfal ded jum eig:
nen Bedarf nicht evforderlichen Holjed, daf es unter
folchen BVerhaltniffen unbezweifelt vortheilhafter fenn
urde, magern Sand: oder torfartigen LWiefenboden
in Wald umgumandeln, alfo die Waidflache 3u ver:
grdfern. Undere hingegen haben eine fo unginfiige
fage, daf dasd jum eignen Bedarf Nbrige Holj ent:
foeder gar nidhf, oder nur ju einem fehr geringen
Preife abjufeen fiebt. S diefem Falfe wiirde ea
dann vortheilhafter fenn, die Waldflache ju vermin:
bern, follte fie dann andy feinen andern Nuben ge:
wahren, ald den der Hitung,
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Dodhy bedirgt died juvor eime forgfaltige Mnters
fuchung und Peiifung der vorliegenden drtlichen Ber?
haltniffe.

Ad 2. Wenn man 3var auch einraumen muf,
daf diefer Borwurf auf die foenigften Kiefernholjun:
geti Bejug habe, da deven Anban und Bewirthfchaf?
tung auf gany einfachen Grundfagen bernbet, fo ift
jener jedoch bei den Laubholzungen, die alg Hodh:
odet Niederwald behanbdelt terdert, defto mehr vors
‘fiegend.  Denn betvachtet man diefe genauer, {0
iird man vielfaltig finden, daf nicht-jede der, Desd
Anbanes twirdigften Holzarten, anf dem ihrer Natur
angemeffenfien. Standorte befindlich. fep, obder abet,
baf man fogar Holzarten, — alg Hafeln, Dornen
und andere Gefiraudyer fortersieht, die nur etnen fo
geringett Natural:Ertrag gewabren, dag ev nicht
ved Nennensd werth ift.

9Ras nun die Vuchen: Hody: und Erlen s und
- Bivfen s Niedertvaldungen anbelangt, fo- obwalten
Dievbet meift nachfiehende Umftande, als:

. 9Nan foill dataus biof evnten, und verivendet
feder ju threw Erhaltung, nodh fenigér 3u iher
RNerbefferung Mithe nody Kofterr, oder

b. manche Befiper betrachtlicher haubaver Buchen:

Hochwaldbeftande fennen den fitr fie davin ent;

haltenen Seha nicht, und fie laffen Die jet
fhon haubaven, aus einer befondern Borliebe
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odet’ and Veforgnif, damit tveder fie, noch ihre
RNachfommen, an diefer vortrefflichen Holzgat:
tung einen Mangel erleiden mdchten, Hiberftan:
dig, und die bereits haubaren abffandig twerden,
fvas fotwohl fitr die Waldungen felbft, ald auch
in pefuniaver Hinficht fir fie nachtheilig iff.
Undere hingegen greifen dergleichen BVefidnde
entweder ju ftart an, oder fie behandeln fie auch
fonft nicht auf die vortheilhaftefte Weife, indem
fie in denfelben nicht einmal den Planterhieh
gehdrig fubren.

Wenn e8 nun 3war fiir forfimafia anerfannt ift,
daf der (n den Buchenmwaldungen  eingefiihree foges
nannte fchlagmagige Betrieh, der unter allen Ve
triebSarten den grdfiten Crerag gevahrende fey, der
Betried der Planterwirthichaft aber aus mancher:
let gan flar vorliegenden Urfachen der weniger vor:
theilhaftefte iff, und alfo diefer, o er nod niche
befteht, nicht, al8 nur unter -gany Sefondern ortlichen
Berhaltniffent, eingefiihre werden follte, oder fwo hin:
gegen diefes fchon der Fall ware, in die vortheilhaf;
tere Schlagiwivehfchaft umzuwandetn fep; fo iff es
jedoch, fo manche BVoryiige audh der Hochivald:
betrieb in fich veveinigt, Bei Holzungen von nicht
grofer Ausdehnung unvortheilhaft, den fchlagmafi:
geit Betried der Buchen: Hodhwaldungen ferner be:
fieben ju laffer.  Denn ¢8 nerﬁ'relid)en algdann ganye
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Neihen von Jahten, ohne dAp deven Befiger nur
einen magigen Bortheil davon beiedt, well Diefer
nur periodifch erfolgen fann. >

Anderd verhalt es fich bei Buchen - Hochivaldu:
gen von groferer Ausdehnung, tenn perens Beftande
pabei in fo richtigen Afterdverhltniffen mit einander
fichet, Ddaf Dieraus iahelich ein mdglichft gleicher
nachhaltiger Ertvag erfolgen tann.

Uus dem suvor Gefagten erhellet, unter mwelchert
Berhaltniffen den fehlagmagigen Budhen : Hochwald:
Betrieh fortsufesen obder eingufithren, 3u empfehlen
fe, daf ev fich alfo feinesmeges fiir fleine Holjungen
eigne; ferner, dap bie Plantermwivehichaft, foo fie bis:
fer eingefithre war, unter Bernctfichtigung der juvor
erdrterten Umftande, i den fchlagmaBigen Hochioald:
Betrieh, oder aber in eine fonft portheilhaftere Be:
triebdart umgemwandelt foerden miiffe.  Solite dies
in einem reinen Niederoalde gefchehen, dann fofirde
ser Waldbefier 3var vieles Brennholy, aber fweder
Ban: noch Nupholy erhalten.

Wm fich nun jener dret Bortheile 3u verfichernt,
fo filhre man den fogenannten Mittelipaldbetried ein,
namfich die Betriebsart des Nievertvaldes, in welchem
sugleich, nicht nach WillEihrs fondern nadh gewiffers
Grundfasen, auf einer befiimmten Flache von etiva
100 DRutbhen 1¢. eine gewiffe Anzabl ynferer Horjlg:
lichften Holzarten ju Dans und Nusholy mit erogen
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foerdet.  Dier findet man nun bei einem fiie den
RNiederwald angenommenen Umtrieb, ;. B. von
80 Jabren, namlich nachoem diefe Bewirthidhaf=
tungsart erft im gehdrigen Gange iff, dann bei jebem
Abtriebe eine gewiffe Unzalh fowobl geringer, alg
aud) Sfonomifch haubarer BVau: und S?ul;f)cflsft&mme
sur Benubung vor. -

Bei diefer Sorfteintheilung erlangt man dans
auch, ofne den mindefren Nadhytheil fir den Holy,
fouchs, -eben fo twie bei der auf grofen Flachen be:
fiehenden fehlagmagigen Budyen:Hochiwaldwirthichaft
die Bortheile der natirfichen Berjlingung, aud, wentt
pas Oberhol; aus Budhen und Cichen befteht, einen
nicht unbedentenden Maftertrag und den der Beliiz
tung mit afferlel BVieh, Die meiften diefer Vortheile
find aber mit einer plantermeife behandelt werdender
Eaubholzivaldung obhne RNachtheil nicht vereinbarlich,
da eine folche iiberall, alfo ofne Plan und Ordnung,
aus Dol von der einjahrigen Pllange an, 6ig ju dens
darininen enthaltenen feavtften Ddaumen unter oder
neben einander gemifcht, eingeln oder forftweife be:
fteben.

Dinfichtlich der reinen Niedermaldungen, fo ift e3
nicht ju verfennen, daf, twenn man hierdurch war
audy einen geringern Doljertrag, als durdh eine
{hlagmagiae Dodhwaldivirthichaft besieht, fvie ders
felbe, namentlich in Brihen, die bier nur allein
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empfeffenstoerthe Rétviebaare fepn fanrt.  ToUl man
fich aber det hierdureh u Beiehenden gt moglich:
ften Bortheile perfichernt, dann Bedingt folched, daf
man fie forffmagig behanbelt und da purch An:
endung Funflicher IRiteel fowohl den Abgang dev
ausgegangenen Gtdete, ald auch Sie darin vorhandes
nien leeren Plage in vollen Beftand fese, WO folched
son der Natur nicht evivartet erden tant. Sn den
meiften Fallen /evlangt man diefen toeck am fichers
ften durch Berpflangung mit oreiz big fechsfipigen
Holgpflarzen in oiers big funffigiger Entfernung.
Auf gutem humofen Boden enipfehien fich die, fotwohl
einemn - veichlichen Stockausfchlag, als augh vovtreffs
fiches geringes Nupholy -gebenden Wimen, Cfchen,
Eichen und die perfchiedenen Afhorn : Avten.  Fevner
ift ¢8 nothivendig, den gegenioartd it naffen Brichen
ourdy pwectmdfig aizdfegende bjugsgraben  einen
fiir die davin u ersichenden DHolzarten angetrefjenen
: Senchtigbeitsgrad U geben.

St demndchit einn Niedermald fo volfornmen bes
ftandert, ald jeder perfelben fepn fol(te, Dann foird
man auf e Biertel, der $Halfte oder gar auf drek
Riertheile dev S(adhe gemif eben fo viel und brauch:
pavered $Holj bevm jedesmaligen btriebe Ddeffelben
erhaltent,” a8 es gegentoartig Bei den meiften Nieder:
wafdungen der Fall 'iﬂ. Stinbe diefer grdpere Ertrag
nicht 3u dgn der Sache angemeffenen Preifen ju ver:

-

=
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filbertr, in diefem Falfe fonnte die dadurd) gleichfam
gewontiene Flache ju andern landwirthfchaftlichen
Stvecfent vortheilhafter benust toerden.

leber die Kiefernmwaldungen, deren Behandlung
fo fehr einfadh iff, und o dad Gedeiben durch Bes
faamung mebr von dem Jufalle, als der Gefchickiich:
feit des Bewirthfchafters abhangt, muf NReferent
noch bemerfen, daf diefelben, toie altbefannt, fchon
in einent Jeitranme von 30 bid 40 Fahren auf dem
fchlechtefen und magerften Sandboden eine nidht gan
geringe Dolymaffe erzengen, was ju geringen Nues
. holzbednirfniffen dann fchon brauchbar iff, aber ins:
befonbere al8 Brennmaterial andere Holzarten 3u dem
Imwecte entbehriich machen.

Giiter. alfo, die vermdge ihrer drtlichen Lage jum
vortheilhaften Holyverfauf nicht gelegen find, die
ubrigens ju dfonomifcher Benupung nicht gingigen
Sandboden, dabingegen guten mit Erlens ober Bir
fen: Niederwald beffandenen Boden enthalten, auf
folchen find die Bortheile nicht ju verfennen, wenn
die Niederwaldungen in Wiefen und der {chlechtere
Boden in Kiefern: Beftande umgevandelt twirde.

asd nun endlich nodh die Erziehung der ECichen
Betrifft, fo fallt e8 bald in die Augen, daf diefes eine
Holzgattung fen, welde von den Vefibern Fleiner
Privat: Waldungen  in reinen Befianden  nie
erzogen fverden follten, indem diefelben nicht affein

0. Annal, 16, Sahrg, 1fte Halfte. 17
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wegen ded grofen Strebend, fich licht g fellen, for:
dern mwegen ded Holhen Wlterd, weldyes fie, um ju
brauchbaren Stammen ju gelangen, als 150, 180 *
ober 200 ahre bedingen, fiir die Fhadhe, worauf fie
fichert, einen allu gevingen Crerag getodbhren, oo
hingegen Kiefern, auf folchen Stellen erjogen, toernigs
ftend bei einem weimaligen Umtriebe, eine vielmal
groBere Holymafie und einen anfehnlichern Geldertrag
getvahrt haben mwiirden. €8 foll hiemit nicht gefagt
fepr, daf der Privatwaldbefiger gar Feine Eichen er:
jichen mbge, nein! billig und vecht ift ¢8, auch feinen
NachEommen diefe vortreffliche Holzgattung u hinter:
Taffen.  Deren Yngucht aber empfiehlt fich fehr, fo:
wBHE in den Buchen: Hochwaldungen, ald audh) i 4
ven Mittelwaldungen eingeln eingefprengt, jumalen V
da die Cichen in BVermifchung mit andern Holyarten
nicht alfein Erdftiger und fchoner, ald in reinem
Eichenbeftanden ermadyfen, fondern audy, da fie die
neben oder unter ihnen fiehenden andern Laubholy:
arten burch ihre milde Befchattung nicht verdammen -
oder im Wudhfe surickhalten.

Angenehm wittde e8 dem Nefeventen feyn, toenn t
eirrer-ober einige der pevehrlichen TRitglieder unfers ‘
Patriotifchen BVereins durch diefe, aus dem etn febr
foeited Feld umfaffenden Gegenfiande nur entnouime: ‘
ien Futgen Andetungen, die Webersengnng erhielten,
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dafi das eine ober andere Gefagte auf feirte Waldun:
gen einigen Beyug haben mddhte, und dadurdy auf:
merffam gemadyt orden 3u fepn, mit feinen Wal:
dungen  entiweder eine Neform vorjunehmen, oder
aber diefelben zur Crlangung groferer Wortheile
darin eine fir ihn eintraglichere und den Lofal s BVer-
Haltniffen- in- jeder Hinfidht angemeﬂ'ene\re Detvirth:
fchaftungsart einzufiihren.

Sm Allgemeinen wirde ed.aber ol tn den e
nigften Fallen ju empfehlen feyn, jur Crreichung ves
etiten oder andern Jweckd, obne Jujiehung eines
Sachoerftandigen, Uenderungen eintreten ju laflen,
tndem fonft nicht aberall der beabfidhtigte Jweck exs
langt werden mdchte, da_die Entiwerfung einer guten
Sorfteinrichtung einen Umfang von mebhreren Kennt;
nifien bedingt, alg folche von einem Nichtforfimane,
fo mwie aud) von einem blofien Sager ertvartet wer;
den Ednnen,

Bad nun fchlieflich die nach vationelien Grund:
fagen eingufiahrenden fpesiellen forfimagigen Vetriebs:
arten fur die . BWorftehendem Fury abgehandelten
verfdyiedenen Gegenfiande betrifit, fo wirde es doch
nur etivad Unooliffandiges fepn Ednnen, twenn Nef.
diefelben bier dafiir anffiellen wollte. IwecEmagiger
ift e3, Demjenigen, Ddie fich Dievnber grindlich su
untervichten beabfichtigen . die. vom Dberforfirath

17*
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Cotta ju Iharand hHeraudgegeboten Schriften 3u
empfeblen, alg deffen

Waldbau, 4te Auflage, im BVerlage der A r2
nold’ fchen Buchhandlung su Leipsig und Dres:
ven, 1828,

und deffen -

Anwetfung sur Forfeinvidhtung, i der
felben Duchhandiung verlegt, nebft den. dazu
aehdrigen Tabellen, 1820,

X4

Pbhbotologie,

Sir Henry Stemart Baronet Hat ein Budh, |

betitelt: Planters Guide (ded Pflanzerd Fibrer),
Edinburg und London 1828, herausgegeben, tvelches

in England Aufiehen gemacht, und wovon jest fhon

bie jtoeite Ausdgabe vevgriffer. Er Hat feinen Parf,
Alanton:ParE benannt, in Schottland belegen,

welcher, meit entfernt, einen frudytbaven Boden jix

habent, aus einet fwahren TWiftenel in einen der fchdn:
fen Parfs Grofbrittanniend vertwandelt, und dasd
in einem Lande wie Schottland, foorin bei der Durd):
reife De8 Doftord Fohnfon ovor: 50 Fahren, mie
diefer verfichert, Famm fo viel Holy war, daf e
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ieder Gintoobrer etnens Spagierfioct daraud erhalten
fonnte.
Far as the Eye could reach, no Tree was seen
Earth cled in Russet, Scorns the lively green

The Plague of Locusts, they Seenr defy

For in three hours, a Grashopper must die.

Hnaefahr n Deutfd :

So weit dad Auge reidt, gewahrt man Feinen Baum,
Gtatt Gras, bedectt nur braune Haid’ ber Crde Raum,
Der Sehotte fordert fect die Heufdyrede heraus,

Denn ady! in wenig Stund’; war's mit der Heufdyret aud.

Die Yufgabe, tweldhe Siv Henry fich madhte,
unb, foie e8 fcheint, audh glicklich geldfet hat, mar:
Baume von 40 bis 50 Fahren alt zu petr:
pflangen, ohne ihnen audh nur einen Iweig
3 nehymen.  BVon viersig nach feinem Part ver:
pflangten Baumen verlor er im Durdhf chnitt nur etnen.

Die Sache ervegte die Aufmerffamefeit der High-
land - Society (DHoch: oder Berglands : Gefellfchaft)
melche eine Deputation nach Lllanton fchickte, um
die Sadhe an Ort und Stelle ju unterfuchen. Diefe
befiand aus Lord Belhaven, Lord Succoth, Lord
Corehoufe, Ulerander Young €fq, und end:
lich aus dem beviihmten Walter Scott. Diefe
perfiigten fich im September 1823 nach Allanton
und fanden alfed noch uber der Befchreibung und
ihrer Crvavtung.  Die erfe feit ein Paar Jahren
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dabin: verpflanjten grofen Baume waren im fppig
fien Wadhsthum und machten jabrlich Sechiffe von
16 bi8 18 Jollen. . Sn ihrem Bericht fagen fie, daf
dtefe Schopfung auf dem gewdhnlichen Wege wenig:
ftens 40 Sabhre erfordert haben wiirde. Der Baronet
hatte ihnen gefagt, daf er jutn BVerpflanjen voryugs:
weife freiftehende, an Wind und Wetter gemwdhnte;
fiarf beborfte und Furyftammige mit vielen Jmweigen
berfehene Baume wahle; daf er die angenommene
Art, Baume wieder fo hingupflansen, mwie fie vorher
geftanden , nicht befolge, fondern gerade dasg Giegen:
theil, damit der BVaum, welcher an der Wetterfeite
tn der Negel Furge und unvoliformthene Jtveige habe,
nun  an der andern gefchitst getvefenen Seite
Gleiche erhielte.

Bag er uber dad BVerpflangen grofer Baume ohne
Berftummelung gelefen, beftehe davin, daf 1636 ein
Graf Moris von Naffau, welcher Gonverneur
von Brafilien getvefen, 700 Kafaobaume von 30 big
40, ja fogar 50 Fuf Hobe verpflanst habe, die alfe
uber Crwartung fortwudhfen und fogar das erfie
Jabr fchon Friadhte trieben. » Wie e8 in dem jtveiten
Jabre — dem Fritifchen namlich — gegangen, wird
nicht gefagt.  Unter einem tropifchen Himnel Iaft
fich aber gar Bieled moglich madhen, tvasd die Frofie
und Neife tn hohere Latituden nicht erlauben. Der
stoette grofe Planger, ober licber BVerpflanger, war
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fudemig der 14te, tweldher ju Verfatllfed und in
mehreven Kdniglichen Parts an Wunbder grenjende
Dinge diefer Wrt ausfithren lief, aber mit ungeheuren
RKoften und durdy Foloffalifche Mafchinen.  Grofe
Baume, fiarf behauen, fourden auf enormen SRa:
fchinen tweit trandportire. . Aber wie viele fchone
Baume bei der Operation abftarben, toird eben fo
twenig gefagt, ald mie viefe Taufende von Menfchen
bie Siege diefes Monavchen gefoftet haber.

Sy fibergehe eine foeitlauftige Gefchichte melre:
ver vergeblicher Berfuche, mwelche in England mit
dem Berpflanzen grofer Baunme gemacdht find. Nur
einer gehdrt hier befonders ber. Jur Feit Karl’8 1L
pon England verfuchte ein Lord Fisharding gel
Berpflangungdmethoden.  Die erfie beftand darin,
bie Wurgel ded ju verpflamgenden grofen Baums ab:
sugraben, ihn auf die Seite ju legen, die Pfaphl:
toursel (Tap-root) abjubauen, und hn dann foteder
aufjurichten; die anderen Wurieln tourdes tn einet
geviffen Entfernung vom Gtamme abgenommien,
dann foicder die Wurzeln mit der ausdgegrabenen Erde
Beveckt, und ihn fo mehrere Jahre ruben ju laffer.
Die yweite, welche Siv Henry mit einigen Wban:
dertingen aboptivt ju haben fdyeint, beftand barin,
die Wurseln gany von Erde ju entbldfen, dann alle
6ig auf vier Hauptiourgeln, twelche gleichfam ein
Sreuy bildeten, weggnidhneiden, die Prahlivurgel un:
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angerihre ju laffen, die Crde mwieder darauf ju et
fen und den Baum dann wei Fahre fiehen yu laffen,
um neue Wurzeln und Fiebern angufesen.

Doch geht in gewiffenn Fallen der Baronet vor
diefer Methode ab und befolgt eine befondere gatt
von ihm erfundene.  Anftatt die Wurgel durch gdny
liche Aufgrabung ju bBeunrubigen, wird eine Karve
poll Kompoft von Torferde (Peat) ober Steinfolhlen:
Afche mit vier bid finf Kavren voll jiemlich guter
Erde fo permengt, daf eine jerveibbare Mafje darausd
wird.  Diefe Mifchung fird dann rund um den ju
verpflangenden Baum in einer abfchuffigen Richtung
vom Stamme bid an die auferfien Spiken der Wurs
jeln ovon 4 big 12 ol Tiefe gebracht und 2 bid
3 Sabhre dbarauf gelaffen, damit der fruchtbare Fruh:
ling8regen bdie locfere SNaffe durchdringe und die feiz
nen Haarpurseln, weldhe immer aufioartd dringen
und die Iofe Erde fuchen, Dherveingeloctt werden, da
dann der Baum in befagter Jeit jum leichten Ver:
pflangen tauglich iff.

Beim endlichen Verpflangen ift das Hauptangen:
merE ded Siv Denry (wie aller vorfichtigen Wer:
pflanger) davauf gevichtet,. die Wurseln o viel mwie
miglich su fchonen. Die HDaarwurseln und Fiebern
find befanntlich die Hauptorgane, womit die Pange
die Fenchtigfeit des Bodens abforbive und., fich dies
ienigen Nabrungdtheile aneignet, selche su ihrem

N
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Wachsthume erforderlich find.  Dad Ausgraben
muf an der duferfien Spige anfangen, und, bis
3 bis 4 Fuf vom Stamine ab, : fortgefelit werden,
aber ja nicht naber, damit vecht viel Erde mit heraus
fommt, uad fo. viel, foie nur tmmer ju handhabert
iff.  Sndef ift eine grofie Maffe Haarwurseln und
Siecbern natirlich wichtiger, wie Erde.  Wenn die
WBurgeln nun gang fofe find, muf jum Umreifen des
Baumes gefchritten werden.  Diefed wird mit einer
fogenannten Verpflanzungs: Mafchine bewerfftelliget,
und 3oar der beFannten Brown’fchen, mit einigen
pon Sir Henry gemachten Abdnderungen.  Sie
befteht aus einem Pfapl oder Baum (Pole) an einer
Achfe mit jwei Nadern. Digfe wird nahe an den
Baum gebracht, die Deichfel oder der Pfahl in die
Hidhe gerichtet und oben mit einer Kette davan be:
feftiget. Dann herunter gesogen, fo dap der Baum
horizontal auf die Achfe ju liegen Fomme,  S§n Diefer
Cage siehen Pferde denfelben nach feinem neuen
Stanbdorte.

Die Grube, mworin der Baur gepflanyt werden
foll, muf fchon ein Jahr vorher jubereitet und wie:
der sugerworfen fepn. Die fofe’Erde wird dann nur
herausgegraben und der Baum hineingebradht. Daf
dag Coch Hinlanglich grof fepn muf, verfieht fich
pon felbff.  Er muf — mie died fhon eine lange,
aligemein betannte Regel iff — nidht tiefer tn die




~ Grbe fommen, . e er vorfer tvar. Dabher das

Gopridhoort: einen fleifigen Ausd:s und einen tragen
Gingraber. Den Gebrandy der Beipfabhle vertirft
der Baronet ganylich = aud) fand die Kommitte
deren gar Feinein Allanton: Part. Er laft aber,
¢he dag foch jugemworfen: wird, eine Schupbant
(retaining - bank)” anbringen, um bden Daum gegent

basd Ummwehen ju fehiigen.  Daf diefes Mittel stbecf: _

magig ift, Bemweifet der. Umftand, dag im gangen
Part, 120 Acres grof, nidt eingiger Danm vont
MWinde nmgeivorfen vorfommt.

Was originell in dem Werke ded Sir Henry iff,
yrfale in dret Theile, namlich:

1) Man wabhle pafliche Subjefte fiir den Doden,
o fie wadhfen follen ; '

2) befchneide man den Poll ded Baumes und die
Stveige nicht;

3) fen man Hachft vorfichtig tn der Behandlung der
EIBm'z,e[_n und Fiebern, twelche vorher nach feiner
Methode geftust find, oder durch lockere Be:
decfung in die Hohe getricben Haben.

Unpflanjungen toaren in der Kindheit des menfch:
lichen Gefchlechtes permuthlich nicht gebraudylich,
feil fie nicht ndthig waven. Der Baume waren im
Giegenthell immer ju diel, und man foar plelmehy
bemitht — toie jetst nodh in Ymerita — fie teg ju

e
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fdhaffen, fEatt fie su vermehren, - Die erfien Unpflans
sungen waren vermuthlich, nm Brennholy ju befoms
men, da, o man mit dem Wegraumen ju foeit
gegangen. 1 heifen Landern pflangte man uin des
Sdateend willens  Sm fidlichen Jtalien iff died
indeffen noch jebt nicht der Fall, man findet in den
Garten febr wenig Daume; fen e8 Fanlheit, weldhe
dort febr ju Haufe iff, oder Jurcht vor irgend etwas,
wag Huomido jur Folge hHabe, twelde man fehr
furchtet. €8 ift fchivergu ervathen, fvasd die Garten
pes Ninusd und dér Semivamis eigentlich ge
tefert. . Die ded Ulcinous und Laertes fcheinen
blofie Dbftgarten gefvefen ju feyn, fo fwie die Paras
diefe der Perfer enge‘ Anpflanzungen . in fchnurgradent
paralfefen Nethen mit einer Taner umgeben.

Die empfohlene TMethode “ded edlen Baronetsd
are 3u vevfuchen; Hoffentlich werden unfere twackern
Sovfier, deren wiv fo manche haben, fid) daruber
vernehmen faffen. Die Wagen jum Txandpore viers
sigiahriger Daume mit ihrer ganzen Krone miiffen
febe hohe Navder haben.  Auch. fcheint mir die re-
taining - bank dag Schlimme an fich u haben, daf
der Negen oder dDad Waffer beim Begiefen durch dies
felbe werhindert fvird, an die Wureln ju fommen.

dan [t ja beFanntlich um einen verpflansten Baum
Herum ein rundes tiefed Vecen, um brav beglefen
su fonnen, tenn e an Regen mangelt.  Cin vers
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pflangter Baum iff wie ein Fieber: Patient; er muf
immer trinfen. Rrbris

“Einenn Baum mit feiner: gangen Krohe -an elven
anbern i Ort hingubringen, — nahe beim Hanfe, in
etnen:Parf oder Gartenr, ~ ift eine fehr winfchens:
werthe Sache. . Miv hat ed in meiner vephaltnifs
mafig geringen Praxis beinahe nie gelingen woller.
Die fhwarze Pappel, Populus nigra, [aft ¢8 fich
noth: allenfalld gefalfen. . Der Siv Henry. fcheint
der Dypothefe, daf ein Baum eben fo viele Nahrung
and der uft: mit.den Blattern, wie mit der Wurgel
an. fich 3ieht, gar suw unbedingt sugethan. - Wik fehen

doch in Landern, o Phr Seibenbau im Grofien ges

tricben tird, daf dem Maulbeerbaunre stoeimal ine
Sahre alfe Blatter: genominen werde, und er dod
fippig fortwachft. ~ Wir fropfen ja unfere: Weidert
alle fechs bis ficben Jahre, und laffen nur den blogen
Gtamm, foelcher freudig wieder ausfdylagt.  Sta:
liehifchen Papyeln fchadet dad Krdpfen der, Jtveige
feinesiveges. Un den Ehauffeen tm fidlichen Dentfch:
fand werden fie ja immer fury gehalten.  Jch ver:

vflange fie oft von 50-Fuf Hohe und lafie ihren darn *

alle Sroeige big auf 6 Jolf abnehmen. €S iff mir
ein Paarmal geglineki, Linden: und Kaftanien:Bauure,
Aesculus hippocartanum, oon 1} Suf tmr Durch:
meffer 3i verpflangen, aber immer die Jweige in dew

_— —
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BVerhaltnif befchnitten, foie die Wurjeln verleht

forden, denn ohne bedeutende Berlepung aeht ¢3,
Bei aller Vorficht, nidht ab.

Der Schottifche Bavonet fcheint, nach feinen
Schriften, ein MNann ju fepn, der die Gefelse Ded
Plangenlebend fange 3u feinem Hauptfiudinm ges
macht, deffen Operationen nachgeholfen und fo bie
Bermandtfchaft ded Vobdensd mit den Pflangen, und
umgefehre, {dharf beobadytet ju Haben.  So bemerfee
er, unter welchen Bedingungen die BVegetation oot~
ober rivcEmdrts fchritt, und brachte feine Pflanglinge
dabin, to ihm der Bobden jufagte.  Anf diefent
Wege vermwandelte — ivie fdyon gefagt — ev feinert
Park aud einer Wiiftenet in eint fruchtbares Feld.
Geine Winfe dirfen nicht unbenust bletben, und
erdent 8 auch gewif nicht. Der Sinn fi’s BVers
fchdrern ift hier im Sande gewecft. Wer in Burg:
Schlis und andern fchonen Anlagen gefehern, was
RNatur und Kunft vereint vermdgen, der fieht fich 3u
Haufe unt, toie er feinen Wohnort perfchdnern Fann.

Roth{palf im Yugnft 1829.
Sreiberr v, NMioellers Lilienftern,
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- Borfdhlage,

betreffend Ddie theiltveife Verbefferung  Des
Sotfetvefens, jum Jtusken des Staats.

C‘5eit einer eihe von SFahren Habe icdh Gelegenbeit
gehabt, die Forftwirthfchaft in vielen Segenden ju
beobachten, und je mehr ich mich nbersengte, fand
i), odaf die jest Dbeftehende Forfimivehfchaft jum

Nusen ded Staatd in einigen Puncten ju verbeffers

nothig fey.
Wenn ich nun roar eigentlich nicht die Ubficht

habe, mider die jest beftehende Eorfivirthichaft and)
nur die leifefen Crovterungen aufifellen ju fvollen, fo

fey e8 miv dennoch vergdnnt — da ich obne eigenes
Snteveffe, nur fir das Wobl bed Staates {chreibe —
einige Berbefferungsz Borfchlage jur Privfurng  vor:
fegen ju dirfen. '

Faft in allen Bermaltungsiweigen Herrfcht eine
vege Shatigkeit, umt auy etne hohere Stufe der Kultur
su gelangen; dies (ft jedoch bei der Forfimwjrehfchaft
— it einigen Yudnahmen — nicht der Fall,  Bei
der Forftwirethfchaft fann nur der Grundfag porherrs

fchen: dag aus jedem Sorfigrund der moglichf Hchfte -

Ertrag geyogen erden muf.  Died iff jedoch nur ju
erpvecten, twenn Berbefferungen, da wo e unun

T
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ganglich ndthig, eingefihre twerben, und diefe be:
fiehen juvdrderft
A. in einer jwecdmagigeren, das Jntereffe des
Forfied mehr entfovechenden, Benusung des
Cichenholzed, tie zeither gefchehen iff.

Bei der alljahriichen, fehr bedeutenden Abgabe
ded Eichenholsed hat man wabrlich Urfache, auf die
Konfervation diefer Holzart ein wachfames Ynge su
vichten, Befondersd da die alljahrlichen Eidhenhofy: Ub:
gaben, twenn auch nicht durchgehends, doch in vielen
Sorften, den alljabrlichen Butvachs diefer Holjart
vielfach tberfleigen. €8 giebt ja mehrere grofe
Sorften, wo die Haubaren Eidhen fchon faff ganzlich
aufgeraumt find.

Auf die nichtzdFonomifche Wirthfchaft mit Cichen:
holy, die jwar nicht alfen, doch aber in vielen Fovften
ftatt findet, DHabe idy fchon vor einigen Fabhren im
freimithigen Abendblatte, Nr. 330 (1825) anfmert:
fam gemacht; die tn jener Ubhandlung von mir ge:
ritgten SNangel find wobl an einigen Orten abgeftellt,
doch aber auch noch haufiger Hervfchend,

Sch bin oft tn grofen [Forfien Wugenzeuge ger
tefen, dag von 100 und mehreven Cichen, die der
Cohe twegen gefallt terden muGten, der grofte Theil
Ded, au foeit Defferen Jiweden als ju Fadenhol; fich
eignenden Jopfholzed, wenn nicht gletch fo viel Holjs
Anfchlage su BDauten und NReparaturen vorfanden
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~ toarent, obne Bebenkfern, um nur fofort damit anfju:
vaumen, jn Fadenholy aufgehauen und fo dem Feuer
nberliefert ward; und died gefdhieht noch alljahelich
in vielen Forfien.

Nidht alfein brauchbares Bau:, ald Stender:,
Riegel: und Vandholz, Koppels und andere Pfofie,
‘Ravemacher s Naben, fordern taufend der brauchbars
ften Saunpfible, werden su Fadenholy aufgehauen;
felbft da, o die Feuerholy:Adbgaben an Hofe und
Dorflchaften 1. auf befferem, dag Fntevefje ded For:
fied mebhr entfprechendem, Wege gefchehen Fonnte;
o in Hartholy: Befianden viele unterdriickte und
fchon abgeftorbene, fo ie in jingern BVeftanden der
vt eine Menge dominivender Weichholy s Gattungen
vorhanden find, bdie an bielen Orten eine Neihe vou
SSahren nberfehen swerden. :

- Wieviel nun der Forftfaffe durdh ein folches Wer:
fabren verloven gehet, mbgen einige von miv hier aufs
geftelite Berechnungen betveifer.

150 Stiict aus Eichen:Zopfhols getvonnene fechs:
fﬁﬁige Saunpfable geben, ju Fadenholy aufge:
hauen, einen Faden dreififigen Holzes. Eritere
find, fenn folde billig verfauft werden, dasd
Gtk ju 2 §l. gevechnet, nach Abjug ded Haw
und Kidbelohnsd, nody Hrel. 30 Gl werth; das
gegen gilt ein Faden dveifiifiges Eichenholy der
Ave Sutl., hodvfiens Srel 26 6L
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Ehent fo verfaufe ich in dem mir anvertrateten
Sorfte, bei Fallung von Bau: und NReparaturholy
Cidhen, die Frumm und {dhief getwvachfenen Aefie —
die entiweder 3u Bauboly ju frumm, ju Sdiffsbau:
holy aber nicht Frumm genug find — an Rademacher
ju Wagen s Naben, und toird mir ein 18 Joi langes,
12 6i8 14 3ol fiavfes RNk im Durdh{chnite mie
8 fil. bezallt. .

12 WagenNaben von der oben befchriebenen
Gattung geben nur 2 Faden dreifiifiges Hols,
folchesd Jadenhol; ift nur 3061, jene 12 Naben
aber find 2 rtl. fwerth. _

So gebt e8 audy, 3mwar nidht in alfen, doch in
viefen Forfienr, mit den ju Bauholy verfdhnitten wer:
venden Cichbldcken.  VeFanntlich Hat doch jedes nur
irgend. s Reparaturen braudhbare Eidhenhol; einen
weit Hohern Werth, al8 Cichen: Spane und Abfall:
hol3, bdaber man alle Urfache hat, um nicht ver
fchenderifcy mit Cichenholy 3u wirthfchaften, alfes
irgend nur brandhbare Cichen: Ban: oder Pfahlho;
lieber aufzubewabren, ald folched bem Feuer ju liber:
fiefern.

Noch viel mehr aeht der Forfifafie dadurch ver:
foren, dafi in dielen Forfien von den ju Baubholy ver:
fhnitten wetdenden Cichbldcken die davon ju gewin:
nenden. Schalbohlen,, ftatt folche mit dber Sage abju:

N, Unnal, 16, Sabhrg. 1{te Halfte, 18
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fagen, leider mit der Art abaefchlagen und fo ju
Gpanen verbanen fwerbden.

S laffe alfe €ichbldcke, fweldhe idh ju Bau: oder
Neparaturhol verfchneiden laffe, melhr oder fveniger,
und 00 e8 irgend thunlich ift, d. h. bei gany geradem
Wuchfe, vierfeitig befchalen, und gewinne auf foldye
Weife 3u verfdyicdenen Jtvecken brauchbare Bohlen 2.

3. €. ¢in Cichblock, 16 Fuf lang, am Stamm
26, am Jopf 22 Joll Diameter, tworaus Soblen,
a & 3ol ftarf, gefchnitten werden follen, giebt, feines
am Sopfende habenden 2230Migen Diameters fegen,
nur vier Sobien, & & Joll ftark, fiefert aber auferdent
pier Schalboblen, die in den mehrfien Fallen, ave
ver Block auch wirflich nicht gany grade, doch min:
deftens su 16 Sager:Ellen Schalbohlen angenom:
men foerden Ednnen. Solche 16 Sager:Ellen Schal:
bohlen, den allerniedrigften Preid angenommen, find,
nach Absug ded Schneidelohnsd, dennoch a Sager:
Elle 22 fl., mithin 40 Bl toerth; Dagegen find, i
dent obengedachte 16 Sdger: Ellen Schalbobler ju
Spanen verhauen, folche ald Ubfalholy Hichfiens
nur 16 1. toertl.

Welche bebeutende Verlufte find alfo der Forfifafje
surch basd jeitherige BVerfahren in vielen Forfien er:
wadhfen! Sabrelang Habe ich folchen MRuin mit ange:
feber, und nody immer if, einige [orfien ausge:
nomnten ,” dasd Webel nicht abgeftelit.

s et



Daf nun aber die Yufbewabhrung und jwedmagige
Berwendung alled und jegliches, nur irgend ju Bauz,
Reparvaturz, Nuis und Pfabhlholy fich eignenden,
Eichen s Jopfs und fonfiigen Holzes, da fwo tm Forfie
eine Bedeutende Anzahl Cichen, Bebufs der Lobe,
gefallt worden find, seither nicht immer forfilich Sfo:
nomifch gefchehen fonnte, liegt befonders davarm, daf
big u diefern Augenblick jur Anfbewabhrung folcher
HolyAvtitel Eeine aecigneten Lofale vorhanden twaren,
und mirde deBhHalb

B. die Cihvichtung von Forfts oder Holz: Materia:

lien 2 Gebauden ju empfeblen feyn,

&8 mug fur jeden Oberforft mindeftens ein Holy
Materialien - Gebaude eingerichtet twerden,  Diesd
fdnnen wohlfeil aufgefiihrte GSebaude, fogenannte
Ghoppen, fepn, worin die, bei Fallung einer Un:
sabl Lofz oder Bauholy: Cichen vorfommenden, ju
Bauz und NRepavaturholy fich eignenden Jopfholzer,
fo tie audy die von zu verfhneidenden Eichbldcten
su gewinnenden Schalbohlen oder Bretter — twenn
folche nicht gleich forfilich su Bau: oder Neparatur:
Holy anzuivenden waren — nebft andern Nuihdlzern,
ald 3ah:Efchen, Birken, Crlen, Buchen, NRiftern 1.
und tuberhaupt alfe ju Nub 2 und Rademadher ; Avbei:
tert fich eignenden Holzer aufbemabrt werden Ednnen,
Solche Hdlzer Ednnten fodann gelegentlich ju Bauten

und Jeparaturen angewandt oder verfauft werden,
18 *




Cine folche Einvichtung riirde dem Staate dop:
pelten Nusen bringen, el erftend der Forfifaffe
dadurch — ich teife hier auf die wenigen von mir
aufaefteliten Cxempel hin — ein bedentender Mefrs
aeving an baavem Gelde ju ftatten Fommen foirde,
und jweitens die Holfrevel nicht fo haufig mehr vor:
fommen wirden, wenn den Unterthanen die bendthig:
ten Holzartifel ju jeder ahresieit verfauft fverden
tdunten., €8 giebt ja Taufende unbemittelte Sub:
jefte, formohl auf dem platten Lande fvie in ben Stavd:
ten, die von den in den Winter: Monaten ftatt haben:
ben Forfifchreibtagen Eeinen Gebraudy) madhen fon:
nen, theild teil fie ju arm find, um gange Bdaume
su evfiehen, audh oft nur etnige Juf Sobl:, Stenbder:
ober Niegelholy 2., nur 5 bid 10 Stict Jaunpfahle
oder nur einige Fuf BDretter oder Schalbolilen ndthig
haben, telche su einer befiimmeen Jeit 3u bezahlen
ihnen ju fchtver fallt.

Die Forfifchreibtage find beFanntlich in den drei
Wintermonatén, wo dann das etwa Eauflich verlongt
werdende Holy verseichnet wird. Sind Fohannis,
iventt die Forfivechiungen gefchlofien werden, die im
Forfifchreibtags: Protofolle pereichneten Hiljer jum
Sheil nody im Forfte vorhanden, fo ift, mit wenigen
usnahmen, Fein anderer Grund anjunehmen, als
baf die Holy: Empfanger yur Besahlung ded Holjes
unvermogend warem -



Gefetst nutt, 8 findet Jemand fach ABHIuE der
Sorfirechnungen IMNittel pir Begahlug dev bendehigter
Holzartifel, oder andere, deien Fein Holy im Forft:
fchreibtags : Protofolle verzeichnet war, bebiirfen nun
fchlenniaft u diefem oder jenem Behufe Holymateria
fien, vielleicht nur Kleinigkeiten, oohin follen fie fich
wenden, um ihren Bedarf ju erfiehen? Holymaterta:
fien: Daufer find nicht vorhanden, und um das priin
aend nothwendige Holzbedurfnif ju befriedigen, twird
mancher unbemittelte, fonft noch moralifch - gute
Menfdy sum Holzdiebftadl verleitet. _

Arme Handwerfer, ald Rademacher, Tifchler,
Drechsler, Bittcher u. a. m., die ihrer Dirfigteit
foegen oft nicht einen Thaler jum Anfaufe von Holy
bediiefriffen su jahlen vermdgend find, die oft obe
ihr Berfchulden arm find, und doch gerne fich und
die Shrigen auf etne ehrliche Art ernabren modchter,
fiirden, tenn fie aus Holymaterialien s Gebauden
bie ju ihrem Handiverke bendthigten DHolzartifel ju
jeder Sahreseit fauflich erfiehen fonnten, oft mit
fenigem baaven Gelde ihr HandroerE fortfesen, fich
auf eine ehrliche Art ernabren, nicht gany veravmen,
mithin dem Staate auch niche sur Raft fallen.

aRirde nun auch fivflich den oben aedachten
Handwerfern dad verlangte Holy im Forfie ju jeder
Salresseit fiberlaffen, o ifft folches doch nicht fogleich,
fondertt mieift erft mach Jabr und Tag braudhbar,




teil ju Stellmacher:, ifchler: und Vidttcher s Avs
beiten rur trodened Holy mit Nupen angewandt
werden fann.

Hm fo mebr tiirde alfo die von mir vorgefchla:
gene Cinrichtung der Forfimaterialien: Gebaude, foz &
wohl fiir den Staat ald fiir die Unterthanen, von ‘
grofem Nueen fepn. Die Mittel 3ur Einvichtung
und Crbauung von Forfimaterialien:Gebauden liegen
fehr nabe, ohne daf die Forfifaffe mit exhdheten Aus:
gaben belaftet 3u werden braucht. Die den Forfi:
Dedienten fiir Befaamungen 2¢. gejahlt werdenden
Remunerations: oder BVelohnungsd: Gelder — fiir
hartes DHoly auf eine Dauer von 14 Fabhren, fo foie
fir Weich: und Nadelholy auf eine 7jdhrige Dauer l
fur 100 ONRuthen alljabhrlich 16 Gl. — fdnnten viels
feicht auf die Halfte redusive werden, Mittelft diefer
Crfparnif foirden die Ausdgaben fiir ju . erbanende
Sorft: oder Holy - Materialien: Gebdude in twenigen
Sahren gedectt twerden fonhen.

Sn vielen Staaten Dentfchlands, o eine un:
tadelhafte Forfiirthichaft betrieben wird, und o
bei Defaamungen und Anpflanjungen . mit der g
groften Sorgfalt nnd Umficht verfahren wivd, erhal:
ten die Forfibedienten eben fo wenig fiir BVefaamun: y
gen al8 fir Unpflangungen eine Remuneration. Ub:
gefehent davon, fo iff e8 ja eined jeden Forfibedienten




Phicht, bei Befaamungen ., audh ofhtte befondere
Pelohnungsdgelder , die grofte Sorgfalt anzutvendert.

Gelyr viele Privatforfien, WO fiie Befaamungen
Eeine MNemuneration ertheilt-wird, Fonnen mufterhafte
junge Holzanlagen aufiveifen; / dies betveifet fchon,
dag durch eine folche Uusgabe nichts getvonnen foird.

IBag nun aber den, nach 30 big 40 Sahren nicht
ohne Grund ju flrdhtenden, Mangel an Eichenholj
betrifft, da in vielen Forften die haubaren Cichen faft
ganslich aufgeraumt find, und bdie vorhandenen jun:
gent Cichen nodh nicht den ndthigen Bedarf liefern
fonnen; fo tvave pielleicht jeit der Seitpunft, auf
SNittel 3u denfen, um Mangel der rt porzubenger.
Diefe IMNittel beftehen

Cc. in bder Unpflansung Dder Cerche,

Pinus Larix.

Diefe {chagbare Holzart, die im hiefigen Klima auf
SMittelboden mit gutem Crfolge geogen fperden fann,
serdient mehr Aufmerfjameeit, ift seither nur febr
gerfannt, und, mit foenigen usnahmen, leider
pernachlaffiget wordern.

Der Anbau diefer Holzart an Ovrten, o der
Poben dasgu geeiguet iff, urde einen Mangel an
fonfiffentems Daubholze nicht firchten laffen, da fie in
Hinficht ihrer Dauerhaftigeit dem Cichenholze am
nachften geftellt foerden fann. Dad Lerchenholy ift
forwohl ju Vauten im Wafler, an dev Suft, toie auch
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ant foldyen Orten, o e8 jeder Witternng ausgefetst
UfE, mit gutem Erfolge anjuwenden. Dies beweifen
die vielfachen BVerfuche des Konigl, Preuf. Oberland:
forftmeifters Herrn v. Ha rtig und mehrerer andecnt
Sorfimanner, &8 mwerden fogar in vielen Gegenden
Curopa’s nicht allein Handels:, fondern audy Krieqs:
fehiffe von Lerchenhol; evbavet, und hHat folches feine
" Konfiften; auch da genuafam befunbdet.

Jn dem mir feit fechd Salhren sur Begirthfchaf
tung ahvertranten Forfiresiere find mehrere ferchen:
bolzbeftande von refp. 30, 40 und 80jahrigem Alter
borhanden, von denen die 50jalrigen fchon eine Hibhe .
von 70 big 80 Fuf, und am Stamme eine Stavke
bon 22 bis 24 3ol haben.  Sh Habe felbft viele
Berfuche mit Lerchenhol; angefiellt, und lief folches
U2 und auerhalb dem Waffer ju Sobl: und anderm
Bauhole, oo ed jeder Witterrng ausdgefest iff, 3u
Instrumenta rustica u. dgl. mehr anfenden, und
allenthalben Bewies e fich dauerhaft. Diefent nach
und der Befundung mehrever fehr erfahrnen Forfi:
manter ufolge ift die Lerche (Pinus Larix) die einzige
bier natuvalifivte Holyare, die vermdge ihrer Daver
Daftigfeit und ihres fcf)ne[len Wuchfed — denn weldhe
Doligattung erveicht, tie die Lerche, in 50 Sabren
eine Hohe von 80 Fuf und eine Starfe von 22 big
24 Jol? — von allen einheimifchen Nadelhdlzern
ven hodhften Ertrag liefert.
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Und da nun durchgehends in den Forfen nod
viele ju befaamende Flachen (Forfirefervate) vorhan:
den find, die sum Theil vermdge ihres Bodens fuglich
mit ferchen befaamt werden Fonnten, audy noch alls
jahriich mehr oder tweniger nicht unbedeutende Sum:
men fur Sannenfaamen ind Ausland gehen, tiberdiesd
die Preife ded Lerchen: und ZTannenfaamens fich
siemlich gleich Eommen; fo irde auch die Forfifaffe
vurdy den Unfauf ded Lercdhenfaamensd mit Feinen
grofern Ausdgaben fiir Nadelholzfaamen, ald bié[)er,
Belaftet twerden,

D. Eben fo verdient die 3ah:Efdhe, Fraxinus
excelsior, eine DHoljart, die auf gutem Mittelboden,
der doch tn den mebrfien Jorften, mit Yudnahme der
magern Sanbdgegenden , angetroffen wird, erjogen
werden fann, eine gan ﬁorgﬁglic{)e IBurdigung.
Diefe Holzart, auf einem geeigneten Boden ange:
pflangt, nimmt unter allen ubrigen einheimifthen
Weichholzgattungen, binfichtlich ihres fehnellen Wich:
fed und ihrer vorziglichen Brauchbarfeit, den erfien
NRang ein. Da fie nicht allein ju Nus: und Rade:
macdher - Yrbeitenn, Instrumenta ruostica, = Zifchler:
Arbeiten 2. fich fehi gut eignet, fondern auch von
NRademadhern, Tifchlern 2. vovyliglich gefucht und
eben fo theuer, oft noch theurer wie Eichenholy bezahlt
wird; fo it 8 mir unbegreiflich, ie diefe Holzare
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fo gany unbeachtet geblicben, und Hur in fwenigen
Sorften Diefigen Landes angetroffen fird. |
Wenn nun, foad nicht allein die hiefige mir an:
pevtrauete Forft, fondern auch einige andere mir be?
fannte Forften beFumden, die Jah:Efche fchon im
24 big 30jahrigen Alter eine eben fo grofe Holymaffe
liefert, toie die Ciche auf einem ihr angemeffenen
Boden, auch felbft bei frifchem, gutem Wuchfe, nur
in 50 big 60 Sfabren ju eryeugen vermdgend iff,
auch fiberdies beide Holzarten im Preife fich gleich
fommen; fo wirde nicht allein durch den mehrfachen
Anbau der Jal: Efche der FJorfifaffe ein bedeutend
hoberer Geldertrag, ald aus Eichen s oder Weichhols,
sufliefen, fondern e8 fonnte diefer DHoljartifel aud
dann foohifeiler im Preife gefiellt twerden, foie dies
jenigen Nup s und Rademadyer: Hdlzer, die jest, in
Grmangelung ded Sdhefchenholed, aud Eichenhols
genommen ferden miffen. Warum nun eigentlich
bie lestgenannte Holzart hHaufiger angepflanst twird,
alg die abefche, Lerche, Ulme — da die Fahefche
3t Nus; und Rademacher ; Arbeiten doch einen hHohern
Podenertrag liefert, ald die Eiche — ift wobl haupt:
fachlich dem Wmfande jugufchreiben, dap, twenn nicht
hohern Ortd die Holzfaamenarten fur den ju befaa:
menden Forfiort ausdrictlich beftimme twerden, jum
Sheil die Forftbedienten lieber hartes Holy in An:
wuchsd bringen, el die fir Cichenbefaamuigen
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aesablt werdenden Remunerations: Selder auf eirne
Dauer von 14 Sahren, fur andere Laub: und Nadel:
holzer aber nur auf eine Dauer von 7 Fahren bezahlt
terden.

E. Da alljabrlich eine bedeutende Quantitat
Cichenborfe Behufd der Lobhgarbereien und Lederfas
brifen im Staate verbraudht foird, indem in den
Gorfien, wo noch Haubare Cichen vorhanden find,
refp. 50, 100 und wohl gar mehreve Cichen der
Borfe wegen jahrlich gefallt werden, fo fieht ju
furchten, daf auch die Eidyenlohe nach 30 oder 40
Sahren mangeln foird.

Seit Sabhren haben fich die Lohgarbereien im
Gtaate vermebrt, und welder Staat follte nicht
toiinfchen , Eryengniffe der Avt felbft ju produgiven,
um dafiir dad Geld nicht ing Yusland fchicken ju
miiffens da nun aber deffen ungeachtet noch mehr
oder minder grofe Summen fiir Leder ind Ausland
gehen, o feht ju erivarten, daf diefer Fnduftriesweig
hier noch mehr nd Leben treten, dann aber ein nod)
foeit grdfered Quantum Cichenborfe jur Bereitung
ded Qeders erfordertich feyn tvird.

Ein Mangel der Art foiirde indeffen nberall nicht
su flirchten fiehen, wenn jefit — da e8 nun vielleicht
noch Jeit iff — die Lerche, Pinus Larix, im Ullge:
meinen, o der Boden daju geeignet iff, th Anwuchs
aebracht wirde, well die Lerchenrinde jum Bereiten
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ved federd — nach Heren Profeffor Hermbfiadt
und andern Chemifern — nicht allein veichhaltiger
an Garbeftofi alg Eidhenrinde, auch aus dem Srunde
Befonders su empfehlen ift, da folche dem Leder mehe
Feftigkeit und Dichtheit verfchaft, als die Eichenborfe.

F. Sn manchem Forfte iff demnach feit Sabren
eine mangelhafte Forfirivthichaft betrieben toorden, -
die jufdrderft befteht

1) in der nicht dfonomifchen Berwaltung des
Cichenlholzed;

2) in der theild unrichtigen Unswabl der Holy
faamenartenn, die nicht den Hiehften Boden:
Ertrag liefern, und

3) i der Bewivehichaftung felbft.

E8 fird 3. B. dasd Gefdhaft ded Durdhforfiens an
wielen Orten nicht mit geniigender Umficht betrieber,
odurd) der Forfifaffe bedeutende Summen verloven
geben, oeil forohl in Eaub: als Nabelholzforfien —
mit Ausdnahme derjenigen Jorfien, wo eine gute Forfi:
mirthichaft fiatt indet — die unterdriickt gemordenes
und theild fdhon abgefiorbenen DHiler nicht yne rech:

ten Seit ausdgeforfiet und perfilbert, oder ju anbern
Qecten verwendet foerden.  Befonders in Laubhols:
Nevieren toerden die unterdrictten und fchon abge:
ftorbenen fgoigarten piele Sahre gany nberfehen. An
folchen unterdriciten Holzern ift entweder der Jus
wachs fchon gang verloven over doch febr geringe,
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daher auch, je fanger folche DHolzarten uberfehen
werden, der Bodenertrag nicht allein fir fo viele
Salre verloren geht, fondern fogar an folchen unter:
driickten und abgeftorbenen Holzforten alljahrlich ein
RKapital verginfet wird, defen Jindfuf immer hHdher
fieigt, je mehr die abgefiorbenen Hofzavtifel thren
Werth verlieren und fich alljabriich verfchlechtern.

Sm umgefehrten Falle aber, bei der mdglichfe
fchnellen Wegnabhme folcher Holzarten, wird aus den
dafiir erhobenen Kapitalien ein hoherer Jind getwon:
nen, alé aus Forftgrund nur bejogen werden Eanm.

Aus vorliegenden Granden, und da auch von
Geiten eined hohen Forfifollegii die Kontrolle in den
refp. Forfien, wo foldye befonders ndthig, nicht ges
fuhre roerden Ednn, fo twave die Anfieliung

jmweier reifenden ForfisReviforen
fir dasd forfiliche Snteveffe von grofer Widhtigkeit.
Die Befoldbung fir jwei folcher Offisianten miirde
audh die zeitherigen fefiffehenden Audgaben nicht er:
hidhen, twern etiva eine Reduftion der oben erwahnten
NRemunerationsdaelder thunlich foare.

@8 ift unverfennbar die hHdhere Forfimiffenfhaft
die Bafis, nach welcher der Forfihaushalt auf einem,
dag Sntevefle des Staatd entfprechenden Lege ge-
fithet toerden Eann, und obne genigende Ausbildung
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in den hiohern Wiffenfchaften iff am Eeime gute e
wirthfchaftung der Staats: Forfien ju denten.

Um nun aber auch den, fiir die Forfiivthfchaft
Befiimmt toerdenden Sndividuen GSelegenheit ju geben,
fich in den Ddbern Wiffenfchaften — um eine gute
Sorferoirthfchaft fiihren ju Ednnen — ausjubilden, {o
todre die Einvichtung einer vom Staate begrindeten

Raterfdndifchen Forfi:Lehr: Unftalt
eben fo febr u winfchen, tie yu empfehlen.

Dag, aud ener folchen Anfialt Hervorgehende,
mit den ndthigen Kenntniffen in den hHdhern For(i:
wiffenfchaften verfehene Subjeft tourde nicht allein
fiie die herrfchaftlichen Forften, fondern auch fue Pris
pat:Forfien gu empfehlen fepn.  Und gefest, e8
mifite aud ein folched Subjeft beffer befoldet 2c. twer:
den, toie jest der gewdhnliche Fager, fo wird anch
ourdy eine verbefferte Forfivirthichaft — die noch in
diclen Forften ndthig ift — ein weit hHdherer Boden:
@rtrag ! gevonnen ferden fonnen, mwie bei der bis:
herigen Wirthfchaft, yum Theil, nur erhoben iff.

RNiemald wird der Forfimann jur moglichfien
Bolfommenheit in feinem Fache gelangen, fvenn er
nicht die Theorie mit ey Prayis verbindet, und folche,
nach Umftanden, vereint anzutvenden vermdgend iff,
um ool in der Ynsvendung, vie in dev Ausdibung,
gefchictt 3u fepn.

Welche IMittel bleiben iun dem nicht pefunidfen
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Unterthan — 3. € dem Forftbedienten, der eine
jablreidye Familie hat, Fein baares BVermdgen befist,
auch vom Dienft: Cinfommen nicht Hunderte von
~ Thalern erubrigen fann, — der vielleicht etinen Sohn
fir die Forfiwiffenfchaft beftimme, und folchen, oben
aedachter BVerhaltniffe wegen, nicht auf eine ausdivar:
tige Jorft- Ufademie fchicken fann?

Wenn jwar aucdh eine Privat ; Jorftlehranftalt *)

*) Der Herr Verfaffer meint hier wabrfdeinlich die fhon
feit einer Meibe von Sabren {o ausdgezeidnet beftehendbe
Gorft- Lebranftalt des Furitlich- Buckeburgifchen Ober=
forfterd, SHerrn Garthe in Remplin bei Maldin, bie
fdon fo WVieled geleiftet hat, und nidt allein jungen
Mannern, die fidh dem Forftfache widbmen wollen, 3u
empfeblen, fondern befonderd aud) allen unfern grofern
®utsbefisern, bderen Sobhne vielleidht beftimmt find,
dermaleinft die Vewirth{daftung der Giter u nbernel:
men, dbamit dann dody diefe im Stande {ind, der, lei=
ber mit fo grofem Nechte, Haufig gerigten falfden BVe-
wirtbfchaftung der Privat - Waldungen abjubelfen, und
eine beffere BVemwirthichaftung einguleiten,  Unter den
'bi[ligften Bedingungen und bei einem fehr freundlichen
Uimgange in ber liebenswerthen Familie ded wirdigen
$Herrn BVorftebersd, der durdy feinen febr vielfeitig gebil=
beten Herrn Sobn im Untervidite unterftust wird, DHat
der junge Mann Ddort die befte Gelegenbeit, die Forfi=
wiffenfchaft und alle damit verbundenen LWiffenfdaften
theoretifdy und praftifd au erlernen.

A. b. Nev.
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im Gtaate vorhandent, fo ift folche doch — ausfchliep:
lih — nur fir den vermdgenden Mann, und
mandyem Unbemittelten, der fir die Forfiroirthfdhaft
beftimmt- tird, den die Natur, mitunter, mit den
poryiglichften Geiftes: FabigFeiten verfehen hat, Dev
aber, feiner pefuniaren Berbdltnifie wegen, auf efne
Sorfi: Tehranftalt verjichten muf, die Babn, auf
foelche er e8 jur moglichften Bollfommenheit in feis
fem Fache bringén, um dem Staate niglich werden
su Ednnen, verfchloffert bleibt; mithin der grdfte
Fheil folcher Individuen — tvie e3 Befannt genug
ift — nur big jum Empiridmus, oder big jum Mtz
telmagigen in der Jorfimiffenfchaft gelangt. TWas.
fann fich der Staat von folchen Subjekten perfprechen?
Da fdhon, mitunter, Nanner im Forffache —
3. B. Holztvarter — angeftelft werden, die nicht ein
mal die Sagds und Forftwivthfchaft erlernt haber,
fo Ednnte man auf die BVermuthung Fommen , daf ed
vem Staate fehon gur Jeit ani Jagdz und Forftirtly:
fchaft erlernt Dabenden, 3u Holzwarterfiellen quaz
fifijivten Subjefte mangeln mochte. — Ober bedarf
der Holgodrter der forflichen Kenntniffe nicht 2 —
Dann are fur dasd Snteveffe der Staats:Forfien
nicht allein ju empfehlen, fondern auch dupchaus
nothig, daf jeder Ydpivant por einer, aus fachfun:
bigen Forfimannern befiehenden, Eraminations SLom:
miffion einem Examen rigorosum fiber feine Sabigs
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Eeiten — vielletcht nach Grundlage der Konigl. Preuf.
Canbdes - Forft Ordbnung? — fich unteriehen mugte
— fvie dieg in mebreren Staaten Deutfchlandsd der
Kall ift — und dann erff, wann der Adpirant auf
folchem TWege feine Jabigketten jur Betwirthfchafiung
einer, ihm anguvertrauenden Forft genugfam befun:
pet, su Forfiftellen jugelaffen foerden diwfte.
Gindet indef fein Cramen fiatt, fo gelangt man
ja nicht einmal ju der Ueberseugung, daf die erledigs
ten Jorfien nur braudhbaven — mit den ndthigen
Kenntniffen verfehbenen — INannern anvertraut fwer:
dert: und ift e dann nicht allfein leicht mdglich, fon:
dern gar nicht ju betundern, daf hHin und mieder
Mifigriffe — die mit dem wabhren Staatd: Fnterefie
fiberall nicht vertraglich find — gefchehen Fonnen.
Endlich foiirde die Bermefjung, Eintheilung und
Abfchagung vieler Forfen und Holjungen — dies
gilt befonders fir Privat: Forfien — angelegentlichft
su empfehlen feyn, damit man die lleberseugung ers
hielte, ob der alljabrliche Abgang des LHoljes jum
alljdbrlichen Juwachd im BVerhaltnif fande?  denn
in pielen mir befannten grofen Forfien und Holjun:
gent, Die teder vermeffen, eingetheilt, noch abge:
fchast find, foird alijahrlich auf gut Glick, theils
sum BVerfauf und theils jur Konfumtion, blof nach
Gutdiinfen, abgeforfiet, gleichviel, ob der alljahrliche
9bgang den alljdhrlichen Juwachs einfach oder mehr
N. Annal, 16, Sabra, 1{te Halfte, 19




fach nberfteigt; foie iff in folchen DHolungen elne
nachhaltige Wirthfchaft mbdglich. -

Cntiveder der Eigenthiimer der Holung nimmt
alliahrlich ober im Durchfchnitt ju viel oder ju wenig
Holy — felten wird das richtige Berhaltnif getroffen,
senn nicht eine Ubfchasung ic. vorauf gegangen iff —
und beides iff ein Fehler, toelcher dem Staate frither
oder fodter Nachtheil bringt, nnd daher durchaus
entfernt werden muf. Denn nimmt der Cigenthu

mer einter Hdlung im Durchfchnite ju viel Holy, d. h.
pag der alfjabriiche Abgang den alljahrlichen Juivachs
uberfieigt, fo muf nothivendig feiiber oder fpater eitt
Holymangel entfiehen. Obder fehlagt dev HolyEigen:
thiimer nicht fo viel Holy — entiweder aus Unfunde
ober aus nbertricbener Oefonomie — toie er alljahr:
fich, ohne fpatern Mangel fiivchten u diwfen, foirk:
lich megnehmen Fann, fo fehadet ev fich nicht allein
folbft, fondern auch andere Unterthanen, foeil erftens
dver Gigenthimer aus feinen Ddlzungen nicht Ddent
mbglichft Hochften Crerag besteht, und stoeitens, toeil
o mandyen_angrenzenden interthanen die ndthigen
Holbedirfniffe verfagt, und foldhe dann bie bendthig:
tert Dolyartifel auf entfernteren, mithin auch Foft:
fpieligeren TWege besiehen murffen.

Wirde nun im Algemeinen eine Abfehasung 1.
ver Hdlzungen gefchehen, fo toirden folche 1ebel
nicht 3u fireehten fiehen; und e wirde anud die uns
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langft tn diefen Blattern aufgefiellte Frage: ,, Der
foievielfte Thell einer Gutd: Feldmarf ju Forfigrund
ausdbefchieden fwerden miffe, um foroohl ju Feurung,
foie ju andern Gutd: Bedirfniffen, die bendthigteit
Dol Materialien ju gewinnen?’’ eingig und allein
durch eine grindliche Bermeffung, Eintheilung und
Abfchasung nur richtig beantiwortet werden Ednner.

Mancher Privatmann foirde dann den tberflifs
figen Forfigrund — mitunter von voruglicher Giite,
auf welche Flachen befonderd hingemwiefenn fwird —
toeit vortheilhafter 3y Aecker und Wiefen Benuben
Fonnen.

Kurzen:=Tredotw, :
im Mai und Yuguit 1829. Wilpert,

Sorftberechner.

-

Pferdes Rennen und Thier- Schau,

Am 17ten Mai Pletderennen su Bafedoiw. — Am 26iten,
27ften, 28ften und 29ven IMai Pferderenncn, Plerdefdau
und Verfauf su Suftrow,

Wi 17ten Mai, adht Tage vor dem diesjdhrigen

Peerdevennen und der Thierfchau ju Gufirow fanden

dffentliche Rennen ju Bafedow ftatt. Nach der Be:

fimmung des Herrn Crblandmarfchaltd, Grafen
19 *
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pon Habhn folfen alfjahriich um diefelbe Jeit dffent:
liche Nennen ju Bafedotv gehalten werden, und ivar

1) ein Nennen, wie bidher, wozu nur dent Haus:
wirthen der Graflich v. Hahnfchen Befibun:
gen ju Fonfurviven geftattet ift.

Die Pferde derfelben lanfen nach Berhaltnif der An:
sabl-tn Ubtheilungen, fie durchlaufen nur etnen Theil
per Dahn, 3500 Fuf, diesmal 52 Pferde tn 7 AL
theilungens Der Gewinner aus den Abtheilungs:
Siegern erhalt den Hauptoreis und die Hauptpramie
ant baarem Gelde. Die Sieger tn den Ubtheilnngs:
Rennen befommen jeder Nebenpramien und RNeben:
preife. — Den Hauptpreid gewann in diefem Fabhre
pag Pferd eined Hauswirths ang Greffin.

2) Gin Nennen fiw alfe aunf dem Kontinente ge:
borne Halbblutpferde, fpaterbin audh fin
BVollblutpferde.

Der Preid ift ein Pofal, geaeben von dem Herrn
Erblandmarfchall, Grafen von Hahn, FJor jedesd
WPierd auferdem noch 2 Frd'or Einfas, X forfeit, Hon
pen’ Theilnehmern. Dasd Pferd, welched den Pofal
nebft dem Geldpreife erhalt, muf jwei Mal Sieger
fepn; bdie jededmalige Lange der Bahn, fo weit fie
bie Pferde ju durchlaufen haben, betragt 6000 Fuf,
alfo jufammen 12,000 Fuf ober eine halbe Dentfche
Meile.  Der Befiber ded jtoeiten Plerdes erhalt
feinen Cinfas surnck. ’
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Ded Herrn Lichtwald’ s braune Stute Hertha
vom Wildfire, 6 Sabhre alt, getvann den Preid nud
fiblug des Heren Lembfe ju Kuchelmif Juchsdwal:
lach pom Ambaldo, ded Herrn Pogge auf Lichotw
Sehimmelfiute pom Sebastian, ded Herrn Lembte
braunen Hengft vom Captain-Tard, und des Herrn
Petersd su Lanfen Fudhdwallach vom Artabono
(brach aus).

Hievanf folgte noch ein Vrivatvennen jivifchen
Heren Cichtwald’d Wildfire- Stute und Herrn
Petersd Artabano, einmal die Bahn, 5300 Fup;
die Stute gewant,

Ein 3ablveiches Publifum, nicht allein aus den
nachften Stadten und der lmgegend, - fondern jum
Shell auch aug entfernten Gegenden ded Landes, fo
ie mehrere Fremde fand man auf dem NRennplage
verfanumelt.

Die Vafedower Nennbabhn iff nunmehr mit in die
FReibhe der dffentlichen Babuen Mectlenburgsd getreten.
Daf ed ihr an Konfurreny fii die Folge nicht fehlen
iird, verbiirgt das aligemein Herrfchende Jnteveffe
file die Verbefferung unfever Pferdegucht,. und die
Webersengung alfer anfgeflavten Juchter ded Landes,
baf sur Erfenntniff der innern unfichtbaven Kraftvoll:
fommenbeit ded edlen und veredelteir, fur den Ges
brauch verbefferten Pferbes, die nach anerfannt rid:
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tigen Grunbdfasen gevegelte Sfentliche Prifung uner:
laflich fey.

€8 Fann mithin nicht anderd ald dantdar exfannt
toerden, dafi von deitr Herrn Befiger der Babn und
Begrinder der Bafedower Rennen, durdh die Sulaf:
fung aller auf dem Kontinent gebornen Pferde und
purch die patriotifche Ausdfeung des Preifes, ven
Prerdesitchtern eine neue Gelegenbheit jur offentlichen
Prifung ihrer Juche: Ereugnifie gegeben iff. Wi
boffen, dag dasd gegebene fchone Beifpiel Bato noch
andere patriotifch gefinnte Fnhaber grofer Befitun:
gen veranlaffen wird, abnlidhe dfentliche Nennen
sur freien Konfurvens su fliften. 9Man beforge nicht,
Dag ed an ZIheilnehmern fehlen werde. Aus einer
oberflachlichen Leberficht des filr 1828 herausdgegebe:
nen Berjeichniffes der gefchloffencn Privatvennen in
Mecklenburg ergiebt fich, daf 149 Pferde von vielen
verfchiedenen Befisern su der Summe von 21,350
Thalern Gold firr die nachften Fabhre feft engagivt find.

Unter den Theilnehmern, die Pferde jum NRennen
ftelfenn, findet man Se. Konigl. Hobeit unfern vers
ehreen Erbgrofhersog, Se. Majefidt den Konig von
Cngland und mehreve Hobe firfiliche Perfonen des
Uusdlandes. — EB werden alfo viele, und darunter
geivif fehr ausgeseichnete Pferde in Training Fommen.

Je dfter diefelben Gelegenbeit findert, dffentlich
auftetest, und durdh ausgeseichnete Ceiftungen dem

- T e —




Publifum die verlangten Bemweife ihrer Schnelligteit,
Kraft und Dauer abjulegen, defio friher fdnnen fie
ihren nothwendigen Nennfurfus durchmachen, alfo
friber in die Sucht fbergehen und ihre bevahree
BVolifommenheit Finftigen Generationen mittheilen.
Folglich fann die gegebene vermebhree Gelegenheit
sum dffentlichen Aufereten eimed fiir die Dahn juge:
vichteten und demnacht sur Jucht befiunmten edlen
VPerdes mit Reche ald gemeinniipig fir dasd Gange
der Pferdejucht angefehen twerdert.

Nothivendig iff ‘e, dasg edle Pferd dffentlich ju
priffenn, die ihm inwohnende Fabhigkeit ju dahiernder
Kraftanfirengung ju erforfchen. Diefed ift der Haupt:
secE unferer ennen, diefed das einfache Mittel,
wodurch England feinen edlen Plerdeftamm jur hohen
Volltommenheit audgebildet, und mittelft deffelben
die allgemeine Landedpferdesucht auf eine, in Felnem
Qande ber Welt bigher erreichte, Hohe gebracht hat.
Solglich find dffentliche Rennypreife, vom Staate, von
veichen Privaten oder Kommiinen ausgefest, gewif
eines der grdfiten Hebel jur Verbefferung der Pferde:
sucht, toodurch fchneller und ficherer gemivet wird,
alg durth irgeud ein andeves Befdrderungdmittel,

Mdchte dies doch eben fo wie von Englands Ne:
gierung auch von dent weifen Regenten unfers Deut:
fchen Vaterlandesd tberall evfannt, mdchten Dier eben
fo wie dort Konigd: obder Furflenpreife sur freie
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Konkurven; fie alle Pferdezichter ausdgefest fwerden. ‘

Die Konigl. Hauptpreife in England, vorsugsiveife
fie grofie Qeiftungen beftimme, find nur durdy die
vorjiiglichften Pferde ju gemwinnen. Die gerwdhnlichen
Dedingungen , unter welchen diefelben errungen foer:
den Ednnen, find, daf die Pferde mit einem ange:
meffenen, jutveilen {dhiveren Gewichte grofe Strecfen
durchlaufen miiffenn, und dies ifE gewiff der untriig:
lichte Probierfiein fiir die wabre innere Kraft und
Dauer eines YPferdes.

Unter den audgeseichneten edlen Hengften, die
Mectlenburg gegentvdrtig su befiben dag Glick hat,
befinden fich unferes Wiffens jivei, bdie einen diefer

Preife in England (gerif Feine Fleine Anufgabe) ges-

wonnen haben, namlich:

1) Der Morisco pom Muley ang der Aquilina pom
Eagle, durch den Herrn Oberfialimeifier von
Dilow 1827 nad) Mecklenburg eingefiihre und
alg Dauptbefchaler im Grofherjogl. Gefitit 3u
Redefin auch jur Benubung des Publifums ge:
ftellt, und

2) derSufller pom Walton, aus einer Drone-Stute,
ein ebenfalld Sffentlich deckender Hengft, der im
Gpatjahr 1826 aus England in das von Biel:
fche Jterotw : Weitendorfer Seftit geFommen.

Crfterer, der Morisgo, gefvann 1824, 5 Sabre alt,
su Newmarfet den Konigdpreid, 100 Guineen an

'+
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Werth, tn eirnem Nennen von etiwvas uber 31 Engli:
fchen Meilen (alfo mehr alg 31 TMal die Doberaner
Dahn) mit 163 & Gewicht. CEr fchlug in diefem
Nennen den Sultan und den Centaur, Dderzeit mit die
beften Prerde in England.

Der Shuffler getvann it eben diefem Sabre,
o Sabhve alt, den Konigdpreid ju Edinburgh, 100
Buineen an LWerth, in einem Nennen von 4 Meilen
heats (Nennen, R0 dag Pferd, um den Preid ju er:
Dalten, jweimal Sieger fepn muf). Er durchlief eine
Cange von jedesmal 4 Mal, zufammen alfo 8 Mal
bie Doberaner, mit 114 @ Gewidht, und {chlug den
Nord-Star, dent Sir Thomas ynd The Pirate, fammt:
lich febr gute Pferde.

Solche Betveife von mabhrer innerer Starfe, Kraft
und Dauer rechefertigen wohl den Wunfdh, daf ¢8
den NadhFormmen diefer und andever edlen ausdge;eich:
neten DHengfte unfered Landes Einftig nicht an Ges
legenbeit fehlen mdge, fich Dier eben fo foie ihre
Vater in England ausjuzeichnen, dantit wir nbey
reugt foerden, ob die mit den eingefiihrten Stamm:
patern ind Land gefommenen inneren Voryiige ders
felben fich jum Nupen fir unfere Pferdesucht auf ihre
Defcendeng fortpflangen.

Nicht Schnelligeit allein, nicht Schnelligleit anf
furgen Touren iff e3, twodurch dasd edle Prerd fich
auszeichnet ; auf furger Strecte, auf die halbe Lange
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unfever Habnen mag manches edle Pferd voir Halb:
blutpferde gefchlagent toerden; aber teiter, auf ganjer
fange, auf jveiz, dreiz und viermaliger Lange der
Dabwe, da evmidet das unedlere Pferd, feine Krafte
fcbtoinden, und nur dem edlen, dem Wollblutpferde
verbleibt die Kraft, die Jahigteit, mit der thm auf:
gelegten Laft fich ausdauernd {chnell und toeniger
nachlafiend fortzubemwegen.

Dasg Vermdgen sur dauernden Unftrengung, dies

fed ift e8, was wir am edlen Pferde befonders fchagen,
weldhes toir vermittelff der Nennen erfenrnen und er:
forfchen, fo tn dem edlen Stamm erbhalten, durdh
diefen foobl und offentlich gepriften Stamm unferer
gangen Prerdesucht mittheilen, und diefelbe dadureh
fiie den allgemeinen Gebraucdh vevedlen und verbeffersn
twollet. .
Die Bafedomwer NRennbabu hat die Form und
Lange der Doberaner Babhn, 5500 Fuf, 1 Englifche
Meile; die Breite betragt 72 FhE. Der Boden iff
fandig, aber feft, eben und immer trocfen; dabher
fann diefe Babn beffer, ald irgend ecine andere im
Lande, faft ju jeder Fahresjeit benufbt werden.

hierfdhau 2. in Gufiromw,
Der 25fte Mai war in diefem Fahre sur Eroff
sing der Thierfchau beflimmet, und follte der erfte
Tag ausfhlichlich der Sebau und Yuftion der
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Gdhaafe gewidmet fepn.  Leider mwaren aber Feine
Gdhaafe angemeldet, und da auch ans Rufiland Feine
Deftellung auf Juchtvieh, fie im vorigen Sabre,
bet dem Vereine eingegangen war (obgleich die vorigs
jabrige Schaaflieferung dem BVernehmen nach Beifall
gefunden, tefhalb cine Auswabhl oder ein Anfauf
von Oeiten ded Patriotifchen BVereind Hiatte fatt
finden fdnnen, fo fonnte fir diefes Mal feine Schau
und Auftion von Schaafen abgehalten twerden,
telched von vielen Seiten, und wohl nicht mit Un:
vecht, Dedauert fourde.

Nach dem bidherigen Crfolge, den die Schaaf
fdhau und uftion tm Frubhlinge wabrend der lehten
pret Sabre gehadt hat, Fonnte dasd Aufhoren devfel:
Ben indeffen nicht gans unertwartet fepn, aus Grin:
denn, Die jum Theil tn den friheren Berichten tiber
die Thierfchau (f. fr. Ubendbl. Nris 387, 443, 495)
angeaeben find.

Nebrigend Eonnen foir die DHoffnung noch nidhe
anfgeben, daf der WVevein die Schaafsucht, diefen
hochwichtigen Jiveig der landwirthichaftlichen Bieh:
sucht, nicht unbernctficdhtiget laffen witd, wiinfden
pielmehr, daf auf der nachften Hauptverfamminng
mit geneigter Prifung desjenigen, mwasd in obigen
Nunnnern ded freim. Ubendbl, und andetmeitig nody
offentlich dafir aefagt iff, ¢in fiw unfere SNecklen:
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burgifchen Berhaltniffe paffenderer Jeitpunft zur
Schan und Auftion von Schaafen befiimmt werde.
o 2Wenn diefed, foie ju ertvarten iff, gefchieht, fo
fagt fich mit Grund annehmen, dag dasd Etablifje:
ment in feiner Urt eben fo bedeutend fwerden fann,
fvie es die Prerdefchau jum Erfiaunen desd nahen und
entfernten Auslandes jelst getworden iff.

Am 26(ten Mat, Vormittagd: Pferderennen,
1) Dasd Nennen der Nicht: Voliblutpferde um den

Gtadtpreis.
Gieben Plerde waren daju angemeldet; dret davon
urden surlicfgejogen und oier Pferde betraten die
Bahn. Der Young Wildfire erhielt alg evfies Pferd
 den Preid, DHievauf folgte
_ 2) dag Nennen der Vollblutpferde.
Bier Prerde waren dazu angemeldet ; einsd derfelbent
foiverfeste fich beim Ublaufern, und nur drei Pferde
purchliefen die Babhn, Ded Herrn Grafen von
Preffen auf Jvenack 4 Fahr alter Schimmelhengft
Ivanhoe, o Herodotus, Sohn ded Morwick-Ball
und der Minima, vom Remembraneer, erhielt alg
erfied Pferd den Preis.

Ein Brivatrennen, weldhed noch ftate finden follte,
fam nicht ju Stande,

Die s ervartende jablveichere Gefiellung von
SNennpferden 3u den beiden fiehenden Preifen in
Giftromw hat Leider diedmal noch nicht fratt gefunden.
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Die Urfache davon darf man Hauptfachlich mit auf
den anbaltenden fivengen Winter fchieben, toodurdh
pie Wortibungen der jungen, sur Gifirower NReni
seit erft 3 Sahr alt werdenden Pferde — im allge:
meinen die erfien Produfte unfever neueren Jucht und
grofitentheil8 auch noch Halbblutpferde — faft un
moglich gemacht wurden. Selbfi im Jrahling wav
das Erdreich noch fo tief und die Witterung fo anbal:
tend unglinftig, daf ein befchleunigtes Trainiven nicht
anderd ald jum Nachtheile der jungen Plerde ans:
falfen Fonnte, und daher von felbfi unterbleiben
mufite. Dennoch find 3wet, Eaum vier Wochen trais
nirte, dreijahrige Halbblutpferde, betdes Kindber vom
Robin Hood, angemeldet tworden, und eins devfel:
ben Hat mit um den Stadtpreid gelaufen,

Bei naherer Kenntnif alled desjenigen, wasd jum
ywecfmadfigen Trainiven eined Nennpferdes, befon:
pers eines jungen Pferded, welches jum evfien Male
dffentlich auftreten folf, erforderlich iff, fcheint die
Webersengung beftatigt ju fwerden, daf fogenannte
Kuillen: Nennen, oder Nennen wetjahriger Pferde,
in unferm ndrdlichen Klima der NRegel nady nicht
ftatt finden fdnnen. Man wird vielmehr damit ju:
frieden fepn miffen, dasd junge Pferd mit dens dritten
Sahre im guten Suffande und wobl trainirt anf die
Bahn su bringen, teldhed jur Gufivotver Rennjeit,
tenn ein ahnlicher Winter, foie der lefte, vorauf:




302 I p

gegangett, immer noch mit Schvierigeiten verbuns
den bleibt.

Ware die Trainiv:Anfalt gan; fo eingerichtet
gefvefert, fvie nothivendig fwar; bhatte e8 befonders
nicht an pafienden Staliungen gefehit, dann mochten
doch noch einige junge Pferde, von edlem Blute ab:
ftammend, die fich in den Handen verfchiedener
Siichter im Lande befinden, fchon diesmal dffentlich
mit aufgetreten fepn. Vel dem nothwendigen el
teren Jortfchreiten diefer Unflalt iff man aber auf
SdhtierigEeiten geftofen, die fich jum Theil vorher
nicht ertwarten liefen, und fo hat fich die Kommittee,
pon der Wichtigkeit und UnentbehrlichEeit der Unfialt
filr dag Fortbeftehen der Nennen nibersengt, betwogern
gefunden, jur oeiteren Begriindung derfelben alles
Mogliche aufzubteten, und die dazu geeigneten Maaf:
vegeln ju treffen. — Genif wird die Stadt Girfirow
sur Ausfihrung derfelben die erforderfiche Mnter:
ftiisung nicht verfagen, und fo laft fich suverfichtlich
annehmen, daf die Befiber der Finftigjahrigen
NRennpferde, die vor der Geburt jum ITheil Hod
engagirt find, Gu 50, 30 und 20 Frd’or Cinfas von
jedem Zheilnehmer) nicht geztoungen find, tvegen
SRangel an einer ztvecEmagig eingerichteten Trainirs
Anftalt forfeit an Ddiejenigen wenigen Theilnehmer jur
sablen, die Gelegenheit haben, thre Prerde felbfe
trainiven 3u laffen.

—_—

il
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Den 26ften Mai, Nadhymittags, fand die Pferde:
fehau fiatt. Sie mwar auch in diefem alhre eben fo
angiehend al8 belehrend fir die sablireich antvefenbden
(2 und auslandifchen Kenner und Liebhaber,

Dochft ausgezeichnete Jucht: und Gebrauchspferde,
fo foie edle und hochoeredelte jiingere Juchterseugnifie,
verfchiedenen Befiern gehdrend, murden nach ein-
ander vorgeftellt, und fanden faft durchgehends cinen
ungetheilten Beifall. Befonders ourden verfchiedene
junge Bollz und Halbblutpferde, Ilehtere sum ITheil
tegert audgejeichneter Grofe, Knochenfiarfe und
fonftiger beliebten Cigenfchaften, mit Recht bewun:
bert; fie lieferten aufs Neue einen, fﬁr jedent Freund
ves Baterlandes erfreulichen Bemweis von der fichtbar
gunehmenden BVolfommenheit unferer, nach den
neuern vichtigen, aus Cnglandsd Falhrhunderte altent
Crfahrung entlehnten, Grundfasen betricbenen Prer:
Dejucht,

Leider Fonnten die, ausd dem Grofhersogl. Haupt:
und Land:Geffiite ju NRedevin angemeldeten Prerde
eingetvetener Behinderungen twegen nicht geftellt ters
ven.  Auch von den im Lande dffentlich decfenden
edlen Dengfien waren wabricheinlich ausd den im
vorigiahrigen Berichte angeaebenen Grunden Feine
anfefend.

Aus derr Graflich von Pleffen: Joenacker Ge:
ftite ward Ddiedmal cbenfalld Feiner der dortigen
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Hauptbefdhdfer jur Schau geftellt; dagegen fabhen
foir ausd diefemn und mehreveny andern GSeftirten fehr
voryigliche Produfte dey edlen und hochoeredelten
Sucht, und mit Vergniigen bemerfte man, paf fich
unfere diegjahrige Thierfchau aufg Jleue der Sheil
nahme vieler patriotifch gefinnten Prerdeyiichter, und
sarunter auch abermals der Befitser einesd bernhmten
Mecklenburg:Strelisfchen Gefits, ju erfreuen batte,
fo daf man die diesjahrige Yufftellung von Plerden
mit Necht toieder HdchfE brilfant nennen Eant.

Anter den nachuroeifenden Vollblut: Juchtpferdert
befanden fich, neben mehreven ilingeren Pferden diefer
vt von faft fammtlich fehr anfprechender Geftalt und
Befchaffenheit , - foieder einige von den in nenerer Jeit
aud England nach Meclenburg eingefithreen Jucht:
fiuten, ald aus dem Graflich von $H ahn:Dafedotver
Geftute _

1) die Alarme bow Clavilino, ausd der Sweetlips
pom Coriander; ein Pferd, twelches fich (n oie
fem Betrachte ,' foroh! auf der Bahn wie als
Rennpferd, sur Jucht wie jum Gebrauch, alsd
ausgeseichnet betoahrt hat. Serner

2) eine Stamford - Stute, leibliche Schivefter der
beriimten Agnes Sorel, aug der Remnant Hom
Trumpator, geboren 1812, gejogen vom Kolonel
Chitbers. Diefe Stute, welche in England
toegen ihrer audgeeichneten NachEommenidaft,




ald der nach Nufland gefandten Tisiphone,
Alecto, ded Escape u. f. ., fehr geachtet iff,
fourde von detr Hervn Befiger im Fahre 1827
nach Mecklenburg eingefulbure.

Aus dem von Biel:Jieroin - Weitendorfer Geftute
oret Stuten, die twegen ded Werfaufd hrer Fillen,
toie alle nbrigen in diefem Gefinite befindlichen BVoll:
blutftuten, fir die allgemeine Landes: Pferdejucht
ein Defonderes Suterefie Haben, und in diefem Sahre
alg nichttragend hier vorgeftellt wurder.

1) Di¢ Hernia pom Sorcerer, aus einer ("'Ed)tbe:
fter de8 Oatlands vom Dunganon (auch die
SNutter der Ridicule, Godolphin’s SNutter).

Di¢ Hernia, mweldhe wir auf der Lifie der bertihmte:
fien SMutterftuten Englands ald die Mutter der Hoax,
ped Impostor, Fitz-Hedly u.{, . finden, fan ric:
fichtlich der von ihr hier noch 3u ervartenden Nady:
fommenfdaft mit NRedht ald ein Sdhag fir die
Prerdesudht ded Landesd betrachtet werden. Sie hat
fich tn ihrer Jugend auf der Nennbabn befonders
durch Dauer fehr ausgejeichnet, oviele gute Pferde
aefchlagen, und fich uberhaupt fo wobl, fehlerfre
und jugendlich erbhalten, dag fie ungeachtet ihres fchon
stemlich vorgevicften Alters doch hoffentlich nodh mebh:
vere Sabre jur Jucht benubt werden Famu.

Die Hernia ift geboren tm Jahre 1811, gejogen
pon Mr. Neville und 1827 aud England gefom:

0N, Yungl, 16, Sabrg. 1{te Hilfte, 20
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men.  hr BVater, der Sorcerer, mit vom erfien
NRange in England und durch feine Kinder in gany
Curopa betnihme, vom Trumpator, ausd der Young
* Giantess pom Diomed ~(anerfannt eine der befien
Gtuten Englands), ftard im SJahre 1821, 25 Fahre
alt. — €in oielverfprechendes  Hengfifiillen von der
Hernia befindet fich Dbeveitd in einer der fleineten
Prerdesuchten ded Landed, und dasd von ihr im ndch:
fien Sabre ju ermartende Fillen ift in der lekten
Auftion fiir 60 Frdor verfauft.

2) Eine Soothsayer - Stute, ausd der Olivera pom
Sir Oliver.

Wir fahen diefe Stute bereits im vorigen Jahre anf
der Schau, und erfauben uns dehalb auf den vorigs
jahrigen Thievfchan: Bericht ju veriveifen. Dasd von
ihr im funftigen Jabhre ju ertwartende Fllen ift in
ber leten Auftion, am 23ften Mai, fur 75 Frd'or
perfauft. '

3) €ine Granicus-Stute; ihre Mutter iff vom
Young Whiskey. Gie ift geboven im Sabre
1815, gejogen vom Herzoge von Yorf und vor
einigen Sabren von den Herren Befibern aus
England nach Mectlenburg eingefiihre.

Bon diefer Stute find bereitd drei Kinder in verfohies
dene Pferdesuchten unfers Sandes nbergegangen, und
dasg im Finftigen Sabre von ihr ju ertwvartende Fillen
ift wiedernm in der Yuftion fiir 70 Frd'or an einen
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infandifchen Prerdesuchter verfauft, — Ein Mely
reves 1ber die vorfiehende Granicus - Stute weifet der
S bhierfchan: Bericht von 1828 nach. Siele Robina.

Wi Ednnen nicht unterlaffen, hier neben den Fons
fiant edlen Pferden, die in neuerer Jeit jur Verbef:
ferung unferer Pferdesucht eingefiihrt find, noch eines
Prerdes 3u gedenfen, deffen Auffiellung forwohl fir
die Ihierfchan, ald auch insbeforidere fiir den fviffen:
fchaftlich forfchenden Prerdesuchter, ein Sntereffe hatte.
E8 ar died der ad Nr.42 der Ihierfchaulifie anf
gefiibree, ausfibrlich nur fir die Schan befiinumte
Nerestan‘ ein fchwarzer LWallach, geboren im Fahre
1806, alfo jeist 23 Sahre alt, gejogen im Sraflich
von Bernftorf: Webdendorfer Gefitite.  Diefesd
Perd, foelchesd nach der Werfichernng ded Herrn Ve
figers 19 Sabhre Hindurch, und folglich vom vierten
Sahre an, Dienfie leifiete, und in diefer gangen Jeit
a8 LWagenpferd, faft immer ald Sattelpferd, benusit,
nite gefchont fourde, hatte fich {o twah!l fonfervirt, fo
aefurid und fehlerfret auf feinen Fifen erhalten, daf
e mit Necht von jedem Kenner betvundert tourde.
Man fand bei ihm einen regelmafigen Korperbau,
Grofe und Knochenfiarfe mit varhaltnifmaiger
Ceichtigfeit und reeller Betwegung fehr angemefien
pereinigt.  Defonders ifi die Geftellung diefes Per-
des aber noch aus dem. Grunde von Werth gewefen
und Seitensd der Thierfchau: Kommittee danfbar anf:

':29 %
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genommen fworden, teil folched noch unvermifche
pon der fehr geachteten Alt: Wedendorfer Race, und
mithin ju fofchen Pferden 3u rechnen ift, die frdher
unter dem Namen ,,achte Mectlenburger’ aligemein
beruhmt faven,

Sebr falfch mwirde aber ohne Jmweifel fepn, wolite
man bdie guten Cigenfehaften derfelben gany alfein den
die Sucht guter Prerde begiinfiigenden Eigenthumlich:
Feiten unfers Sanbdesd jufchreiben. Sie find vielmehr,
twie bei allen beffern TMNecklenburgifchen Pferden der
fritheren Jeit, das Produft einer, von den eingefiihrs
ten edlen Pferden ausgegangenen, mehr oder weniger
fortgemirften Bevedlung. Dies wurde aud) hier aufs
Nene ieder beftatigt durch die geneigte Aeuferung
ved Herrn Befiers, daf der BVater ded Nerestan
nicht ohne Blut vom BVollblut, oder mit andern
Worten, ein veredelted Pferd getwefen.

Dasd Verfchminden fammtlicher Prerdejuchten, die
feiiber in Meclenburg foldhe Wagenpferde und gleichs
seitig mit denfelben auch nodh ettwas leichter gebauete,
poryiigliche Neitpferde liefevten, iff wobl mit Recht
bedauert: aber wabrfcheinlich mit Unvecht oft der
Gorglofigkeit der friheren Mecklenburgifchen Pferde:
sichter jugefchrieben worden.  Die Vorzlige jener
guten Pferde aven ju allgemein anerfannt, a8 daf
die ganje Jucht derfelben nberall im gangen fande
perfhiwinden, ovon allen Sichtern ohne Unterfchied
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otiech unbedachtfame BVermifchutg mit andern Racen
hatte it Grunde gerichtet werden Fdnnen. Ware es
nicht unmdglich getvefen, die Wirfungen des in's
Sand gefommenen, damals aber leider uberall nicht
peutlich gefannten ebdlen Bluted, ohne den reinen
fonftanten Statum felbft feffzubalten, auf die Dauer
fortyupflangen; Datte fich die Jucht nicht von einer
Gieneration jur andern, - ie e in der Natur der
Gadbe lag, mehr oder weniger fichtbar verfdylechtert,
fo fnrbe fie gewifi wenigfiend doch von nrehreven
ncheernerhalten feyn; denn an vationellen, denfen:
den Prerdegiichtern und paffioniveen Prerdeliebhabern
hat ¢8 in Mecflenburg ju fetner Jeit gefedlt.

- Man fann alfo wobl jur Ehre Mectlenburgs vHon
der Anficht abftehen , dag ein falfcher Gefchmact oder
die herrfchende TNode jene fverthvollen Pferde der
PVorzeit tm Lande vertilgt hatte, und fich getwif it
Necht der' fiir unfer BVaterland twichtigen Leberjeugung
bingebert, dafi der auf friherhin unbefannte wiffen:
fchaftliche Grundfage gefinbte prafeifche Betrich nn:
fever gegentvartigen Pferdesucht, tm Vevein mit den
dagu nothrendigen Mitteln, diefeibe nach iwenig
Yahren u ciner, noch nie geFannten Nuken und Er:
trag bringenden, Vollfommenheit evheben wird.

Den fprechendfien Beiveid hrervon hat ohne alle
Srage auch bdiedmal vieder unfere Thierfhau gelfe:
fert; befonders find an vielen vorgefiellten jungern
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Halbblntpferden, faft fammelich Kinbder von BVoll
bluthenaften, * die hertlidhen Wirfungen Des edlen
Bluted abermald fichtbar getefen. Soldye pratiis
fche Beifpiele find von grofem Wertly; fie befordernt
bie Anerfenntnif des abhren Guten und Nuplichen,
gebein Beranlaffung, daf aud) der foeniger unterrich:
tete Wferdesiichter von der fich jept fehon dberall tm
eande darbietenden Gelegenheit Gebraud) macht, und
feine Stuten von edlen Hengfien decten (afit, wm fich
eben folche Produfte ju verfchaffen, twie fie hier durch
vie alfgemeine Stimme ded Publitums. als Beliebt
und erthooll dffentlich Geseichnet ourder.

Gie mancher Pferdegiichter wirde — ::-I)ne' die
fich (hm auf der Thierfchau unandgefess darbietende
Grelegentyeit, folche bemunderdivirdige grofie und
ftarfe, edel geformte und jur Gebrauchsfahigteit hoeh
peroolifommuete Eeugniffe von BVollbluthengfien ju
fehen — fich fo bald davon fibersengt haben, dap
der Megel nach nur der, fwenn felbf Edrperlich aud
nicht Foloffal gebauete BVollbluthengft das poryiigliche,
grofie, fiavke und Hanptfachlich ansdanernd fraftige
Gebrauchdpferd Tiefeve.

Der BVerfauf aus freier Hand fand toah:
vend der Dauer der gangen Thievfchau ftatt, wnd war
nicht minder Gedentend als im vorigen Sabre, o0:
gleich fvegen der nicht gan beendigten Leipgiger Mefje
and. Ded nodh ju et entfernten NRoftocfer Phngf:

-
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marfted viele Prerdehandler fehlten, dieim vorigen
Sabre jugegen waren und den Handel damals febr
belebten. '

Sur Befdrderung des Pferdehandels auf der Thier:
fchau ift nunmebr ein: fiw allemal der Befchlug ge:
fafit, daf foldhe immer in dev Woche nach VPrinaften,
foie im vorigen Sahre, fatt finden foll. _

@3 find wieder viele Prerde wwifchen 20, 30, 50,
80 und einige 31 100 Frd'or und Hdher aus dev Hand
perfauft, und mehreve davunter, die nicht mit auf
den Lifien fiander.

Nady jungen Hengfien war viele Frage, und eine
nicht unbetrachtliche AUnzahl ift von perfchiedenten an
fefenden Geftiits: Divigenten fiie audartige Land:
Giefiiite gefauft; felbft stoeijahrige vevedelte Hengft:
Siffen fanden Liebhaber und ourden angenteffen ber
sablt; die Preife fianden von 50 big 80 3u 100 Frd'or
une daviber: doch find fir eingelne, piel verfprechende
Hengfe noch Hdhere Preife offevive und jum Thel
nicht angenonumen worden; alg namentlich fur jivei
Sbhne vom Robin Hood u. f. fv.

Gut' audgebildete wvievjahrige Prerde von anges
meffener Grofie und Starfe fanden auch diesmal Abr
nehmer, und volljahrige peredelte Neltz nnd LWagen:
Pferde aren , wie immer, {ehr gefucht.

e 27ften Mai war audh in diefem Jahre der
ganze Sag fie die Auktion beftimme;  fie tburde
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ant Abend beendigt und fcheint fvieder jur Jufrieden:
Deit audgefallen ju feyn. Nach dem Yuftions: Pro-
tofolle find 60 Pferde und Fullen ju der Summe von
6872rtl. 2461 Gold, im Durchfchnitt dag Stick 3u
114 vtl. und einigen Schillingen, verfanft.

Sm porigen Sabhre brachte diefe Auftion 5170 ¢,
12 61, Gold, und dafur wurden 55 Pferde und Fillen,
i Durchfchnitt dad Stk ju 94 vtl,, verfauft.

Den Ererag desd vorigjahrigen Prerdeverfaufs auf
ber Shierfchart, forvohl aud der Hand ald per Yuftion,
Berechueten toir auf 20,000vtl.; in diefem Sahre
diirfte man denfelben fuglich eben fo Hoch, twenn nicht
noch hobher, annehnren Edanen.

Man fweif, daf diedmal einjelne Sntereffentent
fchon vor der Auktion fehr betrahtliche Summen fite
verfaufte Plerde etngenommen bhatten, o dag ver
fchiedene Prerdejuchter nberall nichtd mehr jur Yu:
tion fteliten. Jmwei, drei, vier Taufend Thaler und
dariber find von einjelnen Vefigern, fo tweit man
died mit Suoerlaffigeit erfahren, fiv Pferde einge:
nommen foorder. _

Sn der Unktion tourde der hidchfte Preis, 100Fed’or,
fie einen Vollbluthengft, einen Solhn vom Robin-
Hood, begablt; ein gveiter Vollbluthengft, ebenfalld
Rectienburgifcher Jucht, ging su einem nicht Hefannt
getwordeten Preife ausd der Hand an einen andern
Befier pber.

4N
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Uebrigend find in der uftion wiederntn verfchie:
bette Prerde felr billig weggegangen, foogegen andere,
je nachdem Liebhaber davauf verfielen, angemeffen
bejahlt fourden.

Bon dert eigentlichen Schaupferdent find mwenige
perfauft, weil fie den Befigern grdftentheild nidht
feil waren. :

Am 28ften Mai fand ein Tagdreiten (Steeple
Chase) ftatt.  Das Jiel bei der Miihle vor dem Gles
piner Shove tar von dem Punfte ded Abreitens,
eintem eingelnen, Hoch und frei fiehenden Baume auf
vem Vrunsdberger Felve, Gber cine Dentfche Meile
entfernt. ~ Das Tervain an. mehreren Stellen vot
RKegelgraben und andern Hinderniffen durchfchnitter.
Der Preid Heftand in einem filbernen Potale. = Er
ward gewonnen von dem Heren Grafen von BVop
auf Schorforwy mit ciner braunen Stute vom Jazar,
einem Arabifchen Hengfte,  und Hauptbefchaler im
Geftirte ded Heven Neumann auf Lapis.  Yufer
vemt Fonfurrivtern nodh dret Herven daju.

Der cigentliche JwecE folcher Rennen fwie diefes,
woju fidh vorzugsoeife gute Jagdpferde eignen, if,
oie Dauer und Sicherheit ted Pferdesd ju prifen;
nur gute md Eraftige Pferde find dazu paffend. Eben
fo rubige, befonnene, gute und Herghafte Reifer.

Das' Eraftige Pferd befieget die Hinderniffe leicht
and obne Gefabr fir den Reiter, und diefe NRennen
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geben Gelegenheit, daf der wabhre Werth deffelben
erfannt und nach BVerdienft gerviirdigt wird. - Dalber
finid. dergleichen dffentliche Tagdreiter in ihver Avt
allerdings Hon Nugen, und Einftighin wird ed uns
geivif ebert. fo. roenig an Pferden, ald an NMeitern
dagu fehlen. |

Ein 3abireiches Publifum Hatte fich am Jiele ver:
fammelt, und dad NRennen fand aligemeinen Beifall,
toieoohl man Hin und ieder die Beforgnif duern
hdvte, daf e8 mit Gefahr fiir die NMeiter verfuinpft
fepn mddhte, twelched fich indeffen im Allgemeinen
nicht o febr fiirchten [aft, wenn man weif, dab in
Der Negel nur erprobe Pferde Ddaju genomuen
foerdert.

m: 29ftert Mai fanden abermals ivel Privat:
NRennen: ftatt.

Sy dem erften Nennen fiegte ded Heven v, Biel's
ailf Bterofo braune Stute Tidy Lass, 4 Fahr alf,
yom Robin Hood, aus der Pamina pom Orville.

Sm jtoeiten tennen, 3oifchen stoet Halbbiut:
pferden, erbielt ded Herrn Grafen von Moltfe
auf Wolde braune Stute vom Blacklock, Mutter
pom Thunderbold, den Preis.

Ded Herrn Grafen von Baffemw if:Prebbes
rede’s braune Stute Prunella vom Young Woful,
welche ehenfalld sum Rennen mit einem andern Plerde
engagirt foar, exhielt Forfeit und durchging die Bahn.

Al
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Damit fourder die Renmenr fir diesmal ge
fchloffen.

Cine Uusftellung von mianblfcben Fabrifaten, die
nach dem Befchluffe des Patriotifchen Vereind fchon
im vorigen Jabhre flate finden follte, Dat mancher
Hinvernifie wegen nodh nicht. jur Ausfihrung Fom:
men Ednnen; dosh (at fich eviwarten, dap biefe getvifs
gemeinniigige Wnternehmung im Einftigen Sabhre 3u
Gtande Eommren wird , fwenigftens glaubefi. wiv dies
aud den vorldufig dariber .gefaten Defchlifien ab:
sunehmen.

So oird denn unfere @I)telfd)au getwif nodh nmz
faffender sum Rubhm und jur Ehre ihrer Stifter, Ers
halter und Befdrderer dasd allgemeine Befte befdrdern.

3ierftorf, den 28{ten Junius 1829.

§$ 53 €. Doggc

Preis » Aufgaben
deg Wereins sue Beforderung des Garfenbaues
in den S?umgl. Preufifchen Staaten, fur das
Sabr 1829,

A. Fribere und nody laufende Preig:-Aufgaben.
1

,Laffen fich Abandevungen in der Favbe dev Blu:

men daduedy. hevvorbringen, daf der BDluthen:
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ftaub auf die Navben anders gefarbter Binmen,
jedoch derfelben Art, aufgetragen tird?

Die Frift pir Einfeadung wird bis jum lfhm Mar;

1830 verlangert. '

- Der’ Preis «iff- die Summe von 150 rel.

“Dett jur Preigberoerbuig befiimmeen ALHandlut:
gen miiffen abey ‘getrocfnete Eremplare toenigftens
einiger Pflangen, rworarn BVerfuche angefiellt worden,
und twenn die Farbe dergangen fewn folfte, gemalte
Abbildungen einiger foldyer Blithen beigefiigt werden.

2.

, Welehen Cinfluf dufern die Erds und Dimger:
arteri und derert Mifhungen auf die Frichte der
Dbfibiume 24

Die gefundenen Refultate mitffen durch befiimmte,

in them gangen Umfange genau auseinander gefesste
Verfughe dargethan fwerden.

Die Abhandlungen find bid jum 1fien Mai des
Sahres 1830 etnjuliefern.

Der Preis ift die Summe von 60 Friedrichdd’or.

B. Neue Preis-Aufgaben.

3.

,Aluf die Eryiehung einer newen BVarietdt von Wein
ausg dem Saanien, welcher mit oder ohne vor
hergegangene fanfiliche frengende Befrudytung
evjielt, wird ein Preid von 60 Fro'or audgefest.

WS
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Die nene Varietat muf etne in jeder Begtehung vor:
treffliche Srucht liefern, welche tn der October:Sisung
des BVereins im Sahre 1835 mit einem Thetl der Nebe,
woran fie getvachfen, (nebft Blatt) etnjufenden iff.
E§ find dabei jugleich folgende, durch drei glaubiwiny
dige, fachverfiandige Manner ded Oved ju befcheini:
gende Angaben erforderlich

a. von felcher Weinforte durch Selbfibefruchtung,
oder von foelchen Weinforten duvch freugende

- Defruchtung, der Saamen geivonnen ey ;

b. daf bdie gejogene BVarietat iy Jahre 1832 in's
freie Land gepflangt und feitdem darin unausdge:
febst verblicben fey;

c. Dafi die nberfandte Traube an befagtem SIBemﬂoLE
an einem gang freien Spalier, obne trgend eine
finftliche, die MNeife befdrdernde Borrichtung,
im Gommer 1835 gereift iff.

Sollten mehrere Konfurventen fir diefe Preidauf:
gabe auftveten, fo fird nach fchieddrichterlichem Yus:
forudhe fachoerfiandiger Weinkultivateurs der voryiig:
lichften Jrucht unter den Fonfurrivenden der Preid ju:
erfannt foerden.

4,

i die Angabe der beffern, durch Criabrung be:
ahreen Mittel jur BVertilgung der den nubbaren Ge:
wachfen fchadlichen Snfecten und anderen Shieve,
— namentlich der Cngerlinge oder Maitaferlarven,
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Melolontha vulsaris Fabr. et al.; Erdfldhe, Haltica
oleracea Fabr.; eit: oder Gerfiourmer oder Maul:
wurfgtille, Acheta Gryllotalpa; meifen’, For-
micae ‘sp. var.; Wicfelraupen , Géome_tra brumata
Fabr.; DBlattlanfe, Aphidis sp. var.; Sehildldnfe,
Cocci sp.'var.; Dlattfpinnen oder Kanfer, Acarus
telarins L.; ' Kellerwivmer, Oniscus Asellus L.;
nacften Schnecfen, Limacis sp. var. . f. 0. —
wird der Termin zur Einfendung auf den Monat
Sanuar 1832 fepgefielit, und ein Preid von 40 Frd'or
ausgefest, welcher bem Preidbewerber, tent fich die
ittel in dem dver Einfendung folgenden Jabre als be:
wahrt gejeigt haben, erft iberantivortet werden Eann.
d.

,urch toelches Betalrte, mobhlfeile und leicht an:
wendbare Mittel iff der Stamm : Faulnif junger
‘Sanmenpflangen, namentlich der Kohlarten,
Qepfoien, Talven u. fo 1. vorjubengen nud ju
verhindern? ¥ _

Die Abhandlungen find im Januar 1832 einjufen:
den.. Der dafiir audgefetste Preid betragt 10 Frd'or,
foelcher erft, nachdem das Mittel gepriift und berwvahrs
gefunden , ertheilt foerden Fann,

= 0.

,/Welches find die auf Erfahrnngen und Berfuche
begriindetent Bedingungen und Crfordernifie,
unter weldhen dag Filien der Blumen, fofvohl

i
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bei etz ald mehrjahrigen Gewachfen erfolgt,
und fvelche Mittel hat nan daher artjuvenden,
nm gefilite Dlumen hervorsubringen.’’

Die Veantivortung diefer Preisfrage foll nur aus
direct angeftellten Verfuchen und aus der Erfahrung
hergeleitet werden, und find Proben der durch diefe
Verfuche hervorgebrachten Fillung tn getrockneten
Cremplaren betyufiigen.

Die Einfendung der Abhandlung muf im Fahuar
bed Sahres 1832 gefchehen, und iff der Preid auf
20 Jriedrichsd’or fefigefiellt tworden.

Die Ubhandlungen nber fammtliche Preid: Anf:
gaben ferden an den Director oder an den General:
Secretair ded Vereins eimgefendet. Auf den Titel
derfelben wird ein IMotto gefest und ein verfiegelter
Settel beigelegt, telcher auferlich diefed Motto und
im SSnnern den Namen, Stand und LWohnort desd
DBerfaffers enthalt.

AbHandlungen, die nach den befttmmeen Terminen
eingehent, ober deren Werfafjer fich auf irgend eine
Weife genannt haben, twerden nicht jur Konfurren;
gelaffer.

Wentt den eingehenden Ubhandlungen der Preid
auch nicht juerfannt werden folite, fird doch ange;
nommen, daf die Herren BVerfaffer nichtd defto fves
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niger deven Benubung fir die DencEichriften des
Vereing bewilligen.  TNochten die Herven Werfaffer
died nicht sugefiehen wollen, fo werden fie dies bei
Einveichung ihrer Ubhandlungen gefalligfi zu erfen:
tien geben.

AnEundigung

WVeehandlungen deg Bereing jur Beforderung
bes Gartenbaues in den K, Preufi. Staater.

11te Qieferung. gav.4. in farb. Umfchlage geheftet,
mit 2 Kupfern.  Preid 2 Rehlr. Fm Selbfiverlage
des BVereins, ju hHaben durch die Nicolatfde Buch:
handlung in Berlin und Stettin und bei dem Secre:
taiv der Gefelifchaft, Hepnich, Jimmmerfirage
Nr. S4a. tn Bevlin.
Dedgleichen ¢
oie 10te Qieferung mit 1 Kupfern. Preig 2 Nehlr.
Ote AP siler AR Y. 2

-

= Bte z PR A z "23 -
= "te z =18 = z '2-;!7 z
= Gte z g Rt & gy =
z ofe s s 8. ¢ e

NAug der Sten Lieferung befonders abgedrucee :
Anieitung jurr Bau der Gewachghaufer, mit Angabe
ver inneren Ginrichtung derfelben und der Konftruction
ihrer eingelnen Theile. BVom Garten: Divector Otto
und Bau:Infpector Schramm. it 6 Kupfern.

Preis 2% ARehlr.

Eﬁofto:r, gedrucet bei Adbleréd Crben,

T I —

-

-

i W—



























e e e

R E SR T |
: T ; b

& ..F‘ ¥ . 3

q |

b . R T i

-

org € L# 9slie)g.led




	Vorderdeckel
	[Seite 2373]

	Spiegel
	[Seite 2374]

	Vorsatz
	[Seite 2375]
	[Seite 2376]

	Text
	[Seite 2377]
	[Seite 2378]
	[Seite 2379]
	[Seite 2380]
	[Seite 2381]
	[Seite 2382]
	[Seite 2383]
	[Seite 2384]
	[Seite 2385]
	[Seite 2386]
	[Seite 2387]
	[Seite 2388]
	[Seite 2389]
	[Seite 2390]
	[Seite 2391]
	[Seite 2392]
	[Seite 2393]
	[Seite 2394]
	[Seite 2395]
	[Seite 2396]
	[Seite 2397]
	[Seite 2398]
	[Seite 2399]
	[Seite 2400]
	[Seite 2401]
	[Seite 2402]
	[Seite 2403]
	[Seite 2404]
	[Seite 2405]
	[Seite 2406]
	[Seite 2407]
	[Seite 2408]
	[Seite 2409]
	[Seite 2410]
	[Seite 2411]
	[Seite 2412]
	[Seite 2413]
	[Seite 2414]
	[Seite 2415]
	[Seite 2416]
	[Seite 2417]
	[Seite 2418]
	[Seite 2419]
	[Seite 2420]
	[Seite 2421]
	[Seite 2422]
	[Seite 2423]
	[Seite 2424]
	[Seite 2425]
	[Seite 2426]
	[Seite 2427]
	[Seite 2428]
	[Seite 2429]
	[Seite 2430]
	[Seite 2431]
	[Seite 2432]
	[Seite 2433]
	[Seite 2434]
	[Seite 2435]
	[Seite 2436]
	[Seite 2437]
	[Seite 2438]
	[Seite 2439]
	[Seite 2440]
	[Seite 2441]
	[Seite 2442]
	[Seite 2443]
	[Seite 2444]
	[Seite 2445]
	[Seite 2446]
	[Seite 2447]
	[Seite 2448]
	[Seite 2449]
	[Seite 2450]
	[Seite 2451]
	[Seite 2452]
	[Seite 2453]
	[Seite 2454]
	[Seite 2455]
	[Seite 2456]
	[Seite 2457]
	[Seite 2458]
	[Seite 2459]
	[Seite 2460]
	[Seite 2461]
	[Seite 2462]
	[Seite 2463]
	[Seite 2464]
	[Seite 2465]
	[Seite 2466]
	[Seite 2467]
	[Seite 2468]
	[Seite 2469]
	[Seite 2470]
	[Seite 2471]
	[Seite 2472]
	[Seite 2473]
	[Seite 2474]
	[Seite 2475]
	[Seite 2476]
	[Seite 2477]
	[Seite 2478]
	[Seite 2479]
	[Seite 2480]
	[Seite 2481]
	[Seite 2482]
	[Seite 2483]
	[Seite 2484]
	[Seite 2485]
	[Seite 2486]
	[Seite 2487]
	[Seite 2488]
	[Seite 2489]
	[Seite 2490]
	[Seite 2491]
	[Seite 2492]
	[Seite 2493]
	[Seite 2494]
	[Seite 2495]
	[Seite 2496]
	[Seite 2497]
	[Seite 2498]
	[Seite 2499]
	[Seite 2500]
	[Seite 2501]
	[Seite 2502]
	[Seite 2503]
	[Seite 2504]
	[Seite 2505]
	[Seite 2506]
	[Seite 2507]
	[Seite 2508]
	[Seite 2509]
	[Seite 2510]
	[Seite 2511]
	[Seite 2512]
	[Seite 2513]
	[Seite 2514]
	[Seite 2515]
	[Seite 2516]
	[Seite 2517]
	[Seite 2518]
	[Seite 2519]
	[Seite 2520]
	[Seite 2521]
	[Seite 2522]
	[Seite 2523]
	[Seite 2524]
	[Seite 2525]
	[Seite 2526]
	[Seite 2527]
	[Seite 2528]
	[Seite 2529]
	[Seite 2530]
	[Seite 2531]
	[Seite 2532]
	[Seite 2533]
	[Seite 2534]
	[Seite 2535]
	[Seite 2536]
	[Seite 2537]
	[Seite 2538]
	[Seite 2539]
	[Seite 2540]
	[Seite 2541]
	[Seite 2542]
	[Seite 2543]
	[Seite 2544]
	[Seite 2545]
	[Seite 2546]
	[Seite 2547]
	[Seite 2548]
	[Seite 2549]
	[Seite 2550]
	[Seite 2551]
	[Seite 2552]
	[Seite 2553]
	[Seite 2554]
	[Seite 2555]
	[Seite 2556]
	[Seite 2557]
	[Seite 2558]
	[Seite 2559]
	[Seite 2560]
	[Seite 2561]
	[Seite 2562]
	[Seite 2563]
	[Seite 2564]
	[Seite 2565]
	[Seite 2566]
	[Seite 2567]
	[Seite 2568]
	[Seite 2569]
	[Seite 2570]
	[Seite 2571]
	[Seite 2572]
	[Seite 2573]
	[Seite 2574]
	[Seite 2575]
	[Seite 2576]
	[Seite 2577]
	[Seite 2578]
	[Seite 2579]
	[Seite 2580]
	[Seite 2581]
	[Seite 2582]
	[Seite 2583]
	[Seite 2584]
	[Seite 2585]
	[Seite 2586]
	[Seite 2587]
	[Seite 2588]
	[Seite 2589]
	[Seite 2590]
	[Seite 2591]
	[Seite 2592]
	[Seite 2593]
	[Seite 2594]
	[Seite 2595]
	[Seite 2596]
	[Seite 2597]
	[Seite 2598]
	[Seite 2599]
	[Seite 2600]
	[Seite 2601]
	[Seite 2602]
	[Seite 2603]
	[Seite 2604]
	[Seite 2605]
	[Seite 2606]
	[Seite 2607]
	[Seite 2608]
	[Seite 2609]
	[Seite 2610]
	[Seite 2611]
	[Seite 2612]
	[Seite 2613]
	[Seite 2614]
	[Seite 2615]
	[Seite 2616]
	[Seite 2617]
	[Seite 2618]
	[Seite 2619]
	[Seite 2620]
	[Seite 2621]
	[Seite 2622]
	[Seite 2623]
	[Seite 2624]
	[Seite 2625]
	[Seite 2626]
	[Seite 2627]
	[Seite 2628]
	[Seite 2629]
	[Seite 2630]
	[Seite 2631]
	[Seite 2632]
	[Seite 2633]
	[Seite 2634]
	[Seite 2635]
	[Seite 2636]
	[Seite 2637]
	[Seite 2638]
	[Seite 2639]
	[Seite 2640]
	[Seite 2641]
	[Seite 2642]
	[Seite 2643]
	[Seite 2644]
	[Seite 2645]
	[Seite 2646]
	[Seite 2647]
	[Seite 2648]
	[Seite 2649]
	[Seite 2650]
	[Seite 2651]
	[Seite 2652]
	[Seite 2653]
	[Seite 2654]
	[Seite 2655]
	[Seite 2656]
	[Seite 2657]
	[Seite 2658]
	[Seite 2659]
	[Seite 2660]
	[Seite 2661]
	[Seite 2662]
	[Seite 2663]
	[Seite 2664]
	[Seite 2665]
	[Seite 2666]
	[Seite 2667]
	[Seite 2668]
	[Seite 2669]
	[Seite 2670]
	[Seite 2671]
	[Seite 2672]
	[Seite 2673]
	[Seite 2674]
	[Seite 2675]
	[Seite 2676]
	[Seite 2677]
	[Seite 2678]
	[Seite 2679]
	[Seite 2680]
	[Seite 2681]
	[Seite 2682]
	[Seite 2683]
	[Seite 2684]
	[Seite 2685]
	[Seite 2686]
	[Seite 2687]
	[Seite 2688]
	[Seite 2689]
	[Seite 2690]
	[Seite 2691]
	[Seite 2692]
	[Seite 2693]
	[Seite 2694]
	[Seite 2695]
	[Seite 2696]
	[Seite 2697]
	[Seite 2698]
	[Seite 2699]
	[Seite 2700]
	[Seite 2701]
	[Seite 2702]
	[Seite 2703]
	[Seite 2704]
	[Seite 2705]
	[Seite 2706]
	[Seite 2707]
	[Seite 2708]
	[Seite 2709]
	[Seite 2710]
	[Seite 2711]
	[Seite 2712]
	[Seite 2713]
	[Seite 2714]
	[Seite 2715]
	[Seite 2716]
	[Seite 2717]
	[Seite 2718]
	[Seite 2719]
	[Seite 2720]
	[Seite 2721]
	[Seite 2722]
	[Seite 2723]
	[Seite 2724]
	[Seite 2725]
	[Seite 2726]
	[Seite 2727]
	[Seite 2728]
	[Seite 2729]
	[Seite 2730]
	[Seite 2731]
	[Seite 2732]

	Vorsatz
	[Seite 2733]
	[Seite 2734]

	Spiegel
	[Seite 2735]

	Rückdeckel
	[Seite 2736]

	Rücken
	[Seite 2737]

	Schnitt
	[Seite 2738]

	Schnitt
	[Seite 2739]

	Schnitt
	[Seite 2740]

	Farbkeil
	[Seite 2741]


